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hinter dem Entwurf ſtünde, 
den ſie ja ſelbſt eingebracht hatte. Aber Eines 
wußte man nicht: wie ſich beſagte Regierung zu 
dem herausfordernd angekündigten Vorhaben der 
Ultras, alles abzulehnen, wenn man ihnen nicht mehr 


Das Wallotbräu, der Reichstag nämlich, liegt wieder gäbe, verhalten würde. Und über dieſen Punkt — es 
fx ſtummer Ruh. Die es drei Wochen lang mit ſiſt ſchmerzlich das zu konſtatieren — haben auch die 
Munterkeit und Witz, mit friſcherleſener Gelehrſamkeit, über neun Tage ausgedehnten Plaudereien zum Zolltarif 
leidenſchaſtlichem Wollen und — felen wir ehrlich — noch keine Klarheit gebracht. Uns kam es vor, als ob 
auch mit Langeweile erfüllten, zogen von hinnen, Die ein Negiejehler, ein Verſehen bei der Inſzenierung vor: 


Akteure find fort, der erſte Akt vorüber und nun ziemt gelegen hätte. 


Uns ſchien es immer, als ob die 


es ſich wohl, einen Augenblick ſtill zu halten und die Regierung zu viel Gewicht auf das Gerede von der 
Geſchehniſſe paffiven laſſend zu fragen: Was begab peh | Zweiſeelentheorie gelegt hätte und darum das Kommando 


denn eigentlich in dieſem erſten Akt? Was dürfen wir 
getroſt nach Hauſe tragen? 

Peſſimiſten werden vielleicht ſagen: Nichts! Von 
jeder Partei iſt vier, fünfmal wiedergekäut worden, was 
ſchon beim erſten Mal lediglich eine Wiederholung der 
in der ausgedehnten außerparlamentariſchen Diskuſſion 
vorgebrachten Gründe war. Neun Tage ſind auf dieſe 
Debatten verwandt worden. Wenn man die Dinge bei 
Licht beſteht, kommen wir überhaupt nicht vorwärts. 
Was wiſſen wir denn mehr, als wir bisher wußten? 
Daß für eine mäßige — was man ſo gemeinhin „mäßig“ 
nennt — Erhöhung der Zölle im gegenwärtigen Reichs⸗ 
tag eine Mehrheit vorhanden iſt; daß die Extremen die 
Kuh und das Kalb dazu haben wollen und die 
Regierung — — ja was iſt's mit ihr? Iſt ſie denn 
nun gegen jede weitere agrariſche Ueberſpannung oder 
ift ſie's nicht? 

So werden vermuthlich die Peſſimiſten ſprechen und 
die Optimiſten wieder werden die ſtaatsmänniſchen 
Talente des Grafen Bülow rühmen und die gediegene 
Kraft und Wiſſenſchaftlichkeit, die des Grafen Poſadowsky 
zweimalige Ausführungen athmeten und wie, wenn 
Zentrum und Nationalliberale, die ſich nach langem 
Hader auf der wirthſchaftlichen Mitte fanden, zuſammen⸗ 
hielten, wohl Alles noch ein gutes Ende haben würde 


Wer, wie mir, ſich weder den ſchwermüthigen 


Peſſimiſten noch den hoffnungsſeligen Optimiften zu: 
rechnen möchte, wird mit ſeiner Antwort nicht ganz 


ſo ſchnell fertig ſein. Gewiß, es iſt viel 
leeres Stroh gedroſchen worden in dieſen 
anderthalb Wochen und wer fih wirklich 


durch all die Berichte arbeitete, der ſoll von Herzen be⸗ 
dauert ſein. Ueber die Gründe, die einer mäßigen 
Erhöhung der Zölle das Wort redeten, war trotz der 
zeräuſchvollen Agitation des Portemonnaievereins und 
der Herrſchaften von ganz links eine gewiſſe communis 
opinio erzielt worden. Nach der Richtung konnte die 
Erörterung kaum noch vertieft werden; höchſtens hat, 
was nm Donnerstag der Abgeordnete Heim von dem 
Intereſſe des ſüddeutſchen Kleinbauern am Schutz⸗ 
zoll erzählte, manche Anſchauungen berichtigt und in 
Einzelheiten unſere Einſicht vertieft. 

Aber ein anderes Problem harrte vornehmlich der 
Entſcheidung. Alle Welt wußte: in dieſem jetzigen 
Reichstag iſt für eine Heraufſetzung ber Zölle eine ſtarke 
Mehrheit vorhanden. Ebenſo wie alle Welt oder 
wenigſtens die politiſch Urtheilsfähigen in ihr wußten, 
daß das Gerede von der Zweiſeelen⸗Theorie innerhalb 
der Regierung eitel Unſinn fei und die Regierung des 


Allerlei und Anderes. 
Berlin, 18. December. 


eVeihnachtsluft. — Die Freuden des Familienvaters. 
Austellungen in den großen Waaren⸗ 
Seite e uſtler und ritter, 


Auf Straßen und Plätzen werden ſchon grüne 
Tannenbäume verkauſt und wo man hinkommt, riecht 
es nach Pfefferkuchen. Auch Been der mit unſerer 
chriſtlichen Zeitrechnung nicht Beſcheid wüßte, müßte da: 
durch die Ahnung aufdämmern, daß Weihnachten vor 
der Thür ſteht. Der Hausfrau bemächtigt fiğ eine 
fieberhafte Aufregung. Jede Minute entdeckt fie etwas 
Neues, was den Kindern noch fehlt und was fie unbe, 
dingt brauchen. Auch das Dienſtmädchen mutz diesmal 
viel reichlicher beſchenkt werden, denn „jie dient nun 
doch ſchon das fünfte Jahr bei uns“. Außerdem werden 
größere Kapitalien in Roſenöl, Mandeln und Zucker 
angelegt, denn eine Hausfrau, die ein bischen was auf 

hält, macht ſich zu Weihnachten ihr Marzipan natür⸗ 
lich ſelbſt. Es kommt fie zwar theuer zu ſtehen, denn 
die Kinder naſchen unaufhörlich davon und haben ſchon 
acht Tage vor Weihnachten einen verborbenen Magen; 
es ſchmeckt auch lange nicht ſo gut wie Lübecker oder 
Königsberger Marzipan, aber es iſt ſelbſtgemacht. Und 
das „Selbſtgemachte“ iſt auch über 
„kein Mann hinwegkommt“. ſolche Scherze 
koſten natürlich Geld, viel Geld, und die liebende 
Gattin kann dem mürriſchen Hausherrn noch fo 
oft betheuern, daß Geben feliger denn Nehmen 
jei, er glaubt es einfach nicht. Zahlen muß er natürlich 
trotzdem. Aber dieſe unruhigen Tage vor dem Feſi 
haben für das Oberhaupt der Familie doch auch ihre 
angenehmen Seiten. Wenn er jetzt länger bei dem Früh: 
schoppen ſitzt und viel zu jpót zum Eſſen nach Hauſe 
fommt, braucht er nur etwas von „Einkäufe machen“ 
zu murmeln, und die Gattin lächelt holdfelig und meint, 
er fei doch ein guter Mann. Ebenſo häufen ge jetzi 
Abends die Arbeiten für Jeden, der irgend ein Ehrenamt 
bekleidet, Und ein Bürger, der ein bischen auf feine 
Freiheit hält, bekleidet eben irgend ein Ehrenamt. Er 


das d 


ergangen wäre: „Nun aber alle Mann auf Deck“. Es 
hat denn in der That auch ſehr hübſch und wirkungsvoll aus · 
geſehen, wie der Kanzler, die maßgebenden Staats ſekretäre, 
die Miniſter Preußens, Bayerns, Württembergs, Sachſens 
— einer noch dem anderen vor die verſammelten Völker 
traten und hoch und heilig ſchwuren, fie feien fo einig, 
wie es der ſelige Herr v. Attinghauſen nur je hätte 
wünſchen können. Aber wir finden: das war zu viel 
Kraftverbrauch nach der einen Seite und darunter litt 
eben die andere, die wir und Viele mit uns für die 
richtigere halten. 

Eins aber muß unter allen Umſtänden nachdenklich, 
ſogar ſehr nachdenlich ſtimmen. Das Zentrum hat den 
ihm angebotenen Vorſitz in der Zolltarifkommiſſion mit 
der Motivirung abgelehnt, es wünſche die Verant⸗ 
wortung nicht zu tragen. Und das Zentrum pflegt eine 
gute politiſche Witterung zu haben. 

E? 


* 
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Was wird werden ? ) 
Eine Stimme aus Reichstagskreiſen. 


ſteht 
und die gegen 
117 entſchiedene Gegner des Entwurfs 
geſchätzt wird, die Anſichten im Einzelnen erheblich 
auseinander. Ein freilich kleiner Theil der Rational. 
liberalen hat gegen die Getreidezollſätze an ſich 
nichts einzuwenden, wohl aber gegen die gejegliche Feſt⸗ 
legung von Mindeſtſätzen für Getreidezölle. Ein erheb⸗ 
licher Theil des Zentrums und vorderhand alle 
Konſervativen befürworten eine Erhöhung 
der Getreidezölle und insbeſondere der Mindeſt⸗ 
füge. Die bayeriſchen Abgeordneten, unter. 
fügt von Mitgliedern verſchiedener Parteien, 
ſtreben eine weitere Erhöhung der Zölle auf Gerſte 
und Hopfen an, ſie wollen die Gleichſtellung aller 
Getreidearten in Bezug auf die Höhe der Zölle. Wieder 
andere Angehörige dieſer Mehrheit ſtreben Wemüſe⸗ 
zölle an. Kurzum, innerhalb dieſer großen Mehrheit 
find. verſchledenartige und theilweiſe einander mider: 
ſtrebende Strömungen vorhanden, und es läßt ſich heute 
noch Wir? fagen, wie fiğ beier Widerſtreit zuletzt 
löſen wird, 

Zieler Mehrheit ſteht nun die aus der Freiſinnigen 
Volkspartei, der Freiſinnigen Vereinigung, der deutſchen 


muß unter allen Umſtünden w oer Armen: 
vorſteher oder zum Mindeſten Mitglied irgend einer 


ſelbſtverſtändlich an den Berathungen über die Weihnachts 
beſcheerung für die armen Kinder des Bezirks theil- 
nehmen. Dieſe Berathungen finden e e Abends 
ſtatt und dauern meiſtens bis tief in die Nacht. Der 
Inhaber eines Ehrenamts muß eben ſtets auf dem 
Poſten ſein, er darf nicht nachlaſſen in werkthätiger 
Nächſtenliebe und, wenn er von ſolch einer Sitzung gegen 
Morgen nach Haufe kommt, ſtrahlt er förmlich vor Pflicht⸗ 
gefühl und Alkohol. Und dabei iſt er noch frech und zieht 
nicht einmal die Stiefel aus, ehe er in's Schlafzimmer 
tritt, denn er weiß ganz genau, daß feine Frau ihm fo 
kurz vor Weihnachten keine Gardinenpredigt hält. 

Eins der wenigen Vergnügungen, die ſich der Berliner 
in Melen Tagen ziemlich koſtenlos herſtellen kann, ift der 
Being der Weihnachisausſtellung in einem der drei 
großen Waarenhaͤuſer. Den Vogel haben diesmal Tietz 
und Jandorf abgeſchoſſen. Jandorf lockt die Kinder 
durch ein Kasperle-Theater an, zu deffen Vorſtellungen 
jedes Kind einen oder mehrere Erwachſene mitbringen 
darf. Tietz dagegen hat unſern Zooblogiſchen Garten in 
einer allerliebften Miniaturausgabe kopirt. Alle Thiere 
ſieht man oort in ihren Käfigen, die Löwen wackeln 
automatiſch mit dem RAY die Tiger klappern mit 
en Augen und reißen das Maul auf, daß die Kinder, 
die davorſtehen, vor Vergnügen laut aufkreiſchen. Wer 
Kinder hat, für den iſt der Beſuch dieſer Weichnachts⸗ 
ausſtellungen natürlich durchaus kein koſtenloſes Ver⸗ 
guügen, denn ein Tiger, der mit den Augen klappert 
und das Maul aufreißt, weckt auch in dem genügſamſten 
Kinde die Sehnſucht nach allerlei Schenkbarem. Und ſo 
hartherzig iſt kein Vater, daß er dieſe Sehnſucht dann 
nicht wenigſtens einigermaßen befriedigen würde. Nur 
der kinderloſe Junggeſelle geht mit ſpöttiſchem Lächeln 
an all dieſen Herrlichkeiten vorüber. 
den Glanz all der verwundert ſtarrenden, welt 
geöffneten Kinderaugen, er ſetzt ſich gefühllos in den 
Erfriſchungsraum und trinkt ein Glas nach dem 
andern. Wenn der Weihnachtsabend kommt, ſitzt er 


aber vielleicht auch fo ganz allein bei m Bier, das ihm 


St. Albrecht, Berent, Vohnſack, Bröſen, 


nudb Stolpmfiude, Gtutthof, Tiegenhof, 


Kommiſſion ſein. In einer Meier Eigenſchaften muß er 


ſtehlich hält. 


Er ſieht nicht 


Volkspartei, den Sozialdemokraten und einigen Wilden 
beſtehende Minderheit geſchloſſen und anſcheinend ent⸗ 
ſchloſſen, den ungleichen Kampf bis aufs Meſſer zu 
führen, gegenüber. Alle ihre Redner, auch diejenigen 
der ſonſt gemäßigten Freiſinnigen Vereinigung, haben 
offen und beſtimmt angekündigt, daß ſie alle Mittel 
anwenden würden, um das Zuſtandekommen der Tarif- 
vorlage vor dem Jahre 1903 zu verhindern. Am 


16. Juni 1903 läuft das Mandat des jetzigen Reichstags] Weij 


ab und die Oppoſition ift überzeugt, daß fie ſich für die 
Neuwahlen keine günſtigere Parole wünſchen könnte, 
als die: „Für oder wider den Zolltariſentwurf!“ Aus 
dieſer ihrer Anſicht und Abſicht haben ihre Wortführer 
kein Hehl gemacht, was auch nutzlos geweſen wäre, da 
Taktik wie Ziel in dieſem Falle ounehin offenkundig ſind. 
In der Kommiſſion zwar wird einer Obſtruktion 
eine ziemlich enge Grenze gezogen ſein, da dort die 
20 grundſätzlichen Anhänger der Vorlage mit den 
8 Gegnern leicht fertig werden können. Den letzteren 
fehlt namentlich die wirkſamſte Waffe der namentlichen 
Abſtimmungen. 


vereiteln wird. u beachten iſt dabei, daß 
nach der Geſchäftsordnung ein Antrag auf 
namentliche Abſtimmung der Unterſtützun von 


Aber noch eine andere Schwierigkeit droht dem Tarif⸗ 
entwurf und zwar bereits in der Kommiſſion. Hier 
tritt zunächſt neben die grundſätzliche Opposition eine 
Gruppe von mindeſtens 9 Mitgliedern, die über die 
Mindeſtſätze von 5½ Mk. für Weizen und 5 Mk. für 
Roggen, deren Erhöhung auf mindeſtens 6 Mk. anſtreben. 
Macht dieſe Gruppe Ernſt mit ihrer in der erſten Veſung 
wiederbolt ausgeſprochenen Drohung, ohne eine ſolche 
Erhöhung der Mindeſtzölle den ganzen Tarif abzulehnen, 
fo könnte fih Folgendes ereignen: Dieſe Erhöhung wird 
mit Unterſtützung der grundjäglichen Oppoſition abgelehnt 
und es werden in derſelben Weiſe die niedrigeren Sätze 
der Vorlage angenommen, worauf dann die letztere mit 
17 gegen 11 Stimmen abgelehnt werden würde. Oder 
aber: das Zentrum würde ſich im Verein mit den 
Konſervativen, einem kleinen Theil der Nationalliberalen, 
dem Polen und dem Antiſemiten für den Mindeſtzoll von 
6 Mk. erklären und ihm in der Kommiſſton zur An» 
nahme verhelfen. Dann würde aller Voraus ſicht nach die 
Mehrheit des Bundesraths der ſo veränderten Vorlage 
bie Zuſtimmung verjagen. Nach guten Infor» 
mationen ift hieran nicht zu zweifeln. 

Man ſieht, es ſind der Schwierigkeiten und Klippen 
viele, die dem Zolltarifentwurf auf 


und Pfingſten etwa wird man beſſer ſehen können, um 
ein Wort des Reichskanzlers zu gebrauchen, „wie der 
Haſe läuft“. 


— K — 


dann gallenbitter ſchmeckt, oder er ſieht irgendwo in 
einer Familie als geduldeter „Onkel“ wehmüthig zu, 
wie herzlich die Anderen fih freuen. Er dagegen be: 
kommt nur eine Zigarrentaſche geſchenkt, die ihm das 
Dutzend voll macht, oder ein Federmeſſer, wie er deren 
ihon fünfzehn zu Haufe liegen hat. Und trotzdem giebı 
es immer noch Menſchen, die unter keinen Umſtänden 
an's Heirathen denken wollen, Es iſt merkwürdig! 

Wie alljährlich kurz vor Weihnachten ſind die Ver⸗ 
treter der deutſchen Bühnengenoſſenſchaft auch fetzt 
wieder zu ihrer Delegirtenverſammlung in Berlin ein. 
getroffen. Das Schauſpielerparlament tagt diesmal im 
Künſtlerhauſe. Auch über einen Antrag, daß die Beſuche 
der Schauspieler auf den Zeitungs redaktionen in Zutunft 
verpönt werden ſollen, wurde berathen. Es wäre in 
der That zu wünſchen, daß diefer Unfug endlich ein 
Ende nimmt. Es hat ſo gar keinen Zweck und iſt für 
den Redakteur und Kritiker ebenſo peinlich wie: zeit. 
raubend. Aber ganz ausrotten wird ſich diefer Mih- 
brauch kaum laffen. Es wird immer Schauſpieler geben, 
die dem zwingenden Eindruck ihrer Perjönlichkeit mehr 
vertrauen als ihrer Kunſt, und die ſich einbilden, ſie 
könnten den Kritiker ſchon durch den Blick ihrers Auges 
kaptiviren. Vor allem aber wird es immer Schau⸗ 
fpielerinnen geben, die Meier Anſicht huldigen und die 
deshalb nach wie vor die Redaktionen überlaufen werden. 
Es giebt keine Schauſpielerin, die fid nicht für unwider⸗ 
Die jugendliche Naive nicht, und am 
wenigſtens die komiſche Alte. 

Flaneur. 


Weeer 
Neues vom Tage. 
Von der „Univperſität“ Münfter. 
Münſter (Weſtfalen), 14. Dec. (Tel.) Der Provinzſal⸗ 


Bütow Bez. Cöelin, Carthaue, Dirſchau, Elbing, Peubube, 
Sanafubs (mit Heillgenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Br. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Gtabtaebier Danzig, Etecaen, Stolp Weichſelmünde, Zoppot. 


Anzeigen⸗Wreis 85 Pig. dlo Belle, 
Reclamezeile 60 Pf. 
Betlanegebühr: Geſammtauflage 5 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchiag. Theilauflage höhere Preife, 
die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manufcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 


Aus Blumenthal's Tagebüchern. 


Der großen Reihe wichtiger zeitgeſchichtlicher Ver⸗ 
öffentlichungen, welche die jüngſten Wochen uns gebracht 
haben, ſchließen ſich jetzt die Tagebücher des 
Generalfeldmarſchalls Grafen v. Blumen⸗ 
thal aus den Jahren 1866 und 1870/71, heraus- 
gegeben von Albrecht Graf v. Blumenthal, in würdiger 

eiſe an. Sei bieten uns eine Fülle werthvoller 
Dokumente aus jener großen Zeit, da im blutigen Ringen 
Deutſchland ſich den Platz an der Sonne verſchaffte; 
jie enthalten eine Menge Aufzeichnungen, die für den 
Geſchichtsſchreiber von großem Werth find. Wir laſſen 
hier einiges aus dem reichen Inhalt des Werkes folgen: 
Die Gegenſätze zwiſchen Blumenthal und Moltke. 

Nach Königgrätz, am 6. Juli, ſchreibt Blumenthal: 

„Am 2. Juli morgens erhielten wir die ſonderbare 
Dispoſition, wonach wir am 8. mit den beiden Armeen 
auf beiden Elbufern rekognosziren ſollten. Das war 
mir doch zu ſtark und gab mir den Beweis, daß man 
im Oberkommando nicht recht wiſſe, was zu thun ſei, 
und man nur durch Rekognoszirung Zeit gewinnen 
wolle. Bei 250000 Mann muß eine erartige 
Rekognoszirung dahin führen, vereinzelt geſchlagen 
zu werden. Ich ſetzte mich daher um 10 Uhr morgens 
in den Wagen und fuhr mit Verdy die ſieben Meilen 
über Miletin und Gitſchin, wo ich den König 
und Molkte ſprach. Ich glaube, daß ich letzteren 
ſowohl von dem Fehlerhaften der Rekognoszirung 
wie davon überzeugte, daß wir nach etwa gewonnener 
Schlacht gerade auf Wien losgehen müßten, ohne 
rechts oder links zu ſehen. Dem Könige ſagte ich 
gerade heraus: „Ew. Majeſtät müſſen von Gitſchin 
nach Wien auf der Karte ein Lineal anlegen, mit 
Bleiſtift einen Strich ziehen und unaufhaltſam auf 
dieſem Strich hinmarſchiren.“ Er lächelte freundli 
dazu und dachte vielleicht nicht, daß ich es im Ern 
meine. Das Oberkommando machte mir keinen an⸗ 
genehmen Eindruck. Eine Maſſe von wichtige Geſichter 
machenden Nichtsthuern ift mir immer odids, nament. 
lich wenn ſie mit herablaſſender Freundlichkeit Glitd 
wünſchen, alles anzuerkennen ſcheinen, aber doch 
Tadel über Dinge durchblicken laſſen, von denen ſie 
abſolut nichts verſtehen.“ 

Am 17. Juli ſchreibt Blumenthal: 

„Die vom General v. Moltke an Miſchke über⸗ 
gebene Dispofition war ganz un verſtändlich in 
mehreren Punkten und nachdem ich auch von 
Miſchke gehört hätte, der General v. Moltke habe ſich 
abermals bitter darüber ausgelaſſen, daß wir viel zu 
langſam marſchirt wären, da ging mir die Galle 
über. Das hatten wir bei unſeren wirklich febr großen 
Anſtrengungen nicht verdient. Auch der Kronprinz 
war über dieſe ganz ungerechten und unmotivirten 
Vorwürfe empört und ſprach davon, um ſeine Gnte 
laſſung zu bitten; ich mußte ihn trotz meiner eigenen 
Aufregung noch beruhigen. Wir ſchickten daher ſofort 
den General v. Stoſch ins große Hauptquartier, um 
den General v. Moltke mit dem Zirkel in der Hand 
über ſeinen Irrihum aufzuklären oder wenn dies 
nicht Dellen folte, dem Könige Vortrag zu machen und 
namentlich hervorzuheben, wie gerade General 
v. Moltke Schuld an der veränderten Marſchdirektion 
geweſen ſei, indem er uns zuerſt nach Hohenſtadt ger 
wieſen habe.“ 

Die Brief- Affaire. 


Bemerkenswerth iſt, was Blumenthal über die ſeiner 


Hoheuſtein, Konitz, 


feinem ferneren Zeit vielbeſprochene Brief⸗Affaire in fein Tagebuch ge⸗ 
parlamentariſchen Wege drohen. Erft zwiſchen Oftern KEN, hatte: 


rünn, 8. Auguft 1866. Am Sonnabend, den 
28. Juli wurde mir zum erſten Mal, gerade als der 
König in Eisgrub zum Beſuch war, mitgetheilt, daß 
ein Brief von mir, den ich in Mähriſch⸗Trübau an 
meine Frau geſchrieben, von den Oeſterreichern auf⸗ 
gefangen und in ſüddeutſchen eitungen abgedruckt 


Das Treitſchke⸗Denkmal in Berlin 


ſoll feinen Platz im Vorgarten der Univerfität erhalten. Die 
Ausführung des Denkmals fon Profeſſor Siemering über⸗ 
tragen werden. 


Grubenunglück. 
Bochum, 14. Dec. (Tel.) Auf der Zeche Neumühl wurde 


ein Bergmann durch Geſtejumaſſen erſchlagen. Auf der Zeche 
Haſenwinkel ſtürzte ein Bergmann in die Tiefe und fand 
den Tod. 


Eine Bedingung. 
New⸗Hork, 14. Dec. (Privat⸗Tel.) Präfident Rooſevelt 
hat die von Carnegie für Univerſitätszwecke geſpendeten 
10 Millionen Dollars nur unter der Bedingung anzunehmen 


erklärt, wenn ſtatt der Stahltruſtbons andere Sicherheiten 
hinterlegt werden. Das wird auch wahrſcheinlich geſchehen. 


Abgelehnt 


hat Staatsmintſter Hentig in Gotha, dem, wie wir kürzlich 
meldeten, vom Regterungs⸗Verweſer von Sachſen⸗Koburg und 
Gotha das Großkreuz des Erneſtiniſchen Hausordens verliehen 
wurde, die Annahme des mit dleſer Verleihung verbundenen 
Adelsprädikats. 


Unterſchlagungen. 
Schweidnitz, 14. Dec. (Tel.) Der Direktor der hieſtgen 


Orgelfabrik Schlag & Söhne, Belke, ift verhaftet worden. 
Er fol Unterſchlagungen in Höhe von 160 000 Mr. begangen 
haben. : 


Mr. Harris, ein Korveſpondent der „Times“, 


wurde auf einer Reiſe im Junern von Marokko angefallen 
und beraubt. 


Gegen die Viehtuberkuloſe. 
Profeſſor Behring theilte Donnerſtag Abend zu 


Stockholm in einem Vortrag über Serumtherapie mit, durch 
aus ſchuß beſchloß für den Fall der Ausgeſtaltung der Akademie von 


ihm angeſtellte Verfuche fet die Möglichkeit einer 


zu einer Univerjität durch Hinzufügung einer juriſtiſchen[ Immuniſtrung des Viehs gegen Tuberkuloſe erwieſen. Pro⸗ 


Fakultät der Staatsregierung 125000 Mk. für erſte 
richtungskoſten zur Verfügung zu ſtellen. 
bewilligte bereits die gleiche Summe. 


Ein⸗ feſſor Behring beabſichtigt, den ihm zuerkannten Nobel⸗Preis 
Die Stadt Münſter für weitere Verſuche zur Bekämpfung der Viehtuberkulofe zu 
verwenden x 


wie ein eitler Narr erſcheine. Dies Letzte 


artig heruntergekommenen und verlumpien Volk, wie 


kann ich aber doch ertragen, denn eigentlich mache ich 
mir wirklich nichts daraus, was die Menſche von mi 
denken. Handle recht und ſcheue Niemand ift immer mein 
Seer geweſen und ſoll es auch in Zukunft 
eiben. 
Abends traf die Nachricht von der Ratifikation des 
Waſſenſtillſtandes mit Friedens⸗Präliminarien ein. 
Sonntag, den 29. Juli. Morgens wurde mir mein 
ominöſer Brief anonym von Berlin als Ausſchnitt 
aus einer Zeitung zugeſchickt. Ich bat den Strone 
prinzen, ihn dem König und Moltke vorzulegen. Er 
that dies Nachmittags in Nikolsburg; erſterer lachte 
ſehr und Moltke wollte ihn garnicht leſen, da er ja 
an meine Frau gerichtet und daher nicht für ihn 
beſtimmt ſei. Ich hatte es von ihm nicht anders er⸗ 
wartet, da ich weiß, welch vollkommener 
Gentleman er iſt. 
Auch als Blumenthal ſpäter auf den Brief zurückkam, 
and er Moltke „jo liebenswürdig wie zuvor“. 


Die Beſchieſfſung von Paris. 


; gu den eijrigften Gegnern einer Beſchießung von 
Baris während des Krieges von 1870,71 gehörte 
raj Blumenthal. Er ſchreibt unterm 21. November 1870: 

„Zum Diner waren wir beim König. Nach Tiſche 
fing Graj Bismarck von der Beſchießung an und hielt 

Be durchaus nothwendig, namentlich in politiſcher 

Beziehung. Ich konnte ihm nur ſagen, daß ich es 

für einen ſo großen militäriſchen Fehler 

hielte, daß ich lleber gang abtreten, wie es 
zugeben würde. Seine Politik ginge mich 
nichts an, bier handle es ſich um eine 
militäriſche Frage, wobei die militäriſche 

Ehre engagirt fet. Ich kann es fehen, daß auch 

bereits der Kronprinz bearbeitet iſt und gern 

ſehen würde, wenn ich eine fähnrichs mäßige 

Beſchießung von Paris geſtattten wollte 

Ich kann mich zu einem ſolchen Unſinn 

nicht hergeben und werde lieber mein Kommando 

niederlegen, ehe ich mich auf ſolche Kinder e ien 
einlaſſe. Wird einmal angefangen zu ſchießen, ſo darf 
auch nicht einen Augenblick pauſirt werden. Einmal 


Aus Südafrika liegt heute eine Proklamation 
Kruitzinger's, des bekannten Boeren⸗Kommandanen vor. 
Das engliſche Kriegsamt veröffentlicht dieſe vom 18. Juli 
datirte Proklamation, die man am 8. November an der 
Thür einer Farm im Südweſten der Kapkolonie an⸗ 
geheftet fand. 

Kruitzinger erklärt darin: Da die Annektion 
beſtimmter Diſtrikte der Kapkolonie vom 
November 1899 noch in Kraft ſei, ſei kein 
Bewohner aller dieſer Diſtrikte berechtigt, Bebens⸗ 
mittel und Pferde in die Städte und engliſchen 
Lager zu liefern oder den Engländern über die Be⸗ 
wegungen der Boerentruppen Nachricht zu geben, wie 
es von den engliſchen Behörden verlangt worden 
ſei. Die Proklamation bedroht jeden, der ſie nicht 
beachtet, mit Einziehung des Eigenthums oder je 
nach Entſcheidung der Offiziere Kruitzingers mit 
äußerſter Strenge des Geſetzes. Jeder 
Kaffer, der überführt wird, daß er den Enga 
ländern Nachrichten liefert, wird er: 
ſchoſſen. 

In Natal find auch wieder Boeren⸗Streiſſchaaren 
aufgetaucht. Das Hotel Ingogo iſt von einer Boeren⸗ 
ſchaar am 6. December vollſtändig ausgeplündert 
worden. 

Lord Kitchener hat genehmigt, daß in der Zei 
vom 15. December bis 15. Januar im „Rand“ wöchent⸗ 
lich je 100 Pochſlempel eröffnet werden dürfen. 
Die Fondsbörſe in Johannesburg wird 
wahrſcheinlich in wenigen Tagen eröffnet werden. 

Wie verlautet, fei Präſident Krüger kürzlich 
davon unterrichtet worden, daß mehrere Großmächte 
die Abſicht hätten, ihre Intervention anzubieten, falls 
die Boerenvertreter den Anſpruch der Unabhängigkeit 
aufgeben und eine Autonomie unter Englands Ober ⸗ 
hoheit annehmen wollten. Die Boerenvertreter be⸗ 
ſchloſſen, dies Schalt Burger, Steijn, Botha und de Wet 
mitzutheilen, deren Antwort erwartet wird. Falls ſie 
zuſtimmen, könnten ernſte Friedensverhandlungen 
beginnen. Die Boerenvertreter glauben jedoch, daß die 
Antwort ablehnend ausfallen wird. 

Engliſche Werber haben in Marſeille 300 
Arbeitsloſe, zum Theil Italiener, für Südafrika anges 
worben, indem fie ihnen im Voraus bedeutende Summen 
aus zahlten. i 

Aus Poſen wird berichtet, daß die Engländer 
durch Inſerate in poluiſchen Blättern Pferde anzu 
kaufen ſuchen. ' ' r 


a 
Krieg zwiſchen Chile und Argentinien? Während 
die Berliner argentiniſche Geſandtſchaft mit großer Em 
phaſe müthellt, daß die allarmirenden Nachrichten über 
die Spannung zwiſchen Argentinien und Chile über⸗ 
trieben feien, lauten die Privatmeldungen aus Sito: 
amerika ſehr ernſt. Argentinien ſowohl als Chile rüſten 
mit aller Energie. Vorläufig ift es Chile, welches eine 
ſchieds richterliche Eniſcheidung vorgeſchlagen hat. 
© New⸗Nork, 14. Dec. (Privat⸗Tel.) 
Chile erſuchte die Bundesregierung, im argentiniſchen 
Konflikt das Schiedsrichter⸗Amt zu übernehmen. Die 
Eniſcheidung hängt von der Haltung Argentiniens ab. 
Argentinien hat 2 100 000 Pfund Sterling in London 
deponirt als Sicherheit für den Schuldendienſt und hat 
noch eine weitere Reſerve von 18 Millionen Dollars. 


pdp weiß ich nicht; vorläufig habe ich noch den 


Herren Benzler und Schunemann,. welch letzterer 
allerdings von dem Eingreifen des Staates nicht viel 
erwartet. Im Graudenzer Kreiſe haben dievandwirthe ſich 
ſelbſt geholfen, und haben fih ſchwere Hengite beſchafft, 
wozu die Kreisſparkoſſe ihnen das Geld vorgeſchoſſen hat. 

Der Vorſitzende Herr Frhr. v. Oldenburg erkennt 
das Bedürfniß, neben der Remonte ein ſchweres Arbeits⸗ 
pferd zu züchten, durchaus an, wendet ſich aber gegen 
den zweiten Theil des Antrages, gegen den der Vorſtand 
ſich entichieden erklärt habe. Die Provinz Weſtpreußen 
Ut Remonteprovinz geworden, obwohl ein großer 
Konkurrenzlauf anderer Provinzen fiattfanó. Wir ver⸗ 


Politiſche Tagesüberſicht. 
Daß mit den Polen endlich einmal reiner Tiſch 
emamt wird, ift eine dringliche und unabwendbare 
orderung, der fih die Regie rung, foll das Deutſch⸗ 
thum hier im Oſten nicht vollſtändig unter den 
Wagen kommen, nicht wird entziehen können. Die Art 
und Weiſe, in der man letzt łysa in der Reichs⸗ 
hauptſtadt anfängt, für das Polenthum Propaganda 
zu machen, lieſert eine e Probe von den GAS 
Aſpirationen. So haben beiſpielsweiſe die po niſchen 
Studenten in Berlin und Charlottenburg ein Miß⸗ 
trauensvotum gegen die polniſche Reichstags⸗Fraktion 
ele in der fie ihre 
tieffte Mißbilligung und Entrüſtung darüber ans- 
Brüden, daß die Frattion erft drei Wochen nach dem 
Wreſchener Urthell ſich zu einer en e in der 
Wreſchener Angelegenheit entſchloſſen hat und daß ſie 
dann dieſe Interpellation in einer Weiſe abfaßte, 
welche mit der polniſchen Nationalehre unver⸗ 
einbar ein.“ 
Daß hier von einer beſonderen polniſchen 
Nationalehre geſprochen wird, ift bei einem ber: 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer wird im nächſten Jahre wiederum 
Jagdausflüge nach Oberſchleſten unternehmen; er fol 
beim Abſchied zu dem Fürſten Henckel von Donnersmarck 
geäußert haben: „Na, auf Wiederſehen im nüchſten 
Saka am komme ich aber gleich mit meiner ganzen 

amilie 

— Der Kaiſer hat anläßlich feines Beſuches bei 
dem Leibküraſſier⸗Regiment „Großer Kurfürſt“ eine An⸗ 
zahl Auszeichnungen verliehen. 

— Das Befinden der Kaiſerin hat fiń ganz be⸗ J 
deutend in letzter Zeit gebeſſert. Die „Poſt“ meint be⸗ 
züglich der Reiſe der Kaiſerin nach dem Süden, 
daß Abazgia ſchwerlich als Aufenthaltsort in Frage 
kommen dürfte. 

— Die erſte Sitzung der Zolltarif⸗Kom⸗ 
mijfłon findet am 9. Januar ſtalt. 

— Die Einberufung des preußiſchen 
Landtags darf, wie von verſchiedenen Seiten ger 
meldet wird, für den 8. Januar als ſicher angeſehen 
werden. 


die Polen es ſind, geradezu erheiternd. Wir meinen, 
daß es Sache der akademiſchen Behörde ſein muß, dieſen 
Radaubrüdern und dummen Jungen klar zu machen 
daß für dieſe ihre polniſche Nationalehre an einer 
deutſchen Univerſität kein Platz iſt. Die Relegation, 
das Entfernen von der Univerſität, wäre die einzige 
richtige Antwort auf dieje Unverſchämtheiten, die ſich 
weiter fogar ſchon auf die Hörſäle erſtrecken. Zeie: 
graphiſch wird uns gemeldet: : 
J. Berlin, 14 Dec. (Privat⸗Tel.) 
Geftern Abend kam es in der Berliner Univerfität 


zu einer großen Polendemonſtration. Als Profeſſor 


5 Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 14. December, Nr 203, 
ui eg wa OCE 5 Ee A » 7 Dr. Schiemann, der über die Polenſrage im 18, Jahr-] Trummler, tft am 12. December in Qoanba angefommen und Der Regierungs-, Oekonomie⸗ und Amtsrath Oldenburg 
Moltke. D. Red.) Den Brief habe Te : wirklich hundert lieſt, in das Auditorium trat, begannen die in 
geſchrieben, aber er iſt falſch überſetzt (aus dem ungewöhnlich großer Anzahl erſchienenen polniſchen 
m kli Lë e AE ap R.S ZA 11 8555 Wi Studenten zu johlen und pfeifen, ſodaß an einen Beginn 
nich. e argus, nur war es mir ſehr fatal, daß] der Vorleſung ni ; i 
darin derahe General Molde anpentiffen Par, Ben | ire fung nicht gu denten war, Sie ſchienen mit 
ich jo febr verehre und den ich von allen Menſchen m Proteft der Meinung Ausdruck geben zu wollen, 
gewiß am wenigſten kränken möchte. Unangenehm daß Profeſſor Schiemann fein Thema nicht unparteliſch 
war mir's auch, daß ich mich dur ch den behandle. Die deutſchen Studenten proteſtirten energiſch herauskommen. 

Brief geradezu lächerlich mache un dſund drohten mit thätlicher Gegenwehr, falls die Polen S. M. S. „Ol gar paſſirte am SC SE Ké Da nun Weſtpreußen einmal Remonteprovinz ift 
nicht ruhig würden. Schließlich zogen die Demonſtranten, i eee bon ale in Ser en ` Sctgegeh D Se mię A) audi ebe en en 
pół i u a5tqą Rema 
z bis 40 an der Zahl, ab. Die Vorleſung konnte ihren si 10 55 go EA ò| werden und dazu gehört vor Allem ein gutes Stuten» 
njang negmen. —— — as material. Um dieſes zu beſchaffen, ſollte die Remonte⸗ 
a 1 5 a 1 die Behörde der Berliner > d p t i t t B aalen Such 500 am 1 8 
niverſität, die ja freili errn Kekulés von U l f | f uten weſtpreußiſchen Züchtern vier Jahre zur Zu t 
Stradonitz Kg sA i der der deutſchen t pren iſche Lan wir hf JA $ AMET, mit leichten Hengſten umſonſt überlaſſen. Die Lieferung 
en eine Proteſt⸗Verſammlung gegen Erſter Verhandlungstag, e Stuten ae fortzujegen, sen 
hamberlain zu verbieten wagte ngeſichts dieſer s emonten jühr eferbar werden, was bei der hohen 
polniſchen Uebergriffe in den EC e wird. Ausſchußt für Vereinsweſen. Qualität der ausgeſuchten Stuten und deren möglicher 
G « Seit acht Jahren gehört die Provinz Weſtpreußen Konzentrirung auf Stellen, wo auch die beſten Hengſte 
zu den fogenannten Nemonteprovinzen, d. h. zu den. in der Nähe fein können, wohl in zehn Jahren zu er. 
jenigen Provinzen, in welchen von der Staatsregierung reichen ſein wird. Der Referent verlas den Brief eines 
durch Stellung von guten Hengſten und die Hergabe hervorragenden Kavallerie⸗Generals, der ſich mit dieſem 
von baaren Mitteln die Zucht eines Armeepferdes ge. Vorſchlage einrerſtanden erklärt und in ihm keine Ver⸗ 
fördert wird. Wiederholt ift zwar in den Kreijen derſſchlechte rung der Remonten erblickt, ën 
weſtpreußiſchen Pferdezüchter, namentlich der kleineren Was das minder ſchwere Arbeitspferd betrifft, 
Landwirthe, die Klage laut geworden, daß die Nemonte-|10 ſehlt es uns zur Zeit ganz; wir müſſen 
zucht nicht rentabel jei, und es hat desbalb eine Er⸗ſes erit durch Kreuzung mit Shire und Elydes⸗ 
höhung der für die Remonten gezahlten Preiſe ftart dale ſchaffen, die, wie die Grjańruną erwieſen 
gefunden. Dennoch erregte es in den landwirthſchaft⸗ hat, zur gieinzucht und zur Kreuzung vorzüglich zu vera 
lichen Kreiſen unſerer Provinz Auffehen, daß der land- | wenden find, denn fie vererben außer den guten jtarten. 
wirthſchaftliche Verein zu Straſchin einen Antrag bei Knochen auch durchweg die edle Jorm ſelbſt auf Stuten, 
der weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer einreichte, die nicht edel ausſehen oder edel ſind. Reinzucht bei 
welcher in feiner Tendenz darauf hinausging, durch die Import von Stuten iſt zu theuer und auch zu langſam, 
Einführung der ſogenannten Kaltblütigenzucht das während die Kreuzung mit ſchweren Hengſten und deren 
Gegentheil von dem, was man bis jetzt erzielt hatte, Produkt wieder mit ſchwerem Hengſt u. |. w. der billigſte 
anzuſtreben. Der Antrag des Vereins Straſchin hatte und ſchnellſte Weg zum Ziele t. 
folgenden Wortlaut: Am Schluſſe ſeiner Ausführungen polemiſirte der 
Der Straſchiner land wirthſchaſftliche Verein hält die Referent gegen das Verfahren der heute üblichen 
Nothwendigkeit in Weſtpreußen für vorhanden, neben der E Ae AA AA a MILOWY 
Remontezucht bie Zucht des ſchweren Pferdes faltblfitigen SE ON, DAS chwer ge ein⸗ 
Schlages für Ackerbau und Induſtrie durch Kreuzung und] An den Vortrag knüpfte ſich eine lebhafte Diskuſſion, 
Reinzucht in die Wege zu leiten. in welcher nach einigen perſönlichen Bemerkungen der 
Der Verein bittet die Landwirthſchaftskammer, bei der Pferdezuchtinſtrukteur Herr Oekonomierath Plümicke 
königl. Staatsregierung dahin worjielig zu werden, eine gegen die Ausführungen des Referenten ſprach. 
möglichſt große Zahl Kaltblüter, am beſten Shire und Er iſt der Anſicht, daß durch die Annahme 
Glybesdnle, mindeſlens zwei pro Kreis, anzuftellen. des Straſchiner Antrages die weſtpreußiſche Pferdezucht 
Die Vertretung des Antrages hatte Herr Hauptmann vernichtet werden würde. Wie jedes andere Gefhöpi 
Mond Gr. Saglau übernommen, der in einer zwei⸗ e eee Ad DC 
ftündtgen Rede ein reichhaltiges Material, das er theils Theorie des Referent e daß d Sg Pferd Gr jeder 
auf feinen Reifen in Amerika und England durch eigene| g gg 15 A DANA eſtehe die Erfah Ae ie malt 
Anſchauung erworben, theils durch ſeine langjährige m dh N KET mó” „ins 59 75 eg Machbarſtadt 
Erfahrung als Züchter erprobt hatte, mit ſovtel Bra Zeg Sie Byte. ef Ce masy 
Temperament und Humor vorfrug, daß er die Aujmert: | BAUBRRENA d 8 , We 858 d 
jamtcit der Zuhörer bis zum letzten Augenblick zu Weſipreußen lit der Berſuch gemacht worden, bie Pierder 
feffein verſtand. Herr Monta ging davon aus, daß zucht, die früher E auf einer Be arki: 
unter den heutigen Zeitverhältniſſen die Anforderungen, 6 10 nr le ER Ch 5 
Geer R 1015 Arbenspferd für Landwirthſchaft und "oe 1 7 8 ge, die bis jetzt erzielt worden find, fin 
Induſtrie zu ſtellen hat, durchaus verſchieden find von ; ® 
denen, die für ein brauchbares Militärpferd gelten. Auch Herr v. Müller. Sornom wendet fih gegen 
Das war in früheren Zeiten anders. Damals konnte 
dasſelbe Pferd beiden Zwecken gleichmäßig befriedigend 
entſprechen. Es gab damals weniger Tieftultur, weniger 
Transport ländlicher Maſſenprodukte, billigere Löhne und 
chwerer verkäufliche Futtermittel, ſodaß man auf dem 
łande ein Pferd halten konnte, welches die größeren 
Entfernungen zur Ablieferungsſtelle flink, wenn auch 
nur mit geringer Soft, zurücklegen tonnie. Das ift heute 
anders geworden. In allen Kulturtändern finden wir 
den Maſſentransport landwirthſchaftlicher Laſten und 
dazu ift ein ſchweres, ſtarkes, breites, tiefes, leicht zu 
behandelndes Pferd erforderlich, welches einen räumigen 
Schritt und Trab haben muß. Ein Pferd, welches 
dieſen Anforderungen entſpricht, ift in den ſogenannten 
Kaltblut⸗Arbeilsſchlägen gezüchtet worden. Der Aus: 
druck „Kaltblu“ im Gegenſatz zum „Warmblut“ ift nich: 
zutreffend, man follte lieber die Bezeichnungen 
„ſchwer“ und „leicht“ wählen und ‚anftatt „Halbblut“ 
agen „Halbſchwer“, ¼ ſchwer, 7, ſchwer u. |. w., je 
nachdem von erſter, zweiter, dritter Kreuzung von leichten 
Pferden mit ſchweren die Nede ift. Jedenfalls kann 
man als erwieſen annehmen, daß ein leichtes Pferd, 
und wenn es von noch jo edlem Blute ift, für ſchwere t 
Arbeit ebenſo ungeeignet ift, wie ein ſchweres Pferd etzten J 
zum Wettrennen. Schnelligkeit und Stärke, leichte ſchnelle 
Arbeit und dauernd ſchwere Arbeit ſind in einem 
Individuum nur bis zu einer mittelmäßgen Höhe er⸗ 
reichbar, und mit Mittelmäßigkeiten iſt heute in der 
Pferdezucht nichts zu erreichen, das beweiſt uns das 
Beiſpiel unſerer Nachbarländer, die mit außerordentlichem 
Erfolge Spezialitäten für Einzelgebrauchszwecken heran⸗ 
gezogen haben. In Weſtpreußen jol das von uns ge⸗ 
züchtete Pferd dem Landwirth und dem Soldaten dienen, 
das iſt aber für den Erſteren nicht mehr möglich und 
leider auch nur in ganz verſchwindendem 
Maße für den Letzteren. Den Anforderungen 
eines Kavalleriſten kann heute nur noch ein 
Pferd genügen, welches das Blut ausdauernder 


haben, verlieren. Aus dieſen Gründen können wir 
zwar für den erſten Theil des Antrages ſtimmen, wir 
wollen aber die Zucht eines ſchweren Arbeitspferdes in 
den Händen von Privatunternehmern laſſen, und des⸗ 
halb müſſen wir uns gegen den zweiten Theil des 
Antrages erklären. min 

Nach einem Schlußworte des Referenten wurde dann 
der ungetheilte Antrag des Vereins 
Straſchin mit großer Majorität abgelehnt und 
dann der erſte Theil einſtimmig angenommen. 


Zweiter Verhandlungstag. 


Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Bora 
figende Herr Kammerherr v. Oldenbu rg⸗Januſchau 
des Ablebens des Profeſſors Märker. Er hat uns 
von ganzem Herzen nahe geſtanden und deshalb be⸗ 
klagen wir ſeinen Tod nicht allein aus wiſſenſchaſtlichen 
ſondern auch aus perſönlichen Gründen. Die 
Verſammlung ehrte das Angedenken an den 
Todten durch Erheben von den Sitzen und beauftragte 
die Herren Oldenburg und Steinmeyer, die 
Kammer in einem Komitee zu vertreten, welches auf 
eine Anregung der ſächſiſchen Landwirthſchaftskammer 
ein Andenken an Proſeſſor Märker gu ftiften gedenkt. 

Die Kammer trat dann in die Berathung des 
geſtern bereits mitgetheilten Etals für das Re 
nungs jahr 1902 ein. Der Vorſitzende theilte mit, 
daß er mit einer Nachtragsſorderung kommen müſſe. 
Die Gehaltsſtala für die Beamten der Kammer ift vor 
10 Jahren aufgeſtellt worden, die den heutigen Ver⸗ 
hältniſſen nicht mehr entſpricht. Der Vorſtand hat dese 
halb eine neue Skala aufgeſtellt, die von einer Kommiſſion 
vorgeprüft worden iſt. Die Gehälter reichen zwar nicht 
an die Sätze heran, die Beamte ähnlicher Kategorien 
beziehen, doch haben ſich unſere Beamten mit dieſen 
Sätzen einverſtanden erklärt. Der Herr Generalſekretär 
Oekonomie rath Steinmeyer hat zwar erklärt, daß er auf 
eine Erhöhung ſeines Gehaltes verzichte, doch iſt die Kom⸗ 
miſſion einſtimmig der Anſicht geweſen, daß es eine Sache der 
Gerechtigkeit ſein werde, auch ſein Gehalt, welches heute 
niedriger als dasjenige aller Generalſekretäre iit, enta 
ſpechend zu erhöhen. Die Erhöhung der Gehälter würde 
eine Mehrausgabe von 7500 Mk. verurſachen, die jedoch 
erh in den nächſten 8 Jahren in Erſcheinung treten 
würde. Wird die Forderung nicht bewilligt, ſo liegt 
die Gefahr vor, daß gerade die tüchtigſten Beamten bei 
anderen Kammern Beſchäftigung ſuchen würden. Die 
' Aufbefjerung der Gehälter wurde dann einſtimmig bes 

p ett uuf ci cya ara 1 po im HG, ber 

A. Wernigerode, 14. Dec. ( rivat⸗ inem am 11. De ugston (Jamaika eingeiroſſen und am , „einen, n antte, er ta wurde ann 

Teich bel Elbingerode find mehrere Rinder eingebrochen. Ein 12. bo mer nad EL Thomas ia ch ge angen (Berlu ft von zwei Millionen Mart Rina durch den Herrn Generali ekretär erläutert. 
Zerſalbaen ertrank. M. 6. „Ó eldel. der auch heute hauptſächlich biejenigen Punkte Ber gg 


probeweiſe zwei Clydesdale, 1891 ſchon 20 Shire und 


Vom belländiſchen Hol, 1900 90 Shire, 30 Belgier und nur 15 leichte Hengſte 


Bel dem gestrigen Stiſtungsſeſt des Berliner Holländiſchen 
Bereins „Nederland en Oranje“ erklärte derholländiſche 
Geſandte: Königin Wilhelmina und Prinz Heinrich er⸗ 
freuen ſich ungeſtörten Eheglücks. Freudiger als je bringe 
er das Hoch auf die Königin aus, da fie ſich jetzt von der) — An den öffentlichen Arbeitsnachweiſen 
Enttäuſchung, die fie vor einigen Wochen erfuhr, wieder- Deutſchlands kamen im November auf 100 offene Stellen | 
Gergeftent fühlt. Prinz Heinrich widme fig der Königin mit 228,9 Arbeitſuchende. Im November des vorigen Jahres 
aufmerkſamer Ergebenheit, beide leben mit großer Liebe und war die entsprechende Ziffer 1693. 
innig mit einander verbunden. : Ausland. . 

Gqńifisuufalle, — Die Einbringung des neuen ófterreiche 

Hamburg, 14. December. (Tel.) Das oſtfrieſiſche Schifflungariſchen Zol ltarifs im Reichsrath ift nach 
wel Gebrüder“ ift mit der ganzen Beſatzung in der] der „Neuen Freien Preſſe“ bis zum Herbſt 1902 vertagt 
Nordſee untergegangen. worden. 


Das Barkſcht in ô sl In der italieniſchen Deputirten⸗ 

Harbour. 7 Le ee plik tammer 1 Si Si Ur GE Ai KS 
Meldungen, welche au andlungen beziehen, die z 

Die Bark éi Leg rale o firandete bei Staten-Os land. ialieniſche Auswanderer an Bord des Norddeutſchen 


Bon der Beſatzung wurden 3 Mann gerettet, die übrigen Lloyddampfers „Aller“ erlitten haben ſollten, als voll: 
ertranken. kommen aus der Luft gegriffen. 

London, 14. Dee. (Tel.) Geſtern herrſchte in Mittel- — Nach einem Telegramm des „Standard“ aus 
und Nordengland ein heſtiger Sturm. Die telegraphiſche Shanghai it Sir Robert Hart der Titel eines 
Berbindung zwiſchen London und den Hauptſtädten jener zweiten Vormunds des Thronerben verliehen worden. 

— — a 


Bezirke iſt unterbrochen. Der Bahnverkehr ift ſehr verzögert. Heer nnd Fl otte. 


Mord. 

į uien bei Lippſtadt e : 
RESET kg ein Se? Budapeſt, 14. Dec. (Privat⸗Tel.) Der Honved⸗Miniſter $ 
ordnete an, daß die NRegimentd.Kommandenre nicht 


auf der Dorſſtraße ermordet. Der Thäter entfloh. 
„Rapitän Wilſon“, 
nur die Ehrenhändel der aktiven, ſondern auch der 
Rejerveojjiciere unterſuchen ſollten und daß die 


eine jener dunklen Geſtalten. die I RE aar aset 

ci ; iſt im Kranken ben. 
eine_tnanvige Bode OH, bene Ehrengerichte ein Duell erſt ftatıfinden laſſen dürften, wenn 
ein friedlicher Ausgleich unmöglich it 
R 


„Kapitän Wilſon“, der im Alter von 41 Jahren fiand, wurde 
bekanntlich am 29. v. M. wegen Meineides zu 2½ Jabren 
Zuchthaus und einjährigem Ehrverluſt verurtheilt, bald darauf 
aber ſeines Geſundheitszuſtandes wegen nach der Charite 
zebracht. A p 


laſſen werden muß. In unſerer Provinz werden von 
18000 remontezuchtarligen Stuten etwa 10 000 Fohlen 
geſetzt. Von dieſen Fohlen wird an jedem Stück ein 
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e WET ſie im Ausland oft hatten wiel billiger witerącdtadj | pie goe pan unala Vedingungen aufwachſen, pen 
Hanpiverſammlung des Bundes der Perben fönnat Ve Das fonjt ein Staat oś fit feine 
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Landwirtze für Welprenßen „ Auch ole Gefeggebünp, bat, fi in geraden eli 
Freitag, 13. Dee. Machm. A Uhr im Schützenhausſaal ſchneidender U der Induſtrie angenoſumen. Immei 
Pappene Decorattonsſtücke, die eine recht nette Ge: würde gefragt: ie wirkt das auf dle Soztaldemo tatie? 
fammtdveoration — zu werden verſprachen blickten — Aber dieje Bemühungen find nicht von Erfolg geweſen, 
man möchte fagen ein wenig erſtaunt auf die Ver⸗ ſte he nur dazu geführt, ein Beoblkekungselement 
A AECH herab, e meh! Ge NG? ad Sg WW 1 9 WI 
Se 500 SBegfonen Karen Wi EE siem Oberfläche eine ebenſo trene dentſche Haut verbirgt, wie 
neben einer im Eniſtehen begriffenen Alphltte mit wir fie alle haben, das aber jener Verhetzung zugänglich 
Naturgeländer, nahmen die Herren vom Vorſtand des t. welche die Stimmung ſich ſkrunellos zu nutze macht, 
Bundes der Landwir : ſodaß man fetzt ſagen Tomm, das ift ein Unheil für unſer 

unde er Landwirthe in Weſtpreußen an langer Reich und Ai (Bravo) Alle die Opfer, Kranke 
. e Bode e . Unfall⸗ und Alters⸗Verſicherung, haben nur die um 
kę Reich, 9 in leigt anche e DA zufriedentzeit geſchürt, die Leute erklären heute, wir 
ern Sm ee nach wohlbekannte Stuttgarter ie ża eden Fa bekommen, für die wir uns 

a pf. \ A 

Dre Weg AHA lange vorüber, als „Wir haben ou geſehen, wie Industrie und Handel 
der Vorſitzende des Probinzialvereins Herr Freiherr Reichthümer auſammeln konnten, von denen man früher 
v. Oibenbnkg⸗ die Verſa iner kaum eine Ahnung hatte. Im Reichstag wurde einmal 
$ deiere d, KS e Ko Folgende b erwähnt, daß in ce über 6000 Milllonäre vor⸗ 
führte: g i handen find — nur in der Landwirthſchaft werden keine 
Als wir vor etwa einem Jahre uns hier vereinigten, 1 Wohin e (ref ali Si 1 Da 
hatte noch Niemand befürchten oder glauben können, run dung © a Mi 85 ai ſeit der Be⸗ 
daß über einen ſo großen Theil unſerer Heimathürovinz 0 Rebe bab Emmporriijen der Induſtrie kann ſich die 
ein ſolcher Noibſtand hereinbhrechen würde, wie das Landwirthſchaft ja gewiß nur freuen Während wir 
AN IEN AE 2 dit we WIE wiſſen, daß früher in jeden Städtchen, fa in jebem Dorf hören 
ü Vleicht cali Wide 
bat, und deshalb nehmen wir dasſelbe in Demuth hin fittz ausländiſche Waare“, während wir fait ont jedem 
Was uns aber mit Bitterkeit erfüllt, it der Gedanke, Burterbrod zu hören bekamen, das beitie Fabrikat fei 
daß die weſtpreußiſche Landwirthſchaft nicht zu ſolchem nichts werth, ja d das glücklicherweiſe jetzt vorbei. 
Maß von Leiden hätte kommen können Wenig nicht die Wenn die Freihändler damals janten, durch den Schutz⸗ 
deutſche Geſetzgebung 9 Jahre hindurch den Niedergang zoll werde alles theurer werden, jo haben fie Unrecht 
der deutſchen Landſwirthſchaft verſchuld ; sam behalten, jedes Kind weiß heute, daß die deuſche Induſtrie 
diefem Jaht Ska wa Au Eulſche dung Zeie, ër billig und gut produzite Den Gemini, den früher 
die ganze Zukunft unſeres Gewerbes 8 ; das Ausland einſteckte, hehalten wir jetzt größtenthells 
Reich Sa find wir alle ginn, daß ein ee im Lande; hätte man diefe gefunde Gm gelong nicht 
wie in den letzten 10 Jahren, vollends vernichten würde, dureh die Roger. Handelsuertragsvclllik muer, 
was noch übrig geblieben mp Wir find es unferen brochen und bie Fuduſtrie zu einer treithausartigen 
Kinder d d Vaterlande ſchuldi ; entwickelt, jo würde heute unſere Induſtrie geſunder 
fuſungs mäßigen Włittelit für Au Wei D H et ſolider fein. (Sehr richtig!) Wir hätten manches Ge⸗ 
Landwirthichaft zu kämpfen (Bravo D und wir werden, OD nicht deko namen, das begründet wude, aber auch 
was auch kommen mëng, ` nicht eher ruhen als die ungeſunde Konkurreng und die ungefunden Kredite 
bis dteſes Ziel erreicht ift: (Bravo!) 4 Wir verhältntſſe wären ficht gekommen. Heute tit die Kin: 
wiſſen heute noch nicht, gegen wen wir zu kämpfen duſtrte durch dle Unſolldttät jo ſeuftbel geworden, daß 
Core wevet, ob nur gegen Sozialdemokratie und tyzele Ge E, e vom Ausland oder Inland 
a e de e een GEL O: rüber ſchnule die Landwirthſchaft mit Zuverſicht 
mie er he MA vorliegt, iſt er für die deulſche Zansisiui zu dem alten Kaiſer empor, mit kindlichem Vertrauen 
Weit unaunehenbar, (Seljal i Aber ti e verlieh fie ſich auf die Aegierung in der Gewißheit, 
in die Oppofition getrieben werden ſollten, werden wir dieſelbe werde nicht vergeſſen, welche Bedeutung die 
doch nie vetgejjen,, daß wir denlſchen Lardmirlhe brei he Sanówiidfówit habe, weiche Pflach ten die 
Ge baden an die a de dente Regierung derſelben gegeullber habe, wie wichtig es 
Pun e haben, an die wir auch i ben ſchwerſten Zeiten tel, ` der Lanbwirthſchäft den inländiſchen Markt zu 
„„ 7 916 NK 2i e SEN bi erhalten. Und bitik har mau ſich bamals auch nicht 
Se (Bravo Die Gerfaińialtenń erheben fi x ER getäuſcht. Bismarck ließ auch der deutſchen Landwirt: 
d Gë 0 11 8 Anare jährlich feine lichaft den nöthigen Schutz angedeihen durch Getreide: 
ieſen Zeiten, in enen der Anarchismus alljährlich ſeine und Blehzölle. Schon damals wurde von der Linken 
Opfer unter den Regierenden fordert, ift es doppelt über Brolvertheuerung gejchrieeh — das fdjdne Wort 
wnjere Pflicht, uns zu bekenne zu der alten Preufſen don Srolwucher war Fatz noch nicht erfunden — 
treue, die gipfelt in dem Ruf: Se, Majeſtät unſer aller: wir haben es aber auch erlebt, wie ſchnell di ję 
Bt Raifer, König und Herr lebe hoch! (Lebhafte d A HR e 


Feindſeligkeit gegen dieſelbe zurückzuführen fet und es 
deshalb angebracht erſcheine, laudwirthſchaftliche Ver- 
ſammlungen in möglichſt breiter Oeffentlichkeit abzu⸗ 
halten, um beſſere Sachkenntniß zu verbreiten. Das 

gelte jebenfalls auch für die Handelsſtadt Danzig, welche 
frieden verlebte. — Hätten wir nicht die großſtädiiſcheſ offenbar ein Hinterland mit gejunder, erzeugungs⸗ und 
Entwickelung, fo hätte es zu den ſchlimmen Zuſtänden inſkaufkräftiger landwirthſchaftlicher Bevölkerung nicht 
Deutſchland gar nicht kommen können. Auf dem Lande nach ſeinem wahren Werthe ſchätze, Wäre es 
giebt es gewiß auch Schlingel, auch wohl gefährliche in dieſer Hinſicht beffer, D würden auch die 
Menſchen und Verbrecher, aber einen Anarchiſten gewiß Verhältniſſe in Danzig nicht ſo zurückgegangen ſein. 
nie. Das haben uns die Großſtädte, die großgewerblſche pm Uebrigen leiden auch die verſchtedenſten Gewerbe 
Entmickelung erft gebracht. ehr ſchwer mit, wenn die Landwirthſchaft kein Geld 

Wir verlaugen, daß die Landwirthſchaft exiſtixenſhat. Redner charakteriſirt noch den Widerſinn der 
kann, daß aber nicht die Noth die landwirthſchaftliche[Capriviſchen Idee, „Abſchreibungen vom Werth land⸗ 
Bevölkerung in die Städte treibt. Der deutſche Bauer wirthſchaftlicher Beſitzungen zu machen“, und F 
will, daß feine Erzeugniſſe ihm auch von feinen Volks⸗ mit dem Zuruf an den Bauernuſtand: „Sorgſt Du für 
Dich, je ſorgſt Du für Alle. Bauernſtand von Muth 
und Mark, biſt Du einig, Du Du ſtark!“ (Laugan⸗ 
haltender Beifall.) 5 

Vorſitzender Herr Frhr. von Oldenburg theilt mit, 
er wolle, entgegen früherem Gebrauch, eine Diskuſſion 
— auch in allen ſpäteren Verſammlungen, die er zu 
leiten haben werde — zulaſſen, da ihm gejagt worden fei 
eine größere Anzahl Sozialdemokraten wolle an der 
Berjammiung theilnehmen. — Es meldet ſich indeß 
Niemand zum Wort. . 

Eine von Herrn Amtsrath Krech eingebrachte 
Neſolntion findet einſtimmige Annahme; 
ſie hat ungefähr folgenden Inhalt: 

„Die heute im Schützenhausfaal verſammelten weſt⸗ 
preußiſchen Mitglieder des Bundes der Landwirthe 
ſprechen ihren Führern in Berlin ihr volles Vertrauen 
aus und hoffen, daß es ihnen gelingen möge, den heute 
noch unannehmbaren Zolltarifentwurf jo umzuformen, 
daß die in Noth gerathene Landwirthſchaft endlich wieder 
zu ihrem Rechte kommt.“ 

Auf Antrag des Herrn Abramowsky wurde 
ſchließlich eine Begrüßungsdepeſche an ben 
Vorſitzenden des Bundes, Freiherrn v. Wangen⸗ 
heim in Berlin, beſchloſſen. 2 

Der Verſammlung folgte ein gemeinſames 
Gſſen in den oberen Räumen des Schützenhauſes. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Schwurgericht vom 13. December. 
Verbrechen im Amte. 

In der zwelten heutigen Verhandlung hatte ſich der 
Landbriefträger Johann Draßskowski aus 
Oſterwick zu verantworten. Ihm werden eine Reihe 
von Unterſchlagungen und Urkundenfälſczungen, begangen 
in der Elgenſchaft als Beamter, zur Loft gelegt Als 
Vertheidiger fieht dem Angeklagten Herr Rechtsanwalt 
Fabian zur Seite. Die Anklage vertritt wie in der 
erſten Sache gegen Pohlabeln Herr Staagtsanwaltſchafts⸗ 
rath Meyer. Die Geſchworenenbank blieb für beide 
Verhandlungen die gleiche. 

Drazskowskt, welcher ſeine Strafthaten unumwunden 
eingeſteht, war feit dem 1. Mai d. J. in Oſterwick als 
Landbriefträger angeſteſlt. Durch Krankheiten in der 
Familie will er in Noth und ſchlleßlich in Schulden 
gerathen ſein. Um nun aus den Kalamitäten heraus⸗ 
zukommen, war er kurzſichtig genug, ſich an Poſtgeldern 
zu vergreifen. In der kurzen Zeit von 3 Wochen im 
Oktober veruntreute er Summen in Geſammthöhe von 
ca, 400 Mk. So führte er einen erhaltenen Nachnahme⸗ 


wie ſittlich ganz ungleich bejjeten Bedingungen auſwachſen. 
Verhungern wird auf dem Lande Niemand. — Redner 
schildert ſehr anziehend Epiſoden aus feiner eigenen 
Jugend, dle er unter ärmlichen Verhältniſſen in einem 
Dorſe mit armen Weinbauern, aber glücklich und zu⸗ 


genajjen abgenommen werden, es verbittert ihn, wenn 
er ſie auch zu den miſerabelſten Preiſen nicht loswerden 
kann, während auslündiſches Getreide in Maſſen Herein: 
gebracht wird. Das find ungeheuerliche Zustände, 

Im Reichstag wird immer geſagt, wir könnten nicht 
fo viel produziren, als wir brauchen. Ich habe darauf 
ihon im Reichstag geingt, der Finanzminiſter folle 
einmal geſtatten, daß die Steuern in Naturalien und 
zwar direkt im Reichsſchatzamt bezahlt würden. ` Zo 
würde er ſehen, was für eine Menge unuerkauftes 
Getreide vorhanden iſt. 

Warum wendet fiğ denn das Großkapftal nicht der 
Gründung von Vatifundien, von großen Viehwirth⸗ 
schaften zu; warum zeigt es denn nicht den „dummen 
Junkern im Oſten“, wie man Getreide rationell baut 
ind Biehwiechichaften treibt und 4, 5 und 6 Prozent her: 
auswirthſchaftet? Warum entledigen ſich die Induſtriellen, 
wenn fie einmal Gutsbeſitzer geworden find, der Güter 
fo ſchnell wieder, als wenn He ihnen in den Händen 
brennten? So dumm find eben die Großkapitaliſten 
nicht, daß fte ſich mit etwas beſchäftigen, wobei der 
Gewinn ausgeſchloſſen it: Ja, wenn man Herrn Bebel 
von den Erträgniſſen der Landwirthſchuft ſprechen hört, 
da habe ich ſchon oft gedacht: der wird gewiß noch 
Bauer! (Heiterkeit,) 

Die Großinduſtriellen haben freilich eine große Preſſe 
zur Verfügung, durch welche fie in die Welt Hitaus- 
ſchreien. Aber die Bauern verſtehen auch zu kämpfen, 
wenn fie auch nicht fo mächtige Blätter beſitzen. 

Es iſt immer fo rührend, wenn die Gegner ſagen, ja 
den mittleren und klemmen Bauern bekämpfen wit nit, 
ſondern nur den e ee Haben Sie jemals 
davon gehört, daß die Induſtrie keine Schutzzölle er⸗ 
halten fole, weil fie unter fig auch Kommerzienräthe 
und jogar Geheime Kommertzienräthe hat?. Die Sozial⸗ 
demokratie fällt immer über alle Großgrundbeſitzer her, 
aber die reichſten Lente läßt fie ungeſchoren. Doch wohl 
nicht, weil fie Stammesgenoſſen des Herrn Singer find? 
Ueber das Chiſtenthum räſonnirt fie immer, über das 
Judeuthum nie. i l 

Ich habe ſchon geſagt: Wir freuen uns über die 
Erfolge der Jnduſtrie; aber was dem Einen Recht iſt, 
iit dein Anderen billig. Das deutſche Volk kaun nicht 
auf einem Fuße, der Induſtrie, ſtehen, es muß ſich auch 
auf den anderen, die Landwirthſchaft, ſtützen können. 
Was jol z. B. in einem Kriege werden, der mit einem 
Schlage alle Industrie lahm legen würde? Was fon 
in ſtillen Zeiten mit der immer wachſenden Menge der 
Arbeitsloſen werden? Sollen wir gujcgch, wie unſere 
Landſtädte und Dörfer keine Bevölkerungszunahme auf 
tucijen, ſondern immer mehr abnehnten? Wie Alles in 
die Großſtädte zieht, weil die Landwirthſchaft nicht mehr 
lohnt? Wohin die einſeitige Induſtrialiſtrung führt, 
dafür ift England ein ſchlagendes Beispiel, das mit 
ſeinen Millionen Menſchen und Milliarden Geld nicht 
einmal die 20000 Bauern in Südafrika niederwerfen 
kann. (Bravo!) Gold iſt ſehr viel, aber Muskelkraft 
it es noch lange nicht. In den Städten wird außerdem 
unſere Bevölkerung jo nerweichlicht, daß fie für land⸗ 
wivihſchaftliche Arbeiten überhaupt nicht mehr zu brauchen 
D, Die Buren thun auf jeden Fall, felbſt wenn fie, 
was ich nicht Hoffe und wünſche, ſchlioßlich der Ueber⸗ 
macht unievliepen ſollten, der Laudwirthſchaft einen 
großen Dienft, denn fie beweiſen, was eine geſunde und 
kräftige landwirihſchaftliche Bevölkerung fertig bringt, 
act, D und das in einer Zeit, wo alles in Waffen 
tarz, wo freilich auch unſere Großſtaaten manchmal 
mehr den Eindruck von großen Handlungshäuſern 
machen. (Sehr gut! Schr vichtig D 

Wir hoffen, die neuen Haudefsberträge — wenn über 
haupt welche gum Abſchluß gelangen — werben be: 


` d ŻE Prophezelungen zu Schanden geworden And Wenn 
uſtimmung.) — Der Vorſitzende übermittelt dann noch. 7 ai Sch HER 

rüße des Bundesvorſitzenden Frhr. v. Wangenheim Ma NN wat letzt 1 0 e pieje EK 

b begrüßt den zum erſten Mal in Westpreußen er.| TIDE herein ftele, fo würde das dem „Volk der 

DO ZER d e ous Dichter und Denker“ keine Ehre machen. (Sehr richtig!) 
ſchienenen Herrn Reichstagabgeordueten Schrempf aus Wir dürfen aber in store ſſicht u A A w gło 

Stutigart und Herrn Malkewitz aus Stettin. W e in Or Hiuſicht uns kekuer Be: 

Rede des Meichstagsabgeardneten Schrempf ruhigung hingeben, wir miſſen befürchten, daß breite 

e j Bonba emp ś Volksſchichten jo beeinfluſſungsfähig Find, wie man es 

Nunmehr nimmt Herr Reichtagsabgeordneterf nicht für möglich halten jote, Ju Reichstag habe ich 

R dent (mt oft gejagt, wie köunen Männer, die doch das 

lichein Maße ſeine Zuhörer zu feſſeln. Seine ſchon] Schwatkenalter läugſt hinter Ji haben, die wiſſen, wie 

durch ihre ſyaugachiſchen, ſchwäbiſchen dialektiſchen Eigen⸗ es 1887 bis 92, als wir dieſelben Getreidezölle wie die 

thümlichkeiten eigenartig reizvollen, markanten Aus- jetzt verlaugten hatten, im deutſchen Reich ausgeſehen 

hrungen find häufig von einem gefunden, ungeſuchtenſhat, wie können dieje Männer mit fo maßloſer Leiden⸗ 

| a manai und Teich an Schlaglichtern, welche twin] (haft ausmalen, welche entſetzlichen Gefahren eintreten 

er heimathlichen Verhältuiſſe des Redners würden, wenn wir das wieder bekommen, was ſchon da 

aus i det a St RN die Situation war!? Ei unjere Arbettermaſſen wirklich fo urtheile: 

der deutſchen Landwirthſchaft beleuchten. los, daß fie ſich durch ſolche Verhetzungen beeinfluſſen 
Ich habe mich, fo führt Redner aus, entſchloſſen, gu| lafjen ? A ` BERG a 


ein anderes Mal 60 Mk., welche Summen er auf ſeinen 
Dienſtgängen auf Poſtanweiſungen erhalten hatte, für 
ſich und unterſchlug ferner 288 Mk., welche er an einen 
Eigenthümer abführen folte Gleich darauf wurde er 
flüchtig. Es ſtellte ſich dann heraus, daß er auch noch 
weitere 29,55 Mk., welche er aus dem Verkauf von 
Poſtwerthzeſchen gelöſt, veruntreut hatte. Nachdem 
er ſich in Weſtpreußen verſchiedentlich herumgetrieben, 
wurde Ber Angeklagte, angeblich als er ſich auf der 


zu ſtellen, auf dem Bahnhof Hohenſtein verhaftet. Er 
behauptet heute, das Geld zur Bezahlung von Schulden 
verwendet zu haben. Diele Angabe konnte ihm nicht 
wldertegt werden. Dagegen fol Drazskowski finit ge 
trunken haben und feiner Familie nicht die nöthigen 
Mittel zum Lebensunterhalt verſchafft haben, ſodaß ſeine 
Frau durch Schneidern ſich das Wirthſchaftsgeld ver⸗ 
dienen mußte. Die Geſchworenen ſprachen ihn aller 
Strafthaten für ſchuldig, billigten ihm aber mildernde 
Umſtände zu. Das Urtheill des Gerichts lautete nach 
dem Antrag des Staatsanwalts auf 1 Jahr 3 Monate 
Gefängnißf. Gleichzeitig wurde dem Verurtheilten auf 
2 Jayre die Fähigkeit abgeſprochen, öffentliche Aemter 
zu bekleiden. 


als eine ſelbſtverſtändliche That ſa che 
erſcheint. Dafür brauchen wir uns vor dem Anstand 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 15. Dezember. 

Prauſt, Vorm. 9½ Uhr Gottesdienſt und Abendmahl Herr 
Konſtſtorialrath Dr. Claaß. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 3 Uhr Jungfrauenverein in der Wohnung der 
Gemeindeſchweſter (Organtſtenhaus). Im Vereinszimmer 
(Am Markt Nr. 96) Machm, 4½ Uhr Erbauungsſtunde, 
Thema: „Die größte Sünde.“ Abends 6½ bis 8½ Uhr 
Ev. Männer: und Jünglings⸗ Verein. 6½ Uhr Jugend⸗ 
abtheilung. 7½ Uhr Männerabtheilung. Mittwoch Abends 
8 Uhr Blbelſtunde. i 

St. Albrecht. Gvangelijhe Kapelle. Donuerstag 
Abends 7½ Uhr Abendgottesdienſt. 


Der Schluß der Verſammlung. 


Der Vorſitzende, Frhr. v. Oldenburg, glaubt, daß 
R a o Salt fonii Ovation fiń ein weiterer Ang der Geſchäftswelt. 
ruck des Dankes für die ausgezeichnete, wirkungs⸗ 4 > Minitteviafext 3 
volle Rede erübrige. Mun habe gujehen, daß auch eing. a ee 


Slddeutſcher es verſtehe, einem Norddeulſchen aus dem] Verein di ; ; ; 
j ; erein die Genehmigung zu einer Lotterie, beſtehend 
Herzen zu ſprechen. u 1 DIE, d eilt worden. Es kommen 


Man hat dieſen Satz noch nirgend in Süddeutſchland be⸗ 
teifinnigen, die Demokraten und die Sozialdemokraten. ſtritten (Das ſtimmt auch bies | Zuſtimmung) Wenn Sie] Herr Malkewi MI dé i e ALE 5 1 
; 1 81% Zei EE ër : Le i aus Stettin weiſt darauf hin, dad | fereits 30. December a. c. 1555 Gold⸗ und Silber⸗ 
Wen Herr Bebel im Reichstag erregt davon ſprach, Ihre Bilanz ziehen, werden Sie finden, wie gering das ift | Her © ` ch BK be eroinei Werthe von 18750 Mk., ſowie 45 erſtklaſſige 


d verdient. So lange wir uns das nich 
ſofort das Eine in die Augen, daß die drei letzten Jab. 0 Di age Rapfen 
gehnte der Hebung der deutichen Induſtrie gehört haben. 
M "m 1 n uttterſtützt; a der 
reichſten Hilfen für dieſelbe war die Einführung derſei inerer jelbfiftandiger Laudwir i sk 

Goldwährung, auf welche viele Sade ngen in Ke, in kleinerer | DI 8 wirth nicht ſo viel, als die größte 
pp non GC Ge liig zen find, u. e 5 a P 
a! unſere ungünſti age zum il. ir würden ` 0 Je Ind dl (E: d g op Ke Co p ege H G ) 
Sr E A 3 4 Handwerkers oder Induſtriellen, nicht ſoviel wie eine Lande 3,5 Prozen Tungen liefekt. 
jagen würden: „Wir Haben Euch bamii eine fo große 197 


e e e heit! 

andwirihſcha gate gegen find,“ . önheit! 
Als e zur Zeit der Weltausſtellung in] * SS handelt es fig um eine Kalamitkt nicht nur Das Geheimniss der Sch e 

ab Meier, ba neh Bier De wije get, BIL ger Sanden bor wich gangen does die go dru eln wasche Dieh mit (16692 

1 í , nje der inländiſcheſändert werden muß, wenn wir ni | ; aii i i PO” Tarif 3 H 

Mark! geigi werben Bamit fie ww: et bie aß Lage komen vil) SE. j nicht in eine traurigeſhätlen, daß ihnen ſpeziell der neue Tarif 3 ; Ray=-Seife 

ländifche Zuduſtrie verdrängen, erſtarken und bann nach Unfere induſtriellen Zentren überfüllen ſich mit Volks⸗ gerade der Oſten mit feiner Landwirthſchaft beſonders Preis 50 Pig. 

pro Stück. 


bezeichnen würde. (Lebhafter Beifall. 


aus Hüh Here! 


außen konkurriren könne. Sie hat den Schutz in aus⸗ i 
ereitet. 


l t i maſſen. Wo fofet wit ſchlleßlich nit den Arbeitsiofen]angefeinder wird, lege ihm bie Pflicht auf, ſich 
fm nd omas ni menden Spreen, SHa gg E ach od aj ac ha allen, wen ot m, ie Eiere gies de deel 
h A ; Ba, S a i afür ſorgen, auch draußen auf dem Lande ſanzuſchließen. (Beifall.) 
a owi dodana, e Gare a Berftaate wieder möglich it, beſſer zu exiſtiren, wo Oe, noch Herr e in einer weiteren Anſprache 
glotte -= leen nuch Bude en "e er deulſchen nom Spetulationswucher verſchont ifi, wo für Frau und darauf hin, daß die Geguerſchaft gegen die Landwirth⸗ 
el Gefangen dafür Im Onlanbe dE oeh e die nnn , bier Mehr Auf lte, Sfi | 
å ellungen en, obwohlſwo die Kinder unter zwar einfacheren, aber geſundheitlichUnkenntniß de Verhulltniſſe GE als auf * : ; 2 "a 


betrag von 7,60 ME nicht ab, behielt einmal 20 ME, 


Fahrt nach Danzig befand, um b bort den Behörden- 


6 Sonnabend 


Danziger Nenefte Nachrichten, 


14. December. 


Nr. 293. 


TT K ic RER: man di ee E SE 000 


Für unsere 
Postabonnenten 


haben wir der heutigen Nummer einige Postbestell- 
zeitel beigefügt, welche wir an Freunde und Bekannte 
empfehlend weiterzugeben bitten. Von Jahr zu Jahr 
gewinnt unser Leserkreis an Ausdehnung, und namentlich 
in den letzten Monaten ist es unserer Redaktion ge- 
lungen, durch zielbewusstes Eintreten für die Interessen 
unserer Provinz zahlreiche neue Freunde zu gewinnen. 
Wir hoffen deshalb auch heute keine Fehlbitte zu 
thun, wenn wir unsere geehrten Leser ersuchen, uns 
durch gütige Weiterempfehlung in Freundeskreisen zu 
unterstützen. 


» Die Kunſt im Buchgewerbe. Auf Veranlaſſung 
des deutſchen Buchgewerbe⸗Vereins ſprach über dieſes 
Thema vorgeſtern Abend Herr Dr. Kautzſch, Direktor 
des deutſchen Buchgewerbemuſeums in Leipzig, vor leider 
nur halbgefülltem Saale im Gewerbehauſe. An den 
Wänden und auf Tafeln waren Druckproben und Kunſt⸗ 
papiere ausgeſtellt, wie ſie ſein ſollen und wie ſie nicht 
ſein ſollen. Die Anſchaulichkeit des Vortrags erhöhten 
Lichtbilder, an denen der Vortragende die Entwickelung 
der neuen Kunſt im Buchgewerbe und ihre Grund⸗ 
gedanken erläuterte. Von einem Rückblick auf die Her⸗ 
kunft und Entwickelung des neuzeitlichen Kunſtgewerbe⸗ 
ſtils ausgehend, leitete Herr Dr. Kautzſch die Zuhörer 
ſchaft auf das eigentliche Gebiet ſeines Vortrags hinüber. 

Die neue Richtung im Kunſtgewerbe betont vor allem 
das Zweckmäßige, Praktiſche, Nothwendige des darzuſtellenden 
Gegenſtandes. Sie wendet ſich entihieden gegen den über- 
ladenen Prunk und überflüſſigen Zierrath und will unſeren 
Gebrauchsgegenſtänden mehr perſönlichen Charakter geben, 
den fie bei Maſſenfabrikation niemals haben können. 
Leitgedanken kamen von England nach Deutſchland, und haben 
auch bei uns ſtarken Wiederhall gefunden, nicht zum wenigſten 
aus dem Grunde, weil ſie hier ebenſo nothwendig waren. 
Denn jefbft in Kreiſen, die ſich gebildet nennen, wurde und 
wird noch das Wiſſen von Kunſt mit künſtleriſchem Empfinden 
verwechſelt. Das iſt nicht nur eine Lücke, ſondern auch ein 
wirthſchaftlicher Nachtheil. Nur das Volk wird ſich im Wett⸗ 
bewerb auf dem Weltmarkt behaupten können, defen gewerb⸗ 
liche Erzeugniſſe nicht nur techniſch vollkommen, ſondern auch 
künſtleriſch verarbeitet find. Wir müſſen wieder kritiſch 
empfänglich werden für gute und ſchlechte Kunft. Das iſt 
nicht leicht; es bedeutet nichts anderes als künſtleriſche Er⸗ 
ziehung, zu der man nur allmählich gelangen kann. Nun muß 
zugeſtanden werden: der neue Stil hat ebenſoviele Undinge wie 
Vortheile gebracht. Aber wie ſich auch im Drud- und Bud: 
gewerbe die Anſchauungen wieder auf geſünderen, Det: 
nünftigeren und zweckmüßigeren Boden ſtellten, das zeigte 
der Herr Vortragende an Beiſpielen und Gegenbeiſpielen in 
Lichtbildern. Dem Buch an und für ſich wendet leider, wie 
der Vortragende ausführte, der Deutſche nicht mehr ſo viel 
Liebe und Aufmerkſamkeit zu wie früher. Das Studium des 
Buches ift durch die Unmenge von Zeitſchriften verdrängt. 
Die Zeitſchriften ſelbſt find in künſtleriſcher Ausſtattung zurück⸗ 
gegangen. Ihr gut Theil haben die Leihblbliotheken zu dem 
Mißſtand beigetragen; ſie werden zumeiſt von ſolchen Kreiſen 
benutzt, die in der Lage ſind, ſich Bücher zu kaufen. Auch die 
Ausſtattung der Kinderbücher und Jugendſchriften ift leider 
nur zu ſehr auf einen künſtleriſchen Tiefpunkt geſunken. 
Darin find uns die Engländer, Franzoſen, beſonders aber die 
Dänen über. Doch ſind auch bei uns in letzter Zeit hierin 
namhafte Ankäufe zu verzeichnen. Immer noch wird man 
aber ſich an den echt deutſchen innigen Kinderbildern Ludwig 
Richters erfreuen. — Dem Aeußeren des Buches, dem Ein- 


band, dem Vorſatzpapier und dem Schriftenmaterial widmete Zufertigungen angegeben find, bei der A bholung 


Herr Dr. Kautzſch ſeine Schlußaus führungen. 

Nach dem Vortrag, der vielen Beifall fand, konnte 
man ſich ſchön und verſtändnißvoll eingebundene, ge⸗ 
druckte und ausgeſtattete Bücher anſehen, die nicht nur 
für Fachleute, ſondern auch für den Buchliebhaber 
großen Werth hatten. 


E 


Hundegasse 123. 


Vom 20. December 
bis I. Januar: | 


Weihnachts- 
Concert. 

„ Matinée 11-2, 

o Soirée 7-1. i 
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i Separirte Weinstuben. 
| Zimmer für Gesellschaften. 
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Eisen, Glas: u. 


Beleuchtungsanlage 
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Im Allgemeinen Bildungs⸗Verein hielt Herr 
Bankdirektor Thomas vorgeſtern Abend vor einer, zahl⸗ 
reichen Zuhörerſchaft einen Vortrag über das Thema: 
„Wie entſteht eine Photographie?“ Nachdem die 
Liedertafel des Vereins unter der bewährten 
Leitung des Herrn Lehrer Maſchke den Abend mit 
mehreren Männerchören eingeleitet hatte, begrüßte der 
erſte Vorſitzende, Herr Dr. Herrmann, die ſehr 
zahlreich Erſchienenen, und dankte Herrn Thomas 
dafür, daß er in ſo liebenswürdiger Weiſe den Vor⸗ 
trag übernommen habe. Herr Direktor Thomas 
erklärte zunächſt die photographiſche Camera und die 
Herſtellung einer Photographie. Er demonſtrirte 
dieſe Ausführungen durch mehrere große Lichtbilder 
und theilte in recht humoriſtiſcher Weiſe mit, daß die 
Annahme, der Photograph habe ſeine Aufnahme nicht 
gut getroffen, ſtets eine irrige ſei. Man ſehe ſein Bild 
wohl im Spiegel, achte aber nie darauf, daß man zwei 
ganz verſchiedene Geſichtshälften habe, auch auf die 
Kopfbildung gebe man garnicht Acht. Das Objektiv der 
Kamera nimmt unbedingt richtig auf. Aus feiner 
reichen Bildermappe führte der Vortragende eine Anzahl 
Aufnahmen vor und machte die mit großem Intereſſe 
ihm folgenden Zuhörer mit vielen Schönheſten der 
Natur bekannt. Er führte ſie in den Harz und in die 
ſächſiſche Schweiz, und zeigte hier verſchiedene ſchöne 
Punkte. Auch Anſichten aus Alt⸗Danzig und den Olivaer 
Wäldern und Aufnahmen nach Bleiſtiftzeichnungen 
unſeres Landsmannes Hans Laas ner führte er im 
Bilde vor. Reicher Beifall lohnte die belehrenden Aus⸗ 
führungen des Herrn Thomas. — Der nächſte Vor⸗ 
tragsabend findet im Januar ſtatt. f 

* Der Stenographenverein „Geloeitas“ hielt 
geſtern Abend im Reſtaurant „Zum Luftdichten“ ſeine 
Decemberſitzung ab, in der zunächſt als Kaſſen⸗ und 
Büchereiprüfer die Herren Quint und Huertchen 
gewählt wurden. Die Vorſtandswahl Hatte folgendes 
Ergebniß: Erſter Vorſitzender Herr Lehrer Fedor 
Krüger, zweiter Vorſitzender Herr Lehrer Quint, 
Schriftführer Herr Hellwig, Kaſſenwart Herr Krug, 
1. Bücherwart Herr Pommerenke und 2. Bücher⸗ 
wart Frl. Buchard t. Die Uebungsabende follen 
während der Weihnachtszeit vom 20. December bis zum 
7, Januar 1902 ausfallen. Die Uebungsleiter wurden 
für alle 4 Abtheilungen wiedergewählt. Das Stiftungs⸗ 
feft jol am 11. Januar n. Is. im „Kaiſerhof“ gefeiert 
werden. 

* Im Allgemeinen Bürgerverein welcher am 
Donnerstag Abend ſeine Decemberſitzung abhielt, wurden 
die Herren Deins und Wald zu Kaſſenreviſoren und 
die Herren Neander II und Jantzen zu Ver⸗ 
gnügungsordnern gewählt. Der Vorſitzende des Vereins, 
Herr Stadtverordneter Dr. Lehmann, nahm Gelegen⸗ 
heit, noch einmal feine Stellung zur Bierſteuer zu 
erörtern. Er führte aus, daß die Belaſtung durch die 
Bierſteuer ganz minimal ſei und für ein Glas Bier 
nur ½ Pfennig betrage. Das Bier fei in anderen 
Städten, wo die Bierſteuer beſtehe, dieſes kleinen Auf: 
ſchlags halber nicht ſchlechter geworden. Zum Schluß 
wurde noch mitgetheilt, daß zu Ehren des in Bälde aus 
Danzig nach Berlin verziehenden Predigers Prengel in 
der nächſten Woche ein Herrenabend veranſtaltet 
werden ſoll. ? 

+ Eine angenehme Ueberraſchung wird in diejen 
Tagen denjenigen Einwohnern zu theil, welche in den 
Kaiſertagen „Pflicht⸗Einquartirung“ hatten, nämlich die 
Mittheilung der Servis⸗Deputation, daß der Bundes⸗ 
rath die Vergütung für Hergabe von Verpflegung bei 
Gelegenheit des Kaiſermanövers im September auf 
1,10 Mk. gegenüber den bisher in Anſatz gebrachten 
0,80 Mk. für die ganze Tageskoſt erhöht hat, 
und der Differenzbetrag bei der Kämmereikaſſe erhoben 
werden kann. Viel iſt es ja nicht, was dabei noch her⸗ 
auskommt, aber in dieſen Tagen mangelnde Ueber⸗ 
fluſſes wird auch jede beſcheidene Kaſſenvermehrung gern 
willkommen geheißen. Es ſei noch darauf aufmerkſam 
gemacht, daß Tag und Stunde wie ſie auf den 


einzuhalten find, da ſonſt die Zuſendung koſten⸗ 
pfichtig durch die Bo ft erfolgt. 

* Fahnenflüchtig. Der Kanonier Karl Wilhelm Leonhard 
Boeſe von der 3. Batterie des Feldartillerie⸗Regts. Nr. 35 
geb. 1881 gu Barken, Kreis Neuſtettin, tft vom Gericht der 
35. Diviſion für fahnenflüchtig erklärt worden. 


Ebenſo empfehlenswerth find Maggi's Bouillon-Kapseln. 1 Kapſel (2 Portionen) Kraftbrühe koſtet 16 Pfg., 


Ein ſchönes Weihnachtsgeſchenk 


Alb. Plew, Joh. Wiens Nachf., Gust. Seiliz, A. Rasp, Max Pröblke, in Zangiubr; Jok. Busch, Gust. Wolff 


Alterthümliche 


Flacons, Schmuck- u. Nadeldosen | 
in Porzellan, Emaille, Gold, Silber 
und Bernstein 


werden zu sehr hohen Preisen zu kaufen 
geſucht. Offerten bis zum 115. d. Mts. unter R 118 
gan die Exped. erbeten. 17742 


Verſetzungshalber 


1. Etage, beſt 
Zubehör, 


Das geſammte 
bäcker & Co. 
ſchuldners in 


Waarenlager, beſtehend aus 


Lampen, Fahrrädern pp., 


ion einſchließlich der Geſchäftseinrichtung und der elektriſchen 


den 18. December 1901, 


Mittwoch, 4 
Nachmittags 3 Uhr, 
ſteigerung en bloc veräußert werden. 


Der Taxwert 
beträgt Mk. 8169,22. 


Die Beſichtig 
von 9—12 Uhr 
dingungen find von jetz 
einzuſehen oder gegen 
zu haben. 

Zoppot, den 13, December 1901. 

Der Konkurs⸗Verwalter. 
Ernst, 
Seeſtraße Nr. 9, 1 


für uur 1 Pik. iſt ein Köni 
1555 Gold⸗ und Silbergew 
die General⸗Agentur Leo Wolff, Königsberg i. P., Kantſt. 2, ſowie hier Herm. han, 
in Obra; Stadtgebiet B. Frankewitz, in Oliva: A. Rohde, in Schidlitz: 


Salontiſch, 6 eleg. 


Handarbeiten und anderes mehr. 


iſt die von Herrn Kapitänleutnant v. Studnitz innegehabte 
hochherrſchaftliche Wohnung Langfuhr, Hauptſtraße 130, 
ehend aus 8 Zimmern, Entree und reichlichem 
j Gartenbenutzung mit Kinderipielplag per 1. Januar 
ln vermiethen. Näheres dortſelbſt. 


Konkurslager⸗Verkauf. 


zur Konkursmaſſe Fritz Kuchen- 
gehörige, im Geſchäftslokal des Gemein⸗ 
oppot, Pommerſcheſtraße Nr. 35, befindliche 


Porzellauwaaren, 


Lonnaben 


im Bureau des Konkursverwalters im Wege der Ver⸗ 
5 des Lagers, einſchließlich der Einrichtung, 


Als Bietungskaution ſind bei dem Verwalter Mk. 1000 
u hinterlegen. 


(482560 Nr. 


Zwecks Berohrung der Weinbergſtraße wird 
dieſelbe vom Barbara⸗Kirchhof aufwärts für Reiter⸗ 
und Wagenverkehr zunächſt für die Zeit von Montag, 
den 16. December, bis zum Eintritt andauernden Froſtes 
geſperrt. c y 

* Der Termin für die Wahlmännerwahlen in 
den Landgemeinden des Kreiſes Danziger Höhe 
zur Ergänzungswahl der Kreistagsabgeordneten iſt auf 
Montag, den 30. December, Vormittags 10 Uhr, feſt⸗ 
geſetzt worden. 

* Grundbeſitzveränderungen. Durch Verkauf: 
Heil. Geiſtgaſſe 112 von der Wittwe Fürſt geb. Jürſtenberg 
an den Kaufmann Miegfer in Langfuhr für 35000 Mk. 
Langfuhr Blatt 268 von dem Glaſermeiſter Schröder an die 
Wittwe Schabbel geb. Hintz für 32 000 Mk. Bohnſack Blatt 9 
von der Wittwe Breitfeld geb. Fiſcher an die Eigenthümer 
Michael Krauſe'ſchen Eheleute. Niederſtadt Blatt 295 von dem 
Kommerzienrath Claaßen an die Schloſſermetſter Kretſchmann⸗ 
ſchen Eheleute für 11500 Mk. Schellingsfelde, Unterſtraße 2, 
von den Erben der verſtorbenen Wittwe Jaſchinski geb. Jahn 
an die Portier Anders ' ſchen Eheleute in Schellmühl für 
7000 Mk. Schichaugaſſe 19 und Jungftädtſchegaſſe 10 von dem 
Maurermeiſter Julius Franke an den Rentier Heinrich Daniels 
für zuſammen 82000 Mk. 

* Polizeibericht vom 14. Dezember. Verhaftet: 
14 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Körperver⸗ 
letzung mit einem Meſſer, 3 wegen Mißhandlung, 1 wegen 
Widerſtandes, 1 wegen Unfugs, 6 Bettler. Obdachlos 6 Perſonen. 
Geſunden: Im Juli cr. 1 goldenes viereckiges Medaillon 
mit 2 Photographien, abzuholen vom Kaufmann Herrn Arthur 
Willmann, Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 73, am 8. November 
1 Portemonnaie mit 13,838 Me, abzuholen vom Schutzmann 
Herrn Kaminski, Tagnetergaſſe 1. Eingefunden: Am 
13. d. Mis. 1 graue Ziege, abzuholen vom Ofenfabrikanten 
Herrn Wleſenberg, Altſtädtiſchen Graben 92. Verloren: 
5 SEN abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei- 

rektion. s 
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Schiffs⸗ Rapport. 


Neufahrwaſſer, 18. December. 

Angekommen: „Jyden,“ SD. Kapt. Glüſen, von Kopen: 
hagen mit Gütern. „Der Preuße,“ SD. Kapt. Schröder, von 
Stettin mit Gütern. „Velox,“ SD., Kapt. Ahrens, von Ham 
burg mit Gittern. „Heinrich Horn.“ SD., Kapt. Peterſen, 
von Stettin leer. „Roland,“ SD., Kapt. Glashoff, von Pillau, 
ſchleppend: „Kopernikus,“ SD., Rapt. Muller, von Pillau leer. 
„Skjold,“ SD., Kapt. Gabrielſen, von Yarmouth via Stettin 
mit Heringen. 
Geſegelt: „Alblaſſerdam,“ SD., Kapt. Mulder, nach 
Königsberg leer. „Stralſund,“ SD., Kapt, Anne, nach Königs- 
berg mit Gütern. „Minna,“ Kapt. Dranſch, nach Horſens mit 
Holz. „Johanna,“ Kapt. Mahrzahl, nach Königsberg mit 
Oelkuchen. „Loviſe,“ Kapt. Gammelpaard, nach Horſens mit 
Holz. „Kolumbus,“ Kapt. Malmgren, nach Flensburg mit 
Getreide. „Peter Berg,“ SD., Kapt, Peterſen, nach London 


mit Holz. „Johanna,“ Kapt. Jung, uach Audkjöbing mit © 
e „Kirſtine,“ Sapt. Sörenſen, nach Königsberg mit 
ohlen. 


Neufahrwaſſer, 14. December. 
Ankommend: 1 Dampfer. 


+ Amtlicher Eisbericht vom 14. December. Memel: 
Revir zufammengeſchobenes Eis. Schifffahrt erſchwert, für 
Segelſchiffe nur mit Schlepperhilſe möglich. See eisfrei. 
Pillau: Seehafen eisfrei. Revier dünne Eisdecke, Schifffahrt 
erſchwert, für Segelſchiffe geſchloſſen. Friſches Haff bis 
Kick: : Starke Eisdecke. Schifffahrt nur für Porte Dampfer 
möglich. 

* Waſſerſtand der Weichſel vom 14. Dec. Thorn 
-- 1,62, Fordon + 1,72, Culm +1,60, Graudenz -+ 2,08, 
Kurzebrack ＋ 2,26, Piedel + 2,12, Dirſchau -+ 2,34, 
Einlage e 2,58, Schiewenhorſt ＋ 2,60, Marienburg 
+ 1,70, Wolfsdorf ＋ 1,64. Schwaches Grundeistreiben 
auf dem ganzen Strom, an der Nogatmündung im 
Liberzug und Landgraben Eisſtand. Weichſeltrajekt 
Sek mit Dampfer und Spitzprahm nur bei 

age. 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 15. December. 

Obra. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte, 3½ Uhr 
Gottesdienſt, 12 Uhr Kindergottesdienſt, Herr Pfarrer 
Kleefeld. 2 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer Niemann. 5 Uhr 
Jugendbund. 6 Uhr Chriſtl. Familienabend, Miſſionsvortrag: 
Miſſtonar Maaß. Montag 75), Uhr Geſangsſtunde. Dienstag 
8 Uhr Abends Bibelftunde des Jugendbundes. Mittwoch 
2 Uhr Kindermiſſionsverein, Donnerstag 6 Uhr Andacht 
in Kl. Walddorf. Donnerstag 8 Uhr Bibelſtunde im Vereins⸗ 
haus. Freitag 8 Uhr Vorbereitung zum Kindergottes dienſt. 
Sonnabend 3 Uhr Kinderchor. 


fügt 


une i. W. von 30 000 Mark. Loſe à 1 


Bekanntmachung. 
Auktion mit Mobiliar Milchkannengaſſe 14, 1. 


Dienstag, den 17. December, Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere im Auftrage Folgendes: 1 hochfeine Garnitur, 
Sopha mit 2 Fauteuils, Buffet, Kleiderſchrank, Vertikow mit 
hohem Aufj. (Schnitzerei), 1 Sopha mit 2 Hockern (Taſchenbez.) 
ohrlehnſtühle, Ausziehtiſch, 2 Paradebeit⸗ 
eſtelle mit Matratzen, 2 Satz Betten, 2 eleg. Bauertiſche mit 

alerei, Serviertiſch, 2 Säulen, Wienerſchaukelſtuhl, Rips⸗ 


i ſopha, 2 gr. Trumaux, Klavierſeſſel, Schreibtiſch, 2 gr Teppiche, 


2 Sophatiſche, Waſchtiſch mit Marmor, Etagere, |. ſch. Nippes- 

ſachen, 4 gr. Kupferſtiche, 1 gold. Herrenuhr, 10 Fl. feinen 

Cognac, gr. mah. Kleiderſchrank, Regulator, Ben 
( 

Paul Kuhr, 

ts⸗Taxator u. Auktionato 


Bekanntmachung. 
General-Verſammlung 


au Danzig 
d, den 28. December 1901, Nachm. 4 Ahr 
im Arlushof, Langermarkt 44. 


Tagesordnung. 

1. Bericht über die Prüfung der Jahresabrechnungen der 
Korporatton und der Speicherbahn für 1900 und Be 
ſchlußfaſſung über Erteilung der Entlaſtung. 
Feſtſtellung des Voranſchlags für 1902. 

Wahl des Ausſchuſſes zur Prüfung der Rechnungen 
des Jahres 1901 und des Voranſchlages für 1908. 
Wahl von 5 Mitgliedern der Finanzkommiſſion. 


4. 
Danzig, den 13. December 1901. 


Das Porſteher⸗Amt der Kaufmaunſchaft. 


Damme. 


Wi 


Bekanntmachung. 
In unſer Handelsregiſter Abtheilung A. iſt heute unter 
827 die Kommanditgeſellſchaft in Firma „Man Adolph 
Danzig und als deren persönlich haftender 
Geſellſchafter der Kaufmann Max Adolph in Danzig 
eingetragen. Die Geſellſchaft hat am 1. Oktober 1901 be- 
gonnen; dieſelbe hat zwei Kommanditiſten. 
Danzig, den 10. December 1901. (18210 


Königliches Amtsgericht 10. 


& Co.“ in 


koſtenlos. Proſpekte gratis. 


beim 


der Korporation der Kaufmannschaft 


d 


Handel und Judufrte. 


New⸗Nork, 13. Dec., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
12./12. 13 12 12./12. 13/12. 


Can. Pacifie⸗Actien 112½ / Kaffee 


North. Pacific⸗Actienſ —- — per December .| 6.55 6.65 
n" u Preferr.] opt | 9914 per Januar . 6.70 6.80 
Petroleum refined .| 8.45 | 8.45 per März 6.85 7.00 

do, ſtandart white. 7.35 7.35 [Weizen 
do. Cred. Bal. at Oil⸗ per December .| 8212 | 8312 
GH E 130 130 per Januar — 851/2 
Zucker Muscovad.] 3% ] 39% per Mai. 84½ 85½ 
Ehicago, 13. Dec., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
12/12. 13/12. 12.112. 13/12. 

Weizen Schmal z 
ver December 75/8 76½ per December. | 9.87½ 9.80 
ver Januar .| 76 807% per Januar . 9.92½] 9.80 
per Mai 79½ [80% 4 Bor? per Januaxſ 16.90 [16.85 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Napport. 
Thorn, 13. Dec Waſſerſtand: 181 Meter über Null. Wind: 
Often. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. Schiffsverkehr: 
Nichts angekommen und abgefahren, da in Folge des 
Froſtes wieder Eis gang eingetreten ift. 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 
Vom 7. December bis 13. December wurden geſchlachtet: 
50 Bullen, 46 Ochſen, 110 Kühe, 128 Kälber, 259 Schafe, 


865 Schweine, — Ziegen, 14 Pferde. Von auswärts wurden zur 


Unterſuchung eingeführt 275 Rinderviertel, 102 Kälber, 31 Schafe, 
11 Ziegen, 184 ganze Schweine, 11 halbe Schweine. 


Wetterbericht der Pamburger Seewarte v. 14. Dezbr. 
(Orto.⸗Teleor Ae: Dona Neueße Nechrimter. 


Bar. Wind⸗ Tem. 

Stationen. Mill. Wind. ſtärke Wetter. Geli, 
Stornoway 163,6 ON Dono! Schnee 2,8 
Blackſod 738,5 NNO] ſtark wolkig 61 
Shields — — — = — 
Scilly 745,3 N steif wolkig 6,7 
Isle d' Alx — = Sé Fe 
Paris — = = = | — 
Bliſſingen 740,8 OSO leicht Regen 4,0 
Helder 743,8 |O leicht | Regen 2,1 
Chriſtianſund 764,8 S mäßig | wolkenlos —4,7 
Skudesnaes 760,4 O ſtark wolkenlos |—2,6 
Skagen 758,4 O ftar bedeckt —2,0 
Kopenhagen 751,7 ORO | gett | Dunft 05 
Karlſtad 763,8 INNO | mäßig ] Schnee —6,7 
Stockholm 763,6 N leicht | bedeckt —58 
Wisby 757,5 ONO leicht bedeckt —2,5 
Havaranda 765,2 lt leih: | bededt —9,9 
Borkum 745,5 ONO ſſchwach] wolkig 0,0 
Keitum 748,6 OSO mäßig bedeckt 1.0 
Hamburg 747,7 OSO lidma] Nebel —16 
Swinemünde 749,2 OSO leicht | Schnee — 2.1 
Rügenwaldermünde 750,7 OSO friſch bedeckt —2,9 
Neufahrwaſſer 753,8 SO mäßig bedeckt —2,5 
Memel 757,5 O ſchwach] bedeckt —66 


ee ͤ 7ͤ br 


Münſter Weſtf. 744,2 S i Leicht| heiter 0,6 
Hannover 7468| ſtill — bedeckt | 0,2 
Berlin 747,7 |D ſchwach bedeckt —1,0 
Chemnitz 748,0 ſtill — bedeckt 0,9 
Breslau 747,9 OSO If. leicht Dunſt 2.4 
Metz 744,1 S mäßig bedeckt 2, 
Frankfurt (Main) 745,8 OSO | Leicht heiter 02 
Karlsruhe 745,5 SO ſchwach] wolkenlos] 2,1 
München 747,3 SW lidma! Schnee 0,6 
Holyhead — — | — są dë 

Sonn 765,9 O mäßig wolkenlos |—7,8 
Riga 761,61 ſtill — | Nebel —10,4 

Wettervorausſage: 


Ein Maximum über 767 mm bedeckt Nordſkandinavien, 
während ein Minimum unter 740 mm über den Kanal lagert. 
In Deutſchland wehen meiſt ſchwache Südoſtwinde. Das 
Werter ijt veränderlich, im Weiten kälter, im Often wärmer. 

Meiſt kälteres Wetter mit Niederſchlägen ift mahr- 
ſcheinlich. 


— . — 
Hirſch'ſche Schneider⸗Akademie, 
Berlin C., Rothes Schloß 2. (18137111 
Prämiirt Dresden 1874 u. Berliner Gewerbenusit. 1879. 
Heuer Erfol „Prdmiirt mit der goldenen Medaille 
j A * in Frankreich 1897 und goldenen 
Medaille in England 1897. — Größte, älteſte, beſuchteſte und 
mehrfach preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 
1859. Bereits über 28 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 
20 Mark an beginnen am 1. u. 15. jeden Monats. Herrens 
Danen: und Waäſcheſchneiderei. Stellenvermittelung 
Die Direktion. 


fragt ſich die Hausfrau gar manchmal in jetziger Zeit. — Bei richtiger Verwendung der fo vielſeitig bewährten „Maggi⸗Würze“, denn wenige Tropfen 
genügen, um den einfachſten Suppen, allen nur in Waſſer abgekochten und mit etwas Fett angerichteten Gemüſen augenblicklich kräftigen Wohl⸗ 
geſchmack zu geben. Vorhandene Fleiſchbrühe verlängert man mit Waſſer und 
haben in Fläſchchen von 35 Pfg. an, nachgefüllt für 25 Pfg. in allen Delikateß⸗/ Kolonialwaaren⸗Geſchäften und Droguerien. 


— Fleiſchbrühe 12 Pfg.; (1 Tafe alio nur 8 bezw. 6 Pfg.) 


Kraftbrühe koſtet 10 Pig. — Fleuchbruhe — g.. d SU TB TH mm 
N Tiergartenlos. Ziehung unwiderruflich 30. Dezbr. Gewinne: 45 ert, Damen- und Herren⸗Fahrräder, 
H Mk., 11 Loje 10 Mk., Loosporto und Gewiunlijte 30 Pf. extra, empfiehlt 
Exp. d, Danz. Zeitung. Gebr. Wetzel, Carl Feller jr., R. Kuabe, 
Herm. Freiheit, in Zoppot: E. R. Weherstädt. 


Anrichten „Maggi⸗Würze“ nach Geſchmack bei. Zu 


(17463 


(18019 


Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute unter 
Nr. 826 die Firma „Gertrude Petersen“ in Danzig 
und als deren Inhaberin Frau Gertrude Petersen 
eb. Reichenberg ebenda eingetragen worden. Ihrem Ehemann 
ohannes Petersen in Danzig iſt für obige Firma 
Prokura ertheilt. (18211 
Danzig, den 10. December 1901. 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute bel der unter Nr. 953 
regiſtrirten Firma Otto Waufriel in Danzig eingetragen, daf 
die Firma erloſchen it. Auf Antrag wird bemerkt, daß die 
Firma „Weſtpreußiſche Zuckerraffinerie Otto Wanfried“ un- 
verändert fortbeſteht. 

Danzig, den 6. December 1901. 


Königliches Amtsgericht 10. 


(18209 


Heute Nacht entschlief sanft mein 
lieber Mann, der 


Kaufmann 


Dier! Nehirmacher 


im Alter von 76 Jahren. 
Langfuhr, den 14, December 1901. 
Im Namen der Hinterbliebenen. 


Clara Schirmacher, 
18266) geb. Scharlok, 


Danksagung. 


Für die Beweiſe herz⸗ 

licher Theilnahme 1 
zahlreichen Kranzſpenden, 
ſowie demHerrn Prediger 
Schmidt für die trojte 
reichen Worte bei der Be⸗ 
erdigung unſerer lieben 
Tochter und Schweſter 
Helene, jagen wir 
Allen unſern GH N 
Dank. Familie Doerks. 


La e ee, e te, e e 


Dankſagung. 
Sage allen Freunden 
Bekannten für die herzliche 
Theilnahme bei der Be: 
J erdigung meiner lieben 

Frau meinen innigſten 
Dank, insbeſondere Herrn 
Pfarrer Lntze für die 
tröſtenden Worte am 
Grabe der Entſchlafenen. 
Johann Mlinski. 


wi 


9.203. 2. Beilage der „Danziger Meneſte Nachrichten“. Sonnavend, 14. December 1901 


$ Zi 7 hannoverſche Dichter — übrigens geborener Weſtpreuße 
Vom Weihnachts büchertiſch. 
II 


haben; der Buchſchmuck ift von Hermann Hirzel. (Preisſ offenbart. Wir empfehlen das hübſch ausgeſtattete edi lung „Mein goldnes Buch“ wir 
geh. 2,50 Mk, fein geb. 3,50 Mf) Har Greis echten allen Befttpefbefudern, ile Augleig einen sm dine Got E ES, a je 
. In formgewandten Verſen und farbenreicher Dar- Führer durch Ba bei Nacht“ haben wollen. wiederum im Verlage von M. und H. Schaper, Han⸗ 
Im Verlag von Guftav Weiſe⸗Stuttgart find ferner|itelung erzählt Philipp Holitſcher in ſeinen Ferdinand Pfohl: Weſtöſtliche Fahrten. Preis broſch. nover eine Sammlung von Proſaſtücken heraus: „Mein 
erſchienen: Märchen und Dichtungen eine Reihe feſſelnder Geſcheh⸗ Mk. 3,50, geb. Mk. 4,50. Ein Führer nach dem Orient, grünes Buch“ betitelt. Gerade rechtzeitig erſcheint das 
Bunte Geſellſchaft. Ein Bilderbuch für artige niſſe, die theils im Traumlande des Märchens, theils faber kein Bädeker, ſondern ein Buch, das dem Lefer Werkchen um zu Weihnachten mit ſeiner köſtlichen Fülle 
Kinder von Julius Kocher, mit Verſen von Ida Boſch⸗ auf dem Boden einer komantiſch verklärten Wirklichkeit den Blick fär die eigenartigen Reize der orientaliſchen von Stimmungen die Freunde der Natur, der Jagd zu 
Ibo. Preis 3 Mark. Ein liebes Büchlein für die Aller⸗ſich abſpielen. (Preis geh. Mk. 3, fem geb. ME. 4.) Landſchaſt und das rege Kulturleben des Oſtens ſchärfen erfreuen. Eine feltene Friſche des Gemüths eine tiefe, 
Kleinſten ift diefe recht bunte Geſellſchaft, die fih mit den Derſelbe Autor hat den großen Märtyrer der Geiſtes⸗ will. Von höchſtem Intereſſe find darin die feinfinnigen innige Liebe zu der Freiheit draußen im Hochwald, auf 
fließenden Reimen gar bald in die Herzen der kleinen freiheit Giordano Bruno zum Helden eines] Beobachtungen über die weſtöſtliche Volksmuſik, die uns der Halde ſpricht daraus. Siebzehn Jagdbilder find es, 
Lieblinge hineinſchmeicheln wird. wirkungsvollen Dramas gemacht, von welchem der be⸗ nur in charakteriſtiſchen, künſtlichen Nachahmungen die der Dichter uns vorführt. Die ſtille Wärme des 
Der Trotzkopf von E. v. Rhoden, der geiſtreichen rühmte Naturſorſcher Ernſt Haeckel mit lebhafſtem Inter bekannt ift und hier zum erſten Male auch von Sommerabends wie die froſtklirrende Januarnacht hat 
und gemüthvollen Gattin des berühmten Romanſchrift⸗ſeſſe Kenntniß nahm. (Preis geh. Mk. 2, fein geb. Mt. 3)ſſachtundiger Seite eingehend beleuchtet wird. — fer draußen verbracht und der ſchwarzen Rehe oder des 
ſtellers Friedrich Friedrich, ift in neuem Gewand er] Dem hiſtoriſchen Drama geſellt fih ein echt Heinrich Chevalley: „Durch das Mittelmeer udjes gewartet. Recht jo, wenn der ſehr begabte 
ſchienen, inſofern alle drei Bände jetzt einen modernen modernes: „Das Erntefeſt“ von Joſef Theodor,nach dem Kaukaſus.“ Erfte Orientreiſe der Preis Ee die Profa pflegt und ſolche lebensglühenden 
einheitlichen Einband haben. Man kann fih als das durch die Tiefe des Problems wie deſſen geſchickte burger Luſtjacht „Prinzeſſin Viktoria Luiſe.“ reis Stauen! In der Winterwärme hinter dem Ofen zu 
Weſhnachtsgabe für junge Mädchen kein paſſenderes Geſtaltung ſeſſelt. (Preis geh. Mk. 2—; fein geb. broſch. ME. 2,50, geb. Mk. 3,50. Eine luftige Ver⸗ leſen iſt das „grüne Buch“, welches gebunden 8 Mi, 
und hübſcheres Geſchenk denken als die Bücher vom] Mk. 3.—) In das 13. Jahrhundert zurück und an eine gnügungsfahrt hat den Hamburger Feuilletoniſten und geheftet 2 Mk koſtet, recht geeignet. Möge es 
Trotztöpfchen. Sämmtliche drei Bände hauen denn Stälte, die allen Deulſchen durch ihre hiſtoriſche und angenehmen Fabulierer über Italien durch den Bos - unter vielen Weihnachtsbäumen feine Stelle finden. 
auch einen beiſpielloſen Erfolg und ift beinahe in]poetiſche Bedeutung theuer ift, verſetzt uns Paulſporus bis an das Paradies des Oriente, die Krim, ge. — Der weltbekannte Verlag Spemann, Stuttgart, 
jedem Haufe zu finden. Jeder Band ift einzeln zum[ Albers in feinem Roman „Am Wartburgho f,. führt. Sein offener Blick erfaßt rajd die Eigenthüm⸗ giebt fünf ſtarke Bände, „Goldene Bücher“ heraus, 
Preiſe von 4 Mk. 50 Pf. zu haben. Die Luxusausgabe Er ſchildert in lebendiger und fejjelnder Sprache den lichkeiten des buntbewegten, orientaliſchen Lebens, die welche ein Kompendium alles Wiſſenswerthen auf dem 
in 3 Damaſtleinwandbänden in elegantem Futteralbiſtoriſchen Sängerkrieg und den wahrſcheinlichen Reize der ſtimmungsvollen Landſchaften und feine Feder Gebiete des Theaters, der Sitte, der Weltliteratur, der 
eck: ei Anzall ſind fiie Erwuchf ine gin fene e e H 1 9 5 Gille e SC ; Dechen? CS SE zu u Bee Le Kunſt und der Muſik enthalten. Das uns vorliegende 
n gleicher Anza n r Erwachſene eine eſſein geb. . 4.50. in intereſſante tück England, Sakolowski: „Rollwenzelei un remitage. “i er Mitwirken 
E e und ſchöner Bücher erſchienen. Empfohlen . 8 i e ra DES a E y 
jei hier noch: 
Manuia Samoa. Samoaniſche Reiſeſkizzen und 


auf dem ganz eigenartige natürliche und rechtliche Ver⸗ Bayreuther Stimmungen. Broſchiert Mk. 2,50. Der j aterdirektoren und Schau⸗ 
hältniſſe herrſchen, lernen wir aus den von Oskar bekannte Muſikſchriftſteller beleuchtet in dlefen lebendig er ge moj 4 eine Geſchichte der Scha 
Wilda überſetzten Dartmoor⸗Idyllen von S. Baring⸗geſchriebenen Eſſays die alte Feſtſpielſtadt von durchaus ſpielkunſt, techniſche Mitiheilungen über Theaterbau, 
Beobachtungen von Richard Deeken. Mit ca. 40,[ Gould kennen, der mit ſchlichter und doch zu Herzen neuer Seite, indem er die Kulturepochen des 18. Jahr⸗ ſzeniſche Künſte Notizen über Schauspieler, Theaters 
meift ganzſeitigen Vollbildern. Preis hochelegant broſch. gehender Kunſt ernſte und heitere Genrebilder aus- dieſemſtunderts und der erſten Romantik zu dem heutigen kritiker und Kane intereſſante Plauderei von Paul Lindau, 
4,—, in Originalband gebunden Mk. 5,—. Verlag Zal UE malt. (Preis geh. 8 Mk.; fein geb. 4 Mk.) Bayreuther Milieu und Richard Wagners Schöpfungen Wie entſteht ein Drama“. Mit Iluſtrationen aus⸗ 
von Gerhard Stalling, Oldenburg. Samoa mii Eine gediegene wiſſenſchaftliche Arbeit endlich ſchließt in Beziehung bringt. Die äſthetiſchen und kritiſchen geſtattet bringt dieſer Band bei femer ſtarken Aus. 
feinen rauſchenden Palmen, mit feiner azurblauenſdie Reihe dieſer werihvollen litterariſchen Neuheiten: Unterſuchungen fchließen mit einer objektiven Würdigung dehnung wohl erſchöpfend alles was über Theater geſagt 
brandenden See, mit feinen edlen liebenswürdigen Be] Tulius Burgholdes Abhandlung „ueber dieſder künſtleriſchen Perſönlichkeit Siegfried Wagners. — [werden kann. — Das mit großer Spannung erwartete 
wohnern, mit feinem endloſen, tiefen Waldesfrieden, Entwickelunz der Ehe, deren Thema für jeden „Drei Frauenleben“ von Erika Riedberg. Preis [gi ma n'ſche Werk, „Fürſt Bismarck nach ſeiner 
Samoa ift ein Land des Traumes, ein Gebildeten von höchſtem Intereſſe ift und von dem br. Mk. 4,—, geb. Mk. 5,—. Dieſer packende Roman, Entlaſſung“ ift erſchienen und kann auf dem Tiſche 
Land der Poeſie. Die zahlreichen präch⸗ Verfaſſer in muſtergiltiger Darſtellung, unter völliger[der auf ruſſiſchem Boden fpielt, erzählt die Geſchichte jedes Staatsmannes, Beamten, überhaupt jedes 
tigen Abbildungen SR Oe es dem Seier, fih ganz Beherrſchung des weitſchichtigen wiſſenſchaftlichen Ma: pon drei Frauen, die als Typen ihrer Gattung die Deutſchen, für den Bismarck den Inbegriff alles 
in das tropiſche Südſee⸗Paradies hineinzuverſetzen und terials behandelt wird. (Pr. geh. 1,50 Mk zſein geb. 2,50 Mk.) geiſtige und ſeeliſche Stellung der Frau in der modernen deutschen Weſens bildet, einen erſten Platz einnehmun. Wir 
befähigen ihn, die Empfindungen des Verſfaſſers in ihrer Ein ſehr intereſſantez Buch it Paul Remer, Kulturſtrömung auf die anſchaulichſte Weiſe charakteriſiren. kommen noch einmal auf dieſes Werk zurück und beſchränken 
ganzen Tiefe zu verſtehen. Unterm Regenbogen. Zweites bis viertes Tauſend.] Der Roman, der ergreifende Schickſale enthält, dürfte uns vorläufig nur auf einen empfehlenden Hinweis 
Die Schleſiſche Verlagsanſtalt von F. Schott Dit Aluftrationen von Arthur Ragla. Gebunden 2 Mk. auf Lejer, die gegen die Emanzipationsbewegung der Unferen Söhnen. Rathſchläge für ihr äußeres Leben 
länder in Breslau bringt auch in dieſem Jahre eine Unter den Büchern des bekannten Mecklenburgiſchen Gegenwart kritiſch geſtimmt find, einen beſonders ſtarken daheim und in der Fremde Von M. Grimm. (Broſchiert 
Reihe Weihnachts⸗Novitäten, welche, obgleich den ver⸗ Dichters hat fich keines in der Gunſt des Publikums ſo[ Eindruck machen. „Erſtes Semeſter“ von Manuel Mk. 3.—, elegant gebunden Mk. Ce Schwabacher che 
ſchiedenſten Gebieten und Kunftformen angekórend, doch feſt eingenſſter mie dieſes Märchenbuch für Große, das Santer, dem Verfaſſer der bekannten Käthe und id". Verlagsbuchhandlung in Stuttgart). Unſere jungen 
alle durch die Bedeutung des Gegenſtandes und ſeine in feiner glücklichen Vermiſchung von goldechtem Humor Bücher. In einer Reihe entzückender Kapitel läßt hier Leute bedürfen noch in mannigfachen prakliſchen Fragen, 
Darſtellung das Intereſſe der gebildeten Lefer verdienen. | mit zarter Stimmungskunſt eines der wenigen deutſchen Schnitzer die junge Mutter eines A⸗B.C⸗Schützen ers in vielfachen kleinen wie großen Dingen eines kundigen 
Zwei Dichternamen von hellſtem Glanze fallen uns Bücher ift, das uns „Kleinkunst“ im beſten Sinne des zählen, wie es in Folge des erſten Unterrichts hell zu erfahrenen Fützrers und als ſolchen ſtellt fih das jüngſt 
zunächſt auf: Alexander Petöfi und Guy de Wortes ſchenkt. Kein anderes Buch des Dichters iſt [werden beginnt in Kopf und Seele ihres Jungen, wie erſchienene Buch „Unſeren Söhnen“ von M. Grimm dar. 
Maupajjant Des Letzteren meiſterhafte Proſa⸗ auch zugleich jo geeignet für einen zeichneriſchen Schmuck aus dem Dummchen der Kinderſtube ein in feiner natür⸗ Es will leitend und fürſorglich dem noch unerfahrenen 
ſchöpfungen find in Deutſchland befannt genug; von Das entzückend ausgestattete Werk wird in feiner neuen lichen Geſcheitheit höchſt drolliger Burſche wird, deſſenſund un raktiſchen Jüngling in all den Situationen, die 
feinen Werken in gebundener Rede ift nur Einzelnes Ausgabe eines der bellebteſten eſchenkwerke werden, deſſen Blick von Tag zu Tag fih weiter Es weht wie Liebe on ihm daheim und namentlich auch in der Fremde 
uns nahe gebracht worden; in den ausgezeichneten Nach: billiger Preis in keinem Verhältniß zu feinem künſt⸗ und Weisheit einer Mutierjeele durch dieſe Blätter, Sicherheit und Takt, Sinn fürs Praktiſche, Weltkenntniß 
dichtungen von Max Hoffmann werden jie nun nicht ſleriſchen Werth steht, Sehr originelle Geſchichten eine ſchlichte Herzlichkeit, die auf das Freundlichſte an: and Selbſterziehung erheiſchen als freundlicher Berditer 
minder dem deutſchen Volke lieb und vertraut werden erzählt Friedrich Freudenthal in Fintel (Han⸗ muthet. „Erſtes Semeſter“ ift ein Geſchenkbuch erſten ur Seite ſtehen. Das treffliche Buch erweiſt ſich als 
(Preis geh, Mk. 2—; fein geb. Mk. 8—.) Daß nober) in feinem Dig ercbuch „In de Flerabend' Ranges und koſtet durch die nächſte Buchhandlung oder am fo werthvoller, da es nicht nur den geſelligen Ver⸗ 
Alexander Petöfi der größte Dichterftie da 2. Aufl. ca. 200 S., eleg. broſch. Mk. 1,75, eleg. den Verlag bezogen — elegant gebunden 4 ME (feje und das berufliche Wirken vielſeitig erörtert 
ungariſcher Zunge ift, weiß man in Deutſchland et geb, Mk. 2,25. Verlag von Gerhard Stalling, Olden:| In einem längern Artikel beſprachen wir ſchon das ſondern namentlich auch in Bezug auf Körperpflege ina 
gut; um feine genialen Schöpfungen hat manfburg i. Gr. Klaus Groth ließ ſich ſ. Z. in der an⸗ſchöne Gedichtbuch von Maria Brandt⸗Johannis⸗ Erhaltung der Geſundheit zweckdienliche Winke und 
fi) aber herzlich wenig gekümmert, da die vorhandenenſerkennendſten Weiſe über das „plattdütſche Geſchichten⸗ burg, „Mojai. Wir möchten noch einmal Rathſch läge ertheilt Durch die hübſche Ausſtattung eignet 
Ueberſetzungen viel zu wünſchen übrig ließen. Die vonſbook“ aus und auch wir können es jedem Liebhaber empfehlend darauf hinweiſen und bemerken, daß es ſich ſich das Buch Auch beſtens u Feſtgaben für junge Leute 
Joſef Steinbach herrührende meiſterhafte Ueber⸗poeſievoller Dialekterzählungen auf das Wärmſte em- ſich ausgezeichnet als Geſchenk für Weihnachten eignen Ein älteres Werk in Ee Auflage und neuer 
ſetzung wird darin ſicher Wandel ſchaſſen; zum erſtenſpfetzten. Auch die Bilder und Erzählungen aus derſwürde. Aus geiſtlichen Kreiſen find dem liebenswürdigen Ausſtattung erſcheint beim Verleger Albert Goldschmidt 
Male werden uns hier die epiſchen und lyriſchen Dichtungen nordhannoverſchen Haide „Sonderlinge unde Werke ebenfalls viele Anerkennungen gekommen. — Berlin e eben 12 Dichtungen“ von 
Petöft's in einer vollſtändigen und zugleich den Nagabunden“, 2. Auflage, ca. 200 Seiten. Preis] Das deutſche Verlagshaus Bong u. Go, Berlin, Karl Welſe Der Dichter, ein ſchlichter Handwerks⸗ 
Originalen völlig gerecht werdenden deutſchen Ausgabe Mk. 2.— geh. und Mk. 3.— geb, zeichnen fih durch giebt außer andern Werken einen Roman von Victor meifter in Freienwalde a. d. O., ſingt in ſchlichten 
geboten. (Preis geh. 4 Mk., fein geb. 5 Mk.) Einem poetiſche Anſchaulichkeit aus. — Der renommirte Verlag[Blüthgen, „Die kleine Vorſehung“ heraus. Ebene SWNEŃ DDR der eili keit Si Bauber des 
jüngſt verſtorbenen deutſchen Dichter, dem hochbegabten, Hermann Seemann Nachf. in Leipzig glebi Ein Buch des beliebten Erzählers ift immer noch ein Familienleben und ſonde dar Se? erfreulich berührt 
als Menih und Siinitler hervorragenden Lud wigſheraus: Dr. Paul Sakolowski, Bayreuther Nächte. Ereigniß und auch das vorliegende dürfte feinen zahl. es uns, wenn wir ſehen, wie ein Mann des Tages über 
Jacobowski kai Marie Stona ein ſchönes Buch Gedanken eines Nibelungen. Broſchiert Mk. 1,80. — reichen Leſerkreis finden. — „Sein eigner Feind“, Schlä el und Meißel Sie w nb Abends 955 Kreif 
gewidmet: „Ludwig Jacobowski im Lichte Dieſe theils ernften, theils humoriſtiſchen Nachtbilderſiſt eine Erzählung aus den Jahren 1812—13, von feiner Familie Gie e oni D bas gek 
des Lebens, an welchem außer der Herausgeberinfdes Bayreuther Lebens während der Feſtſpielzeit find; Margarete v. Buchholz. Der intereſſante, hiſtoriſche De Buch A eſchloſſen ſind. Die Zeiten der Meiſter 
Kritiker und Dichter, wie Georg Brandes, Herm. recht dazu angeihan, bei den Parſifal⸗Gäſten Erinner⸗ Roman erſcheint im Sächſiſchen Volksſchriftenverlag, ſinger ſteigen 1 55 1 U Biele Freunde wird fi D 


Friedrich, A. K. J. Tielo, Rudolf Steiner, Richard Maria 


ungen und Gedanken wachzurufen, wie fie die denk⸗ Leipzig, in 3 Ausgaben zu 3, 4 und 5 Mk., 
Werner, Thekla Lingen, Anna Ritter u. A. mitgearbeitet 


würdige Stadt dem mit offenem Auge Sehenden reichlich nach Ausſtattung. — Hermann Löns, der 


das poetiſche, einfache Werkchen auch in ſeinem neuen 
Gewande machen. Der P eis iſt Mk. 150. 


72 Langgasse 72. 


Heilige Geistgasse 14/15 u. 129. Gr. Scharmachergasse 8 u. 9. 


I Grósste Puppen- und Spielwaaren-Ausstellung 
KS S Galanterie-, Bij wee Swoi ERA etc. 


Dieselbe, mit besonderen Neuheiten ausgestattet, bietet. zu konkurrenzlosen Preisen eine grosse Auswahl in: : 


Puppen-Rümpfen, = Puppen-Stuben, Schaukelpferden in Holz, | Heimen, Siibeln, 
„ Puppen-Köpfen und Hüten, Puppen-Küchen, . Fell und Stoff, Gewehren, Trommeln, 

Puppen-Schuhen u. Strümpfen, Kochherden, Eisenbahnen mit werk auf Schienen, | Trompeten, Klappern, 
Puppen-Kleidern u. Wäsche | Kaffee-, Thee- und Speise- Services, Zinn- Soldaten, Festungen, S 
Puppen-Perrücken, I Kinder-Tischen u. Stühlen, | Baukasten, Pferdeställen, 
 Puppen-Ausstattungen, Harmonikas u. Spieldosen, Handwerkskasten, Materialläden, 

Puppenlöffeln, Messern u. Gabeln, | Wagen und Karren, Dampf-Maschinen, Kegeln, 

Puppen-Wagen u. Wiegen. Peitschen, Uhren. Turn-Apparaten u. Sohaukeln. Laterna magica etc. 


złego pttk "UL 
elbfigehende, laufende u. tanzende 
Rd gekleidete und ungekleidete, 


2 Größtes Lager in Hilderbüchern, Jngendſchriften. 
F uppe Geſellſchaftsſpiele: Schuch, Dominos, Loktos ꝛc. 


DL "3 | s . reizende Sortimente, in: Glaskugeln, Eiszapfen, Lametta-Kugeln und -Guirlanden, d 
118 aum ma: C MUC. Baumwatte, Schnee, Engelshaar, Lichthaltern und Lichten, Baumspitzen und E 
KATE | E: W Engeln, Baumständern und künstlichen Weihnachtsbäumen. i 


Vereinen, Schulvorständen und Wohlthätigkeits-Bazaren berethuen wir bei 
| größeren Einläufen billigſte Engros⸗Preiſe! 


+ 


(Lë Sonnabend Danziger Płenefie Machrichten, 14. December. LA 
Für den 
0 


weihnachten 1901. 


Besonderes Angebot der letzten Neuheiten in 


Schwarz Seiden- Damast. 


Seiden - Damast grosse Auswahl in kleinen und mittelgrossen Mustern .. Meter 1.70, 2.20, 2.40, 2.80 Mark 
Seiden-Damast Fantasiemuster im neuesten Geschmack a « s « e . + Meter 3.00, 3.50, 3.70, 4.00 Mark 
e Seiden-Damast sehr effektvolle Blumen- und Rankenmusten . + Meter 4.50, 5.00, 5.40, 6.00 Mark 
Navo |. ‚ambortnüsse 2 Seiden-Damast Künstierdessins in hochaparten Ausführungen . . . Meter 6.50, 6.70, 7.50, 8.50 Mark 
Paranüsse | S$ Seidon-Damast goe re Master mit Moiré: und PieciowoFfwia in Pamio 8,70, 9,00, 10.50, 12.00 u 


1 Pid. 50 u. 60 Pig. Erde en Kr e JH 


Neue Smyrnafeigen| H Gm Auswahl herrorragendor Neuheiten Ur dio Geselsehalis- und. Prühjahrs-Saisn 1002, 


un 10 d © A. Damast und Chinó-Seide in aparten Farben und Mustern, durchbrochene und plissirte Streifen, Foulard im neuesten Geschmack ©. 6, w. 
e Muster und alle Aufträge won 10 Mark an franko. xx 


Śmyrucer Tafelfeigen ES | 
1 Pfund 60 Pig. D 
Seidenhaus Max Laufer, sse 37 


Datteln 
1 Pfund 40 Pig. 8 
Meg” Das Geschäft ist am Sonntag, den 15. und 22, December bis 7 Uhr Abends geöffnet. * 


d 
jl 


Franz. Wallnüſſe 

' 1 Pfd. 80, 35 u. 40 Pfg., 

Mr Wiederverkäufer bedeutend 
billiger. 


res dener Pfeffernüſſe 


1 Pfund 60 Pig. 


Seinfte Schaalmandeln 


1 fb, 1,00, 1,20 Mk. 


Grauben- Rofinen 
4 Plund 120 Vi 1,00 und 


D. Lewandowski, 


I Seltenes Angebot! 


A Mam 


Tonnenhanm-Bisquits A „218 pafieube 
"Ee 120 M. ve \ ido yć) AA ven Sien Fan und ENKEN aoi SE Wimdblingdnk K ttf brik I. 175 1 i 45 
2 7 tropes H unie t t t empfehle 
Marzipan-Konfekt ° $ r rie a orsettfabrik, Langgasse 45. 
1 Pfund 1,20 WIE, i geführte Serien: 


Handschuhe, Strümpfe, wollene Unterkleider, Jacken, Kinder- 4 

Tricots, Shawls, wollene Halstücher, Kapotten, Kopfshawls, Re Al i 

Unterrócke, Schürzen, Taschentücher, Hosenträger, Porte- cl | 10 : 

monnaies, Cigarrentaschen, Cigarrenspitzen, Pfeiffen, Uhr- Gloria.. . von 1.50 ME, an | 
2.50 


ketten, Taschenmesser, Filzschuhe, Pantoffel. Den ër er 


Puppen, Spielwaaren, Baumschmuck AT aso „ . 


Thee-Konfekt 


1 Pfund 1,20 Mk. 


Band Marzipan 
1 Pfund 1,20 Mk. | 
Thorner Pfefferkuchen 


í Weihnachts- 
b 


Ausverkauf. 


* 


in unübertroffen groer Auswahl. (18268 ler 6:00 „ * , Dem Ausyerkaufe sind unterstellt: 
suis) B.Sprockhoff&Co, deel SC) a Poe rat 
in lnb Behr: Hauptgeſchüft: Heil. Geiſtgaſſe 14/16. Filiale: Lauggaſſe 72. 4 | (M AN din RW Joons, Meldung, EH elt, 
Neue grosseMandeln GEE GET PWK Rorsecia, kobleurte A eet eie; | 
t aber Fates Danziger Schirmfabriß 1, des früheren Werthes. 


1 Pfund 35 Pf et. 
5 Pfund 170 M. 


Eine Wohnung zu verm. 


Radoli at, 


CEPAT) 


4 + 
a za s i = 
es Koſenwaſſer. 2 || | hi z | Sanpgarten 27. Unger. 
ZO R f d 1 eer Rehan) : \ tl nn E 116 E un A wione 19 95 e 
A A A Kamm rrichaftl. e 
Früchte zum Helag. a waśtanide Gate 4 S. Tomascewski, Olivaerfrafe 74. ppu oermonerin Ra od Gep. 
CH gegrundet 1819. am Langenmark. |y Marzipau-Sätze Makaronen 2 Allmodengaſſe Ld, | Tr., 
Kakao lofe a SC C a er $ Bimmer Sub 
H = M 5 S gleich zu verm. Pr.35.4 monatl. 
1,20, 1,40, 1,60 und 2,40 Mk. "UN" 2 / £ Theekonfekt, Kartoffeln, Chocoladen » Figuren Sn eee 
ok d Ma? Räumungs Au dverkauf. Ee 3 Geldie e Vë ee 2 gf Ser En 
KW: S pielzeug onfitnren 7 ee or 
Bruch-Cho colade ar Renom Kleid erſtoffe In großer Auswahl. Ball 1 Promenaden 3 Baumbehang in Zucker und Chokolade, größte Auswahl. 0 aten EEE 
in bekannier Güte REŻ steinverbind- i i Gr ij z oo Thorner Pfefferkuchen [Eine Wohnung von 2 Zimmern 
e W || ber e gehen and Bida eg mó Maß Te = asas ee eee e En 
£ ed It S 0999004990 9999990999 009000000902 | 15 ME. u. e. Wohn., part., 1 3m, 
2 kolossaler Heiz- j AR d 22 eg U > i V o y d 
Thees nenefter Ernte d Kee Suë u torróde, Bloufen, Korfels, Schürzen und Wäſhe. 2 an 2 Rüde, Bod., tel. mon. 11 ME. 
Dongo 1,60—2,40 Mk. p. PID. RA efekt a "3 e E 5 S + * ur te erren 6 ſoſort zu vermth. Zu erfragen 
Zenchong 2,40—8,00 ME. p. Pfd. J & von Mk. 12 an] Herreu⸗Anzüge, qut gearbeitet, in allen Farben,] Gazefacher mit H e H $ | Obra, Boltengang Nr. 20, 
; WE Bäckermeiſter! 
Ange, en Le fes ar Preis Mk. 2 a Sc 24, 30, s gët) 75 pf 2 ermeiſter! 2 er ei EE E a 
ud A t für 10, 12, 14, 16, 18, 21. a 0 „16, „dm.Gr.Sdwalbeng. 
Pete 4,50--6,50 Mt. p. Pfd. Herren. Paletots pe? Preis Mi. 18, 26, 24, 36, 1,00, LEO, 200, 300 bis 30 ME. 2500 Mir. Klobe uhol 1. Kl. pro rm 7,25 Mk. Ohra, SA. Hanpisirasse 14, 
. 2 etzt für „ 12, 15, 18. p. Stu © Eirea è 2 in ohnungen zu vermieth. 
k⸗Grus mit lille Burschen“, Einse ngs- u. Knaben-Anziige e © d FFC EE E 
Kr RN WU an, LUS eneas bom TTT e WETA 
ahne 1 Pfund 1,60 Me. || me genügt tab Einzelne Saquet8, Selen u. Weston jpottóllią. |u, antafie Al" 2 Bei Abnahme von ganzen Waggons bedeutend billiger. | VAM.. Arat o Mochtsanw Hunder 
D für zwei ` für Handwerker, Fabriker, | 2,00, 8,00, 4,50, 6,00 6. 150,00 Mk.] * Das Sat iſt trocke d und pklobt u Ge. © gaſſe123v.ſof. od. p. zu vm. (30896 
Leckhonig As a. Arbe tsklelder ger aoei » iig , 4, 1 trepe, eine 
Mk. 6 an, | | ) großer Auswahl, reellen empfiehlt das 2 det et Seet l 2 | Wohnung für 17 ME De ige 
1 Pfund 70 Pfg. nn az a Së „| en bre zu billigſten „, H ER d 2 Kretschmann & B oschki 2 RE nen uhige 
Fan e mac an Tiara nar ee eegen, e 
K z grat. dir, v, d. - || = = äge: e 34/85, 244, ebenrdum., Fleiſchergaſſe7, 
1 Pfund 25 Pig. RÓ. 1 = Bettfedern und Daunen A 3333 900 5 zu verm. Näheres Boca 8 


Moetallwaareu-Mannfaktnr 
A. H. Ueltzen in Hamburg. 
1 Pfund 60 Pfg. Vertret. überall ges, uue 

solche, dle sich nur nebenb. 
fur d. Verk. Interess. könn. 


Aene Piktorig⸗Erbſen 
1 Pfund 20 Pig. 17707m 
fel! fihfdjuhe! 


| U LJ 

= fteta e Wanre HUN | Hut Wohnung v. 2 Shnmernn. Zub. 12 Ur im Romtoiv. (30585 
= am Lager, pro PD. sk 1,00, 1,25, 1,50, 1,75 s) im A zum 1. Januar Holzg. 14,2, ee 
= 


2,00, 2,50 und 8,00 „A. (vertreten durch KA kładki zu vermiethen gleich zu beziehen, Lell. . 3. vm. ährl. 400 4 (3050 
Ze Mai wovon 3—4 Pd, zum großen Bett ge: eschw. Rehan Miethpreis 30 % N. Johannis⸗ Sohldlitz, Neue Sorge 3, Le frok 
= Reine Daunen, nügen, verkaufe ich pro pid a 2,50 fl 8. G we Gaſſe ) gaffe 68, 3, H. Schwabe. 130846] Wohn. mit Bod. u. Siadl a. ordtl. 


H „ beft. aus rbett, sie Leute z. 1. . 10 Mk. 
2 fertige Betten, aud Kopfeſſen von ok 18,00 an| am Langenmarkt Heiligenbrunn 18 ren 


gene pill- U. Seufgurken Alfi = Sinutlide Hettwaaren: a pb ROA von Stube, Kabinet, Entree, Wohnung für 10 Mk. zu verm.|neu venovivie Wohnung v. 2 gy, 


anerkannt vorzügl. Hutmacher⸗ 5 Ee S| beler Küche, Keller und Boden | Wetdeng. 8 kl. Woh. elo SH. St., Stuben, Küche, Keller u. Boden f. 
d 8 Bezüge von 20 J an. Matratzen und Kellkiſſen. Stroh- : ſogleich oder ſpäter zu verm. K ats. J00 rk. jährl. von ſogl. zu verm. 
Sardinen in Oel macher. edu? VI) E jade. Fertige Betteinſchüttungen, Bettbeziige in weit u. Ansrerkanf von Spielsachen! Rn, er ant 14, Ee aa: Rab. daſelbſt part. Aus. (18197 


Neue Aprikoſen empfehle in den beten Qualitäten, Eis 


= as 2 4 Tiſchlerg. 32%. u. Woh. Hof, g. h. — 
1 Doſe 45 Pfg. 49.00, Pantoffeln von 50 bis] = bunt, Laken von % 1,25 an, Schlaldecken u. |. w. zu den [Puppen mit Schlaſaugen v. 40 gegenüber dem Schlachthof; e Hirschgasse 12 helle Wohnun 
4,26 w Zk 2,00 4. alleröllligſten, aber nur feften Preifen. (30796 N ii gde cee, Näh. daſelbſt 1. Etage. (18252 ern u.3Bimmevn für jed, Sehe j 
Sardellen Beſonders empfehle Rabattmarken werden verabfol t Sträuße, Huſelſen von 50 A an, | Smbe Küche, Cab. Stall A1 Jan. TA vlt evgftr.20, Wohn.] Preis zu vermleth. N.pt. links. 
1 Pfd. 140 Mk. Sd l ` | 8 abattn gt.] Mohnblumen Dyd.von 303 an, zu verm. Kueipab 7 8. R.Fürste. 10—183 Mk. 1. Januar zu verm. II. 
. Hereen-Sdnallenftiefel, * 30 Lichte 20,3, un, 684 an, bei] Hop, Stube u. Stube afiat. | See ade Wohnung | miny, beit eier ge 
Kronen-Kerzen K 10 3 h Julius Gerson 5 re er 1. San. gu vm. Se te] Gute, 5d. Küche u. al. Zubehr 
r EE E Ą von gle Apr 
1 Zoupſund 55 Pig. ne Fischmarkt No. 19. Blendond weissen oint "gg, A Su See, sg Su beleh, E e 
Dampf - Kaffees dun kunnen! F r nn 
80 Pig. bis 1,80 Mk. p. Bid Befte Fabrikate, billigſte Preiſe. ee fohlene (18236 Petrsh.,Reinkesg., Pt.⸗Wohn zu Eine ſröl Wohn, Ausf Langebr., Olivnerthort9 p.. April 02 evti. 
D e B. Schlachter, Zu paſſenden 5 Licbig’s Seife um. Pr. 15.4 mon, Pongenpf.20. Im zu verm, Kl. Hoſennägerg. 9. früher zu verm. Näh. bal, (30526 
etnyfiehit gotąmartt 24. (17428 7 a Btqck 60 PT. in den Ee E EECH 
Jl EIN Ip lenken e nal 
Berger derh. Kuntze, Ed, von a e OB CL mit ch an ile FAT, Garıhäuferktr. 70, part, (30576 


R = ees ce? MONA OB 0 fr a. | w 

geſchlachtet, ſung u. fett, ſaub. 9e Preiſe bedeutend ermäßigt, Damenſt, m. Gummi Nr. 36: i Gati Wohn., 10—82 ME, eſch nahe am Bahnhof h 8. Schidlig, Tarthäuſerſtr. 43, frbt. 

rupfin.enim..die: 1Maſt⸗o. Brat⸗ darunter einen Poſten 4 42.50, Kind.⸗Knopfſif. Nr. 21.22 KM ee Anfr. ER, a an Zéng a. ruh. ordl. Einw. zu 
(30936 H 


ans mit od.ofn.Gnte,od.3-Dfette ` i 3 A 1,80, Knd.⸗Krimm.⸗Gummib. fy 7 „b. 5 
15 Bagage Fr eundschaftsringe, Armbänder, v.4 60.4225, Rind Pantoſſeln Nachm. Ratergafie 22, 1. 0e billig zu vermiethen, baj. b. Wirth. (304 


H d je 10Pfd.⸗Korb Mk. 4, Nat.⸗Kuh⸗ EN X am.⸗Pantoff. v.60 R "Zopnot, Danzigerstrasse 26, [ae RER RR | 

DanzigerConsum Gesehäll, Zone ed, Broschen, Boutons, Uhren und lange SE Lan fuhr eine Wohnung, 2 Guben Ride, | „Bon einer berrich. Parterre 

il. Geifigafe 4. (Sa Senses Damenketten in neuen Mustern. VE ern . 

Gril. Pult 4. Job been K enge dee D ege 
(Gegr. 1888.) 


"I Set, 2.4 Viel. ſchon getrag Fuß 4 if ił fe 7 der beit u. Ge d Kir 
w ef. . rag. l er Obſt⸗ U. Gemüſegarten mite 
tt. u. DES" T è V DU Wu ra 0 8 die es übernimmt, einem jung, 
Prais-Konrant u ansz Babel FAN PAM A RE? bi. Ge Spe P veruadhtet werden. (30706 | Mann HieWirthichaft zu führen. 
je ante nag or- 8 
halb franko. x 


= — im BELA TTS HEN. E BO 

24 eigenes Fabrikat in jeder Freislage. „ Geng, find Wohnungen ſoſort fegr| onoi., Sl ch. Bod. b. I. Jan. Näheres zu erfahren im 
Hanpitreifer /½ Million Hark. 

Beſtellungen für Langfuhr 


A d K ep "e e Altſtädtiſchen Graben 81, |bilig zu vermiethen. Näheres eee Komtoir Brabant 18. (18206 
e i i beim Vicewirth. Oliva, Karlsberg Id, herrſchaftl. eg 
ihr] Wer we Meer déi olf onig, Juwelier, Kanarienhähne Deer. Zim. m. Nebengel. Im anſſ. Part. ſowie 1. Etage Wohnung s Zimm., kabinetu. Zub., I. Et. 
wen 8 meinem Geſchäft ierg Gtatuten. Keine Bet. 84. Goldschmiedegasse 34. Harzer, gute Lichtſänger, Haufe an all. Hrn. 0. Dame, ev. e 6—8 Zimmer zu verm. (30686 |, 1 April 1902 zu vm. (Hausthor 
een Kee? Are träge, gt. Geminnudanc. Herm, fili Ig. Blutſſock. Timerman — > A Kinder kl. w, 6u.gutj. greiswerth zu haben Kleine Samilienaujl, an d pät, gu | Halbe Alles, Bergitrape 22, eine | Ede Poſtamt) Beſicht 11—luhr 
Pac aeliefert, ana Wasterolk, Magdeburg. (28155 0 ambweg,Biejzeft. 8418240 angel. Schüſſeldamm 68, 28.184. — 5a, nart, (307äblom. Off. unt. K 681 au die Exp. ifrot. Wohnung ſortzh. l. 18. Kan v. Näh. SR, Graben 32, 1, (16800 
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| Nr.293. 3. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“ Sonnabend, 14. December 1901 


Kirchliche Nachrichten 


Schidlitz. Heilandskirche. Vormittags 10 uhr Gottes⸗ wurde und die Kursentwickelung keinen einheitlichen Charakter Hamburg, 13. Dee. Kaffee good average Santos 

für Sonntag den 15. December (3. Advent dienſt Herr Pfarrer Hoffmann, Beichte um 9½ Uhr im zeigte. Einer folchen wirkten auch die andauernd unſicheren[ ger Derember 3615, ver März 37% per Mal 384, per 

St. Marien 40 Uhr Herr Archidiakonus D Sch i Konftrmandenfaal. Mittags 12 Uhr Keindergottesdienſt. Berichte entgegen, die von der New Norker Börſe einliefen September 291. Ruhig. D 
(Motette: Du Hirte ACZ 900 11 5 2 5910 = 15 Mittwoch Abends 8 Uhr letzte Abventsandacht im Kon⸗ und die im Zufammenhange mit dem verſtimmenden Eindruck Hamburg, 13. Dec. Zuckermarkt. Rüben? Zucker | 
T , geradutt Balls 889, ivei anBor? Hamburg per December 071%, 
wie Vorm 38.0 Beichte Mo 7 H si 1 Mitte al des Eo. Arbeitervereins im Bildungsvereinshauſe. Eu der Nachrichten über eine nicht zu umgebende fernerejuey Januar 7,20, ver März 7,37, per Mai 7,52½ per 
12 Uhr Kindergottesdlenſt in der (SR St nkirch ee Arbeiterverein Breitgaſſe 88, Montag Abends 8½ Uhr|Produktionseinfehränfung des Weſtfäliſchen Cokesſyndikats August 7,771, per Oktober 7,80. Gtetig. | 
Konfiftori lrath Reinhard D TA Worin 39 Uhr Vortragsabend. und der die ſchlimmſten Erwartungen übertreffenden Damburg, 13. Dec. Petroleum weichend, Standard i | 
, v Winzer) Divibendenigähunpen be Rheiniſch⸗Weſtſäliſchen Induſtrie⸗ „hits loco 6,75 
ends u bnd in er oben PRA 7 Dannebaum, Nach dem Gottesdienſt heil Abendmahl. Beichte geſellſchaft und der Zementfabrik Weſtſalia der Neigung zur Auris. 13. Dec. Getreidemarkt. (Schluß). Welzen 
(Ein e Frauengaſſe) a 11 Or. kadet 4 um 10 Uhr im Konftrmandenſaal. Mittags 12 Mgr Kinder-| Schwäche gefliſſentlich Borſchub teifteten. Unter dieſen Um⸗ gehauptet, per December 2235, per Januar 22,35, per Jankar- 

St 5 9 ró A 0 . Pastor "Sb se gottesdienſt Herr Pfarrer Lutze. Abends 6 Uhr Herrſſtänden gewannen auch die Verhandlungen über die Zolltarif⸗ Aurfl 22.60, ver Pärg- Juni 28,00. Roggen ruhig, per 
ne 2 TR (ES prebi E a mmer. Beichte] Flarrer Lutze. Abends 71, Uhr Männer und Sünglinge|voringe im Reichstag, die die Börje im Widerspruch gu der | December 1590, ver März⸗Jun 1650. Mehl behauptet, ver 
Vormitta = ou. GP > M A 519 Uhr Kind e sdienit Verein im Konfirmandenſaal Herr Pfarrer Dannebaum.einſchneidenden Bedeutung der hier zur Entſcheidung ſtehenden] December 27,85, ver Januar 28,15, ner Januar = April 28 50, 

CC OH er Ane SE da ak Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Konfirmandenſaal Frage bis hierher durchaus als quantité négligeable Deler Wärz-zunt 29,10. ŚŁUBGÓI ruhig, per December 578%, 
ei Kane | ori 5 46 uhr Herr Paſtor Diler: Herr Pfarrer Dannebaum, handelt halte, erhöhtes Wirkungsrecht, zumal im Lichte der per Januar 58, per Januar ⸗ April 58½ per Mai- 
1 170 7 3 5 op SOL Archidiak ze Bir Tag Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche, Vormittags ofſiziöſen ruſſiſchen Preßauslaſſungen, die den Ernſt der Auguſt 59. Spiritus ruhig, ver December 28'/, per 
Mor ens 91 Uhr . Hd 12, Uhr Militätgotteäbienft, Beichte und Feier des heil. handelspolitiſchen Zukunft midht verkennen ließen. Ein] Januar 28½½ per Januar⸗April 28½, per Matedlugufi 281p. 

mm Ee eg iit d e PRE i e bhaus Abendmahls Herr Konſiſtorialrath Lie. Dr. Gröbler. Vorm Gegengewicht zu all dieſen unfreundlichen Momenten] Wetter: Bedeckt. š 
ee Uhr er Sonntagsſchule. Spen | 1,10 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. Kein bot fiH der ſpeknlativen Zuperſicht in der anhaltenden feſten Warte 18 Dec Rohzucer ruhig, SE”, neue Konditionen 

achmittag r. Kindergottesdſenſt. Donnerſtag Abends 6 Uhr Bibelſtunde. Haltung der Wiener Börſe, die in der „Giſenbahnverſtaat⸗ 19¼ a 19%, Weiher Zucker feft, Nr. 3, für 100 Kilogr., 


Ev. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 48, 2 Tr. Abends St. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und chung“ ein zugkräftiges Schlagwort gefunden har und deren per December 225/ ver Januar April 22% per März⸗Junſ 28%, 


6 Uhr Jugendabtheilung. Abends 8 Uhr Andacht von Hervn] redi x rer Rei ifer H R 

GAR gt Herr Pfarrer Reimann. Haufleeifer in der Hauptſache dazu beitrug, daß ſich der Giefige | per 8 GA 
ern Jalten zahn. ene ee un Weben Weichſelmünde. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Doering. Markt nach vorübergehender Abſchwächung immer wieder er⸗ Er r Zen Der. Petroleum. Raffinſrtes Type | 
P un E See ergeet Deng Abends Kindergottesdſenſt 11 Uhr. Adventsandacht 6 Uhr Nachm. holen konnte. Auf dem Montanmarkt ſtanden die Aktten der weiß Loco 17¾ bez., Br., do, ver December 17%, Br. do. per | 
8½ Uhr Uebung des Geſangschors. Donnerstag Abends W D = Gelſenkirchener Bergwerksgeſellſchaft im Vordergrunde des Jannar 18 Br., do. per Jannar⸗März 181, Br. Weichend. — \ 


Dirſchau. d e f y e allgemeinen Jutereſſes. Die Meldung der „Rhein. Weſtf. Schmalz per December 119,00. 

Abbe uin dent re Get e e Zeitung”, daß dem, Arenen RON nach su Weft, 18. Dec. Gerreldemarkt. Weizen loto 
Uhr Männer und Jünglings⸗Verein. Herr Pfarrer zuſaminentrit eine Vorlage betr. Ankauf von Berawerks⸗ billiger do her April 8,66 Gd., 8,67 Br. Noggen ver 
riedrich. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags eigentuum in Weſtfalen zugehen werde, uo den Anlaß zu einem] April 7,34 Gd., 7,35 Br. Hafer per April 7,48 On. 
Uhr Miſſtonsſtunde. Nachm. 6 Uhr Jungfrauenverein. überaus lebhaften Geſchäft in beregten Aktien; obwohl die 7,44 Br. Muıs ver Mai 5,50 Gd., 551 Vr. Kohlraps 

Meldung wenig glaubhaft erſcheint und man allen Grund hat, per Auguſt 11,65 Gd., 11,75 Br. Wetter: Kalt. 


err Pfarrer 9 oth. i i 
5 7 71 5 AŚ LUT ` Borm. 9, Uhr und Nachm. der ganzen Angelegenheit ſkeptiſch gegenüberzuſtehen, erhielt ſich Habre, 13. Dec. Kaſſee in New⸗Jork ſchloß ſtetig, 


8½ Uhr Bibelbeſprechung: Ev. Johannes, Kapitel B, 17 fl., 

von errn Paſtor Scheffen. Sonnabend Abends 9 Uhr 

Wochenſchluß. Die Vereinsräume find an allen Wochentagen 

von 7 bis 10 Uhr Abends und am Sonntag von 2 bis 10 Uhr 

1 geöffnet. Auch ſolche Jünglinge, welche nicht Mitglieder 
[e find, werden herzlich eingeladen, Ä 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vormittags 10 Uhr 


i dE A x P A A die Bewegung und wirkte in der Folge auch anregend auf die 5.10 Points Rio 8000, 6 8, 26000 Sack, Recettes 
Dr. Malzahn. Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herri 8 Uhr Predigt. Herr Prediger Helmetag, f dë) ` Points Hauſſe. Rio „Santos, ack, Recettes 
Prediger Schmidt. Nachmſttags 2 Uhr derfelbe. Beichte um] Elbing. Evangeliſche Hauuotkirche zu St. Marten, 1 5 BA I opa Von für geſtern. 

gung beſonders onure. 13 Dec. Kaffee good average Sautor 


9½ Uhr früh. Donnerstag Nachm. 5 Uhr Bübelſtunde 
Herr Prediger Schmidt. 

St. Barbara. (Geheizt.) Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
Beichte um 91, Uhr. Nachmittags 5 Uhr Beichte und Heil, 
Abendmahl Herren Prediger Fuhſt und Hevelke. Mittags 
12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen Sakriſtei Herr 
Prediger Fuhſt. Jünglingsverein Nachm. 6 Uhr Verſamm⸗ 
lung Herr AA Hevelke. St. Barbara⸗Kirchen⸗Verein: 
Montag Abends 8 Uhr Verſammlung. Donnerstag Ahends 
8 Uhr Geſangsſtunde. Mittwoch Abends 7 Uhr Goktesdienſt 
in der großen Sakriſtei Herr Prediger Hevelke. 

St. Petri und Pauli. (teſormirte Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 11 Uhr Unterredung 
mit den konfirmtrten Töchtern im Pfarrhauſe derſelbe. 
111, Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Naudé. Nachm. 
5 hr derſelbe. Donnerstag Abends 8 Uhr Bibelſtunde 
in der Sakriſtei Herr Pfarrer Hoffmann. 

Garniſonkirche zu St. Elifabeth, Vormittags 10 Uhr 

Einführung des Herrn Divifionspfarrers Bluth durch Herrn 
Militär ⸗Oberpfarrer Konſiſtorialrath Witting. Antritts⸗ 
predigt Herr Dipiſtonspfarrer Bluth. Um 111 Uhr Kinder⸗ 
Te Herr Militär⸗Oberpfarrer Sonfiitorialrath 

itting. e 

St. Bartholomit, Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 
Beichte um 9, Uhr. indergottesdienſt um 11½ Uhr. 
Donnerstag Abends 6 Uhr Bibelftunde in der Aula der 
Knabeuſchule in der Baumgariſchengaſſe. 

Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth 
Die Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtel. 11½½ Uhr Kinder: 


orm. 10 rr „ 9 * te A 
Piatek ne PE wie begehrt und aus dem gleichen Grunde erzielten auf dem per December A8. per März 46½, per Mat 47, per 
Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Bergan, Abends 6 Uhr Ber- Baähnenmarkte Franzoſen beſonders lebhafte Steigerungen, September 48¼½. Behauptet. 
ſammlung der konfirmirten Jugend in der Sakriſtet der ohne ihren höchſten Kursſtand bis zum Schluffe EN BU Liverpool, 12. Dec. Baumwolle. Umſatz: 9000 Ballen, 
St. Marken⸗Kirche Herr Pfarrer Bury. Abends 6 Uhr können. Fremden wie heimiſchen Renten verblieb auch davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Verſammlung der konfirmirten weiblichen Jugend im weiterhin dle Gunſt, wenn dies auch im Umfange des Verkehrs Ruhig. Amerikan. good ordinary Lieferungen: Ruhig, ſtetig. 
Pfarrhauſe Herr Pfarvet Weber. Mittwoch Abends 5 Uhr umd der Preisbewegung nicht mehr fo ſtark wie in der Borsi December  4%,,,—4%,, Stäuferpreiß, December ` enge: 
Advents⸗Abendgottesdienſt Herr Pfarrer Bury. woche zurn Ausdruck kam. 452% Dë. Januar⸗Februar 4%, do., Februar⸗März Die bis 
Heil. Geiſt⸗Klrche. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Bury.“ Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 45854 Berfäuferpreiß, März ⸗ April 4%] Käuferpreis, April⸗ 
Neuſt. Evang, Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. Die Anregung, die die amerkkantſche Hauſſebewegung dem Mai 4 "9 Berkänferpreis, Mat Qunt Ae ÖD, Juni s Juli 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Droeſe. Vorm. 9° Uhr Beſchte. hleſigen Markte bot, hat in der hinter une liegenden Berichts⸗ 4000 431], Käuferpreis, Juli⸗Auguſt 4% 4 % Verkäufer⸗ 
Vorm. 11%, Uhr Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herrſ woche eine ſtarke Minderung erfahren. Die Werthſteigerungen preis, Auguſt⸗September d. Käuferpreis. 
Pfarrer Rahn. Abends 6 Uhr Verſammlung der Jung⸗ die für Weizen von jenſeits des Oceans gemeldet wurden, — 
frauen Herr Pfarrer Droeſe. Mittwoch Abends 5 Uhrſermuthigten wohl das Angebot zu einer Steigerung der J AD W jl 5 hf (i f s 
Advents⸗Abendgottesdienſt Herr Pfarrer Rahn. Forderungen, die indeſſen nicht durchzuſetzen waren, weil die Oel WES el Math N d ONS. 
St. Unnen=Kirhe. Borm. 10 Uhr Herr Milfionar Nowack durch die großen Farmerablieferungen und die Port are A 
Miſſtons⸗Gottesdienſt. 9, Uhr Beichte. Vorm. 11% Uhr ſchwellenden amerlkaniſchen Beſtände mißtrauiſch gewordenen Rathsam ist es, nicht bis zur 
Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Malletke. Nachm. 2 Uhr Käufer größere Zurückhaltung beobachteten und zögerten, die letzten Stunde zn warten, 
kein Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Pfarrer Malettke.erhötten Forderungen zu bewilligen. Und die Zurückhaltung wenn auch Sie Ihren Weihnachts⸗Ge⸗ 
Mittwoch Abends 5 Uhr Adventsgottesdienſt Herr Pfarrer der Nachfrage wurde noch weſentlich verſchärft, als gegen ſchenken, nach dem Muſter und der Ge- 
j A pflogenheit aller praktiſchen Frauen, einen 
oder mehrere der ſchmucken Doering's 
Cartous mit Eulen ⸗ Seife beifügen 


Malletke. Mittwoch Abends 9 Uhr im Pfarrhauſe Wer: | Ende der Woche von drüben Rückſchritte gemeldet wurden. 
ſammlung der konfirmirten mäunlichen Jugend. Freitag Verkäufer mußten Ho jo zu Pretskonzeſſionen verſtehen, die 
Abends 8 Uhr im Pfarrhauſe Bibelſtunde. für Matlieferung ſchließlich eine Verſchlechterung von 2 Mk 1 
Heil. Leihnam-Kirme Vorm. 10 Uhr Herr Prediger gegen vorwöchigen Stand gełtigte, während der Preis für wollen. Dieſe Cartons, welche 3 Stück 
Zimmermann. 9%, Uhr Beichte. Vorm. 11%, Uhr Kinder⸗ Lolowagre auf etwa 170 Mk. einzuschätzen lit, was gegen die H dte Eulen-Seife enthalten, erfreuen fich 

ottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr Superintendent Shicer | Vorwoche eine Preisminderung von ½ Mark ausmacht. ſolcher Bellebtheit, daß der Nachfrage nicht 
eder, ` Mittwoch Abends 5 Uhr Advents⸗Abendgottesdienſt Roggen ließ ebenfalls an Lebhaftigkeit des Umſatzes zu immer genügt werden kann. HOD zeitig 
Herr Prediger Zimmermann. wnkeſwünſchen. Für greifbaren Lieferungsroggen vermochte die einkaufen, tit ein Akt der klugen Hausfran! Doering's ſchmucke 
St. Paulus ⸗Kivche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Knopf. Geringfügigkeit des Angebots wohl eine Beſſerung um 1 Mk. Weihnachts⸗Cartons find überall ohne Preiserhöhung erhültlich. 
zu erzielen. Der Malpreis ift dagegen feit acht Tagen von (17635 
147 auf 146½ Mk. gewichen. Hafer unterlag im Lieferungshandel 


Nachm. 3 Uhr Kindergottesdienſt. Donnerſtag Abends 8 Uhr 
Advents⸗Gottesdienſt. 


gottesdienſt. Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Bred. Fald. heftigen Schwankungen, die für. Matlieferung einen ſchließlichen 
S Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger! 11½ Kindergottesdienſt. Verluſt von 2¾ Mk. ergaben. Doch hat die Haltung gegen 
Mannhardt. Mennoniten» Gemeinde, Vorm. 101, Uhr Herr] Schluß an Feſtigkeit gewonnen, während der Abſatz für Loko⸗ 


maare ſich nach vorübergehender Beſſerung im weiteren 
Verlauf mieder recht ſchleppend geſtaltete. In Rüböl blieb 
der Verkehr wetter ſtill, doch konnten bei der Knappheit der 
Warre die Preiſe mäßig anziehen. Spiritus konnte ſich 
zunchſt auf 32,3 Mt. heben, gab bann aber bis auf 31,2 Mk. 
ach, wobei die Befürchtung, daß der Ring ſeine Preiſe 
weiter ermüßigen könnte, als die Kaufluſt beſchränkendes 
Motiv mitgewirkt haben mag. 


Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
Herr Paſtor Stengel. 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. 
Freitag Nam, 5 Uhr Adventsandacht Herr Paftor Stengel. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johanntsgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. Freitag Abends 
7 Uhr Bibeiſtunde. S 

Gpangel.⸗luther. Kirche, Hellige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Abend- 
gottesdtenſt derſelbe. 

Heil. Geiſtkirche. (Evang. ⸗Luth. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr 
Predigtgottesdienſt und Seier des heil. Abendmahls Herr 
Paſtor Wichmann Beichte um ½10 Uhr. Nachm. ½3 Uhr 

/ en derſelbe. Freitag Abends 7 Uhr Bibeljtunde 
derſelbe. Í i 


Prediger Siebert. 

Baptiiien- Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 9˙½ Uhr 
Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Rindergottesdtenft. 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92, Vormittags 
gu, Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 41, Uhr Herr Prediger Horn. Montag Abends 
8 Uhr Gebetsverſammlung. Donnerstag Abends 8 Uhr 
Herr Prediger Horn. 

Gu Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Morgens 8 Uhr 
Bibel⸗ und Gebetsſtunde. Nachm. 1½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Abends 7 Uhr allgemeine relig. Verſammlung 
unter Mitwirkung des Geſangchors des Jungfrauenvereins. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
13. Derember 1901. 
Für inländiſches Getreide it in Mk. ver To. gezahlt morder 
m 


b Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr] Mittwoch und Freitag Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. Weizen Roggen Gerſte | Hafeı 
| Chriſtliche Vereinigung Herr Prediger Hinz. Dienstag Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George: en nenne nn mn an ne EŃ 
| Abends 8½ Uhr Geſangsſtunde. R Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr. 1 „ 0 Mi 
Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ Methodtiſten ⸗ Gemeinde, Heiligegeiſtſtraße 13, I, N 8 ` 180—181 140 128—132 144 —165 | 
pfuhl 16. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Prengel: Das Vormittags 9%, Uhr Herr Prediger Gniech. Vormittags Thorn. . | 180-184 | 148-108 | 122-138 | 142-150 6 
rollende Rad des Lebens. (Nach Th. Schultze. 11 Uhr Sonntagsſchule. Mittwoch Abends 8 Uhr Gebets⸗ Königsberg i. P. 165 — 169 ½ 1 125 130 130--153 


A 35 
Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange Nr. 13/14. Ven e eaha: - ftunde. Í denken . . 167—176 148—148 123—130 144—150 


Re Hbr ren gn kee Hier EN e foka iioi | decis | iis | Becis | ist 49 | 
N Nachmittags r Predigt, Dana eter des heil. Abend⸗ < BA ER 5 — Ss 75 pity e meer 
| magie. 6 nor Jüngling“ und Jungfrauen Verein. Mitt- Handel und Induſtrie . BESTE NAHRUNG FÜR 
a éd SN Mergen AR Zeg 3 dea brivater Ermittelung: gesunde & darmkranke Kinder‘ 
err Prediger Haupt. ł ; > Lem 8 — "OFE Lea 5 

E aal, Paradiesgaſſe Nr. 33. 9 Uhr Morgens Gebets⸗ Wochenbericht von der Berliner Börſe. 166 gr. v. 1. } 748 gr. v. L | 678 gr. v. l. 450 gr. va. Kinderr bh e 
ſtunde. 11%, Uhr Kindergottesdtenſt. 4 Uhr Nachmittags Die ſtarken Angriffe auf die Baſſſepoſitionen, die einen Gei PRE Zei n — 162 Nin e rme 
Heitigungöftunde, 6 Uhr Abends Sängerfeſt. Dienstag Augenblick inmitten der wirthſchaftlichen Kriftd dad Trugbildſ Königsberg i V. 145 155 > 18 6105 
8 Uhr Abends EEN WEEN mn, A AT er Sie A dens ind e find in RE nn 174 151 142 140 = 
Hunde des Jugendbundes. onnerstag r ends abgelaufenen Woche vollends zum Stillſtand gekommen; das Poſen 178 146 182 158 % 7 h 
Gebetsſtunde. greitag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde des mußte naturgemäß dazu beitragen, dem künſtlich erweiterten Raps: Breslau —. Homöopathisc e Anstalt 
Jugendbundes. Jedermann ift herzlich eingeladen. Geſchäftskreis wieder engere Grenzen zu 1 genen, deſſenungeachtet Weltmarktpreiſe è FRANKFURT A. M Töngesgasse 33/35 

Włethobiften - Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags blieb dem Verkehr aber auch in dieſer Woche die zuverſichtlichef auf Grund heuttger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, pte. für Geſchlechtz., Harnröhre, Blafenl. 
9, Uhr Predigt. 11½ Uhr Sonntagsſchule. Abends Stimmung gewahrt. Daß diefe ſich nicht durchgehends in voller einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- ec Qnedfilbermigbr., Halse und Haute BA d 
6 Uhr Zeugniß und Gvangelifattons=Gotteśdienft Mittwoch Kraft behaupten und berhärigen konnte, erklärt ſich zur Genüge Unterſchlede. Trankh. Folg. jugendl. Berirrüng, Neuraſtenie, Gë 
Abends 8 Uhr Bibelſtunde. Donnerstag Abends 8 Uhr] daraus, daß wirklich greifbare Gründe für eine gradlinige — Verbenl., Schwäche der Männer ze. mit nach weisl. großem Gris 
Jugendbund. — Heubude, Seebadſtraße 8: Dienstag Bewegung nach oben abſolut nicht zu entdecken find, fo febr Bon | Rach | | 4 | [iss 2.2 Broſchüre m. Dankſchreiben gez. 70 Pf. in Briefm. Briefl. Behand 
Abends 8 Uhr Predigt. Jedermann tt freundlich eingeladen. (fi) die Börje auch bemüht, die Dinge in möglichſt roſigem New. Herr | Berlin [Weizen] ` Soco | abia GtG. [110.16] 177.00 | (84891 i 

d R. Ramdohr, Prediger. Lichte zu betrachten. Das hauptſächlichſte Hemmniß Ber] ahicago Berlin | Welzen | December 76% Gt8. | 170 25] 17 .00 p 

Gvang. luth. feparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Tr. Stetigkeit der jpefulativen Bewegung bildet nach mie vor die Liverpol Berlin | Weizen do. 61h. 154 b. 180.25 178.50 Haben Sie fd on daran kdacht 
pcie WE Eege 5 Uhr Gottesdienſt. Jedermann Lage ner ni m bis jetzt = d: ein RA ge? pani maki Soco A BA 0 A j N vi 
ft freun eingeladen. einer günſtigen Wendung aufweiſt. Der Giſenmarkt befindet í ać 916 5 | was Sie in dieſem Jahre Ihren Angeftellten zu Weih⸗ 

Kirche ein Chrifti der Heiligen der legten Tage.] ſc vielmehr in einem Buftand der Mnfierhcit und einer Aue den | Rom Weiden WT | — MM | —=| e nachten Sek 8255 Ee Sa kaufen Sie drei 


Verſammlung Sonntag Nachm. 8 Uhr. Kindergottesdienſt 
10 Uhr Morgens. CA 3,1. 
The English Church. 80 Heilige Geistgasse. 
Divine Service Sundays 11. a. m, — The Seamen’s 
Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser. 
Mission Service Sundays 8, p. m. Frank, S. N. Duusby, 
Reader in Charge and Missioner. 


Unbehagligkeit, die ſich ſchon in der Haft der Ausfuhr von] Nem: ett ëm d 

Eiſen zu höchſt unlohnenden Preiſen unverkennbar Eber Berlin SH KS Wi ge 148.36 14450 DES ec? Auch 3 Meter 9 25 SĘ wej 80 e 1% 
offenbart. Ueber dieſe Situation kann ſich auch die Bórjej Riga Berlin Roggen do. 77 Roy. | 149.75] 14,50 einer Hoſe. $ pp 

trotz ihres Optimismus und ihres überzeugten unerſchütterten Amsterdam] stin | Roggen) März 181 bl. 8 J 14.901450 ein gern geſehenes Weihnachtsgeſchenk. Muſter von 
Glaubens an eine Belebung des Geſchaftes im Frühjahr nicht Rew⸗Hork Berlin] Wais | December | 68 ¾ Sts. 1339 60 141.50 [fehr preiswerthen Stoffen fendet bereitwilligſt franko 
hinwegtäuſchen und fo ift es ganz natürlich, daß die Feſtigkeit Bremen, 13. De. Baumwolle: Stetig. Uppland] das altbewährte Tuchverſandhaus von Guſtav Abicht 
immer wieder durch Momente der Schwäche unterbrochen middl. loco 43 Pin, in Bromberg. (1678 


Berliner Börfe vom 13. December 1901. 
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0. Heinrichsdorft, EI ene Sie 


„ Bohlen, 
3 Orgelbananstalt, Pianoforte- Magazin, „ Bretter, 
Zoggenpfußt 76, part. n. 1. tage, f 


in allen Qualitäten, in trockener Waare, ſowie 
Fernſprecher 1115 


kieferne Schilflatten 
empfiehlt ſein großes Lager 


empfiehlt äußerſt billig die 
Pianinos, Danpisehneidemühle am D, hann, F 


St. Barbaragaſſe (Todtengaſſe), (15856 


Alleinige Niederlage der Firmen; baumſch muck! 


Ic. Rönisch, K. K. Hof⸗Pianof. Dresden u. Petersburg. jĘ a y Freudige Weih⸗ 


Schiedmayer & Söhne, Hof⸗Pianofabrik, Stuttgart. ; 8 7 en voten bereitet Groß 
A. H. Franko, Hof⸗Pianofabrik, Leipzig. E". ZK und Klein ein ſchön ge⸗ 
J. e Irmler, Hof⸗Pianofabrik, Leipzig. ` x e d e ſchmückter Chriſtbaum. 
. Knanss Söhne, Kgl. Hof⸗Pianofabrik, Koblenz. » ER ; y Wir verſenden für nur 
A. Grand, Hof⸗Pianofabrik, Berlin. Lä) SE d S Mk 33 Sortiment I | 
— Seiler, Pianofabrit, Liegnitz. 2 MA. 9.90 ca. 180 St. 
A. Nieher & Co., Pianofabrik, Berlin. < Ik Sortiment II 
F. Thürmer, Pianofabrik, Meißen i. © > e W” ca.310 St. 


franko Nachnahme, 
je die Hälfte feinſte 
Sachen zu denjelben K 
keep Preiſen, Größte aller⸗ 
feinſte Sortimente 
10, 15, 20 . . 
Unſere Sortimente 


Vortheilhafteſtes ZZA m. 
= | 1 A 5 Š Z e u. NS li en j 
Spar-System Danzigs | = A 
s 3 i Glas-Ghristbaumschmuck -  |H nórnchen, Gold- u. Silberlische, Engel mit beweglichen 


Flügeln und Seidenkleid, Weihuachtssterue zc. 2c. Zur 
Täglich Eingang neuer Waare. 


umfabrik, Zeipsis. (17825 


Th. Mannburg, Harmoni 


dient dem Weihnachtsbaum nur zur grössten Weiterempfehlung fügen wir bei: 2 rejp. 4 ſchwebende 
Zierde durch meine vielfach E Sorti- s Goldengel oder 8 rejp. 6 Hängelämpchen, 1 Nicolaus 
mente, enthaltend prachtvolle Dekorationen 7 ſowie 1 Weihnachtskrippe. Zahlreiche Anerkennungs⸗ 
als: Luftballon, Schiffe, Oliven mit Silber- ſchreiben aus all.streij. GuteBerpad. Streng reelle Bedien. H 
ee le Need 16872) Für Händler Sortimente in allen Preislagen. 
E à , ` 105 | Spielwaarenhaus Steinach 3 Thüringen. § 


versilberte oder mit Silberdraht umsponnene —. 
Strangkugeln, Engel mit Frisur und bewegł. 
Glasflügeln ete. etc. Nur hochfeine ins Auge 
fallende Sachen. 

Sortiment I: 172 Stück Mark 3.— 
Sortiment II: 300 Stück zu Mark. 80, franko 
gegen Voreinsendung d. Betrages. (Nachn,30 Pfg. 
mehr.) Für Empfehlung enthält Sortiment II 
1 Dtzd. f. buntfarbige, den feenhaftest. Lichter- 

glanz verleihende Christbaumlampions. 
Strengreelle Bedienung, gute Verpackung. 


Müller-Zschach,Lauscha i Thür. 4273 
Lief. fürstl. Höfe. Pramiirt. 
Fabrikation von Glaswaren und 

künstl. Augen. — Telephon No.8 


Tiſchlampen, Hängelampen, Tafel-Service, Kaffee-Hervice, 
Waſch-Service, Mandfpiegel, Eßtiſche, Aufſätze, Wand- 
bilder, Mand-Uhren, Taſchen-Uhren (echt Silber für 
Damen und Herren), maſſiv goldene Ringe für Damen 
und Herren, Falon-Stühle, Rinder-Stühle, Sportwagen, 
Meſſer und Gabeln, Mähtiſche, Bauerntiſche, Bider- — sé 
Etageren, Nauchtiſche EEE P almin 


i egener Ausführung find in großer Auswahl am Lager. EE EE EE EE EE \ | 48. Błesólbe kostet 
F e JEE N | aun Mer, ct 


ersetzt / Pfd. Butter. 


Jedem Pfund Palmin 
Zur gefl. Befihkigung der im Laden 


Dm gd 6% 


der anderen, wie vor- 
theilhaft bei den theue- 
ren Butter- u, Schmalz- 
preisen die Verwendung 
der reinen Pflanzen- 


d > i 

| 2 p Sch wird ein Serienbild 
Ai \ — nebst Preisausschreib. 

1 < = F 


William Stobbies, 


Sammeln Sie nur 


Sammeln Sie uur 


ae, ausgeftellten Waaren wird freundlichſt gilet Neufahrwaſſer. (458g $ 
rothen Rabatt⸗ eingeladen. | i rothen Rabatt: Papirer- Ausſtattungen, Photographie⸗ 5 . nd but anbete 
Morten. Marken. Albums, Pafen, Figuren, Nippes, Schalen, SE, Be, e 


und franco ünſere neueſte 
reich illuſtr. Preisliſte, in 
welcher Sie Zithern verſchie 
dener Syſteme in großer Uug- 
wahl von den einfachſten bis 
zu den allerfeinſten Ausfüh⸗ 
zungen verzeichnet finden. 
Außer der Selbſterlern⸗ 
SE S (chule fügen wir jeder Zither 
glich geletiich eur Noten di und f 
uns erft tir geſe geſchützten Noten bei un 
Ké Ee Jeder, auch Kinder, in der Lage, mit Hülfe dieſer 
Noten ſofort die ſchönſten Muſirſtücke zum Vortrag zu bringen. 
Wir llefern 92 256 Columbig⸗Gnitarr⸗Zithern in Länge 
von 50 bis 52 em. mit 5 Arccorden à 4 Saiten und 21 
Melodieiniten, aljo zuſauumen 41 Saiten in großartiger 
Ausführung und mit herrlicher Klangfülle ſchon zu 7 und 
7˙½ Mark, wirkliche rachteremplare 8 Mark, Columbia: 
Concert⸗Zithern mit 2 Schalllöchern 9 Mark, mit Säule 
und Harfenkopf nur noch 10 Mark. Kleinere Zlthern, Länge 47 
bis 48 em., aber auch mit 41 Saiten uur 6 Mark. Zahlreiche 
Anerkennungen beweiſen die vorzügliche Qualltät unferer Ju: 
ſtrumente. Herr H. aus St. ſchreibt uns: „Bin mit der im vorigen 
Jahre gelieferten Columbla- Zither ſehr zufrieden Hier am Platze 
find etwa 20 Zithern aus anderen Fabriken, dle alle ihren Ton 
verloren haben, wohingegen die von Ihnen engt Zither 
ihren ſchönen Kiang behalten hat.“ Beſtellen Sie aljo nur 


Sammelbücher gratis! 


In Rabatt- Jm. 


Tischmann & Oo, 


Pafage 10, Ecke Zoninikówal. 


gauffike Zuder, Bahmen, Spiegel, gute p 
Lederſachen, Taſchen⸗Meſſer, Jigarren⸗ 
Spitzen, Pfeifen, Ligueur⸗Service, Bier- 
$ feidel, Shul- und Schreibmaterialien. 
Große Auswahl in Weihnadtspoftkarten. k 
Puppen, Spielſachen, Baumſchmuk. 


(18131 


bei der älteften Neuenrader Muſikinſtrumenten⸗Fabrik von 


den Bartwuchs durch geeignete Savering u. Gompagnie, Neuenrade J. W. 82 
Behandlung zu fördern? Man Billigſte Bezugsgauelle für alle Arten von Mufik⸗ 
leje das Zengnis des Herrn iuſtrumenten Specialttät: Zithern und Ziehharmonikas. 
N Friſeur F. Stoffel in B. S : Katalog gratis und franco, 
Ñ also eines Fachmannes, ; 
welcher dlefe Frage mit 


beantwortet indem 
Jalin: sin ea e 
y E 
Modernste Christbaumtülle. Jem re ER | |Severing & Comp. Neuenrade 82 Westf, 
fabrziren als GSpecinlität: Concert⸗Ziehharmomiklas 


Das Licht wird in die Tülle eingedreht! gewirkt hat. Ich habe ſchon CS dentſcher, italienſſcher und franzöfiſcher Art mit diaron: 


Der „Tannenzapfen“ wird nicht, wie alle anderen Baumtüllen, 2 - lu drei Wochen einen ſchneidig, Ven und chromatſſchen Tonlagen. Künſtler⸗Harmonftas 


N EE EE Enlon:Sch ; werden nach jeder Angabe in techniſch vollkommenſter Ans: 
einem untern, ſondern mit feinem obern Theil an den Zweig chnurrbart erkeugt, Scala und Grifftabelle für Hromas 


es 


dr 


annenzapfen““ 


mit f Ą deuſelben Erfol i 

t g hat mein Coll R führung angefertigt. 
7 eklemmt; der Schwerpunkt AE de Kee auf dem ich mówiła dle Dofe gethellt dne, s ker ee > liſche Inſtrumente gratis und franco. Unfere Harmonikas 
d weige, während er bei allen ren Baumtüllen hoch in i lichen Gründen fann ich nicht Fämmitliche nach Hunderten ſind mit allen practijcjen Erfindungen ausgeſtatket und ge- 
der Luft liegt, die Lichte können daher ſelbſt auf den dünnſten ? zählenden und meiſtens in den ſchmeichelhafteſten Aus⸗ hören in Bezug auf Tonfülle, Eleganz und Haltbarkeit zu den 


weigen nicht ſchief ſitzen und nicht tropfen. drücken abgefaßten Anerkennungen veröffentl f vorzüglichſten Fabrikaten. Anverweitig mit großer Reclame 
ie ofleinſten Lichtreſte verbrennen ganz, meinem „Noveſla“ ebenfalls ein glare E angeprleſene Inſtrumente liefern wir ebenfalls zu deuſelben 
brauchen nicht ausgepuſtet zu werden. gusſtellen. Ein Verſuch mit Novella“ wirkt überzeugend! Prelſen. Concert⸗Ziehharmonikas, 35 em hoch, mit . 


7 8 a 4 Se = reis p. Dofe Stärke I Mk. 2.—, — tivt ſtärk Orgelton, koſten mit 10 Taſten, 2 Bäſſen, 
Der „Tannenzapfen“ iſt die d Preis ee e ( iwo SS IH da ungünftig. Silken Pen 5 GC 2 echten er 2 hori 50 Stimmen nur 4 ½ Mie, 
einzigite wie verſagende Bor⸗⸗ V Porto 8 and gegen Nachnahme Zu beziehen geg. Nachn. oder vorher. Caſſe allein vom Z3chörige, 3 echte Regiſter, 70 Stimmen 6 Mik., 4 gg, 
Sin e Sie (onet pen eus a, PDG 1 ZP e LS 
4 1 5 80 arado No.20 (. W. Porto 40 Pf. Bei N ` gifter, immen a 128) 
und bequem auf dem Baume Paul Heussi, Leipzig, 12 e eee Tasten, 4 Biifjen, 100 
zu befeſtigen. gek 11 A Stimmen giſe ME., mit 
ge 87,58. g e 
s 2 Ve iż Ge? — d ` immen D iener 
In Danzig bei. At. ganggaſſe 57758. Date F Saen Ve 
pra 4 i Miniatur itaż i 
eee — a — IRR Schönheit b 


begleitung 30 Pfg., Tremolo 
oder Zitterregiſter 50 Pfg., 
mehr. Selbſterleruſchule 
gratis. Porto 80 Pig. 
meg” Verlangen Sie gratis 
und franco neueſte Prelaliſte 
mit Abbildungen. WE 


£frtes, reines Gesicht, blendend schönes 
Feint, rosiges, jugendirisches Aussehen, 
sammetweiche Haut, welsse Hände in kur- 
cer Zeit nur durch Creme Benzos 

es. geschützt. Unübertroffen beirother & 
and spröder Haut, Sommersprossen und Gi 
Hauptunrelnigkeiten. Unter Garantie © 
franko gegen Mk. 250 Briefm. oder 
Nachn. nebst lehrreichem Buche: 
„Die Schönheitspflege‘ a, Rathe 
gobar, Glänzende Dank- u, Aner- 


Echter Thorner 


Nonigkuchen 


> ennungsschr. liegen bei. Nur direkt d. 
täglich gegessen, erhält den Magen Otto Reichel, Beriin, Eisenbahnstr. 
in steter Ordnung. 


Man frage seinen Arztl AM eil o Ernst Eckardt, Dortmund, 


7 Speeial⸗Geſchäft, feit 1875, für 
Fenn Geet Sin Nh Sabrif-Schornfteine. | SW SA oe nej, ii 
! Neubau, aratur, Höherführen, Gerade⸗ / W S GO 
\W: an uud Winden (während dei | KE 3 SehirmiB,Sehlachter 


a Kgl, Prauss. u. Kalserl. Ossterr. Hoflisfarant, richten, Ausfugen und Binden (während des 


Betriebes mit Steigeapparat oder Kunſtgerüſt.) 25 5 

Specialitat: Thorner Natharinchen. $ 7 Blitzahleiter-Anlagen. "OR SEE Holzmarkt 24. 
5 » - nf i H essel-Einmauerungen. Fundamentirungen, G 

x ee ö ża Anlage von Ringófen und Brennófen > eſichtspickel, 

Sammelt Geschäften, Eingetr. ſowie fämmtliche feuerfeſte Arbeiten. gi Sinnen, Bufteln, Miteijer, Pautrótke, 

Schutgm. _____(Bohöfen. Winderhiter.) (232m NEE 

H in gewährt: reichem 

Teren der deutschen Taulſentoſ . Ze, Ser b. Stelen. 


Hleikapſeln (Stauiol) und Gigarrenabfdnitte GE tku Gab, 
am m "wël üre über wäche, deren Selbſt⸗ ine üb 8 s $ R 
fiip ei 1e Wai Sen 1 BEE" Wima: see u. ſchnelle Heilung, 40 J, land ee e SCH E ee 


z Asik g d diskret, fre. Hygien. Anst. Dir. Lorje, für Mitglieder und Chefs koſtenfrei. Krank u. Begräbnißkaſſe Zë 
Sammelſtelle: eee GE Berlin 0. 22. e. a 10387 Berlin S. 14, Dresdenerſtr. 80. |fow.eig. Fachorgan. (10768 Gito Reichel, Berlin, Gifenba 


|=: 
(CA 


DESEN | N 


mit la. doppeltem Walzenbrenner, 
sowie dazu passende 


emaillirte Kochgeschirre 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph Miſchke, 


Inh.: Otto Dubke, 
Langgasse No. 5. 


Beneufdiene 


befte Fabrikate, mit elen. Aus⸗ 


gewöhnl. billig. Neue 
Bezüge und Repara⸗ 


(16814 9 


| Flügel, Harmoniums. ; | 


ſtattung, empf. außer⸗ 


— — — ͤ— — a —äNGꝝ — —e —— — .—ä— r 


Nr. 293. 4. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 14. December 1901 


Tandwirthſchaft. 


Ueber die geſchichtliche Entwickelung des 
Thomasmehls. 

Das jetzt alljährlich in ungeheuren Mengen zur 
Anwendung gelangende Thomasmehl dient erft feit 
etwa 15—20 Jahren der Landwirthſchaft als Dünge⸗ 
mittel. Die Thomasſchlacke wird bei der Stahlfabrikation 
als Nebenprodukt gewonnen. Um brauchbaren Stahl 
herzuſtellen, ift es nöthig, dem Gußeiſen möglichſt allen 
Phosphor zu entziehen. Dieſes geſchah in früheren 
Zeiten durch den Puddelprozeß, der als Nebenprodukt 
eine phosphorſäurereiche Schlacke nicht lieferte, da der 
Phosphor größtentheils gasförmig in die Atmoſphäre ent⸗ 
laſſen wurde. So wurden große Mengen Phosphor, die in 
anderer chemiſcher Bindung der Landwirthſchaft hätten 
zu Gute kommen können, die Luft vergiftend, vergeudet, 
bis es den engliſchen Ingenieuren Gilchriſt und Thomas 
im Jahre 1879 gelang, ein Verfahren zu entdecken, bei 
welchem Phosphor und Silicium zu Säuren oxydirt, 
in die Schlacke übergingen. Dieſes Verfahren iſt unter 


Weitere Verſuche wurden angeſtellt, um die vegetative 
Wirkſamkeit der Thomasſchlackenmehle für verſchiedene 
Kulturgewächſe und Bodenarten einem genauen Studium 
zu unterwerfen. Bei allen dieſen Verſuchen trat von 
vornherein zu Tage, daß die frühere Behauptung, die 
mit den Schlacken enthaltenen Eiſenorydulverbindungen 
und Sulfide könnten auf die Vegetation eine ſchädliche 
Wirkung äußern, nicht beſtätigt wurde; war ja au 
eine ſchädliche Wirkung wenigſtens auf leichtern, gut 
durchlüfteten Böden kaum wahrſcheinlich. Bemerkens⸗ 
werth waren die Vorſchläge von Wagner, der die 
Thomasmehldüngung ganz beſonders für Moorböden 
und humusreiche Wieſenböden, in Verbindung mit 
einer Kainitgabe empfahl. Ferner wies derſelbe 
auf die große Bedeutung der Thomasſchlacke hin, wenn 
es ſich darum handelte, für eine auf mehrere Jahre 
hinaus dauernde Wirkung der Phosphorſäure Sorge zu 
tragen, alſo eine Vorrathsdüngung zu geben. Auch für 
Weinberge und Obſtanlagen empfahl Wagner das 
Thomasmehl, ſowie überall da, wo eine tiefe Bearbeitung 
des Bodens angezeigt iſt, um auch die tieferen Boden⸗ 


dem Namen Beſſemer⸗Prozeß bekannt, weil man ſich ſchichten, die ſpäter nicht mehr mit Phosphorſäure were 
dabei eines eigengeformten Apparates, der Beſſemer⸗ſorgt werden können, mit einer tüchtigen Vorraths⸗ 


Birne, bedient, und auch unter dem Namen „der beſiſche 
Prozeß“, weil dabei Kalk und Dolomit, theils als wirk⸗ 
liche Zuſchläge, theils als Verkleidung der Beſſemer 
Birne, zur Anwendung kommen. Die Erfinder hatten 
wohl in erſter Reihe nur eine Verbeſſerung der Stahl⸗ 
gewinnung im Auge und wußten nicht, welchen großen 
Dienſt ſie der Landwirthſchaft erwieſen hatten. Die 
phosphorſäurereichen Schlacken, das nunmehrige Abfall 
produkt der Stahlgewinnung, umgaben bald in haus⸗ 
hohen Schlackenbergen die Eiſenwerke, welche dieſes 
ſpäter ſo werthvoll werdende Material gratis, ſogar 
noch unter Zuzahlung von Fuhrkoſten abgaben. 

Jedoch machte ſchon bald Märcker⸗Halle auf die 
Thomasſchlacke als neue Phosphorſäurequelle für 
Dungzwecke aufmerkſam. Er wies darauf hin, daß das 
Material beim Liegen an der Luft zerfiele und auf 
kalkbedürftigem Boden wenigſtens in der Nähe der 
Hüttenwerke Verwendung finden könnte, daß aber für 
weitere Entfernungen die Schlacken erſt an Phosphor⸗ 
ſäure angereichert werden müßten. Zu gleicher Zeit 
verſuchte man aus den Thomasſchlacken Superphosphate 
herzuſtellen. Man erhielt jedoch im günſtigſten Falle 
ein Superphosphat von 4—5 Proz. waſſerlöslicher 
Phosphorſäure, die zudem noch ſehr ſchnell zurückging; 
infolgedeſſen mußte man bald von der Superphosphat⸗ 
fabrikation abſehen, da die Waaren keineswegs kon⸗ 
kurrenzfähig waren. Man fand weiter, daß von der 
Phosphorſäure der Schlacke ein hoher Prozentſatz in 
eitronenſaurem Ammoniak löslich war und lag fo der 
Schluß nahe, daß dieſer Bruchtheil der Phosphorſäure 
von den Pflanzen direkt aufnehmbar wäre. Obgleich 
durch Verſuche erwieſen war, daß auf poröſem, durch⸗ 
läſſigen Boden ſchädliche Wirkungen der Thomasſchlacke 
nicht beobachtet wurden, war die Furcht, den Acker zu 
vergiften, ſo groß, daß man an dieſe Art der Düngung 
nicht recht heran treten wollte. Die diesbezüglichen Be⸗ 
mühungen des Ilſeder Hüttenwerks hatten deshalb 
wenig Erfolg, dagegen wurde der von Märcker ange⸗ 
regte Gedanke, die Thomasſchlacke an Phosphorſäure 
anzureihern und das neue Präparat von 
den angeblich ſchädlichen Wirkungen zu befreien, 
von der Technik lebhaft aufgegriffen. Von 
allen Verfahren zur Herſtellung von Präcipitaten 
ſind im großen zur Ausführung gekommen nur das von 
Hegermann und die beiden von Scheibler, von denen 
das Scheibler'ſche Produkt, als „Patentphosphatmehl“ 
mit einem Gehalt von circa 24 Prozent Phosphorſäure 
viel gefragt wurde. 

Leider hatten jedoch alle Düngemittel, die man auf 
chemiſchem Wege aus der Thomasſchlacke herſtellte, den 
einen Fehler, daß ihr Preis ein zu hoher war und 
konnte es die praktiſche Landwirthſchaft daher nur mit 
Freuden begrüßen, daß ein einfaches Zermahlen der 
Thomasſchlacke zu einem ſtaubfeinen Pulver auf 
mechaniſchem Wege ſchon genügte, um die in der Schlacke 
vorhandene Phosphorſäure vegetativ wirkſam zu machen 
und zwar in ſo hohem Grade, daß ſich nunmehr in der 
Thomasſchlacke eine neue billige Phosphorſäurequelle 
für die Landwirthſchaft erſchloß. Allein der Vermahlung 
der Schlacke ſtellten ſich anfangs größere Schwierigkeiten 
entgegen, und dauerte es geraume Zeit, bis die techniſchen 
Schwierigkeiten gelöſt waren. 

Im Jahre 1885 veröffentlichte Wagner⸗Darmſtadt 
eine . Arbeit über die Thomasſchlacke und 
deren Bedeutung; er kam auf Grund vieler auf ver⸗ 
ſchiedenen Bodenarten ausgeführter Verſuche zu dem 
Reſultate, daß die vegetative Wirkſamkeit des Thomas⸗ 
mehls von der Feinheit der Mahlung abhinge. Da die 
Beobachtungen Wagners weitere Beſtätigung fanden, 
ſtellte Fleiſcher im nächſten Jahre die Forderung auf, 
man müßte beim Ankauf der Thomasmehle vor allem 
auf die feinere Mahlung derſelben Werth legen, und er 
verlangte die Einführung einer Garantie von 75 Proz. 

einmehl mit einer Korngröße von 0,03 qmm. ` Ziele 
orderungen Fleiſchers wurden angenommen und eine 
derartige Handelsgarantie eingeführt. 


düngung zu bereichern. — Schon bald verſuchte man, 
die Thomasmehle mit minderwerthigen Rohphosphaten 
zu verfälſchen, wobei gewöhnlich das Redondaphosphat 
angewendet wurde. (Schluß folgt.) 


Briefkaſten. 


Aufragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ab⸗ 
ſenders jowie die Abounements⸗Qnittung beiliegen. 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft 
wird nicht ertheilt. z 

Glückauf! Es iſt doch höchſt unwahrſcheinlich, daß ein 
verftändiger Menſch ſich zu Leiſtungen für die Lebenszeit eines 
Andern verpflichtet, wenn er diefe Leiſtungen nur für vier 
Jahre übernehmen will. Wir glauben kaum, daß das Gericht 
dem Zeugniß der Frau Werth beimißt gegenüber dem klaren 
gerichtlichen Vertrage. Verſuchen Sie unter Hinweis auf das 
Zeugniß von den Erben, denen Sie ja mit einem Prozeß 
drohen können, eine Vergütung zu erhalten. 138. 

Nr. 100. Die Hauptſache iſt doch, daß man die ge⸗ 
mietheten Räume bekommt. Das ſcheint bei Ihnen der Fall zu 
ſein. Nur Ihr Kontrakt iſt nicht in Ordnung. Um mit dem 
Wirthe in Frieden zu bleiben, überreichen Sie demſelben im 
Mai oder Juni einen Kontrakt, der Ihren mündlichen Ab⸗ 
machungen entſpricht, mit dem Erſuchen, denſelben zu unter⸗ 
ſchreiben. Unter einer Kellerſtube verſteht man ein Zimmer 
mit einem Ofen im Keller. 139. 

K. Y. Die Erben können das Porto abziehen. Die 
Depotgebühren muß der Nießbraucher zahlen; nachträglich 
können die Erben dieſelben aber nicht mehr in Abzug bringen, 
ſondern nur die laufenden Depotgebühren von den laufenden 
Zinſen. 185. 

E. R. Ihr alter Schuldner bleibt Ihnen nach wie vor 
verpflichtet, ebenſo haftet das Grundſtück. Der Wechſel des 
Eigenthümers geht Sie deshalb gar nichts an und können 
Sie nicht kündigen. Der neue Eigenthümer tritt an die Stelle 
Ihres alten Schuldners nur mit Ihrer Zuſtimmung. 136, 

A. Sch. Konitz. Der rechte Bruder hat drei Biertel, 
die Kinder des Halbbruders haben zuſammen ein Viertel von 
der Verſtorbenen geerbt. Wenn der Bruder dies nicht aner⸗ 
kennt, müßten Sie das Amtsgericht Bromberg unter Ueber⸗ 
reichung von Geburtsſcheinen um Ausſtellung einer Erbbe⸗ 
ſcheinigung erſuchen. 137. 

C. P. Sie haften, wenn Sie ein Schwein zum Schlachten 
verkaufen, für Finnen, aber nur, wenn die Finnen 14 Tage 
nach der Uebergabe ſich zeigen und muß Ihnen die Anzeige 
ſpäteſtens am 16. Tage gemacht werden. Da dies nicht ge⸗ 
ſchehen ift, brauchen Sie das Kaufgeld nicht zurückgeben. 132. 

A. J. in E. Sie müſſen Ihre Frau als Zeugin 
benennen, dann wird der Wirth wohl nicht zum Eide kommen 
Die mündliche Genehmigung genügt nicht. Die Forderung 
der 5 Mk. iſt keine Erpreſſung. Ueberreichen Sie dem Gericht 
aber das Schreiben, worin die 5 Mk. gefordert werden; 
es geht daraus hervor, daß er mit der Aftervermiethung ein⸗ 
veritanden ift, nur mehr Miethe haben will. 133. 

L. M. Die Sache iſt nicht verjährt. Sie brauchen aber 
nicht für zehn Jahre nachzuzahlen, wohl aber für vier 


Jahre. 134. 
K. Sch. Dem ſteht geſetzlich nichts im Wege. 
G. A. H. 1) Das Recht ſteht dem Wirth zu oder deſſen 


Stellvertreter, darüber zu verfügen, ob die Hausthür offen 
ſtehen ſoll oder nicht. Der Miether hat nur Verfügungsrecht 
innerhalb feiner Wohnung. 2) Bet vierteljährlicher Kündigung 
kaun man bis ſpäteſtens zum 3. des erſten Quartalsmonats 
kündigen, alſo bis ſpäteſtens den 3. Januar zum 1. April, den 
3. April zum 1. Juli u. f. w. Mündliche Kündigung genügt, 
ſchriftliche noch beſſer, durch Einſchreibebrief am beſten. 

A. B. 100. 1) Nur inſoweit, als die Altersrente die 
Invalidenrente überſteigt. 2) Ja, aber nur für die Dauer 
von zwei vergangenen Jahren. 

„T. 19. England: „Times“ und „Morning Poft” in 
London; Rußland: „Dünger Ztg.“ in Düna, „Libauſche Ztg.“ 
in Libau, „Moskauer Deutſche Ztg.“ in Moskau, „St. Peters- 
burger Zeitung“ und „St. Petersburger Herold“ in Peters⸗ 
burg; Italien: „Il Matino“ in Neapel. 

J., Breitgaſſe. Das it ſchlimm, wenn Ihr Sohn 
durchaus nicht Luſt zu irgend einem Handwerk oder Beruf 
hat. Wenn wir aber nicht die Fähigkeiten, Neigungen und 
den Fleiß des jungen Menſchen kennen, können wir Ihnen 
auch nicht Rath ertheilen. Laſſen Sie ihm noch etwas Zeit, 
ſich zu beſinnen. Oft kommen die beſten Entſchlüſſe und der 
wahre Charakter des Menſchen über Nacht zum Vorſchein. 
Wenn Ihr Sohn 21 Jahre alt iſt, müſſen Sie ihm auf ſein Ver⸗ 
langen das Geld auszahlen. Wenn er aber bis dahin 
noch nichts Ordentliches gelernt hat, können Sie es unter 
Anrufung des Vormundſchaftsgerichts verweigern. 


R. H. Danzig. Nein, man kann nur nach Vollendung 
des 70. Lebensjahres Unterſtützung verlangen, vor Erreichung 
dieſes Alters nur, wenn man dauernd erwerbsunfähig iſt, 
d. H. invalide. 

J. Y. Wenn Sie fährlichen Kontrakt mit vierteljährlicher 
Kündigung zum 1. Oktober haben, können Sie nur am 1. Juli, 
ſpäteſtens den 3. Juli kündigen, aber nicht ſchon 1. April aus⸗ 
ziehen. Wenn Sie noch die Miete bis zum 1. Oktober neben- 


| bei aus dem Aermel ſchätteln können, ſtehts ihnen ja frei. 


Phhyſo. Im menſchlichen Körper befinden fiğ 249 Knochen, 
nämlich 60 im Kopf, 67 im Rumpf, 62 in Armen und Händen, 
60 in Beinen und Füßen. Das Herz macht in einer Stunde 
cirea 4000 Kontraktionen. Die geſammte im Körper befind- 
liche Blutmaſſe, circa 8 bis 14 Kilogramm, pajfirt ſtündlich 
achtzehn mal das Herz und durchläuft in einer Minute 
mindeſtens einen Raum von 40 Metern. Der Puls einer er⸗ 
wachſenen Perſon ſchlägt in der Minute nicht unter achtzig⸗ und 
nicht über neunzig Mal, gewöhnlich macht er 84 Schläge. 
Im vorgerückten Alter reduzirt ſich die Anzahl der Puls⸗ 
ſchläge auf 60 in der Minute. 

A. L. Sch. Das geht zu weit und über den Rahmen 


des Briefkaſtens hinaus. 

C. R. Neubarkoſchin. 1. Das iſt elementarer Eingriff 
und Sie haften dafür nicht. 2. Auch dem Maurer können 
Sie nichts abziehen. 

5.8. Druckſachen nach Kiantſchon können Sie bis zum 
Höchſtgewicht von 2 kg ſchicken. Das Porto beträgt 60 Pig. 
Beſondere Ermäßigung giebt es hierfür nicht, nur für Briefe 
exiſtirt ſolche. 

E. F. Marienburg. Unſer Herrſcherhaus hat den 
Familiennamen von Hohenzollern. 

W. St. Junkergaſſe. Weder ein „Welt noch ein 
„Photographiſches Adreßbuch“ iſt uns bekannt. 

S. S Es kommt darauf an, was Sie für eine Schild⸗ 
kröte haben. Aller Wahrſcheinlichkeit haben Ste die gemeine 
enropiijhe Sumpfſchildkröte, welche Sie mit Fleiſch und Fröſchen 
füttern müſſen. Doch können die Schildkröten auch längere 
Zeit leben. Für müßig warme Temperatur und Waſſer zum 


Schwimmen iſt zu ſorgen. 

O. K. Mattenbuden. Wenn Sie als Barbier bei der 
Marine eintreten wollen, hahen Sie fih unter Beifligung 
Ihrer Zeugniſſe (in Abſchrift) bei dem Kommando der I. Werft⸗ 
diviſion in Kiel bezw. der II. Werftdiviſion in Wilhelms⸗ 
haven zu melden. Sie brauchen nicht beſonders zu dienen. 
Sie werden dann vertragsmäßig angenommen. Sie find als 
zur Schiffsbeſatzung gehörig anzuſehen, erhalten freie Schlffs⸗ 
verpflegung und Unterkunft. Die Preiſe für Raſtren n. f. w. 
werden vom Schiffskommando feftgeſetzt. Beſondere körper⸗ 
liche Anforderungen werden nicht geſtellt, nur müſſen Sie 
geſund und kräftig und ſeeſeſt ſein. 

J. Eine alte Abounentin. Nein, die Paragraphen 
und die Markttage! Sie kleiner Schäker! 

B. R. Der Danziger Rathhausthurm iſt 82 Meter hoch 
bis zur Fahnenſpitze, der Poſener Rathhausthurm unſeres 
Wiſſens nur 65 Meter. 

F. M. Der Fährmaun der Ganskrugfähre iſt berechtigt 
nach 10 Uhr Abends 5 Pfennig Gebühr für die Perſon zu 
verlangen. 

E. 11. Nach alledem, was Sie uns ſchreiben, wird 
ginen nichts anderes übrig bleiben, als die Reparatur der 

oppelfenſter ſelbſt zu übernehmen und von der Miethe in 
Abzug zu bringen. Das Einſetzen der Doppelfenſter haben 
Sie ſelbſt vorzunehmen. Die Wäſche können Sie ebenfalls auf 
Koſten des Wirthes anderweit trocknen laffen, auch den Schrank 
und die Borde ſelbſt machen laſſen und die Unkoſten von der 
Miethe abziehen. 

E. Dr. Uns ift ein ſolches Werk nicht bekannt. Sie 
müſſen ſich ſchon an eine Buchhandlung wenden, doch glauben 


wir, daß ein Werk zum Selbſtunterricht in der 
lateiniſchen Sprache nach der Langenſcheidt'ſchen 
Methode erſchienen iſt. Wie lange Zeit Sie 


brauchen, hängt ganz von der Begabung und Fleiß ab. Nach 
den Stilproben, die Sie in Ihrer Anfrage ablegen, dürfte es 
doch geraume Zeit dauern. 

Ein Neugieriger. Sie haben vollſtändig das Recht, von 
Ihrem Wirth zu verlangen, daß er die Waſſerkäſten anbringen 
SE Dies ſcheint jedenfalls in der Eile vergeſſen worden 
zu ſein. 

A. B. 1. Sie müſſen ſich andas zuſtändige Landrathsamt 
wenden. 2. Das iſt ganz in das Belieben der Eltern geſtellt. 
Alles können fie dem Kinde natürlich nicht nehmen. 

E. W. 1. Die Betreffende braucht nicht gerade zu 
kleben, kann aber auf Grund des Selbſtverſicherungsrechtes 
Marken der 1. Lohnklaſſe zu 14 Pfg. kleben. 2. Sie müſſen 
unter allen Umſtänden das Schwein unterſuchen laſſen, 
3. brauchen es jedoch nicht in das Haus des Beſchauers zu 


ſchicken. 

B.B. 1. Der Wirth kann Ihrer Mutter die Rolle, die 
Ihnen, dem Kinde, gehört, nicht pfänden. 2. Ihr Mann kann 
noch garnicht ein Kind an Kindesſtatt annehmen, dazu bedarf 
es der Vollendung des 50. Lebensjahres. 

Abonnement H. W. Eine ſolche Verfügung wurde 
ſeitens der Poft bet Zurückberufung des größten Theild des 
oſtaſiatiſchen Expeditionskorps erlaſſen; das genaue Datum iſt 
uns auch nicht bekannt. 

Junger Marsſohn. 1. Wenden Sie ſich mit dieſer 
Frage an das hieſige Bezirkskommando. 2. Das hängt von 
dem perſönlichen Ermeſſen des betreffenden Hauptmanns ab. 

Haus beſitzer in Emaus. Wenn die Mietherin Ihnen 
lauch in Gegenwart Dritter) erklärt hat, die Wohnung bis 
zum Juli 1902 behalten zu wollen, ſo iſt das keinesfalls eine 
rechtskräftige Verlängerung des Miethsvertrages, die nicht 
durch die geſetzliche Kündigungsfriſt unterbrochen werden 
könnte. Hat die Mietherin Ihnen am 4. November die 
Wohnung zum 1. December gekündigt, ſo war dieſe Kündigung 
vollkommen rechtlich und formrichtig, da Ste ſchriftlich keine 
andere Kündigungsfriſt vereinbart hatten. Wenn monatlicher 
Miethzins entrichtet wird, geht die geſetzlich feſtgelegte 
Kündigungsfriſt vom 1. bis ſpäteſtens den 15. des Kündigungs⸗ 
monats zum nächſten Erſten. 

Eine Wette. Das iſt ſchon mehr als naiv? Nun be⸗ 
ruhigen Sie fiğ, die Störche fliegen zum Winter weder 


ſondern noch immer nach der ſüdlichen Erdhälfte. Ihre 
„erfahrene Quelle“ ſcheint jedenfalls den richtigen Bach ge⸗ 
ſpeiſt zu haben. że 

A. K. Anz. Derartige geſchäftliche Fragen können wir 
im Briefkaſten nicht erledigen. 

R. W. Marienburg. Von 
Kalkantenbund iſt uns nichts bekannt. 

T. H. Emaus, 1. Sie brauchen Ihr Teſtament über⸗ 
haupt nicht beglaubigen zu laſſen. Sie können es aber in 
amtliche ee geben, wenn Sie wollen. 2. Das tft 
nicht angängig. 4 

S. E. 64. Der Vater kann ſehr wohl fein ganzes Ver⸗ 
mögen den Stiefkindern vermachen. i 

Nr. 200 H. W. Wenn Sie jährlichen Kontrakt mit 
Kündigung zum 1. April haben, können Sie nur am 
1.—3. Januar n. J. kündigen. Sind Sie früher ausgezogen, 
ſo haften Sie für die Reſtmiethe, müſſen außerdem aber noch 
am 1. Januar kündigen. Wenn Sie aber dem Wirth ihre 
bedrängte Lage ſchildern und ihn bitten, ſich nach einem andern 
Miether umzuſehen, wozu Sie ihm behilflich ſein wollten, ſo 
glauben wir, wird er Ihnen wohl willfahren, wenn er nicht 
durchaus auf feinem Stück beſteht. 

V. B. 76. 1. Die eigene Ausübung der Jagd auf einem 
landwirthſchaftlich oder forſtwirthſchaftlichen Grund und Boden 
iſt dem Eigenthümer nur geſtattet, wenn er einen in ſich zu⸗ 
ſammenhängenden, durch kein fremdes Grundſtück unter⸗ 
brochenen Jagdbezirk von einem geſetzlich beſtimmten Mindeſt⸗ 
maß hat. Für unſere Gegend ift dieſes auf 300 Morgen feft« 
geſetzt. Wege, Flüſſe und Eiſenbabnen trennen nicht. 2. Ein 
ſolches Bureau ift uns nicht bekannt. Die Auswanderung 
nach Auftralien ift nicht anzurathen, wenn Sie nicht wenigſtens 
in etwas der engliſchen Sprache mächtig find. Die auſtraliſchen 
Behörden ſuchen ſelbſt durch Einſchränkungsmaßregeln den 
Strom der europäiſchen Einwanderer einzudämmen. 

A. G. Hirſchgaſſe. Bekommen Sie denn keine Unfall⸗ 
rente? Wenn Sie nicht dauernd erwerbsunfähig ſind, haben 
Sie keinen Anſpruch auf Invalidenrente. 

Nichte Gabriele Dirſchau. Wie nett! Ja, iſt denn 
die Familie adlig oder hat ſie überhaupt ein Wappen? Wenn 
das der Fall iſt, wird Dir das Königliche Heroldsamt in 
Berlin W., Wilhelmſtr. 73 Auskunft geben können. Wieviel 
aber die „Kifte“ Toften wird, kann auch der Briefkaſtenonkel 
beim beſten Willen nicht angeben. 

5. M. 100. Orthographie bei Vornamen tft eine eigene 
Sache. Man fieht ſowohl Frieda als auch Frida geſchrieben, 
Herrmann ſowohl wie Hermann, Henriette wie Heinriette. 
Das iſt ſchließlich Sache der Familienüberlieferung wie des 
perſönlichen Geſchmacks. 

B. C. Dazu ift der Vater, wenn die Kinder es 
verlangen, verpflichtet. 

M. W. 28. Der Chef iſt nicht berechtigt, Ihnen für 
die Tage, an denen Sie krank find, etwes vom monatlichen 
Gehalt abzuziehen. 

9 B. Sie müſſen ſchon die vier Jahre Lehrzeit zu 
Ende lernen, da Sie zur Maſchiniſtenlaufbahn in der Katſer⸗ 
lichen Marine nur dann zugelaſſen werden, wenn Sie eine 
vierjährige Lehrzeit bei einer Maſchinenfabrik oder Dampf⸗ 
ſchloſſeret hinter fiğ haben. e 

N. N. Gie würden u, E. mit einer Eutſchädigungsklage 
Erfolg haben. 

H. W. Neufahrwaſſer. Sie müſſen ſich an ein Adreſſen⸗ 
burean wenden. Solcher giebt es mehrere in Berlin. 

3. Pr. Friedland. Wenn Ste den Berechtigungsſchein 
ST einjährig⸗freiwilligen Dienſt beſitzen, können Sie bei der 

arine in eine Matroſenartillerie⸗Abtheilung oder ein See- 
bataillon eingeſtellt werden, wenn Sie ſonſt nicht techniſche 
Vorbildung beſitzen. Sie müſſen ſich ſelbſt bekleiden, auss 
rüſten und verpfiegen. An Bord in Dienſt geſtellter 
Schiffe erhalten Sie freie Unterkunft undes Verpflegung. 
Ihnen würde die Wahl des Marinetheils innerhalb der durch 
die Beſtimmungen gezogenen Grenzen freiſtehen. Die Ein⸗ 
ſtellung von Einjährig⸗Freiwilligen exfolgt bei den Matroſen⸗ 
Artillerie⸗Abtheilungen am 1. Oktober und Pet den Gee: 
bataillonen am 1. April und 1. Oktober. Die Meldung zum 
einfährig⸗freiwilligen Dienſt iſt möglichſt 6 Wochen vor dem 
Einſtellungstermin einzureichen. Alle Einjährig⸗Freiwllligen 
werden, ſoweit fie ſich nach ihrer allgemeinen Bildung, dienfte 
lichen Brauchbarkeit und ihrem Dienſteifer hierzu eignen, zu 
Unteroffizieren, Dedoffizteren oder zu Offizieren des He- 
urlaubtenſtandes des Seeoffizierkorps, der Matroſen⸗Artlllerie, 
der Marine⸗Infanterie ꝛc. ausgebildet. Die Geſammtkoſten 
für den einjährig⸗freiwilligen Dienſt in der Marine würden 
ſich auf ungefähr 2000 bis 2400 Mark belaufen. 

2. M., 100. J. H., Neuführ, H. K., Schidlitz und 
Andere. Ihre Anfragen haben ſchon in voriger Nummer 
Erledigung gefunden. 
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= — allen Lungen ⸗ u. Halskranken, 
Sichere Hilfe Tügl. Daukſchreiben beweiſen 
daß Huften, Heiſerkeit, Lungen⸗ und Halsleiden ze. durch Emil 
Gördel's echt ruff. Knöterichthee (direkt bezogen) geheilt werden. 
Die Beliebtheit der Firma Emil Gördel in Kolberg bei armen 
Kranken und das Lob dankbarer Geheilter find einzig daſtehend. 
Man muß e Atteſte leſen. Kaufen Sie nur Pack. a 50 I, 
Doppelpack. a 
ahmungen u. niem, roje, Niederl. in Zone 
Min.⸗Drog., 4. Damm 6, u. bei Clemens 


einem Beerdigungs⸗ 


ich. Zschäntscher, 
eisiner, Hundeg. 119. 
(12655 m 


Am ODortheilhaftesten 


im Einkanfe ist diejenige Waare, die als preis werth und 


E Zuntz’ Gebrannte Kaffees s 


— 
bieten der Hausfrau in beiden Beziehungen das em- 5 
pfehlenswertheste Produkt und gelten nach wie vor als vor, $ 
züglichste Marke, Käuflich in den bekannten Niederlagen. 


bis] Weine zu Hochzeiten ꝛc. kauft man am beiten und billigſten 


hinter die Wolken in ein anderes Reich“, noch „ins Wafer“, Breitgaſſe 10, part. im Komtoir b. Gustav Gawanitka, (17503 


Anterhaliungsbeilnge der „Danziger Beneke Nachrichten“. 


a Denen mich getäuſcht! Dein heutiges Verhalten hat mir die auf, daß Werner die leichtfertige Soubrette gegen fie 
Binde von den Augen genommen, hat mir gezeigt, in Schutz nahm, und ſich hoch aufrichtend erwiderte fie 


Wie kann man sich selbst kennen lernen ? 
Durch Betrachten niemals, wohl aber durch 
Handeln, Versuche Deine Pflicht zu thun, und 
Du weisst gleich, was an Dir ist. 

Goethe. B 
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Am Abgrund. 
Novelle von Marie Walter. 
5) Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


„Gütiger Himmel! Wie tragiſch Ihr Weiber ſolch 
eine Bagatelle auffaßt!“ ſtieß Werner ungeduldig 
hervor. „Sie iſt wahrhaftig nicht des Aufhebens werth, 
das Du davon machſt.“ 

„So ſoll ich es alſo ruhig über mich ergehen laſſen, 
es ſchweigend zugeben, daß Du Dich und mich zugleich 
beſchimpfſt? Noch habe ich ein Recht, zu verlangen, 
daß Du der Welt gegenüber Rückſicht auf mich nimmſt, 
denn ich bin Dein Weib.“ 

Werner fand nicht gleich eine Antwort; er ſpielte 
nervös mit dem Zeitungsblatt, aber man ſah es ihm 
an, daß er ſich getroffen fühlte. 

Den Eindruck gewahrend, den ihre Worte auf ihn 
machten, trat Anna näher zu ihm hin, legte ihre Hand 
auf jeine Schulter und fuhr in gemäßigtem Tone fort: 

„Siehſt Du es nicht ſelbſt ein, Karl, daß Du Un⸗ 
recht thateſt? Wie werden die Leute darüber urtheilen, 
daß Du mich ſo kompromittirteſt? O, Karl, warum 
Bajt Du mir das angethan u 

„Zehn Jahre haben wir jo glücklich zuſammen 
gelebt; die Worte der Liebe, die Du einſt zu mir ge⸗ 
ſprochen, find noch heute lebendig in meinem Herzen 
und nun wendeſt Du Dich plötzlich von mir ab? 
Meinſt Du, ich hätte es nicht ſchmerzlich empfunden, 
wie kalt und gleichgültig Du gegen mich geworden 


D | wie nahe ich daran bin, Dich zu verlieren. 


das um Dich verdient, Karl? War ich Dir nicht ſtets 


Habe ichſmit plötzlicher Kälte: 


„Genug! Ich ſehe mit Bedauern, wie tief Du 


ein treues, liebendes Weib? Könnteſt Du es wirklichſſchon geſunken bift, daß Du Dich zum Anwalt einer 


über's Herz bringen, in folder Weije das Band zufſolchen Perſon machſt. 
zerreißen, das uns vereint und um unſerer Kinder [Herz nicht theilen. Wähle zwiſchen uns! 


willen ein doppelt feſtes ſein ſollte ?“ 


Mit ihr aber mag ich Dein 
Entweder 
Du kehrſt zu mir zurück und brichſt jeden Verkehr 


Ihre Stimme hatte unwillkürlich einen weicherenfmit ihr ab oder — wir kennen uns nicht mehr. Ein 
Klang angenommen, der Werner zu Herzen ging und Drittes giebt es nicht. Wähle!“ 


ſogar für einen Augenblick die unſelige Leidenſchaft 
verdrängte, die ihn beherrſchte. Er hatte den Kopf 
in die Hand geſtützt und in ſeinen Zügen malte ſich 
deutlich der innere Kampf. Ueber ſeine Lippen aber 
kam kein Wort und jo ſprach Anna in eindringliche 
Ton weiter: z 

„Denke an Deine Kinder, Karl! An Deinen 
Knaben, der Dein Stolz und Deine Freude iſt, an 
Dein Töchterchen, Deines Herzens Liebling! Glaube 
mir, auch ſie leiden unter Deinem veränderten Weſen, 
ſie merken es wohl, daß Du Dich nicht mehr mit 
ihnen beſchäftigſt. Darum höre auf meine Bitte“ — 
ſie ſchlang zärtlich den Arm um ihn — „laß es wieder 
ſein wie früher! Ich will alles vergeſſen, was ge 
ſchehen, nur erhalte mir, was ich als mein höchſtes 
Gut auf Erden betrachte: Deine Liebe! Kehre um 
von dem Irrweg, auf den Du gerathen, und zerſtöre 
nicht das ſtille Glück unſeres Heims um einer Ber- 
worfenen, einer Dirne willen!“ 

Hätte ſie doch dieſes eine Wort nicht geſagt! 
Vielleicht wäre dann der Sieg ihr geweſen, vielleicht 
hätte ſie das Herz des Gatten wieder gewonnen. So 
aber fuhr er auf, als habe ihn eine Natter geſtochen. 

„Wie darſſt Du ein Weib beſchimpfen,“ rief er 
heftig, „das Du garnicht kennſt und nur nach dem 
äußeren Schein beurtheilſt? Du biſt genau wie die 
Anderen. Einer wirft den erſten Stein, und er⸗ 
barmungslos ſolgen alle ſeinem Beiſpiel, ohne zu 


bit? Ich habe es bisher ruhig ertragen, weil ich hoffte, fragen: Hat fie es verdient? Sind wir beffer als fie? 


Du werdejt: Dich befinnen, werdeſt zu mir zurückkehren, 
eingedenk der Liebe, die uns einſt zuſammenführte, die 
unſere Herzen ſo eng verband. 


O Ihr Heuchler, Ihr Phariſäer!“ 


Anna war bei ſeiner ungeſtümen Rede einen Schritt 


„Vorſchriften laſſe ich mir nicht machen,“ brauſte 
er auf, „am wenigſten von meiner Frau.“ 

„Gut!“ fiel fie ihm ins Wort. „Dein Ausſpruch 
bedeutet für uns Trennung. Geh, wohin Du mun. 
Thue, was Dir beliebt — ich werde Dich nicht hindern. 
Allein vergiß nicht, daß wir dann auf immer geſchieden 
ſind, daß es keine Verſöhnung mehr geben kann. Und 
noch eins. Die Kinder bleiben mein.“ 

„Du ſollſt ſie haben,“ gab er finſter zurück. 
„So geh denn!“ Schmerz und Empörung erſtickten 
ihre Stimme. „Geh zu Deiner Buhlerin, die Dir 
mehr gilt als Weib und Kind! Sieh, ob Du glücklicher 
fein kaunſt mit einer — verlorenen Dirne!“ 

„Weib, ſchweige, ſag ich Dir!“ 

Wie ein gereizter Tiger ſprang Werner auf ſeine 
Frau los, doch fie ſtand furchtlos, mit ſtolzer, hoh: 
fahrender Miene vor ihm, tieſſte Verachtung im Blick. 
Ihre Ruhe brachte ihn zur Beſinnung; er ließ den 
erhobenen Arm ſinken, wandte ſich ab und ſtürzte 
zum Haufe hinaus, plane und ziellos durch die oer, 
ödeten Straßen irrend. 


In feinem Innern tobte ein heftiger Sturm. So 
war es denn zum Aeußerſten gekommen: Anna ſelbſt 
hatte das Baud zwiſchen ihnen zerriſſen, jede Ge⸗ 
meinſchaft. Jetzt gab es kein Zurück mehr für ihn. 
Und er war frei, er brauchte keine Rückſichten zu 
nehmen. Eine faſt wilde Freude erfüllte ihn für den 
Augenblick; er dachte nur an Alma; nicht ein einziger 
Gedanke kehrte zu dem armen Weibe zurück, deſſen 
treue Liebe er ſo ſchlecht gelohnt hatte, das daheim in 


weil ſie dem treuloſen Manne zürnte und doch noch nicht 
aufgehört hatte, ihn zu lieben. 

Zwei Mal ſchon war er in die Straße eingebogen, 
in der die Sängerin wohnte, aber immer wieder kehrte 
er um. Es war doch wohl ſchon zu ſpät, ſie aufzu⸗ 
ſuchen, und vor Allem — er mußte erſt ruhiger ge⸗ 
worden ſein. So begab er ſich denn zu Rheinfeld, die 
Nacht bei ihm zu verbringen. 

In kurzen Worten theilte er dem Freunde mit, 
er habe ſich mit ſeiner Frau entzweit und ſich von 
ihr getrennt; gleichzeitig fügte er hinzu, es ſei daran 
nichts mehr zu ändern, und jede etwaige Einmiſchung 
anderer vollſtändig nutzlos. Rheinfeld war aufs 
Tieſſte beſtürzt, aber er ſchwieg wohlweislich, um 
Werner's erregten Zuſtand durch Widerrede nicht noch 
mehr zu ſteigern. 

Nach einer ſchlaflos verbrachten Nacht war der 
Amtsrichter zu dem Entſchluß gekommen, ſeine Entlaſſung 
aus dem Staatsdienſt zu fordern. Angeſichts ſeines 
Verhaltens in den letzten Wochen, ſo glaubte er, würde 
man ihm ſein Geſuch bewilligen. 

Erſt am Abend nach der Theatervorſtellung ging 
Werner zu Alma Bianchi. Als er bei ihr eintrat, 
fand er ſie allein in ihrem Wohnzimmer ſitzend. Sie 
hatte das Straßenkleid mit einem Morgengewand aus 
weißem Cachemire vertauſcht; ein blaues Band um⸗ 
ſchlang ihre feine Taille und das prächtige Blondhaar 
fluthete loſe in üppiger Fülle über den Nacken herab. 
In dem milden, roſigen Schein der Ampel ſah die 
ſunge Künſtlerin märchenhaft ſchön aus; kein Wunder, 
daß Werner mit einem Ausruf der Bewunderung, des 
Entzückens vor ihr niederkniete, ihre Hand mit leiden ⸗ 
schaftlichen Küſſen bedeckend. 

„Endlich, endlich bin ich frei!“ rief er tief auf- 
athmend. „Ich habe alle Schiffe hinter mir verbrannt. 
Nichts trennt mich von Dir, Geliebte. Die ganze 
Welt um mich her iſt für mich verſunken wie ein 
ſernes Vineta, ich ſehe nur Dich; meiner Seele 
Seligkeit ruht in Deiner Hand, denn Deine Lippen 
ſollen mir Antwort geben auf meine Frage: Sprich, 


Wie bitter fehe ich zurückgetreten. Ihr Stolz bäumte ſich mächtig in ihrſſtummer Verzweiflung fak, ſchwer mit fiğ ringend, Alma, willſt Du mein fejn?” 
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Voll Erwartung ſchaute er zu ihr auf, doch fie 
ſchwieg. Wohl ging ſekundenlang ein wonniges Beben 
durch ihren Körper, als ſie den Mann, den ſie liebte, 
in heißer Qeidenjchajt entflammt zu ihren Füßen fab, 
aber dennoch zögerte ſie, das Wort auszuſprechen, das 
er aus ihrem Munde zu hören begehrte. Erſt als er 
ſeine Frage wiederholte, brach ſie das Schweigen. 

„Ob ich Dein fein will?“ wiederholte fie mit leicht 


arie 


wik e mA LE 


ihren Verwandten flüchtete. Herr Waſitſch klagte nun 
ſeinen Miniſterkollegen Marinkowitſch als vermeintlichen 
Verführer ſeiner Frau beim Könige an und verlangte, 
daß er den einen oder den anderen von ihnen aus dem 
Kabinette entfernte. Der König wollte weder den 
einen noch den anderen beleidigen und entließ 
beide in Gnaden. Herr Waſitſch ſtrengte darauf vor 
dem Konſiſtorialgerichte in Belgrad gegen ſeine Frau 
eine Eheſcheidungsklage an. Beide Seiten beriefen ſich 
auf je 80—40 Zeugen. Vor dem Gerichte ſpielten ſich 
mehrmals dramatiſche Scenen zwiſchen den verfeindeten 
Ehegenoſſen ab. Aus dem angehäuften, aber ungenügen⸗ 
den Beweismaterial konnten die Geiſtlichen des Kon⸗ 
fiſtorialgerichtes nicht klug werden, allein das eine ſahen 


š des Selbſtmörders, der allein um das Geheimniß gewußt 
Kleine Chronik. zu haben ſcheint, enthüllt in der neueſten Nummer der 
Zeitſchrift „Free Lance“ das Motiv jener unieligen 

Bergbefteigungen in den Rockies. Da in den] That. Die teine Geſchichtg ft recht romantiſch. Während 
Schweizer Alpen keine erſten Beſteigungen mehr mög- ſeiner Gaſtſpielreiſe durch Auſtralien lernte Montgomery 
lich find, und da feit Mumme rys Abſturz in den Hima⸗ elne, junge Erbin kennen, im die er fih auf den erſten 
layabergen der Bergsport im aſiatiſchen Hochgebirge Blick Verliebte. Er geſtand ihr feine Neigung und 
nicht mehr ſo beliebt iſt, begeben ſich die Hochtouriſten wurde durch das Geſtändniß ihrer Gegenliebe beglückt 
1 h ling mnetitanijche Felſengebirge, wo es noch jungfräu⸗ Der Vater der Schönen jedoch legte ein energiſches 
vibrirender Stimme. „O, Karl, mein Herz ruft Dir liche Berggipfel zu bezwingen giebt — oder gab. Denn Beto ein, und Montgomery, in ſeinem Stolz tief ver 
cin tauſendſaches Ja entgegen, denn es gehört Dir, Se. Ehrwürden James Outram, ein bergtundiger De brach aa Aufenthalt ab und kehrte nach 
ganz und ungetheilt, Du Einziggeliebter! Aber weil] Schotte, iſt auf der Heimreiſe aus dem fyeliengebirge PZH Hie 2 Bord des Schiffes, das ihn 
id Dich fo über alles liebe, meil Du mir theurer biſiſ begriffen, wo er die höchſte Spitze des Mount to, py! WC R GEIER Schmerz um ben Saul 
als mein eigenes Glück, deshalb kann dieſes Ja nidı|boine bezwungen hat. Dieſer Berg galt als das der Geltebten urch zu betäuben, daß er einer 


1 8 ies und „[der hübſcheſten weiblichen Reiſenden den Hof machtejfie klar, nämlich, daß die beiden Leute nicht mehr zue 
. fab te 6 Get an SE TAE ane Dë ec? AL en aset und 2 1 . in Guer, zam gia ae er Do, 8 5 3 die KK e 
erner fah fie beſtürzt an. i nte d ran] Im Beifein zahlreicher Vertreter der nens un e de erſten Waſitſch aus, und zwar a rund de 
3 Sieben Wochen lang woh er ſchottiſche Clergy N F 


Alma treibe keinen grauſamen Scherz mit mir! i | lt im Herzen der Nodi 

n Ut iman in einem Zelt im H er Rockies und Hat 
Wenn Du mich wirklich liebſt, ſo darſſt Du Dich nicht während dieſer Jeit nicht weniger als 18 bisher 955 St. eee am Hannover Square die Trauung 
weigern. Welchen Grund hätteſt Du da befiiegene bu erklommen. Der Mount Affiniboinejffatt, Wenige Stunden nach der Ceremonie empfing 


zwiſchen ihnen beſtehenden unüberwindlichen Haſſes, was 
nach den Beſtimmungen der orthodoxen Kirche einen 
Eheſcheidungsgrund bildet. Zu einer ritterlichen Aus⸗ 
tragung der Affäre zwiſchen dem Oberſten Waſitſch 
und dem Miniſter Marinkowuſch kam es nicht, 
da in Serbien der Zweikampf nicht üblich ift. 


(KA 
j pad 1 8 a „alſo nicht ga h der junge Ehemann ein Telegramm aus Melbourne, in 
„Den allereinfachſten: ich will Did nid unglücklich d Véi wą EET p d 779 A N py Be welchem der Vater der auſtraliſchen Erbin ihn bat, ſo⸗ 
machen. Nein, laß mich ausreden!“ — ſie legte ihm eſſo in den Walliſer 15 das © n rn, gleich zurückzukehren, da er mit Nüdficht auf die uner⸗ 
die Hand auf den Mund und fuhr fort: „Sieh, ich dun bie Dent Zut, en Schwer Mi Ki AR (Et ſchütterliche Neigung feiner Tochter bereit fei, in die 
habe heute mit eigenen Ohren vernommen, daß die ei en 1 e abe Hasler Ge? Boten gi peirath zu willigen. In unbeſchreiblicher Aufregung ver- 
, , . piel Tage, ba Tuſtige Ecke 
handelt, hätte Dein Lebensglück, Deine ganze Exiſtenz Seiten und dreifachen Klippen bedeckte, weiche den Bergſ endete er jeine Qualen durch einen Revolveeſchuß, der 5 
vernichtet! Das ift ein ſchweres, ein hartes Wort, um umgeben. Outram und feine zwei Führer unter. ihm das Herd durchbohrte. Zeitbifd. A.: „Wie ift denn der verkrachte Fahrrad 
deſſenwillen Dein Weib mir fluchen, die Welt mich nahmen den Aufftieg von der ſüdweſtlichen Seite. Nachdem] Der König muß ſelbſt klagen. In Edinburg kam] gändter Schlaucher Plötzlich wieder r ? B.: 
verdammen wird, um deffen willen Du ſelbſt, wennſſie ein Lager auf einem der ſchmalen Vorſprünge auf- geſtern eine Klage des ſpaniſchen Marlneminiſters gegen 
Du aus dem Rauſch erwachſt, die Stunde verwünſchen]geſchlagen hatten, kletterten fie langiam durch bie kleinenſdie Maſchinen⸗ und Schiffsbaugeſeuſchaft „Elpdebank zur ! 
irſt, die uns zuſammenführte.“ Spalten hinauf. Die letzten 800 Fuß waren verhältniß⸗ Verhandlung. Der ſpauiſche Muufter verlangte einen nehmen Sie ſich Kur feinen Geſchichtaprofeſſoar zum Mann, 
Nimmermehr!“ ſtieß er heftig hervor müßig leicht und die AE! brachten volle zwei See Kong die: wegen A ea CN Freundin!“ — „Warum E nicht; find Sie mit dem 
2 } Ah en auj de ipfel zu, um die herrliche Ausſicht] Seiten der Ge aft, die vier Torpedobootszerſtörer rade; N > 
Sie [ah ihn WA und 50 an und ihre Stimme der 100 Gen zu genießen und Deobhlifkngen ſür die fpaniiche Marine hatte bauen folen. Die Klage hiten Grade; jeden Abend fällt ihm ein, daß irgend ein 
"ei wie in verhaltenem Weh, als fie leije weiter» zu machen. Noch viel getänrlicher, als der Sala, En WE d so Zei 
rad: A der Abſtieg. Ehrwürden Outram, ein ſehr qelibter| je ag le, da die Kontrakte im Na e 
i „Die Menſchen nennen mich ein leichtfertiges Ge⸗ e erklart die Beſteigung des Moum Aſſinboine Königs von Spanien abgeſchloſſen wären. , 
ſchöpf, eine herzloſe Kokette. Vielleicht haben Sie fals die ſchwierigſte Aufgabe, die er je unternommen Scheidung im „Hochzeitsminiſterium“. In dem 
Recht, aber fie wiſſen nicht und fragen auch nicht danach, habe. Auf und Abstieg nahmen 18%, Stunde in Anſpruch. ſogenguulen „Perlabnum neltertum e das König Alexander 
ër d emacht hat. Dir, Geliebter, will ich, Eine geheimnißvolle Tragödie hat jetzt ihre Auf- nach feiner erlobung ernannte, waren die beiden 
Be wii Geben fol wie ein offenes Buch vor klärung gefunden, nachdem fie vor 80 Fahren ganz|iängften Zi ver dejjefben, der ftrieqśminiftex Dberfi 
, 


„179 London i ung verſetzt hatte. Im September] Miloſch Waſitſch und der Kultusminiſter Paul Marin: pii 
Dir liegen und wenn Du fie fennft, die Geſchichte 1871 beging einer der bellebteſten e Sc kowiiſch, beide ausgeſprochene Günſtlinge des Königs. D Wé Bl.) 
ſpieler, Walter Montgomery Selbſtmord. Die Nachrichi] Sie ſchloſſen intime Freundſchaft und nannten ſich 


meines Falles, meiner Kgl OK wenn Du weißt, 
wer und was ich bin, dann wirſt Du verſtehen, warum 
ich mich weigere, die Deine zu fein. Komm, KN Dich 
an meine Seite und höre mir zu! Aber fieh mich 
nicht an, ich könnte ſonſt den Muth verlieren, das zu 


nach alter ſerbiſcher Sitte pobratime (Halbbruder. Angeklagter, Sie haben den Einbruch begangen!“ — An» 
Der Kriegsminiſter hatte eine ſchöne und lebens: 
frohe Frau, und der Kultusminiſter batte keine 
war aber auch lebensfroh. Man weiß nicht, wie 


erregte um fo größeres Aufſehen, als der gefeierte 
Künſtler erſt zwei Tage vorher eine hübſche junge 
Dame geheirathet bas rivi 1 55 Bram muben k 
keine Erkläru ür die Handlungsweiſe des keinesweg rau ) ą AW = ; 
erer 91 AE en e deal a 5 geschah, aber in die Soldalenſeele des Kriegsminlſters Huber haben Orgien miteinander gefeiert!“ z PO 


beichten, was ich Dir lieber verſchweigen möchte.“ d „Wie haben fie denn das gemacht — ler: „Si 
j muthungen wurden laut, doch, wie es ſich nun endlich heraus ⸗chlich ſich die Eiferſucht ein, und er veruriachte zuſ haben das Buiterbrod nig beſtri e 
(Fortſetzung folgt.) geſtellt Bat, traf keine berſelben zu. Ein naher Freund- Hauſe ſolche Scenen, daß die ſchöne Frau Miga zul mal wieder EN e mit Honig beſtrichen und fed 
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mal erzählt, daß feine Frau zum Frühjahr fo eine „Stütze“ engagirt 
habe, irgend eine fremde Förſtertochter, da aus der Haide gebürtig. 
Und da ſtand ſie plötzlich vor ihm. Eine hochgewachſene, ſchlanke 
Mädchenerſcheinung mit einem blaſſen, ſchmalen Geſichtchen, aus dem 
die großen, dunklen Augen fo ſehnſüchtig und doch wiederum ſo ernſt, 
fo jaft unnahbar blickten. Ja, fie gefiel ihm damals auf den erſten 
Blick, fo weit ihm eine „Stütze“ gefallen konnte. Wirklich, er war 
frappirt, und unwillkürlich fiel ſeine Begrüßung anders aus, als er 
ſonſt in ſeiner leutſelig läſſigen Weiſe „Domeſtiken“ zu behandeln 
pflegte. Und ſpäter, wenn er fie wiederſah, und es geſchah recht häufig, 
erfuhr er auch, daß fie über eine ungewöhnliche Bildung verfügte, 
denn die Oberförſterin hatte ihm mal erzählt, daß Ilſe — ſo hieß das 
Mädchen — trotzdem ſie auch im Haushalt ſehr bewandert ſei, ihr 
Lehrerinnenexamen gemacht. — Und ob Ilſe ihn gern jah, gern mit 
ihm jprah? Aber warum ſollte fie nicht?! Doch zeigte fie es nicht, 
es war nicht klug aus ihr zu werden. Nur ein verrätheriſches, feines 
Roth ſtieg wohl zuweilen in das blaſſe Geſichtchen, wenn er ſo plötzlich 
vor ihr Honn, Und eines ſchönen Sonntags hatte er fie auch mal im 
Walde, auj der „Buchenhöhe“ überraſcht, gerad', wie ſie ſich bemüht, 
mit ihrem zierlichen Taſchenmeſſer die Anfanosbuchſtaben ihres Namens 
in die Rinde eines Baumes einzugraben. Er hatte ihr ſcherzend ge⸗ 
holfen und den eigenen Namen, dicht unter dem ihrigen eingeſchnitten. 
Nur das übliche Herz darum hatte gefehlt. Und wenig ſpäter dann, 
am Geburtstage des Oberförſters war's geweſen, ſo um Ende Mai, 
da war das Unglaubliche geſchehen, er, der vernünftige Heinz Roden, 
er hatte ſie, na kurz und gut — er hatte ſie geküßt! Man hatte im 
Garten in der Laube geſeſſen, es war ſehr luſtig zugegangen, denn 
der Oberförſter hatte eine Maibowle gebraut, und als es zum Abend 
kühler geworden und man ins Haus gegangen war, hatte die Hausfrau 


ihre Handarbeit draußen vergeſſen. Ilſe und er waren gleichzeitig 


aufgeſprungen, ſie zu holen. Und da in der Laube, in dem ſilbernen 
Mondlicht, das durch das franje Blättergewirr fiel, hatte die ſchlanke, 
weiße Mädchengeſtalt jo ſinnverwirrend ausgeſehen, ja, da — er war 
ganz Dier etwas von Sinnen geweſen — hatte er feinen Arm um fie 


gelegt und blitzſchnell, nur eine Sekunde lang, ſeine durſtigen Lippen 
auf ihr duftiges Haar gepreßt. Sie hatte ſich nicht gerührt. Wie ein 


Hauch nur war ſein Name, leiſe, jo leiſe an fein Ohr geklungen, und 
ſtill waren ſie ins Haus zurückgekehrt. Wie im Traum war er bald 
hernach durch die ſtille Frühlingsnacht heimwärts geritten. Mein Gott, 
wie hatte er ſo — ſo unüberlegt ſein können?! Er, der doch nicht 
daran dachte, mit ernſten Abſichten ihr zu nahen! Und als was hatte 
ſie es aufgefaßt — ſie, die ſo keuſch, faſt herbe, und ihn doch wider⸗ 


ſtandslos gewähren ließ? Es war unehrenhaft geweſen. Die 


Unbeſangenheit war ihnen genommen, und fein Verkehr in dem 


befreundeten Hauſe faſt unmöglich. Denn wie ein wandelnder Vor⸗ 
wurf würde ſie nun wohl einhergehen — ſo dachte er damals — und 


möglicherweiſe gar durch ihr Verhalten fi) und ihn verrathen. Aber — 
er fürchtete unnöthig. Und nachdem er feige eine Zeitlang fern ges 
blieben, ſtellte er ſich eines Tages doch wieder ein. Wahrhaftig! Ein 
ganz ſcheußliches Gefühl beſchlich ihn, als er Ilſe gegenüberſtand. 
Doch — keine Mater dolorosa-Miene, nicht mal die leiſeſte Verwirrung 
war ihr anzuſehen. Als ob garnichts geſchehen, es längſt vergeſſen 
ſei! Faſt ärgerte es ihn. Und als er dann, mit ihr allein, den 
Verſuch machen wollte, in ungeſchickten Worten ihre Verzeihung zu 
erbitten, hatte ſie nur ein hochmüthiges „Bitte, laſſen Sie!“ und einen 
unendlich geringſchätzigen Zug auf dem blaſſen Geſichtchen. Sie ver⸗ 
achtete ihn alſo. 


Ja, die Jüngſte des Oberamtmanns war durchaus nicht übel, 
paßte überhaupt ganz gut in feinen Kram. Recht niedlich, wohl ers 
zogen, und er ſchien ihr keineswegs zu mikjallen. Er hatte in letzter 
Zeit häufiger darüber nachgedacht — zumeiſt, wenn er aus der Ober⸗ 
ſörſterei gekommen! Und nun dies mit der Mamfell dazu — die 


Sache war jetzt reiſ. Zu übermorgen war er ja auf der Domäne zu 
Gaſt gebeten. Vielleicht ließ ſich's da arrangiren. Aber — wenn er 
ſich dann ſo vorſtellte, wie er mit irgend welchen ſchönen Worten von 


ſeiner „Liebe“, ſeinem Herzen u. ſ. w. reden müſſe, dann wurde ihm 
doch jedesmal recht unbehaglich. Und dann das kleine Perſönchen in 


feine Arme ziehen und küſſen — mit kalten Sinnen, jo gleichmäßig 


ochendem Herzen! Jedesmal, wenn er an die Programmnummer 
am, ſah er im Geiſte — wider ſeinen Willen — ein anderes rothes 
due und wie in jener Mainacht jenes wundervolle Nixen⸗ 
aar — — — 
Ungeſtüm ſprang Heinz Roden auf. Verwünſchte Hitze, die hier 
wieder war! Er ging zum Thermometer — doch nur 16 Grab? 
Einerlei! Er mußte hinaus, hier litt's ihn nicht länger. Dieſe 
beklemmende Zimmerluft, dieſe „Weihnachtsſtimmung“, ſie fielen ihm 
P geradezu auf die Nerven. Er ſchickte ſich an, das Zimmer zu vers 
aſſen. Auch Diana, die braune Hühnerhündin, ſprang freudig bellend 
auf. Und im Hinausgehen hinterließ der Gutsherr den Beſcheid, daß 
er zur Beſcheerung zurück ſein werde. Als er auf die Landſtraße bog, 
kam ihm ein Bauernſchlitten entgegen. Vater Kruſe, der alte Dorf- 
ſchmied, hatte ſeinen Aelteſten, der bei den Rathenowern ſtand und auf 
Weihnachtsurlaub kam, von der Station geholt. Und hinten in dem 
mächtigen Strohſchlitten, eng an den ſchmucken Huſaren gefügt, ſaß 
lückſtrahlend Schuſter Rieken's Lene, des jungen Burſchen Braut. 
ies doch wie eitel Sonnenſchein auf den friſchen Geſichtern lag! 


Rüſtig ſchritt Heinz Roden vorwärts, dem nahen Walde zu. Es 


hatte aufgehört zu ſchneien. Wie wundervoll doch dieſer herbe Duft 


nach friſch gefallenem Schnee. An allen Bäumen, den eruſten Fichten 
— das kleinſte Zweiglein, fo duftig weiß bereift. Und tiefe, lautloſe 
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Stille weit und breit. Tief aufathmend hebt ſich die breite Bruſt 
des Mannes. 

Heinz Roden hat, ohne daß es ihm bewußt geworden, die Schritte 
der „Buchenhöhe“ zu gelenkt. Von dort aus Bietet fih fold? hübſche 
Ausſicht auf das ſtille Walddörſchen — und auch die Oberſörſterei 
ſieht man ſo deutlich liegen! — Der Alte hatte ja wohl mit ſeiner 
Frau zum Feſt ſeinen Bruder in Hannover beſuchen wollen. Und 
„ie? Nun — pite” war wohl daheim geblieben, hatte jie doch auch 
Niemand, dem ſie zugehörte, ſtand ſie doch ebenſo allein wie er, ſo 
einſam auf der Welt 

Lautlos iſt er in dem weichen Schnee auf der Höhe angelangt. 
zu der von zwei Seiten ein ſchmaler, ſtark gewundener Pfad zwiſchen 
den Bäumen aufwärts führt. Da ſtockt ſein Fuß. An dem Stamm 


einer der Buchen lehnt, den Rücken ihm zugewandt, eine ſchlanke, 


dunkle Frauengeſtalt. Auf dem ſchwarzen Spitzentuch, das um das 
blonde Haar geſchlungen, liegen noch vereinzelt zart dujtige Schnee⸗ 
flocken wie Silberſterne. Alles Blut ſtürzt dem Manne nach dem 
Herzen. Er athmet ſchwer und hält den Hund, der wedelnd Ilſe, 
denn ſie iſt's, begrüßen möchte, am Halsband ſeſt. Da geht wie in 
leidenſchaftlichem Schluchzen ein Beben durch den ſchlanken Körper des 
Mädchens, und — täuſcht er fid, flüſtert fie feinen Namen, preßt Dé 


ihr Mund auf die Schriftzüge, die er im Sommer einſt dort ein⸗ 


DÉI 


gegraben? Mit jäher Bewegung ift er ihr zur Seite. 

„Ilſe, vergieb! Ich habe Dich ja ſo lieb, ſo lieb! Ilſe, ſei 
Du mein Weihnachtsgeſchenk?“ 

Mit leiſem Schrei hat Ilſe ſich gewandt. Todtenbleich, hoch⸗ 
aufgerichtet ſteht ſie da, und mühſam klingt es zu ihm hinüber: „Ver⸗ 
laſſen Sie mich, Herr Roden, ich wüßte nicht, was wir uns noch zu 
ſagen hätten!“ ; ; 

Heinz Roden aber bat ihre Hine gefaßt mit eiſernem Griff, 
obſchon ſie ſich wehrt, in ſtummem Ringen ihn zurückſtoßen möchte. 

„Ilſe, ich will wiſſen, warum Sie — warum Du geweint vor 
hin! Ich will es wiſſen mit dem Rechte eines, der Dich lieb hat, der 
gut machen möchte, was er in feiner Verblendung einſt gefehlt!“ 

Sie antwortet nicht. Die Kraft verfagt ihr. Da klingt es aus 
der Dorfkirche, in der juft die Chriſtvesper anhebt, in klaren, feierlichen 
Tönen durch die ſtille Winterluft herauf: „Stille Nacht, heilige Nacht“ 
Und aus den Augen des Mädchens rinnen die Thränen, unaufhaltſam 
Still, hingebend lehnt ſie an der Schulter des Mannes, dem's ſelber 
feucht in die Augen tritt. Wortlos küßt er das blaſſe Geſichtchen, die 
weichen Lippen, das ſeidige Haar. Und Ilſe, ſie küßt ihn wieder, den 
fie jo lieb hat, jo lieb wie nichts weiter auf der Welt. — — — 

Verwundert, forſchend hat Diana unverwandt zu ihnen auf- 
geſchaut — das braune Fell auf der Stirn in nachdenkliche Falten 
oeżogen, ein Zeichen, wie es arbeitet in feinem klugen Hirn. Und als 
Ergebniß ihrer Reflexionen leckt ſie den beiden liebkoſend, ſtumm die 
Hände — ihr Glückwunſch wohl. Die aber merken's kaum. Arm in 
Arm ſtehen ſie da, alles um ſich her vergeſſend. 

„Und Ehre fei Gott in der Höhe und Friede auf Erden!“ fo 
hallt es aus der Tiefe — — — — — — — — — — — — — — 

Gin paar Tage ſpäter ſchickte Heinz Roden feine Verlobungs⸗ 
karten in die Welt. Auch an ſeinen Freund Fritz in Hamburg. Und 
in dem warmherzigen Glückwunſchſchreiben deſſelben hieß es: „Siehſt 
wohl, mein alter Junge — ganz wie ich prophezeit: doch noch im 
Weihnachts ramſch!“ 


Weihnachtsgeſchenke für Binder, 


„Kinderhand iſt ſchnell gefüllt, 
Kinderwünſche leicht geſtillt“ — 

So heißt es im Sprichwort, und im Allgemeinen trifft dies auch 
zu; es giebt aber Ausnahmen. Wir ſind z. B. häufig in der Lage, 
recht verwöhnten Kindern ein kleines Geſchenk machen zu müſſen, und 
da iſt es nicht ſo leicht, etwas Paſſendes zu finden, denn wie wir auch 
grübeln und denken, — alles, alles iſt ſchon vorhanden. Da iſt guter 
Rath theuer, denn allzuviel fol das Geſchenk nicht koſten, hübſch jol 
es aber ſein und, was die Hauptſache iſt, Freude ſoll es auch bereiten. 
Da will ich nun den lieben Leſerinnen einige Vorſchläge machen, 
womit ſie, ſelbſt recht anſpruchsvollen Kindern, wirkliche Freude 
bereiten können. 

Da iſt zuerſt ein kleiner Laſtwagen; derſelbe eignet ſich als 
Geſchenk für Knaben und Mädchen. Man nimmt dazu einen kleinen 
Holzwagen von vielleicht 20 Zentimeter Länge, am beſten iſt ein kleiner 
weißer Kaſtenwagen, man kauft ſolche in Holzwaarenhandkungen, und 
koſtet derſelbe BU bis 50 Pfennig. Man bronzirt den Wagen mit 
Goldbronze, überſtreicht ihn, nachdem er trocken geworden, mit farb⸗ 
lojem Lack und ſpannt ein kleines Weihnachtsſchäſchen mittels roſa⸗ 
farbigem, ſchmalen Seidenbändchen davor. Em kleines Gelenkpüppchen 
hat man als Kutſcher augekleidet. Nun macht man allerhand Packetchen 
und Säckchen, gefüllt mit recht verſchiedenen kleinen Schokoladenſachen, 
Bonbons und dergleichen, auch einige niedliche, in Staniol verpackte 
Sachen, mit toja Bändchen umbunden, einige Scofoladentajeln, 
Marzipan że. gehören dazu. Mit dieſen Sachen füllt man den Wagen 
hoch voll — er muß recht ſchwer beladen ſein —, ſetzt den Kutſcher 
auf jenen Platz und beſeſtigt die rofa Leitleine an paſſender Stelle. 
Dieſer hübſche, beladene Wagen erfreut jedes Kinderherz. 

Ein zweites, ſtets erfreuendes und mit großem Jubel von den 
Kleinen entgegengenommenes Geſchenk it ein Pfefferkuchen⸗ 
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häuschen, welches man natürlich, je nachdem mehr oder weniger 
darauf verwandt wird, einfacher oder eleganter herſtellen kann; doch 
rathe ich, daſſelbe nicht größer als 25 bis 28 Zentimeter breit und 
ungefähr 20 Zentimeter hoch anzufertigen, und jo wenig wie möglich 
Kleiſter und dergleichen dazu zu verwenden, damit die Kinder mit 
Appetit und ohne Schaden an ihrer Geſundheit zu leiden, das Häuschen 
nach und nach verzehren können. 

Man beſtellt ſich beim Tiſchler ein dünnes, 45 Zentimeter breites 
und 50 Zentimeter langes Brettchen mit einer 5 Zentimeter hohen 
Leiſte, ein ca. 15 Zentimeter breiter Raum bleibt an der einen Seite 
als Eingang frei. Daun ſchneidet man aus feſter Pappe das Häuschen 
zurecht, Vorder⸗ und Rückenwand gerade, die Giebelſeiten etwas höher 
und dann die vier oberen Ecken abgeſchrägt; die Vorderſeite erhält 
einen Ausſchnitt als Thür, ſowie ein Fenſter. Alle Theile ſchneidet 
man 3 Zentimeter länger als das Häuschen hoch ſein ſoll, kerbt 
behutſam die Pappe ein und biegt den 3 Zentimeter breiten Streifen 
nach innen leicht um, beklebt die Pappwände innen bis zum Umbruch 
mit rothem Glanzpapier und verziert das Fenſter mit einer kleinen 
Gardine, welche von der einen Seite etwas zurückgeſteckt wird. Nun 
ſetzt man die einzelnen Theile zuſammen, indem man mit einem ſpitzen 
Gegenſtand kleine Löcher in die Pappe bohrt und dann die Wände 
mittels recht ſtarkem Zwirn und Stopfnadel zuſammennäht; dann 
ſtellt man das Häuschen, indem man die umgebuckten Pappſtreiſen gut 
mit Leim beſtreicht — mehr nach einer Ecke hin — auf das Brett. 
Das Dach des Häuschens muß vorn ein wenig überſtehen und erhält 
einen 5 Zentimeter im Viereck großen Ausſchnitt; dann kerbt man es 
der Länge nach ein, um es ſpäter ſchräg aujjegen zu können. Die 
Innenſejte des Daches wird ebenfalls mit rothem Papier beklebt, 
außen wird das Dach dicht mit in rothem Glanzpapier gewickelte 
Bonbons beklebt. Jetzt ſchneidet man ſich, unter Berückſichtigung des 
Fenſters und der Thür, aus weißem Baumwollſtoff, genau zu der 
Höhe und Breite des Häuschens paſſend, einen glatten Streifen, benäht 
und beklebt dieſen recht geſchmackvoll und möglichſt reich mit kleinen 
Pfefferkuchen, die man ſich paſſend zurechtſchneidet, Herzen, kleinen 
Figuren u. |. w., beſtreute Schofoladenplägchen umgeben Fenſter und 
Thür. Iſt der Streifen hübſch ausgepntzt und find die geklebten Sachen 
feſt — man nimmt dazu am beſten Gummiarabikum —, ſo bekleidet 
man damit das Häuschen, befeſtigt ihn durch einige Stiche an allen 
vier Ecken, ſowie oben herum — man hat für dieſen Zweck vorher 
ebenfalls kleine Löcher in die Pappe gebohrt. — Zuletzt ſetzt man 
mittels Leim das fertige Dach auf. Eine interejjante Arbeit bleibt 
uns nun noch — die Ausſchmückung des Gartens. Es werden mittels 
Moos kleine Beete und Raſenplätze angelegt, einige Wege mit weißem 
Mohn beſtreut; hinter dem Häuschen bringt man zwei hübſch aus⸗ 
geputzte Tannenzweige an, die ſo geſetzt werden, daß ſie über das 
Dach hinüberſtreifen und ihren Behang zeigen. Kleine, niedliche 
Häschen und andere Thierchen ſitzen halb verſteckt in grünen Hecken, 
die man aus Tannenreiſer zuſammenſtellt. Gräſer, kleine Strohblumen, 
ſowie gemachte Blümchen finden gute Verwendung, längliche Bonbons 
mit untergelegten Pfefferkuchenſtücken bilden die Bänke; natürlich 
dürfen Hans und Gretchen und die böſe Frau, mit einem Reisbeſen 
bewaffnet, nicht ſehlen. Man ſtellt nun noch ein kleines Licht in das 
Häuschen, gerade unter die Oeffnung im Dach — und das reizende 
Geſchenk ift fertig. Je belebter der Garten ausgeſchmückt wird, um fo 
mehr erjreut er die kleinen Empfänger. 

Gutes Gelingen wünſcht D. P. 


Weihnachtsarbeiten. 


Toiletten⸗ oder Arbeitskorb. Hierzu nimmt man einen 
ganz einfachen runden, länglichen oder viereckigen Korb aus Spans 
geflecht mit recht hohem Henkel. Der Korb wird zuerſt innen mit 
farbigem Baumwollſatin glatt bekleidet. Alsdann nehme man einen 
entſprechend langen und breiten Streifen chineſiſcher Seide und nähe 
denſelben an ſeiner einen Kante oben an den Rand des Korbes an, 
verſehe die andere Kante mit einem Zugſaum, durch welchen eine 
pajjende Seidenkordel gezogen wird und der einen den Korb deckenden 
Beutel zum Auf⸗ und Zuziehen über dem Korb bildet. Mit einem 
zweiten längeren Streiſen chineſiſcher Seide wird der Korb außen 
herum bekleidet, indem man die Seide oben und unten am Rande 
faltig einkräuſelt. Auch der Außenboden des Korbes erhält eine 
Bekleidung von dem chineſiſchen Seidenftoff. Mit einem dritten 
Streifen überzieht man den Henkel, und bindet hier die loſe über und 
um den Henkel gehende Seide von 8 zu 8 Zentimeter mit paſſenden 
Seidenbändchen ab, wodurch ſich kleine Puffe bilden. Man kann das 
Körbchen in beliebiger Größe anfertigen, als Toilettenkorb muß er 
natürlich recht zierlich fein, da er feinen Platz auf dem Tojlettentiſch findet. 

Blumenſtänder. Einen hübſch ausſehenden Blumenftänder 
kann man auf folgende Weiſe herſtellen. Drei 75 Zentimeter lange 
Stöcke werden zu einem Dreifuß an dem paſſenden Punkte zuſammen⸗ 
GR und oben darauf ein rundes Brett, welches im Durchmeſſer 

0 bis 35 Zentimeter mißt, befeſtigt. Um die Rundung nagelt man 
mit feinen Stiftchen einen 17 Zentimeter hohen Streiſen kräftige 
Pappe, welche man in 11 Zentimeter tiefe Zacken ausſchneidet, alsdann 
wird der ganze Ständer mit Goldbronze bronzirt und ſobald es trocken 
iſt — man läßt bronzirte Gegenſtände am beſten zwei bis drei Tage 
ruhig ſtehen —, mit Kopallack überſtrichen. Alsdann näht man an 


den unteren Rand der Zacken mit ſtarkem Faden eine Reihe Buchen⸗ 


kerne an, eine dicht neben der anderen, am oberen Rande dagegen in 
hübſcher Abwechslung Flechten und Moos, in den Zwiſchenräumen, 
jedes Mal in der Mitte einer Zacke, befeſtigt man niedliche, aus 
Föhrenzäpfchen, Eicheln und kleinen Wetterdiſteln an Draht gebundene 
Bouquetchen, deren Anfang am oberen Rande unter den Flechten ver⸗ 
borgen ift. Auch am Kreuzungspunkte der Füße bringt man ein etwas 
kräftiger gehaltenes Bouquet an, ebenſo an den Enden der Füße noch 
je drei kleine, an Draht gebundene Föhrenzäpfchen. Auch an den 
Spitzen der Zacken und den Tiefungen bringt man kleine Föhren⸗ 
zäpſchen, an dünnen Draht gebunden, an. Nach Geſchmack kann man 
dann das Ganze noch bronziren. Den inneren Rand füllt man mit 
Moos aus und ſtellt dann eine Blattpflanze hinein. Das Ganze macht 
einen ſehr hübſchen Eindruck und eignet ſich vortrefflich als Geſchenk 
für Blumen freunde. ; 

Deckchen mit Apphtationsftiderei Ein Stück Tuch 
oder Sammet in beliebiger Größe, verſchiedene Seidenreſte, Maſchinen⸗ 
ſeide und Glanzgarn in mehreren hübſchen Farben ſowie Goldſchnürchen 
bilden die Zuthaten. Die Seidenreſte werden nebeneinander rundherum 
auf die Decke mit leichten Stichen, in der Breite wie das Muſter iſt, 
welches man gewählt hat, auſgenäht, dabei aber recht geſchmackvoll mit 
den Farben abgewechſelt, auch die Größe der Seidenreſtchen muß 
ungefähr der Größe und Länge der Arabesken angepaßt werden. Nun 
wird das zu ſtickende Muſter anf die Seidenfleckchen mittels Blaupapier 
durchgepauſt. Drei bis vier Fäden des Glanzgarns werden um den 
Rand der Arabeske gelegt und dieſe mit der Seide in weitläufigen 
Languetten über dem Glanzgarn ſeſtonirt. Je geſchmackvoller und 
harmoniſcher nun die Stickerei die Farben zu wechſeln verſteht, um ſo 
effektvoller und kunſtvoller ſieht die Decke aus. Sind alle Arabesken 
und aufgezeichneten Linien des vorgezeichneten Muſters in obiger Weiſe 
ausgeſtickt, ſo wird in fortlaufender Reihe das Goldſchnürchen dicht 
dahinter im Innern des Muſters aufgenäht, was wunderhübſch aus ſieht. 
Nun iſt die Arbeit ſertig und bleiben nur die ſtehengebliebenen Ecken 
aller Seidenreſtchen dicht hinter den umſtickten Konturen auszuſchneiden, 
ſo daß die Arabesken als Muſter auf der Decke ſtehen. Kommen in 
einem Muſter Blätter und Blumen vor, jo werden, außer in der eben 
beſchriebenen Art der Umriſſe, auch bei erſteren innen die Adern mit 
Stilſtich markirt oder an anderen breiten Stellen ein Gitterſtich an⸗ 
gebracht. — Verwendet man keine Seidenreſte, ſo kann man die Ara⸗ 
besken auch aus einjarbiger Seide, ganz nach Geſchmack, herſtellen, 
ebenſo Debt ein Deckchen aus Seidenſtoff mit Applikationsſtickerei auf 
altdeutſchem Leinenſtoff reizend aus; die Ausführung iſt dieſelbe wie 
oben angegeben. 


Geſtickter Knäulbeutel mit Doppeltaſchen. Es gehört 
dazu ein Streifen Camilla⸗Deckenſtoff von 35 Zentimeter Breite und 
1½ Meter Länge in dunkler Farbe, z. B. dunkelgrau oder braun. 
Die beiden Längsſeiten ſchlägt man zuerſt 1 em breit um und heſtet 
den einmaligen Umſchlag um, die beiden Schmalſeiten werden mit 
einem breiten Doppelumſchlag verſehen und geſäumt. Von dieſem 
Rande läßt man drei Stiche leer und beſtickt beide Schmalſeſten quers 
über mit einer hübſchen Bordüre, die leere Fläche des Streifens De: 
ſtickt man mit kleinen Sternchen ꝛc. CA ticken nimmt man bul- 
gariſches Garn in beliebiger Farbe. Nun markirt man die Hälfte des 
ganzen Streifens und mißt von dieſer nach jener Seite hin 9 em ab; 
die Stellen werden durch Heftſäden quer herüber bezeichnet. Man 
heftet nun ſarbigen Satin gegen den Oberſtoff, der an beiden Schmal⸗ 
ſeiten gegen ihren Saum genäht wird. Sodann ſchlägt man die ge⸗ 
ſtickten Theile von links bis zu den Heftjäden hinauf und näht zuerſt 
den Oberſtoff gegeneinander, hernach die Ränder des Futterſtoff , 
wodurch zwei Taſchen entſtehen, die nun nach rechts gekehrt werden. 
Mit farbigem, ſtarken Häkelgarn behäkelt man die Ränder mit einer 
ſchmalen Borte und ſchiebt über die eine Taſche einen behäkelten Ring 
oder bringt eine Bandſchlinge mit Schleife zum Zuſammenhalten der 
ſelben an. Einige Schleiſchen zieren den Beutel. 


Weihnachtsbückereien. 


Weißer Honigkuchen. 500 Gramm Honig werden in einem 
gut glaſirten Gefäß mit einer halben Taſſe Waſſer gut durchgerührt. 
Dann ſchüttet man 675 Gramm Mehl in eine Schüſſel, gießt di 
Flüſſigteit unter fortwährendem Rühren heiß hinein, knetet die Maſſe 
mit drei Eiern ſeſt und läßt ſie einige Tage kühl ſtehen. Darauf 
michſt man 45 Gramm gute Butter, 125 Gramm abgezogene, fein 
gewiegte Mandeln, einige geſtoßene Nelken, etwas Kardamum, Zimmt 
und fein geſchnittenes Zitronat darunter und giebt einen Theelöffel 
voll pulveriſirtes Hirſchhornſalz dazu. Alsdann knetet man den Teig 
gut durch, rollt ihn zwei Meſſerrücken dick aus, ſchneidet ihn in Stücke 
und backt ihn bei gelinder Hitze. Will man kleine Figuren mit Blech⸗ 
formen außflechen, jo rollt man den Teig nur halb fo dick aus. Nach 
dem Backen beſtreicht man ſie mit folgender Glaſur: 125 Gramm in 
wenig Waſſer zu einem Syrup aufgelöſter Puderzucker und zwei Ei⸗ 
weiß, welche vorher zu recht ſteifem Schnee geſchlagen wurden, miſcht 
man gut untereinander, fügt etwas Zitronenſaft hinzu, beſtreicht damit 
die Kuchen und trocknet jie in mäßig heißer Röhre oder Backofen. 

Anisplätzchen. Zehn Eier werden tüchtig geſchlagen und mit 
einem halben Kilo Zucker 30 Minuten gerührt; dann wird ein halbes 
Kilo feines Weizenmehl und ungefähr 16 Gramm geſtoßener Anis, 
jowie die abgeriebene Schale einer Zitrone hinzugethan. Nun läßt 
man den Teig am kühlen Ort einige Stunden ſtehen und ſetzt dann 
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Die zu diefem Zwecke u. a. eingetroffenen und in unſeren Fabriklagern befindlichen Waarenpoſten umfaſſen 


warm gefütterte Filz-Pantoffeln und Schuhe, 
Wi warm gefütterte Lederstiefel und -Schuhe, 
| j 


—— 


aufwärts 


fowie Gummischuhe 
für Kinder, Mädchen, Damen und Herren, 


diverſer Gattungen und Größen, welche ſich zu den bevorſtehenden Weihnachts-Einkäufen ganz beſonders eignen. Wir meijen noch beſonders darauf bin, daß dieſe zum 
Verkauf gelangenden Waaren, trotz der auffaenben Billigkeit, vollſtändig fehlerfrei find, jedoch in Anbetracht der regen Nachfrage, nur ſolange die Vorräthe der einzelnen 
Artikel reichen, verabfolgt werden. 


Eine freie Beſichtigung ohne Kaufzwang jederzeit geſtattet. 


Damen⸗Filz⸗Steyp⸗ Damen ute, aus 
— ube, 
RE a mit ſtarker Filzſohle, 
SO Pfg. d t extra warm, 


1.50 Mk. 1.70 Mk. 


a 


lustr. Specialkataloge 
iterjeden Artikelgrat(5 u franco: 


BIAL & FREUND 
Cin Breslau I? 


Herren⸗Filz⸗Komtoirſchuhe, 


a Damen:Leder-Ppaus: | Damen:Filz-Gchniit" | eg á Mädchen. 
— >> chuhe, ſtiefel, Filz „Pantoffel Filz⸗Pantoffel. ſtarke Filz⸗ und Lederſohle, Polſter, 
Damen Roßleder  Bugftiefel, warm gefüttert, ſehr mit zeberbefag mit ſtarter weißer ilg- | mit ſtarker weißer Filz⸗ Mk. 3,00 


ſohle und Fleck, Länge 
4—7 60 Pfg., 
8—18 70 Pfg. 


dauerhafter Straßenſtieſel, elegant und leicht 


ſohle und Fleck 
mt. 3,40 


85 Pfg. 


ſchwarz 2,90, 


mit dickem Plüſchfutter 
braun 8,20 Mr. 3,75 Mk. 


Berlins Spezialhaus 


Teppiche 


Damen⸗ und Herren⸗ 
Filz ⸗Schnallenſtiefel 


Herren: la. Roſleder⸗ 
Zngſtiefel 


Damen⸗Filz⸗Zug⸗ 


ſtiefel Herren: La. Rindleder⸗ 


i e Echnititiefel, 
mit Lederbeſatz, dickes] mit Belag, genagelt, | it ſtartem Gilze und ! í 
warmes Cars ſtarker Straßenſtlefel, Lederſohle, genagelt, extra ſtark, 15 00 5 5 żę 
ſehr warm gefüttert, ite 
4.75 Mk. 4,50 Mk. 6,50 Mk. 


; von 3,00 ME. an. 


ee | Deuffiplands bedentendſte Schuhfabriten] Egz" 
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gratis und frauko. 


Burg b. Magdeburg. | {mil Lelórre, Berlin d. 
Werkaufshaus Danzig: ti |Orantenstrasse 158. 


14 Grosse Wollwebergasse 14. GER 
BER Garantie für fehlerfreie Waare. Bo 
a éi en 8 Wie allgemein bekaunt, find 


Se cap Psa Richters Anker⸗Steinbaukaſten 


u. find feit WK treue Abnehm. find der Kinder liebſtes Spiel und das Befte, was man (a als Spiel⸗ und Bee 


Meier älteſten u. beliebteſten ſchäfligungsmittel ſchenken kann. Und da fie ſehr dauerhaft find und von den Kindern 
a de e viel. nagana] diele Jahre hindurch stets gern benutzt werden, fo find fie auch das billigte 
robierte, kehrte immer wled. zu Geſchenk. Sie ſind das einzige Spiel, das planmäßig durch Hinzukauf von Ergänzungs⸗ auch leere M 
Le bewährten Mellinghoſfs kaſten vergrößert und immer belehrender geſtaltet werden kann. Erſt neuerdings haben einzelne Farben und Gegen- 


$ H i i stanie zum Bemalen 
Cognaeefſfenz zurück. Wer dah. ſie eine wertvolle Bereicherung dadurch erfahren, daß ſie jetzt auch durch die bekannten empfiehlt in großer Auswahl 


vor Nachahm. u. durch dieſe entit. e 
Enttäufh. fih ſchütz. will, dachte Anker⸗Brückenkaſten 
| Dr, Molin e nauki lunmäßig ergünzt werden Dann, Es werben desh i Te Eltern, deren Kinder b Ernst Schwarzer, 
rt kra m r. Mellingho 0., Büdes planmäßig ergänzt werden können. Es werden deshalb alle eren er be⸗ Kürſchnergaſſe 2. (17728 
GE A Vorbessert burg oder auf Denftamhenspug| ` MÄ Mnter-Gteinönutaften .. |—— nn 
Suppen, Saucen, Din W. Mellinghoff auf ben] Brückenkaſten als Ergänzung kaufen. Um die richtige Nummer zu erhalten, ift 
usa e $ diese eln zurück Aach Nenne“ ` o gut, fih bor dem Cinfauf die neue illuftrierte Breiafifte tommen zu laffen unb ba» 
Zeg KA H nach die Ergänzung zu wählen. Die Brückenkaſten können nur zu ben Anker⸗Steinbau⸗ 
hoffs Rum, Arrac, Punsch und * CS 
d Liköressenzen find ſehr beliebt.] kaſten als Ergänzung benutzt werden, weshalb man nur Kaften mit der berühmten S RENTE. 
2 d SG w Anleitung zu deren Verwend.: Fabrikmarke Anker nehmen wolle, Vorrätig in allen feinen Spielwarengeſchäften des J Bruſtbeſchwerden, Ka⸗ 
Die Geträuke⸗Deſtillferkunſt f. ; In⸗ und Auslandes. Die neue Preisliſte fenden auf Wunſch re tarrhe, Lungenleid. Man 
Jedermann iſt gratis in den Wi gratis und franko N gebrauche nur Apoth. Wagners 
xtract ADAC Ill POW Mate ee 
. „ Ol Schweiz), N 4 U . 3 
e 8 NEO Ge EN We BU ee Dr, watt — wandt. Viele Atteſte. Kartons 


75 Pfg. find zu haben: in Danzig 
bei both, H, Lietzan, Setz 1 eee 


Weihnachts- Aufträge 


Echt i 
Versicherungs- m erbittet frühzeitig 


[Letensversicherungs-Gesellschaft zu 


(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830, 


zig || a 
man ZZ filberne w 
: $ 4 d 4 ; 2.2 > k i KR 
WË e f 3 47 2 7 Dividenden- u. a . p At eli ar B a silius, 


un 4 Sicherheits- ſtark Gehäuſe, deutſch. Reichs» Lë M 
617 ZE | reserven. tempel 2 ebte Goltrónócr |] vorstädt. Graben 58. Fernsprecher 1165. 
Mart 


Emaille⸗Zifferbl., Mk. 10,50% 
Verſicherungs⸗ Dieselbe a 2 echt ſilbernen 5 aau 
fumme. Kapfeln, 10Rubis Mk. 13,—. || , 


SehleehteWaareführeich nicht 


205 Millionen 
Mark. 


empfiehlt eine große Auswahl 
von Schaukelpferden in Natur⸗ 


Feinste Champagner Art mae EE 


Deinha rd Weisse Karte Dei nha rd Victorid ſauber reparirt. 1 


Mark. 


— — Die 
Meine ſämmtlich. Uhren find j 
Ber Gezahlte wirkich aut abgezogen u. D EINRARD Sehankelplerde -Fabrik 
1g Dividenden: gen an seguliut, ich gebe bw von. W. Dzuck, 
summen: ! ` Wier reelle 2jäbrige schrift. T Altſt. Graben 80, 
144 Millionen 72 Millionen Garantie. Verfand gegen Il z 
= Mart Nachn. oder Poſteinzahlung 


Umtauſch geſtattet oder Geld 
ſofort zurück, ſomitBeſtellung 
bei mir ohne jedes Riſiko. 
Reich illuſtrirte Preisliſte 


Die Lebens verſicherungs⸗Geſeuſchaft zu Leipzig -ift bei günſtigſten 
Verſicherungsbedingungen (Unaufechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der 
größten und billigſten Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften Deulſchlands. Alle 


lieberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu; diefe erhielten feit mehr Deinhard Rothlack Extra. Wer hilft! 
als einem Jahrzehnt auf die ordentlichen Jahresbeiträge alljährlich aratis und franko. e > ` (22695 
— — 0 ivid ende. 8. Kretschmer. Wir, SECTKELLEREI DEINHARD & Ce Unterzeichneter, w. 26 J. Rechts- 

Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter und Goldwagren⸗Engros. Gegründet 1794. COBLENZ. Gegründet 1794. 
in e Hugo E CAŁ ae 47, A. J. Weinberg, Brodbänkeng. 12, 1, $| Berlin 207, Neue Königstr. 4. Weingutsbesiłzer in Rüdesheim. Oestrich, Bernkastel und Draach, 

Ene geed e Ep Enka, Mitbesitzer der weltbekannten Doktor-Lage in elle 27 Ge rstadł 37 deńiker d 
® F e e r j A ; i i L eiie „ geradeńker d. 
und Wiederberkäufer. Ausgezeichnet mit dem Grand Prix auf der Weltausstellung Paris 190 CN n genisto $ 
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Inhaber: Christian Petersen. 


4 Grosse Wollwebergasse A. 


Kleiderstoffe, Leinenwaaren, Damen- und Herren-Wäsche, Schürzen, Teppiche, 


Wir bringen uns in empfehlende Erinnerung und versprechen die möglich ſten Vortheile beim Einkauf von 


Weihnachts⸗Geſchenken. 


(18218 


Let EWA WNE 


| 2 7 ; Zum Beften der hiefigen , Gegen Schwestern“! durch deren hingebende 
ch? Ungar Weine Liebesthätigkeit Kranke aller Konfeſſionen Hilfe und Pflege finden, ſoll Ę 
vorzüglicher Qualität, direkt be⸗ 2 + 
bogen wie Hunyady, siiss.Ober.| am 2. und 3. Februar im Frauziskanerkloſter 


ngar, Rust. Ausbruch, Menes, 


Ausbruch, insbeſond.Medieinal-ſein (17552 
"© |Uugarwein chem. unterſucht, 128] 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 
1 0 EE Thee, 119 5 A CEEE 
s efferſtadt 41—42. 
— I — | PRE 
Ungar-Weine jiane. | (So | 
vorzüglicher Qualität, direkt Das unterzeichnete Komitee bittet edle Menſchenfreunde um rege Theilnahme 
bezogen, wie Hunyady, süsser und Unterſtützung in dieſem Unternehmen. Jede, auch die kleinſte Gabe an Geld, 


Ober-Ungar, Ruster Ausbruch, Verkaufsgegenſtänden und Lebensmitteln wird dankbar angenommen. 


z 2 > } Ń | Meneser Ausbruch, insbeſond. 
3 e 2 Fr. S. Abraham, Langfuhr, Hauptſtr. 36. Fr. Anacker, Kaſſubiſchen Markt. Fr. Anspach 
Sie nicht bei Ihren J Medicinal- Ungarwein Halbe Allee. Fr. E. Arendt, Langgarten 33. Fr. v. Barneckow I gd 13. Frau Boden 


GE KE burg, Eliſabethwall. Fr. Bönig, Frauengaſſe 3. Fr. Bonowski, Stadtgraben 8, Fr. Brett. 


schneider, Neufahrwaſſer. Fr. Buhlers, Dominikswall 10. Fr. E. Brandt, Langenmarkt 14. 


L a an 
| Otto Landmesser, Ap o 
4 f 8 Fr. Brüggemann, Langenmarkt 1. Fr. Cohn, Breitgaſſe 15. Fr. Corindt, Langfuhr, 
Weihnachts a Einkäufen ww Ee ee 
ý 5 9 Fr. Dobe, Bröſen. Fr. Dreyling, Langgaſſe 30. gr. Englich, Zoppot. 


PRAWA, í 2 Fr. Fast, Langenmarkt 33. Frl. Fischer, Zoppot, Rickertſtraße. Frl. Fröhlich, 

überall E) To AZ SÉ |Breitgofje 122. Fr. Fuchs, Breitgafje 91,98. Fr. A. Fuchs, Brodbänkengaſſe 40. Fr. Th. Fuchs, 
"wm © d Seef 26. Fr. Fürstenberg, Vorſt. Graben 42. Fr. Fürst, Langfuhr, Hauptſtraße 130. 

Fr. Ch. Gläser, Hundegaſſe 91. Fr. v. Götzen, Holzmarkt 17. Fr. Haacke, Schleuſengaſſe 12. 

Fr. Haueisen, Jopengaſſe 34. Fr. M. Heidfeldt, Hundegaſſe 25. Fr. Helmboldt, Langfuhr, 

Brunshöferweg 41. Fr. A. Hewelcke, Zoppot, Seeſtraße 41. Fr. M. Hewelcke, Hunde⸗ 

gafe 56,57. Fr. Hildebrandt, Holzgaſſe 21. Fr. Jasznewski, Kohlenmarkt 8. Fr. R. Jork, 

D. R.-Patent 95 277 Zoppot, Schwedenhof. Fr. Kraft, Schidlitz. Carthäuferſtraße 100. Frl. Karau, 
60 3, 1,— und 2,— Vauggaſſe 35. Fr. Karow, Röpergaſſe 5. Fr. K. Karpinski, Holzmarkt 8. Fr. Kluth, Weiden- 
DEK S = fi ganie 49. Fr. Karsten, Langfuhr, Parkſtr. 5. Frl. Kosciemska, Neugarten 30. Fr. Kirchner, 


1 K 
ei D Së gie i 
| S 3 Ze OMEN rodbänkengaſſe 42. Fr. v. Kolkow, Gr. Mühle 5. Fr. Kraftmeyer Senate 59. Fr. 
f e 3 Kurowski, Breitgaſſe 108. Fr. Kruse, Langfuhr, Hauptſtr. 180. Fr. Kutten euler, Milch⸗ 
W d "IR ab ddd |fannengafie 38. Fr. Kuttenkeuler, Oliva. Fr. Kubacz, Dominikswall. Fr. Lauffer, Brod- 


sun egat ubacz, Dominikswall. Fr. Lauffer, Brod- 


l 18. Fr. Lingk, Sperlingsgaſſe 21,22. Fr. H. Landmann, Breitgaſſe 18, 
Frl. M. Landmann, Vorſtädt. Graben 18. Fr. Lauth, Langfuhr, Hauptſtr. 1 b. 
r. Lindenblatt, Heil. Geiſtgaſſe 131. Fr. Lipczinski, Jopengaſſe 7. r. 
anerkannt beste Vertilgungs- Oliva, Köflnerſtr. 12. Fr. Magnussen, Heil. Geiſtgaſſe 182. Fr. Moers, Dominikswall 7. 
mittel für Ratten und Mäuse. Fr. Noeldechen, Steindamm 20. Fr. Panecki, Wollwebergaſſe 3. Fr. Nicoy, Holzgaſſe. 
ungiftig für Menschen und . Nitsch, Gtadtgraben 18. Fr. Petschow, Paradiesgaſſe. Fr. Piwko, Langenmarkt 29. 
a Hausthiere! r. SSE . Heil. Gele fe E d = r. E Ss See 8. 
et: r. Rehbein, Heil. Geiſtgaſſe 25. Fr. Reimann, Hundegaſſe 25. Fr. Rohde, Neufahrwaſſer. 
S EC E he r. Richter, Langgaſſe 68. Fr. J. fr Hundegaſſe 94. Fr. Rudolph, Bent ale 55. 
Central - Güter - Verwaltung] Fr. Rutkowski, Heil. Geiſtgaſſe 43. Frl. Rudenick, Heil. Geiſtgaſſe 126. Fr. Saager, 
schreibt: „re Rattenwürste| Straußgaſſe 9. Fr, Salomon, Schleuſengaſſe 11. Fr. O. Salzmann, Jopengaſſe 50. Fr. 
haben vorzüglich gewirkt, Salzmann-Baraud, Langenmarkt 38. Fr. Scharfenort, Hundegaſſe 112. Fr. Schmidt, Lang- 
ersuche um Weitere Zusend.|gafle 38. Fr. Schröter, Laſtadie 39, Fr. M. Schultz, Langenmarkt 28. Ir. Schulz, Weiden: 
ung“ ete. ete afje 11. Fr. M. Schulz, Breitgafje 100. Fr. v. Steinrück, Langfuhr, Taubenweg 2. Frl. 
vor mi a = thigen Nach cersputowski, Vorſt. Graben 66. Fr. Splett, Vorſt. Graben 45. Fr. H. Syring, Brod: 
ee A 115 20 bänkengaſſe 29. Fr. M. Semrau, Jäſchkenthalerweg 2. Fr. Sowade, Breitgaſſe 17. Sr 
GE ngend |Schrey, Jäſchkenthal 6. Fr. Sieg, Brodbänkengaſſe 14. Ir Stryowski, Stadtmuſeum. Fr. 
gewarnt. M. Thun, Faulgraben. Fr. Thun, Kaſſub. Markt. Fr. CI. Thun, Straußgaſſe 9. Fr. Treder, 
Zu haben bei: R. Minzlaff; | Eftfabetämal y 9 5 rampe, Laſtadie 36a. Fr. Völker, Breitgaſſe 85. Fr. v. Wurmb, 
. Wagni 


hie, 


zu verlangen. WA 
Bestes und vortheilhaftestes Spaarsystem. 


Für ein vollgeklebtes Sammelbuch erhält man 


5 Mark baares Geld. | 


Sammelbücher gratis im Bureau Hundegaſſe 53, A. 


M B num MM m BEN m M um 


Drog., Langgarten No. 111, Zoppot. Fr. er, Zoppot, Seeſtraße 87. Fr. J. Wagner, Hundegaſſe 127. Fr. 
I| W.Gässner, Schwanen-Drog. |v. Wibicki. Sangqafie. Fi. Wedhorn, Borft. Graben 37. 
Carl Seydel, Drog., Heilige = 7 = 
eisst du Mutter], was i träumt hab? 
fuhr, Carl Taudien, Drog. in Siebling, antwortet Die Mutter. Ach, denke dir, liebe Mama, erwidert das Kind, ich träumte, es 
| Langfuhr. (17529 war ſchon Weihnachtsabend und daw Chriſtkindchen hatte mir eine von den neuen 
WS 5 N Inerhütf 100 Stück =] 406 Stück Biana-Drehorgeln gebracht, ich konnte Die ſchönſten Weihnachtslieder, Choräle und Tänze 
; a "BA Anerhört M daß mein Traum und größter Weihnachtswunſch in Erfüllung geht. 
Ge | * 1 prachtv. hocheleg. Uhr mit = re neuen Diana-Drehorgeln haben 
o ALE i pass. Kette, genau geh,, mit3j. ſchönes, ſchwarzpoliertes Gehäuſe, ſolche find 
farb. Krav., ff. Kravattennad. "3 Ess diejelben durch ihren herrlichen und infolge 
ANS p der Stahlſtimmen ungemein ſtarken Ton, (Da 
m.Similibril., 1prachtv. Coll. - wie die gelochten, nicht dann Daer beifexen 
Damenschm. f. Arm, Hals od. D e RA) ſtimmen verſehenen, anderweitig angebotenen 
Haar, 1 echteliederbörse, 1 ff. i dät) — Drehorgeln ganz bedeutend. Die Nachfrage 
gon Notizb., 1 hocheleg. Zig. - nach diefen Diana-Orgeln ift daher kaum zu 


- a a 1 a Gé 
Geistgasso 124, Alb, Neumann, 
= = ć Ao Langenmarkt, Adier- 
I. DW. Apotheke und Drog, in Lang- o fragen jett die Kinder des Morgens beim Gerwachen. Nun, was denn, mein 
für 3 Mark. unter unſerem Weihnachtsbaume ſpielen, und, nicht wahr, du ſprichſt mit dem Chriſtkindchen, 
Garant., sehr tusch., 1 hochf. : mit 14 Stahlſtimmen verſehen und übertreffen 
aus (150St.) orient.Perl., mod. | Notenblätter die billigeren, nur mit Meſſing⸗ 
pitze m. Bernst., 1 Garn. ff. befriedigen, man beſtelle deshalb ſchleunigſt. 


Ein prachtvolles großes Sortiment Ia. mit 310 Stück meiner Ge 
meltbefannt vorzügl. u. ſolideſt. Waare als: echt verſilb. Kugeln, 
ter 8 em Durchmeſſer, ff. Reflexe, Phantaſteartikel, gold. u. ſilber. V G wW e k o f 
KA Nüſſe, Eiszapf., Früchte, Strange u. Atlaskugeln, * y p 5 
Lichth., Weinflaſch., Glocken u. dergl., ferner mit 
Silberdraht n. Seldenchenille reiz. umſponn. mod. We 10 Jopengaſſe 10. 
Neuheit. verf. konkurrenzl. gut verpackt bei Bor» Pianoforte - Fabrik mit Dampfbetrieb 


einſend. v. 5 franko (Nachn. 5,30%) Sortim, II i Letzte 
mit 200 Stück nur großen Sachen wie oben Gegründet 1848. Spezialität: 


3 a Dieſelben eignen fich ſelbſt für größere Räume 
8 1 gota Pe 11. — SE und koſten nur 10 Mark incl. ber ehä Noten · 

emdenkn,, 1 ff. Krav.-Halt., F ie NICE blätter: Stille Nacht”, äm Weihnachtsbaum“. 
1 f. Jederm, unentbehrl. Welte nn Ich weiß ein Herz“, „Wir find die Sänger von 
e Todta W 1 H if eee eee eee Si 
T -Toll.-Spiege engl. u Mu P. Verſandt gegen Nachnahme. Porto 
Briefp., 10 Gagi. Osiy. u. n. üb. 80 Pfg. Intona-Drehorgeln, 16 Stahlſtimmen 11 Mk., mit 32 Stahlſtimmen 16½ Mk., Ariofa« 


16868) 


i mit 36 Stahlſtimmen 24 Mk., Phonir-Drehorgelnt, mit 24 Stahlſti 26 Mk., 
„ verjende zum gleigen Preis, Pi anino SE wan EOT, mit 38 ener 66 BRE catalog el, Eh Se rf; 
3 4 D . e a e m. A 
Julius Müller Schulwilm, eigener Konftruftion, in größter Ausa mit d.Uhr, d. all. d. Geld werth Her feld = COM agnie, Neuenrade Nr. 486, Westfalen; 
i Glaśwaarenfabtitant in Lauſcha wahl und ſtilgerechter Ausführung in ist, sind F erie pagnie, H ` v 
i Th. 21. Für Weiterempfehlung, ameritan, und italien. Nußbaum, imit. n reicht, de 1 Ą 
füge bei 1 prachtv. Weichnachtsengel mit) f Eb ap olz und antit Mahagoni Versandh. Ehers Sg 6 d an 
füber-imitetengrägetn, We E ð > No.487. Nicht Pass., et 
Baumſpitze, 21 em lang, Morgenſtern Pa 
darfiellend, und als ſenſationelle Nenz Preiſe iuferft ſolide. — Reparaturen 67 
heit 2 Sonnenſchirme mit echt. Seiden] 4 aufs Beſte. (9262 9 Gäert ER 
lich a ae ee a ; Alleiniger Vertreter von: guten u. ſehr wohlbe- r gexingeGſſenz. Verlang. Stewerthvoll. Reseptbneh (80 S. illſtr.) 


kömmlich. Traubenweines 


empfehlen garantirt (161 „Die Deſtillation im Haus alte“ s Aufl. 


fischt prakt. Anteit. z. kinderleicht. Selbsthereit. von Cognac, Rum, 

Ae e. Branniwelu, Likören, Bieren, Limonaden 2c.2c., w. überallhin 

1899er Nothwein. franko genen Einſendung v. nur 30 J in Briefmark. verfende, 
Deri. koſt. in Füſſ. v.30 Lit. an GMA > Max Ed. d. Noa, Berlin N., Reinickeniorferstr. 48, 

. oft. z S wt Zahlr Anerkennung b. Sachverftänd,, Fachleuten u Kennern] 

58 Big. ver Size, e 


u. in Kiſten v. 12 Fl. an 60 Pfg. 
pr. Fl. v. ca. Etreinſchl. Glas. 
Probe u. Preisl. umſonſt. 
Zahlreiche Anerkennungen. 
Carl Th. Oehmen, 

Coblenz a. Rh. 327. 
Weinbergsbeſ. u. Weinhandl. 


C. Bechstein. J. L. Duysen. 
Th. Steinweg Nachfl. 


a Flügel dieſer Firmen ſtets auf Lager 


gefordert ein, welche die Zufrieden⸗ 
heit der Abnehmer beweiſen. 


A. H Pretzell, Danzig 
empfiehlt u. a. [Pretzell's Tropfen (vorzgl. Magen- 
ib ihm Saures (ff. Fruchtlikór) [regulator) 
edioinal-Biercognac (ärztlich empfohlen). Kurfürsten, 
Goldwasser, Rathsthurmbitter, Bergamott-Birnenlikör 
div. ff. Punsohessenzen === 
Zuletzt 1900 in Wien, Strassburg 1. E. u. Paris mit 
goldn. Med. u. Insignie prämiirt. (7394/ @ 


Schultaschen u. Tornister 


in größter Auswahl, 


Chriſtbaumſchmuck in ſchönen Muſtern 
empfiehlt (17144 
Adolph Cohn Ww e; 


Passendes Weihnachtsgeschenk 


1 Flasche Danziger Goldwasser, 
1 Flasche Danziger Kurtürsien, 
1 Flasche „Ostseeperle‘ 
(geſetzlich geſchützt). 
Poftkiſte incl. Verpackung u. franko . 5.— 


Likörfabrik 
„Zum goldenen Fiſch“ 


Alex Stein, 
Danzig, Dominikswall Nr. 12. 


— — ́ö1e— g — 
emiſch anal yſirten, garantirt 
ko reinen (18195m 


Medicinal-Angarwein 
süss. Unger, Meneser - Aus- 
bruch, Portwein, roth u. weiß, 
Samos, Sherry, Madeira, La 
France u. Chat. Citran empf. 
in vorzüglichen Qualitäten zu 


T FAEISCHSEIWEISS (>> 


Hervoragendes Kräftigungsmiftel 


Langgaſſe Nr. 1 (Langgafier Thor). — r (18117 bin jermann Engel R 
—— 3 ER ; 2 atkengafje 28. 
3:.0555504046505.00|0099909909050000 D a Bu Į PB. Tant- ocheime rankheiten Vortheilhafteste 
E H ärzer 3 Billige cher a : Pliiss-Staufer-Kitt > I. Se Ca 8 9127 Bezugsquelle 
m a » Wir machen auch in dieſem Jahre auf unſer großes . 1 für Musikinstrumente 


Ä A bon and Gläsern Itet 
Lager im Preiſe bedeutend herabgeſetzter Bücher — eee Gold- und Gilber: Fee hellt KE? EK aller Art und Saiten. 


| oejonber8 Jugendſchriften — aufmertjam. — (17597 medalllen prämlitt, unüber-| jährigen Erfagrungen ichnen u. Neueſter Catalog gratis. 


f u (178 E 
F. A. We ers Buchhandlung U. Antiguarial AH Vë e Neumann, ©. G. Schuster jun. Markneukirchen No, 384. 


Langenmarkt Nr. 10. 7 Axt, Danzig. Berlin, Chauſſeeſtraße Nr. Cari Gottlob Schuster, — Gegr. 1824. 
Rangpajie 57/58. Anżw.hriefl. m. gleich. Erfolge. 


1. Etage, 23 Heil. Geistgasse 23, 1. Etage. 2 


Eleganteste Herrengarderobe nach Maass 
et eigner e Ryana Le stefe z 

= Grosses Lager modernster 7 5 
Oivile Preise. Prack. Verleih-institut. (17467 3 


5 OOO T OTTER E 


Nr. 295 Sonnabend 


Als paſſende Weihnachtsgeſchen 


ke 
empfiehlt (18060 


Uhren, 
Ketten; 
Ringe, 
Musikwerke 


Don heute bis Weihnachten verabfolge ich die doppelte 
Anzahl Rabattmarken als Jugabe! 


> 


Langebriicke 9. 
Wegen Räumung verkaufe ich!: Pre 
i j $ RN J 
WORWO COW NT 
JE Filiale Danzig. 
SS" Hohenzollern-Mantel |) tersenmarkt No. 11. 
mit voll, Glockenpelerine, bisher. Preis: 24, 30, 36, 40, 45.4. [||| Aktienkapital und Reserven ca, 30 Millionen Mark. 
Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 
Kutscher-Mäntel ; 
224,30, soma „e Baareinlagen 
"rn Preis: 2, Be Ji mit einmonatl. Kündigung zu 40% p. a. 
mit dreimonatl. Kündigung zu 5% p. a. 


8 | Lei 
„ ; 0 ; zu billigſten Preiſen 
Danzig, Holzmarkt No. 22. Je Alfred Krause, 8 
XE 
bisheriger Preis: 18 2 30 | 36° 40 
jetziger Preis nur: 18 20 24||28 
; 2 et, Gegründet im Jahre 1873; 16411 
jetziger Preis: 18, 20, 24, 30, 35 Mk. : ; ek 
Herren-Rock-Anzüge ohne Kündigung m . . . 4% p. a. 
jetziger Preis: 18, 20, 24, 30, 36 Mk. ; 


ES" Herren-Jacket-Anzüge 


bisheriger Preis: 18, 20, 24, 27, 30, 36 Mk. 


isiger ras: 12, 15, 18, 20, 22, 24 Mk. | 
— 
— 618 H 
(Beinkteider marcel Zeitz 


Jiinglings=Anzige von 5—18 Mk. d | Waaren⸗Agentur, Danzig. 
REITER" Kontor: Holzgaſſe 29. Feruſprecher 1016. 


Knaben-Anzüge von 2—12 Mk. Nr PS Ge 


~ hat folgende werthvolle, unübertref- 


Winter»Jackets von 7— 


liche Kigenschaften: Das Entstehen der 
2 P” übelrleohenden, aus dem Tabak kome 
P, menden Flüssigkeit (Pfoifennchmier) ist 
5 nahezu ausgeschlossen, — Die Pfeife bleibt 
ZS BH fast trooken, Tabak brennt vorzüglich. — 
3 Dä Leichter Zug. Das unangenehme Anrauchen 
DÉI des Kopfes fällt ohne Anwendung eines Hilfe- 
$. 8 mittels gänzlich fort. — Einfache Construction 
u. Handhabung ohne jede complieinte Einrichtung, 
ohne Patronen. — Pfeife „Non plus ultra 
(D.R.-G.-M. No. 59617) kann spielend leicht meh- 
k rore Stunden ununterbrochen in Brand er- 
M baiten werden, da Tabak mehrere Male nach- 
gestopft werden kann. ohne dass man uöthig hat, 
das Feuer verlöschen zu lassen oder die Asehe 
u entfernen, — Garantie: Zurlleknahme auf meine 
osten, wenn angegebene Kigensehalten nieht vor- 
anden, — Viele Taasende nachbestellt. — „ Mon 
Ius ultra” mit gut bemaltem Porzellankopf 


lus ultra” 


Nen p 


Trotz der billigen Preiſe vergüte ich auswärtigen 
Kunden bis 5 Meilen Eutfernung die Fahrkarte 
3. Klaſſe, ebenſo Dampfer u. ſ. w. 


i Trsckenrauch Piel 


. eis pr. Bt. in kurz, ea. 27 om lang, 3 Mk., Porto 
( ) 80 Pig, in halbleng, ca. 55 om. lang 475 Mi., 
Porto 50 Pfg.; mit gim u EETA 
zerbrechlichen u. unvorbrennlichen Kopfe „Ideal“ (D. R. 
G.-M, No. 184157) pr. Stück in kurz 3,80 Mk, Porto 80 Pfg,, in 
halblang 4 Mk., Porto 50 Pfg. 4 Stück franko. Mehrabnahme Rabatt, 
— Illustrirte Preisliste mit vielen Prima-Zeugnissen gratis und frei von 


C,H, Schroeder, Erfurt, No, 185 ad Vorname 
(16878 


Ji keinem Neinaelie 


Zu. Amerikan 


| Stiefel % 
„iu. Herren A 


fürs Land ze. 


3= 


fit Damen 


auf Gutshöfen, 


Carl Bindel 


Spezialgeſchäft für 


ollten die 


echten Thorner 


Honigkuchen, Spezialität Thorner Katharinchen, 
== fehlen. = ` es 


Honigkuchenfabrik 
Herrmann Thomas, Thorn. 


Königl. Preuß. u. Kaiſerl. Oeſterr. Hoflieferant. 


Filiale Danzig, Kohlenmarkt 17. 
oosacoeololo©so008968 


e ei — ŻA 


"m Gummilwanren, 


Am 1 Januar 1902 eröffnen wir hierselbst Ho 


, 63 64 
wieder eine pfengasse No. ne 


Filiale. "Zen 
L. Haurwitz & Co,, 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Cement-Baugeschift, — Herstellung sämmtlicher Bedachungs- 


decken auf Leisten, Gypswände, — Theerprodukten- und Gypsplatten- 
Fabrik. — Baumaterialien -Handlung. 


Jeden Systems 
werden ſachgemäß reparirt. 


„Alten, schmerzhaften Fussleiden ' 
Geren een aus Salbe Gae bar, ET (Bree eee V. Ressel A 0. 


vorzüglich bewährt. Schmerzen verſchwinden fofort, Anerkennüngsſchrelben laufen forte 
während eln. Das Uniberfal⸗Heilmittel, Neale mit 4 goldene Metaiden, ih ächt 
nur allein iu beziehen durch bie Seilige Apotheke, Osterhofen (Niev::h.) 


Sellis UniverfalsGellfalbe, Gaze und Blutreinigungsthee find gefeglich gefchii$t. (2152 


D Gi en aner’s Muſikalienhandlg. (30 s. Gin Katzenfelle indler Katzenfelle d d d ick 
J ae 65, beni a nase (SO) GA mehrf. preisgekrönt, ärztlich E E DI lungen 


Abonnements für Hieſige und Auswärtige zu den günſtigſten empfohlen bei Rheumatismus, jeder Art ſauber und prompt. 17841 


sgeblugungeu. Sieg Eingang von Mevitäsen, gute en edy Gmi Arthur pie. Kessel & Co., Hundegaſſe 89. 


an echt bei Arthur Platz, 
ſendungen bereitwilligſt. (0048[ Düſfel dorf 20. (17514m 


Kn 9 s a N 


Suubegaife Nr. 89. (15880 


Arbeiten. — Asphaltirungen, Isolirungen, Terrazzo-Arbeiten. — Rohr- Schreibmaschinen BI 


Danziger Neueſte Nachrichten. 14. December. 
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Robert Markiewicz & Co., Königsberg i. Pr. 


erſcheint 
in täglich zwei Ausgaben 


ue Morgenblatt 
und als Abendblatt 


zum Preiſe von Mk. 6.— pro Vierteljahr u. Mk. 2.— für jeden Monat. 


In der Vorzüglichkeit ihrer Quellen, der Gediegenheit und 
Reichhaltigkeit ihres Inhalts wird die „Poſt“ von keinem anderen 
Blatt übertroffen. 


Wer raſch und gut unterrichtet ſein will, 

wer eine gewiſſenhafte, reichhaltige Zeitung zu leſen liebt, 

wer ein Blatt vornehmen Charakters zu leſen wünſcht, 
der beſtelle beim nächſten Poſtamt „Die Poft. (Poſt⸗ 
zeitungsliſte Nr. 8154.) 


Auf Wunſch ſenden wir zwecks Prüfung ihres Inhalts 
unſere Zeitung eine Woche lang gratis. 


oben bei dem vornehmen, kaufkräftigen Publikum 
Aſerate bez „Poſte den Beften Erfolg. ſtekkegen 9718017 


Expedition der „Poſt“, 
Berlin SW., Zimmerſtr. 94. 


wird stets gerne getrunken, da sein Aroma im 
höchsten Grade entwickelt ist und er vor allem 
äusserst leicht verdaut wird, Die ` Bereitungs- 

weise ist eine schnelle und einfache. 
(17655m 


laut den Bedingungen un ⸗ 


die Spike zu bieten. Un- 
ſere Juſtrumente find alle 
um Künftler- Inftrumente 


m 
cher E 


| BERLIN SW. 19, Gest 
25 goldene etc. Medaillen. 


= ö 


© Königl.Preuss. Staatamed 


A. Ross, M 


| Man trinke 


König’s Steinhäger 


(Vorzüglich bekömmlich) aus der Brennerei von 


H. C. König, Steinhagen, Weſtfalen. 


Weltausſt 8 


Ueber 100 höchste Auszeichnungen. | vi 0, 


Zu haben in allen einſchläglichen beſſeren Geſchäften und Reſtaurationen. 


General- vertreter für Ost- und Westpreussen (764m 


ua ren 
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Grösste Puppen- u. Spielwaren-Ausstellung 


Hochwichtige Mitteilung. a ee = Hochwichtige Mitteilung. 


Um dem Massenandrang Sau in den Gefanmt Pine UNSETES Warenhauses 


täglich entwickelt, einigermaassen zu begegnen, haben wir uns entschlossen 


Trotz unserer enorm billigen Weihnachtspreise 


die bei sämmtlichen Artikeln bestehen bleiben, folgende Neueinführung zu treffen: 


Uon Sonntag, den is" bis einschl. Freitag, den 20 Dezbr. verabfolgen wir 
Gratis bei einem Gesammteinkauf von: 


1 eleg. Carton Briefpapier 


oder 1 Paar Tricot- Handschuhe f 

1 eleg. Tändel-Schürze a 

2 reizende Nippes ' 
il, 


Ki 


„ 1Dam.-Wirthsch.-Śchiirze e 1 Teppieh-Vorlage „ 1 Menage, vernickelt, 


1 hohe Blumenvase 
„ 1geschnitzt. Cigarrenschr. „ 1 Plüsch-Nessecaire „ ITollettenkasten gefüllt 


1 modernen Damengürtel 
1 eleg. Damenbroche „ I Paar Winter-Pantoffeln „ 2 leg. Wandteller „ 1 fertige Bluse 


1 gut. Leder-Portemonnale 1 oleg. Papierkorb 1 Damen-Korsett 
oder 2 St. chice Herr.-Cravatton oder ½ Dtz.Batist-Taschentüch. oder 1 guten Regenschirm 
„ Leien, Damenschleife 1 Paar eleg. Hosenträger „ I Kaffeegedeck m. 6 Serv. 
„ 2 aparte Porzell.-Figuren 2 hocheleg. Blumenvasen „ 1 Damen-Unterrock 
1 Postkarten-Album „ 18Schultornister. ` o L eleg. Schreibzeng x „ Jeleg.gerab.Haussegen. ` 


EEE 
== 
ze wer. 


Die betreffenden Gegenstände sind auf Extra-Tischen ausgestellt 
und erfolgt die Ausgabe gegen Vorzeigung der Kassenzettel. 


oc E Mark mit 5 Accorden u. A Saiten | | AA. C el ` egen "H ër ` gan 


und 101: Mk. mit 6 Aecorden, 49 Saiten foſten unfere ſchwarz für Offenbacher Lederwaaren.|s WEN 
potirten, in jeder Beziehung E großen Columbia⸗Hithern ſchneiden und probieren) | meesten | | vierteljährlich 


50 em Só it Schul tüffel, Ring, Stimmporrich⸗ 
8 e S Soe uns alien 3 5 2 5 ai zg zur en Unerreichte „ Reiche- i 
$N x rien Lon u er en © ng 2 
185 beliebteſte Familien. recent? 1 5 Soe, olie finb 8 ekulatius Portemonnaies 1 Lues 45 Pig. monatlich 
JĄ pon jedermann, flbi von Rindern, nach ber Si, und » EEN F 


Ja. Rindleder, mit Nickel- 

beschlag, sehr haltbar und 
praktisch, 

ans einem Stück mit 


Backbrett mit einem angen d D 
SE Portemonnaies Zakliasche Mk. 1, 


unter einander gemengt, dann kochfein Jachienmitelegantem Unubertroffene Auswahl in 


t s 
KE E El. wi 
0 H 
er zufammen liegen, denn nut Ce Ums und katy lan EE mit Zahltasche für Offizier- 


Bud ZE een 
uder, un ehl un 
2 ganze Eier werden auf einem Ideal- 


iberale 


Á | 11! 


dichter 7 
GER 2 al EE Kerben. fürichenes Blech gelegt und Herrn . . A. . Portemonnaies Ge Mor gen- 
118 jatten verdanken, in den ſchön knusperig gebacken. Es A Mk, 2. —, 2,50 u. 3. i 
HI: id Wa JE empfiehlt ſich, das Gebück in y=, , , 1 i t 
E e dean tung 
1 o w c SC 
WYBIE Pda 204 ska JATE bleibt j idei Portemonnaies ée vu and Preislagen, mit ben beiden Beiblättern: u 


enemi d s N 
17 eh eea gane aus einem Stück, 


Ja. Rindleder, 
Juchten u. Seehund AE, 8. 


U Tägliches Familienblatt, 
Illuſtrirter Volksfreund. W 
Feſſelnde Erzählungen. Belehrende Artikel aus allen 


Gebieten, 8 1 aus der Haus⸗, Hof⸗ und Garten⸗ 
wirthſchaft. Sprechſaal. Briefkaſten. 


Ihre 145 000 Abonnenten 


, E 
I b to. m bt 2 
ga nahm, 9 dE Bein IN, SCHEER 
beweiſen am ages daß die politiſche Haltung und das 


5 nen fih ganz vorzüglich zu Wolhnachtagesche 
Hs rfeld & Compagnie, Neuenrade Nr. 485 Aae. Dank! ; 
emm SS , 2 Vielerlei, ée 9 e für Haus und Familte an Unter: 
Jahrelang litt meine Frau an e N 2 8 f Unt 
d i e v t a 9 E n einem ſchweren Nervenleiden, 51 Langgasse 51. (18125 KC Am 11 Iten api d 1 r cene 


3 1 d £ u nämlich epileptifchen Krampf⸗ 
empfehle meine Roman: 


ene CH ous h v a von CH or 
ſchön geröſteten Kaffees ien, bap une naa UiS „Bahn frei“ z Aaa von Gersdori 


11 daß meine Frau bis⸗ 
weilen heftig hinſtürzte u. ſich Probenummern gratis dee: = Expedition der „Ber⸗ 
von vorzüglichem Geſchmack in jeder Preislage. liner Morgen⸗Zeitung“ Berlin 8 


vertete. Die Unfälle Hinter- | Wegen Umwandlung meiner heiten e 


ließen ſtets große Mattigkeit u. 


Man i ftes Dr. 
Oetker's Pulver à 10 Pfg. 


ii den beiten Geſchäſten zu 
3 (18214: 


kur Fabrikat ersten Ranges, 
eu billigsten Preisen. 
ok wok Brieftaschen 


Berftand d f biefem üb ganz a 
Grosses Lager von Roh- Kaffees. fe e en en Geschäfte Langgasse No. 19 und — hs 
x hatten onig DZ mann Kramer nen H 
Steinpflafter, Die lernen, Cakes Wa Ems A Cen , No. 77 in ein Waarenhaus : | i m 
in großer Auswahl blih ver- = : 
Poftpadete franto per Nachnahme jeder PWoftftation. et Sec f i De 
da eti. Heilverfahren des rosser USVET al — © 
H. Bülck, Langgasse 67, Has 55e morven Spezia | + Paul Fliege, 3; 
Eingang ema Ae Brann Breslau V. Tauenptenpl. von schwarzen u. farbigen, wollenen Ê Suweller und Goldschmied, Goldschmiedegasse 8. 3 
ei eng Nr. 12. Die ſchon seit 20 Jahren x ` empfiehlt 
i A R 8 d . ET ev» u 3 
7 bewährten Ars me, Sc, seidenen Klelderstoffen, Gardinen,? „ 
| tandanerndeseitungnebrae ||| Teppichen Móbelstoften Móbelpliischen ? „ u aroher Ya a: 
= Al ee Ind Bell Portieren, Steppdecken, Bett - Ein-; Gold-, Silberwaaren u. Uhren? 
ddt Ff | 7 7 (ep ese che ao || schiittungen, Bett-Bezügen, Beittedern : als pafende Jeihnachtsgeſchenke. $ 
; dem Brann’ichen Inſtitute reich. und Daunen Herren-, Damen- und $ H 
EE ooncess.Fabrikant der ` 7 9T inge zu äusserst billi Prei 
eits Gring d EE Kinderwische, Tricotagen, Frisaden, $ e eee ant oparte, — 
beitrag Heinr, Brieger. Weichen⸗ H denflanellen Hemdentuchen, Hand- a 
22 k d Strilmpfe. O. fiel,. Fran, it, a Dem „Hemdentu , 
1 Gade i ell. u. Fran, Kónigsze. 1 tüchern, Taschent iichern un d Strick- 00006009000290007000000009600900006 
Ebenso angenehm im Sommer als im Lebend Karpfen. wollen — . JARO © 
Winter zu tragen, Unterschicht fo 100 r a ër n, wl N | Gicht- ‚Und Rheumatismuskranke ! 
des Aley Aussere Schicht gut aufsaugend. l eien, NA tl, fol 1855 e In aen palun z 
ne AE e am ganz Dede her zna kinda | O CEE 
an grösseren und fämmtl. Räucher⸗ 
Weicker) H Brochiire u. Preislisten gratis. ſiſche liefert bitigi ER m Z „Lebenskraft“, = 
Niederlage: A. Hor amd ae" v. IR į Cassel, M DG" Patentamtlich geschützt. "mg (18089 
er Erfolg wi ti 
Ne seln CA EN (18206 A | EH EEN Dën ve Ze, RE 
ä R der, S ge fofort Proſpekt gratis und fra 
Die Ausste ung si 15 8 1 Dankbar i j] Gebr. Krömer, Berlin C., Prenzlanerstr. 51, 1. 
roſpekte gratis sorin ZS — —⅛ 
ist eröffnet. WE wp e 77 1 4 77. F Asthma Ke Vigel 
g mein, neues ustr. | g ) ` 
SE E A e, an U sthma 2 B 
Kantor ul biet) 0. Bella Nat, Seesen, F 
M uptn „Engel, „Ver DN" R 2 „ lehr ' 
Baca E E Ge ANER E EE EE 
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wrw. G. R. Schnihbe, ATU 
Felle Geiſgaſe 116/117. 


e eee eee GEN Ae 


ien Sie 
Kleiderstoffe? Seidenstoffe? Sammet? Leinen- 


DS — u-Tischzeuge? Teppiche? Gardinen? Portieren ? 
Es U 2 io = E S Läuferstoffe? Tischdecken? Schlaf. u. Stepp- 
decken? Wäsche? Tricotagen? Schürzen? 
Jupons? Knabenanzüge od. Mädchenkleidchen ? 


È E S G A e JA ig Alle diese nützlichen Artikel finden Sie in reicher Auswahl und zu billigsten Preisen im 


= Total-Ausverkauf Langgasse 74. LuiwigRochr & Co. 


ten kaufe 


N 


* 


als 


Ich stop Te 


jetzt nur mit der vielfach prämiirten, in 
vielen Töchterſchulen eingeführten, ſowie 
von vielen anderen hervorragend. Fraue e 
Vereinen empfohlen. Autom. 


Fünfte ermwei Auflage ſoeben erſchienen: OPRPYEGOPOPYPOOROPHOGCPOOOOGOOPOLPOPE 


Hohe imponirende Erscheinung, , a. "gee siesishrize 
5 NISZA Kórpergrósse, 95 : Weihnachts z Ausstellung 


erreicht durch Steigerung des natürlichen Wachsthums. Auf bietet in (2914 
Grund der großartigen Erfolge des Profeſſors Springer, > reicher Auswahl 


$ 


Csillag 


mit meinem 2 
185 om langen 


Rieson- Sai = RaZ w der See OD EE eg k fa $ $ » og a wa 
M Loreley - Haar, afultat, ſowie eigenen Studiums, dargeſtellt von Dr. med. Briefpapier, Postkarten, Photographie- n 4% DEMI m 
Y t F. Wohlmann und Dr. men. Roland. i © "und Poesieżlbums, Portemonnaies, 5 


Spielerei, alle im Haushalte 
vorkommenden Stopfarbeiten 


habe ſolches in 
Folge 14-monatl. Ge- 
brauches meiner 
ſelbſterfund. Pomade 
erhalt. Dieſelbe ift als 
das einzige Mittel geg. 
Ausfallen d. Haare, zur 


Kalender, Malvorlagen, Notenmappen, 
€ Schultaschen, Spiele, Baumschmuck 
u 


nd viele zu Geſchenken geeignete Sachen zu foliden 


Schneller Erfolg garantirt! 
Preis des intereſſanten Buches 1,00 Mk. (Marken). 


Soeben erſchien 6. weſentlich erweiterte Ausgabe von 


Ir = * an 
Neue hygienische Rathschlage Preifen und bitte um freundlichen Zuſpruch. 


i een an Ausgabe von Rahritmarken. 

at N ZS von 5 Nerzten, illuſtr. von uftlern. = 

Förderung des Wachs ; JAN Enthält u. A.: Beſſerung ſchwacher Funktionen der Körper⸗ 2 Margarete Dix, Melzergasse No. 2. 
thums derſelben, Bir | organe. Kein ſtarker Leib. Befeitigung von Schlaf: À : 

d Stärtung d. Gaarbob, loſigkeit. Zunahme von Größe und Veltigleit der 990000000000000010000000000000000 
anerkannt worden fie Muskeln und des Körpergewichtes in wenigen Wochen. le: e A See — 


befördert bei Herren % 

i { durch Elektrizität ſofort zu heilen. Mit 

einen volen kräftigen Rothe Nasen eſſer, Warzen, Leberflecke, unliebſame 
Haare, deren Entfernung. Schöne Körperformen, ihre Er⸗ 


gleichmäß, wie 
neugewebt wied. herzuſtell. 
Jedes Schulkind kann mit die 


000090900002000000999 


2 


Probearbeit u. illuſtr. Anleit. 
nur 3 Mk. bei ad Eine | m 
ſend. Mk. 3,40 franko Nachn. 

Mk. 8,80. Verſand durch Sjęgfe. Felth, BERLIN NW. 


| ee | 


Bartwuchs u. verleiht 
ſchon nach kurzem Ge⸗ 


(17478 


grauen bis in das 
höchſte Alter. 


Preis ein. Tiegels 
2,3,5n.8Mk. £ 


| postrersanii tägl. 
bei Voreinsend. 


A| 0. Lietzmam Jackl, 


x vorm. Carl Köhn, S Berlin., Roſenthalerſtr. 44 
Vorſt. Graben 45, tee 


Ede Melzergaſſe. Strumpigarn B 


Anna Csillag, i 
Berlin, Friedrichstr. 66, Gcke Krauſenſtraße. empfehle ich mein aufs Beſte aſſortirtes ER: 101 710 
s 4 A e p Damentuc » > 
Kolonial- und Delikateßwaaren⸗Lager, . Leden Ta > 73; 


fowie ſämmtliche Artikel für den Weibnachtatifch AB Master franco. 
in nur beſter Qualität und billigſten Preijen. FE 


Ferner ſämmtliche Sorten Thorner Pfeffer: 
kuchen von Gustav Weese und Herrmann Thomas. 


d Täglich friſche Sendung 2 
Königsberger Naudmarzipan u. Theekoufekt, 
bittere und ſüße Makronen, 


Gold. 


tofruhren von 6 


Ą des Betrages oder 
mittelst Postnach- 
nahme der ganzen 


und Weckeruhren“ zc. 


Qual. A. B. C. D. Sorte, 20 Pfg. 


ferner: 
140 em HomespunsI am 140 3 
140 „ Cheviots I ù „ 125 


Wien I., Seilergasse 6. (13217 


Spielzeng, Bilderbücher, Jugendſchriften, 
(iesellschaltsspiele, Notizbüeher, Tugel- und Federkasten, 
Aähkaſten, Schreibzenge, Portemonnaies, 


Gratulatiouskarten zu jeder Gelegenheit, 
Baumschmuck, Lichte, 60145 


(M | (Probepack9 Pfd. für Mk. 11.25 
unter Nachnahme franco.) 


Centralwaarenhaus 
G. m. b. H. (16948 


Banmlichte, . 
ichte, Wachsſtock że elfabrik 


Litauer 
3 \peisezmiebelh, 


empfiehlt in großer Auswahl === 
H. Bic 


hmann, Gildlergafe 64. 
Gl i 


s01dzu104 


Qualität, offerirt 


Na 


punkten und Er- 
arbottatos Werk, 


3 ö 
J ti eine » 

AS- ris aumse mug Iaufenben Belobungen und Mağbeftelungen birgen für bie Wağrheit radikale Bonong. 
unserer Anpreiſung. Verſand gegen Nachnahme oder vorherige Gelbe einziges naeh 


mehrere fremde 
ohen übersetzt, Aber 
Bolten, viele Abbildungen 
teh breaokbarer Batle 


Ein herrliches Weihnachts einſendung, Beſtellungen find zu richten an das Uhren- Versand. 
de reitet Groß und Klein Wan atk da haus „Chronos“, Basel I (Schwein). Briefe nach der Schweiz 
a ſchmückter Chriſtbaum. Ich verſende koſten 20 Pfg., Poſtkarten 10 Pfg. 
franco u. incl, ſoliver Verpackung reich e 
ſortirte Poſtkiſten, enth, feine, prächtige 
Eachen, als: echt verfilberte Kugeln u. 
Eier, Perlen, überſponnene, glänz. 


Friedrich Carl Pol, 8 


/ 4 W eng i: KEE 27 CHE E \ 
zapfen, unzer r. En mit „ re ł s 
Gott in d. Höhe“, Brilantbaumipige, La 
Bot ind SOM tac Waza kie LN Reich sortirtes Lager 
fponn. Schiff u. Luftballon, Stern ze, | IM in 
Sortiment I mit über 300 Stück zu 


e M5. es ee poraus A J Jumelen, Gold-, Sdt, 
a MAS 3 Alſenidewaaren, 
i „ Fortiment III mi 


and 
sioherster Wegweiser z. Fieluog 
H 


Gi Gesohleohts- 


Nervenschwäohe, volgen nervenzer- 
rlittender Gewohnheit u. allen sonst. 


„Buren-Heil“ 


patentamtlich geſchützt 
feinſter, magenſtärkender 


Briefmarken, Postkarten, Poesie-Album, 


Briefporto mach der Hohweis 20 PL dieſes Liqueurs, welcher nur als Bie 
aus den ſorgfältigſt gewonnenen 
aromatiſchen Kräutern herge⸗ 

ſtellt tft, hat ſich derſelbe in ſehr 

kurzer Zeit zu einem großen 


an u 
Für Feinschmecker!" 


gold. Damen- u. 
A Herren-Uhren. 


(16746 ſtets vorräthig ff. Cafel-Jigueure | anerkannt beſter Marke Johann a. S. Alleinverkanf 
m i 


Werner, Biergeſchäft. 


— 


En gros. En detail in Heldſchnuckfellen 


Ausverkauf Häkergasse 8 


Der Ausverkauf von e (29976 x 
Sitt, Schürzen und Zigarren 


A. Sommerfeld, aus Laugfuhr, Häkergaſſe 8. 


Verkaufszeit von 9—12 und 2—6 Uhr 


und 
Punfd-Efenen J wats a. Kn. 
empfehlen in ½ und Ya Flaſchen zu Originalpreiſen 


Richard Utz. Herm. Müller & Co., Kohlen⸗ 
markt 22, Filiale Stadtgraben 5. Paul Machwitz, 
8, Damm 7. Alfred Post, Jopengaſſe 14. 


In Langſuhr: Emil Leitreiter. (12550 f 

ET ã ð»W en 

rr ——z— — —⅜ 

quariat, 
2 


(17584 
Gold u. Silber kaufe und nehme 
zum vollen Werth in Zahlung. 


und 


Gänzlicher Ausverkauf 
von Pelzſachen M. Bruckstein's Anti 


nin Baretts, Muffen und Colliers Milchkannengasse 1 


m 


Empf. nur befte Uhren b. bet. bill. 
Pr. d. gold. u. DIR reiz. Schmuck. 
w. Bronceuhr. ſtelle w. Aufg. d. 


— N , ‚ RER TO | TYT PPE Reeg ed 
Sani euzſaltig, „Auswahl zu den 
1an1nos 5.380 Mek. an. Heiraths Weihnachtsfeier⸗ 
Ohne Anzahl. 15 Mk. mon. tagenkoloſſalsoo Part a. Bild 
Franko Am Probeſ. (14577 e. Sie fof. 3 Ausw. Send Sten A. 
Horwitz, Berl., Neanderſt. 160, Reform“, Berlin 14. (28255 


$ b täten, 9 „ B N} p Bü „ ü 
Friedrich Bauer, Heil. Griſtgaſſe 5.12s ams sem Genet der Sny unh Sierre. 78 


aren Hermann Drahn Glos, Porelon 


raturen an Uhren anerkannt 
(Kammgarne) billig und 145 Feder einſetzen 


4—8fach in allen Farben: [nur 1 Mk. Glas, Zeiger, befte 
(28095 


17276) 


etc. etr. 


7 3 langung und Erhaltung. Geſammtausgabe, reich ilujtv.,| BR 
SZEW RA E Mk. 1,50 (Marten), Nachnahme Mk. 1,70, Man bezieht Uhren 
türlichenlanzu Fülle dire vom Séi | (176m Se 
BOGA Medizinischen Verlag von Goethe, Dresden 97. Simmel. Gummimaaren a äus 
7 > Q e kauf. gerade 


zu Weihnachten 
billig. als Toun: 
Damen⸗ 
Uhren von 18 
Mark, Remon- 
wärts, Regul m. S 

„Regulateure m. G aĝ- 
werk 15 Mk., „Nickel ketten 


Repa⸗ 


ls Fin Ké Se Ee e 


Als praktiſche 
Weihnachts- Geschenke 


empfehle ſehr preiswerth: 
N REGAT EG, 
8-12 m. Damenſchreibtiſche, Speiſe⸗ 
ging, "3. buffets, Plüſchgarnituren, 

Rest p lan; „à Pfd. 128.3 Plüſchſophas, Schlafſophas, 
Paneelſonphas, Trumeaux und 
Pfefilerſpiegel, Waſchtiſche und 
Nachttiſche mit u. ohne Marm., 
A an SE N 

e reibſeſſel, Klavier⸗ 
Zuckernüſſe, Dresdener Konfitüren, || Mühlhausen i. Th. . fefiet. Sauerntifde, Schaukel⸗ 

Ard ftühle in SS Auswahl. (26555 


H. Deutschland 
79 Breitgasse 79. 


+ 

S| aja Mlngerkeit dé 
ſchöne, geſunde trockene 2] Schöne volle Körperformen 
durch unfer orientalifches Kraft⸗ 
zu billigſten Preiſen. © |pulver, preisgekrönt goldene 
Medaille Paris 1900, Hygiene- 

Ge tm 6—8 SP bis 
s Zunahme garant. Stren 

Ne er reell. — Kein Schwindel. S 
e Dankſchreiben. Preis Carton 
Neu! KĘ” Trinkt "BE Neu!|2.6 Poſtanweiſung oder Nach⸗ 
nahme mitGebrauchsanweiſung 
Hygien. institut (17346 

D. Franz Steiner & Co., 
Berlin 112, Königgrätzerſtr. 69 


Viele 


e „ Kräuter⸗Extrakt⸗ Liqueur. na. A r 
marken franco zu bezieh Vorfasser + + 
SEN Infolge der Borgüstigreit) Pejdschnucken-Felle 


rde für Wohnzimmer u. Salons. 
m Beſtes Mittel 

q gegen kalte Füße 

in weiß, grau und 

Si ſchwarzbräunlich 

| sę bons ½ bis7½ M. 
Fatzenfelle für 


Selbſtangefertigte płk JE s 
i aushalte fehlen. Alleiniger M eumatiamue 
Verlobungsringe Fabrikant Ang..Sirengent, St.] mine 2 bis. ann gagi nat. Nac 


nahme, ausführliche Prelsliſte franco 


für Danzig u. Umgegnd Haus] Adolf Barr, Walsrode (H 
l. J, Peters i lo, Nachiolger (28316 | Alteſtes und größtes der 


Meißgerberei mit elektriſchem Betrieb, 
16796 


Apfelſinen 
Zitronen 


find billig zu haben, en gros 
en detail Johannisgaſſe 55, 
Eingang Neunaugengaſſe, im 
"Re Zwiebellager. Briefadreſſe x 
wegen Aufgabe des Artikels. (80396 kauft ſtets ganze Kunſtſammlungen, als auch einzelne Anti⸗ Art. 3. Ausvrk. unt. Selbſtkoſten⸗ E. Jewelowski, Danzig. 


dusel. Rülelhnitel, Kürſchnerg. LI geg. Siuti, Hagen, Bamb. 
17881 SS WE E Lille Weta neben 13. (15711 


(30366 


Sonnabend Nr. 398, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 1 4. Dezember. 


für Strasse koko, 


sind nicht nur sehr warm und bequem, 
sondern auch sehr dauernaft! 


Herren-Schnallen-Stiefel 
mit echtem Lammpelzfutter von «4 13,50 an. 


Elegante Hausstiefel 
aus braunem Wildleder, ſowie ſchwarzem und 
braunem Ziegenleder. 


H rren-Zug«Stiefel 
mit echtem Lammpelzfutter in gedieg. 
Ausführung von Mk. 10,50 an. 


Damen-Filz- Hausschuhe 
mit Wichs⸗ und Lacklederbeſatz. 


Damen- Hausschuhe 


in Filz, Tuch, Sammet, Laſting und Leder I | Metten, Schniir + Stiefel 
j mit echtem Lammpelzfutter. 


mit Wollfutter. 


18223) 


Damen Knopfstiefel inChevreaux, Damen-Filzschnürstiefel 


Hohe Filz = Hausschuhe i See 
mii Lederſohle für Damen und Herren. Feine Damen « Hausschuhe wer en EE, mka Gig. A 


in Wildleder, Biegenleder, Tuch ꝛc. dc. pelzfutter . 9,00 


NET, 


Gr. Wollwebergasse 3 neben Ab Sg, 


Damen-Schnürstiefel in Ehevreaur und 


| Damen Sr: - pff , 10 L a 10 ged ZC 3 CA a Ba ef mit e pel 
F ans a ossi. Schnürstiefel mit e ammpelz⸗ 
mit Wichs⸗ u. Lacklederbeſatz. 8 8 BS e fler Mk. 9,00. 


Jeder Kaa erhalt von RCA ab 


GH pratis einen Karton entzü ckenden Baumschmuck! 
FIC D 


Die Eröffnung meiner Weihnacht Ausf lung 


"any Ery Preise 


Hüte u. Schleier 


* zy e * 
Dies ſollſt und mußt Du Tejen”) Sala, ze Weihnachts Ausſtellung ii 
Vater, Mutter, Schweſtern, Brüder! ji Hostümzöcke i Bernsteinschmuckwaaren, Sc Marzipan M. Baumkuchen · Fabrik 
Weihnachte Sch ké Beie EE © „ Brochen, Colliers, Ohrgehänge Arm Paul Zimmer mann, 
Goldne Zehn hat Ausverkauf. T A bänber, Mikadokämme und nenefter 


Alle will fie heut bedenken, 

Die in Kleidung ſchlecht beſtellt, 
Alles will ſie fast verſchenken 
Und verkauft für wenig Geld: 
Röcke, Hoſen, Polkaweſten, 


Portechaiſengaſſe Nr. 5. 
5 Fernſprecher 218, 
Marzipan⸗Sätze, á Makronen, 


% 

% 

* 

* 

% > Marzipan: Herzen, Zuckernüſſe, 
% 

% 

R 

© 


Haarſchmuck. 
Cigarren- und Cigarettenspitzen. 
Ferner: Brieföffner, Radirmeſſer, Falz⸗ 
beine, Tortenheber u. allerfeinſte Nippes⸗ 


Strano- und | 


Geen. eo: ! | 


Schniegel, Mäntel, Paletots Fächer H ſachen Raund marzipan, gebr. Mandeln, 
| Bon den einfacpften bis beften | Mur eingig u. allein größtes Lager dieſer Art. 8 8 gefitwa ‚ungef,, den Figuren, 
| wi = el fich noch dich Mać Gürtel H Um geneigten Beſuch bittet Kartoffeln, Figur., Früchte, | Chocoladen - Spielzeug, pl 
1 m W , Johannes Jaglinsky, Obermeiſter, e Ginie, Fiſche 20. Konfituren, gi 


Wo er Kleidung will bejehn, 


mg | 


Merk die Firma, die feit Jahren s 30606) Töpfergaſſe 23. b 
8 dier bekannt — s it „Goldue Zehn. SN Tüochchen || ez 9 — Kur Baumkuchen. r 
Si ` Neu! Marzipauſatz in Buchform: 
d Winter-Paletots sp een, dla * nr EEE „Giifęe Beifnantsgenhe, aus Danzig“, elegant f 
d aus prima Double, Gët, PR twe, iu allen Or vaten K T ki ` aliśgefta (18218 f 
arben u einſter n Ke EE E ME 2 
12 Mark, Schleifen HE A. uni 2 i, FYTYTTIYYIYIYTTTI) 


empfiehlt (18249 fiig A C h t und 


Gent Crohn, en = 1 steiten unf weichen GH wol. S denen e. 80 n. 90 Pig- p- ap g 


939 m: A r Feinſter Puderzucker 
ee Filzhüten, deutschen und englischen Sämmttige Artitel für den Weib nachtstiſch % 


# Seidenhiiten, Chapeaux Mecaniques bé zu enorm billigen Preiſen. 


Sport-Paletots u. Ulster 


hervorragendſte i feinften engl. Stoffen 
von 25 bis 45 Mk. 
Hohenzollern- Mäntel ` 


uvoysewpegey 


no arben un u vorrä ; ap agd-, Haus- und Reisemiitzen, S 
Winter- Joppen Wii 5] Weihnachts Ausverkauf || mo (9R-Wischniewskig 
von 6 Mark au. e . 222222222225 


Wasserdichte “00 


port. Joppen und Wirthsehalls-Anziee 


aus bairiſchem Loden gefertigt. 


Jaquet-Anziigo 


in ſchwarz und 113 bis 4 WI u. Mik. Facons 
von 15 bis 40 Mk. 


Rock - e 


ganz beſonders ante, es am Lager, Teita 
e nn 


von 24 bis 45 Mark. 5 
Knaben- u. Burschen- 


Anzüge; Paletots, Pelerinen- Mäntel, Joppe EAC 
en So 


in größter Auswahl Lid er billig is WA med. Paul — 7 
* Natnrheiansialt e E roi | 1 Zithern. Violinen etc. $ 
zu billigsten Preisen. 


d | ( Hi den A en | en 
0 | ee weg ya Gi dr L Wm 
10 le Beke Kohlengasse, 10 £ Sc 'hlittschuhe api Atelier Graben 56. 


t i tage. S tet dem geehrten Publik len. 1 Dgd 
parterre und 1. Etag Biren den billigsten e eſten u ons e in SG fug „de em a PECH * Gehen an Mäe Die 
„) Nachdruc verboten. [Louis Konrad, Wolwebergaffe 1. 


Damen- und Kinder⸗Hüte, f Echt ROMY PODAM? JP 


el; - Baretts, Pelz⸗Muſſs, Pe =Golliers. BI || Brandmalkasten und Vorlagen, g 

Zimmerschmuck. | eren; |Kerbschnitzkasten und Vorlagen, 
il Laubsägekasten und Vorlagen, | 
A Werkzeugkasten, Werkzeugschränke, | 
iSchlosserkasten, Maurerkasten, P 
Laubsägeholz, Kerbschnitzholz, 


sowie sämmtliche Werkzeuge 


für Laubsäge, Kerbschnitz, Brandmal. empfiehlt 
in reicher Auswahl 


Nudolph Miſchke, 


CN Otto Dubke, oj 
zd adi ud No. Se or 


Tcderſchützen 


für Kinder empfiehlt 


3 
Q 
8 
kä 
ER 
Emil 
= 
E 
G 
2 
D. 


Künstliche Blumen und Pflanzen. 
Künstliche Früchte u. Arrangements. 


| Muscheln und Muschelsachen H 


für Sammler, Aquarien und Nippes, 


| August Hofimann, | 


26 Si Geifigefie 26. (8207 


Zange Hrücke 9, Seile Geiſtthor, 
e empfiehlt fein 
reichhaltiges Lager aller Arten 


Musik - Instrumente. 


Speziell als paſſende Weihnachtsgeſchenke: 


Musikwerke 
zum Drehen und ST 


EE werden ausgegeben! 


800800992506 HH LLC. 


412 RET felſch ese 
Randmarzipan à Pid, 1 Mk. 
Theekoutekt à Pid, 1,20 Mk., 
Hakronen à Pil. (9 NH. Franz Entz, 


d DI en 
U s à PI. 8i Pig, gygien. Hedarfanrtikel 
Carl Raddatz, Ch 0 J. Walke J Tu, 
éi Se, f Sg 


führung. An ertigung von An ichtska ten, Dru liches 80 u 
i Zo 8 f H Vie weil Ce 7 90000 


Sonnabend 


tk 


Danziger Neueſte Nachrichten. 14. Decemver. 


r wrossert, 


Spezial-Geschäft für Musik - Instrumente. 


Grösstes Lager am Plaize. (17804 
Heilige Geistgasse 17. 


Pod: 


Heilige Geistgasse 17 


NERZY X Pre 
— A 


Haus- und Grund beſitzer-Verein 
(E. V.) zu Dauzig. | 

— 1777 

Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Elnſicht im 
Verelus⸗Bureau, Hundegaſſe 109, audliegt. i 


1150,— AR A OR EO BIT u. 8-5 Fleiſcherg. 40, 1. a pa 

1450. — 83., B., Mochſt., Zb. Straußg. 13,1 u.2,6t. N. b. Fr. Lari. 
g 800— 5 Zimmer, Zubehör Langgarten 39, bei Baner,- ES 
1 1275.— 5 Zim. Bad, Mädchenſt u Burſchgel Fieſſcherg 6001. , 
a 1100— 6 Simm., Bad, reihi. Zub. fof. Sandgrube 12, 1. Et. 8 


800.— 50 Entr., Krebsm. 1. AB. Langenm. 32, 1. Et. 
450 u. Wohn. v. 8 und 4 Rimm, Zub., Lol, Kanlnchen⸗ 


berg 5. Näheres 8. Etage. s B a D 2 H d 
1800.— 68,,Bab,r.36.1,6t.,35.1.Apr,2gf.Hnuptftr.143 pt. N.2. 
2400.— 10 Bim., Bad, Balt, elett, Licht, la. Gart, Stall, b. m 
1. Abril Batbedlliee, Eindenſtr. 20. N. Lan enm. 22,1. Et. 
800.— 2 Zimmer, Entree, Zub., Jungſtädtgaſſe 6, hochpart. 
b „Zub. ſoſ., paſſ.ſ. Arzt od. Bureau, Sanggafiebi,1. 
— Immer, Alkoven, Zub., ſofort, Mauſegaſſe 4, 3. 

VV gemat 1 und 2, Eingang nur Zangenmarkt 2 

í | 
i N 7 N N L N » 
e ae AOS sp 

.— „Bad, reiht Zub. Steind. 24,8, 1. Et. ` 1 
420—450 8 8., Zub. ipi. Thornſcherw. 17. N. 16,2. Ct., bei Wal. - i Wer i i ü U 
20—22 1 L Sch ub. of. Thornſcherw. 15. ) NAH. Steind, 24 D bietet ay? allen A ae a N d Steier e 


die reizendſten und beliebteſten Geſchenk⸗Artikel 


1000.— 5 Bim., hell, heizb. Kab., p. 1. Apr. o. fr. Sandgr. 1 2. 
find 2 renov. Wohn., 8 
und lade ich alle Intereſſenten, auch Nichtkäufer, ergebenſt zum Beſuche ein. 


252— 2 mm., Zub., Emr Wart, Langi Brunshöſerw. 24,2. 


i. 30 


Jedermann wird bei mir etwas Paſſendes für den Weihnachtsbedarf finden. 
Jeder Einkauf bei mir bringt meinen verehrlichen Kunden Gewinn! 


Am Sonntag bleibt mein Geschäft bis 7 Uhr Abends geöffnet. 
zu 


Prachlrle Wii für den Thi | PER . 


— in eleganter Carton-VBerpadung — das ½ Dutzend 28 Pfg. bis 18 Mark. 
die Nobe 150, 200, 250, 300, 3%, 4.50, 6%, 450, 1000, 1250 ME 


20, 1. El. 
38. N. 2 Tr. 


25.— 2 Zimmer n. Küche 1. Dez. Frauengaſſe 28, 8. Etg. ; Herren-Oberhemden. Chemisets. Plastrons. 


| 7501.00 %..4pr.3.,811.80d,30.1.0.1.49.Sandgr.4s.1u.2. || 
240u.480 W Jul Kam A OET PAA Ro 5 2. D Í Kragen. Mansohetton. 
420— 83m. Mett Bub Gr. Alleeg Gartenb, R.Bzekonski. ||| | Damen-Unterrócke. Wollene u. seidene Tücher. Theater-Shawls. Kopf- Cravatten, Kragenschoner, Socken. 
3000.— c Ram. Bad,Dieneru dd Get Al | Hüllen: Wollene Westen. Znaven-Jacken. Tricottaillen. Tricotagen. 
1600— hochherrſch. Wp. 6 Zm. Babe u. Modit., Zub. I. April ü 
BEE | | ee Tricotaygem:. 
Les inmer H. d 5 | Zu! 
1100.— éi IGALA Sp RAR chend d. N. CAT Pelzmuifen. Boas und Baretts. Linoleumläufer und Cocosdecken. Jagdwesten. Kniewirmer. Handschuhe, 
900u.1800 W.o.5u.68., Bad, rchl. b., Grt.ſogl. Langgarten 43. ! AD 3 Hosenträger, 


| ee aerma || | Fertige Wäschg-Gegenstände jeder Art für Damen, Herren u. Kinder Taschenmesser und Faschen-Neoossaire, 
e SO herea i, Graben e, 8 8 - in Leib Wäsche, Tisch-Wäsche, Bett Wäsche "Betten. und Bettstelien s 
00 — e fon dua Ol OC i Schürzen in grösster Auswahl, Corsets. Stickereien. Schleier. Lavalliers, Gummischuhe. Regenschirme. 
| Cache Al | Steppdecken. Bettdecken. Tischdecken. Reisedecken | Teppiche. Portieren. Gardinen. Läuferstoffe. 
f Sämmtliche Stlokerei-Artikel im Ausverkauf. I Fell-Vorlagen. Bett- und Pult-Vorleger. Sophakissen und Schlummerrollen. 
Beste Familien-Nähmaschinen von 50 Mk. an. Waschmaschinen von 45 w» 60 Mk. 
Wäsche-Mangeln von 20 ss 60 Mk. Wäsche-Wringer 7,50 w 25 Mk, 
Mechanische Musikwerke 45 «150 Mk. Phonographen mit 3 Walzen 8,50 Mk. Einzelne Walzen 1,25 Mk. 
Photographie-Albums, Schmuck- und Handarbeitskasten in Leder und Plüsch. 
Pompadours 38 Pfg. bis 8,00 Mk. Schreibmappen. Japan⸗ und China⸗Waaren. Nippes⸗Artikel. 
Cigarrentaschen, Portemonnaies. Bronce-, Onix-, Majolika-, Porzellan- und Glas-Artikel. 
Spielſachen. Puppen. Banmſchmuck. 
Kinder-Nähmaschinen 2,50 Mk, Gutgehende Knaben Taschenuhren 3,00 Mk, Goldin- Taschenuhren 15,00 Mk. 
Wecherunreen 2,35 Mk. a 
| au? ZW Kya A 1 1 N 
Doppelte Rabatt-Marken verabfolge ich bei allen Weihnachts-Einkäufen 
über 6 Mark, oder auf Wunſch meine beliebten Weihnachts⸗Prämien bei Einkäufen über 3 Mk., über 6 MŁ, über 9 ME N 
Extra-Zugabe I Abreiss-Kalender für 1902. 


(18246 


Pielierstadt H) 3, lig, m mm | 


| Amtauſch aller nicht geilen Artikel bereitwilligß nach Weihnachten geftattet. ` 
ift ein unmöblirtes Zimmer, p. Wohnungen u. 


Weg 16, 2 Er. 


Ober Ipäter au deen — |a J ape und Buster nat 3 om Er e ee Fischmarkt A IRMA Wolningsgesuche de 
i VE 295 Belt Welt. L m d gk BA mietńen.Sładereś_ 8 reppen Eege EI GE Rud 
F ya ar E e Is a en Sen, Saben, n gues Gogeno brita. 3. pr mieihen gend 
nn | SET. Sohnungen gu Gem. Wroße e dan e n 7 800 Näh. im Komuotv- dorlſelpf. (5 dé: and. Geſchäft A dei Eu, m 10 Pre n e, = zm a 
EE aen ME | Br BGC E E Et . 
Lafe MEN lee A e 


Näheres Plellersiadt No. 46a dr ſoſort oder FBC i Eat 5 Fetianratinnd- i 
im Komtoir. (29276 al Hi CAE d enov. helle Wohnung v. Im, Part.-Wohn,, Jogannisg.,2 Stb. ift ein Beutlergaſſe 15 Reſtauratſons⸗ WEZ, von 6 Zimm, gebſt Zubehör. Of. 
4 F K 
į 
Inowrazlaw. Wohnung, beſtehend aus 3 Tod n. Naum 3. Maferweukft 
elektr. Licht ꝛc. p, 1. April 19021 Fe 4, 3 Tr. n.B. (4887613. 1. © ; ee e z 
eischergasse 3, 3 Tr [Bädergafie?, , . GE | 18237 an die Grp pen 
b ser er zum 1. Januar zu verm. N ed 7,00 EL 
Altſt. Graben 67, GE gim, toL Alus, veit alte 59, 1 (28916 Kenia 1 1 er, Gasperstr. 20, | Johannisgaſſe 68, 8 Tr. (30836 
Wohnungen find (ofort zu vum |Wohmung zu vermieth, A miethen. Näheres 2 Tr. 

’ H [i Ohra, t 18. (299961 Wohnung, 4 , Weſtpr tt ein Kielnor Laden nehst Wohnnnn übehör, zum Preiſe von 400 y Aer ci 

jeit 6 Jahren durch Herrn Ritt, Schid itz, SE Je ZA A (80046 i E GonchAttshans Kleiner Laden nebst Wohnung 915 480 Mark. Offerten unter e EE 5 


20 ot Nb. bel Wahl, Thornſcher Pi Rab., Kliche, Boden für 1 mit Preisangabe und SIA 
(l 
pp V Se em ep game ep wn | Lanpgarten 46 1 ( Sogleſch zu verm. 2 Zimmer 
Ein Laden in guter Gegend Zimmern nebft Küche, 1 bis 2| PApril n. ir miethen geſucht. 
zu vermiethen. Preis M 1100.18 Zimmer mit Zubehör, z. Jan f 
Gesncht zum 1. April in Neu- Pension für Herren noch 
ohn en er | verm. Gorit, © um Ołarttowni Zen 190 ander: | jofort gu verm, Näh.bei Robert | p. 27 poſtlag Menfahrw. (18242 


meiſter Freiherr w. Palleske| Garthdujer +. 103] Ronneng. ci d Lis 
benutzte Wohnung, befteh. aus find Sei E, 2 und 8 LL) um. ter rż GH Div ‚Vermiethun a Denke, a 11 KE A Gute und Rang 
Immern u. Zubehör (elefr.| Zimmern, Balkon, Bajótiiche, | Wohn tube, Kühe u 5h . jof, Ce IM d ek a an die Exp. Tobſasgaſſe 19 kl. Laden mitj Beamter ſucht 1. Februar oder U el. 


10 
Séi Bad) jofors rejp. ſpäter,Trockenboden, K Eintritt]. 12 zu orm, Neuſcholtland 4, 
auch gethellt zu vermlethen. in b, Garten mit wer fofort (20076 

0 (2992 


m En „ paſſ. zur Flei „I. Apr.inLangſ Wohn. 

6 Weldengaſſe 9 Hollo {rocken Lagerräume en uu paN Side) EEN 10 1-60 Big, 
reis 1500 Mark. ab [zu vermiethen. III lapfergang 3 ; 1. u. J. Etage, billig zu verm. Paumaar 26 ttr d. Faden der Nähe des B 8. Gefl. e 9 

Pre 3 ben HSN, A Weed o 8, Dany | Wang a ele elde Of mitßtelänng. m. a Gzy. ag 


R iſt ein 
e V fefferſtadt 18 für 9 & an kinderl. Leute A Hferdeftall und Bemife I. Novbr, Siallraum f. 12 Pf. Rolle. Pr. 284 IŁ Tlſchlerg. 50, l. mz Stuben, Enivee, Hilde und 


Preis 1500 Matt, __ 

Langfuhr 5, 6 Zimmern u. ; 

Zubehör zum 1. April gu ver- 1. oner gu vermiethen. uebit feen eee 2 Dr Plefferſtadt 56, Keller. (15587 Ein Hofplag nebit@infahrrift zu | Zub. v.alt. Hrn. vApr.z.mietfen 
PAR 


miethen. Näheres Mixchauere|herrigaftl. Wohn,5gimm,Badi Sei f od. [piter zu vrm. Mäh. dg, 1. Etg. erm. Mäh. Adebargaſſe 7 prt. gel, Ofert. i j 

weg Bi, bei Nogatzki. _(27986 |u.Qubehör elde iaka vem Heil. Geiſtgaſſe Ah o.iefer 1.46. 07h, ch Keller J Todontokal nest Erres Ka EE SE LEN: 

Groß. Wollwebergaſſe 1,1. Ein. Näheres datelbit 4 Er. (30196 eine Wohnung und Wlelichew| Eine neue ausgebaute helle I | qrebómartt 1, an d. Promenade, der Nähe der Taubſt.⸗Schule] In katholiſchem Haufe für 

deſtehend aus 4 Zimmern nebit | Sinbe, tab, Ver, Küche n. Gart. | laden zum 1. an zu verm. Tiſchlerworkſtätte ift mit auch paſſend zur Werkſtatt g, 1. Jan.] zu vermieth, Näheres daſelbſt' Bark.⸗Kirchene. a. Hauſez J. Feb. jüngeres auen Pension 

ubehör von ſofört z. verm. Näh. | Öuteherberge4ön.f.a.u. pris ME. | Schtöfig, Söerſer 39, Wohnung ohne Wohnung billig ra ver⸗ zu verm. 2. Damm 11,2, (4499 b. Shuhmahermitr. Tokarski |e Wohn. Pr.bis 17 ME. EH gesucht. Off. unter R 642 
(804 Gg Le E 113, J. 


au bie Gyreb, D, Blattes arb. 


r. Wollweberg. 3 im Lad. (16880 76 mit Rabines LOL a. K. Sk. . 8. Imlelhen Tiſchlergaſſe Hunden. , Rojniotriubę zu bin, Fogengang, 4. Site, (177881 Sch 


—. . — 


— 


— 


— 


| | Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 14. December. | Nr. 293, 


| Sit Theater. 


Sonnabend, 14. December 1901, Abends 7 Uhr: EC 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Uriel Acosta. 


Trauerſpiel in 5 Akten von Carl Gutzkow. 
Regie: Max Büttner. 
Perſonen: 
Manaſſe Banderftraaten, ein "a> 
Handelsherr in Amſterdam 
DHD, ſeine Tochter 


en Jochal, ihr Verlobter Alexander Ekert 
de Silva, Arzt, ihr Oheim „„Max Büttner 
Rabbi Ben Akibbka « « » „„ Hermann Merz 
Ariel Aofa. E a. 0 wee o` Eduard Pötter 
Guber, feine Mutter om. Staudinger 


Ruben obert Matthi 
var | feine Brüder . . È Seit Gärtner 


Barno Esa. a In Folge besonders günstiger Einkäufe können wir untenstehende 


de Santos Rudolf Sheurmann | 78 
van der SEN Rabbiner d Erich Weingärtner 


erander Galliano |$ D Sm [| "am % 
Se eee Artikel zu ausnahmsweise billigen 
Preisen anbieten. 


Güſte, Volk. d 
Ort der Handlung: In und bei Amſterdam. — Zeit: 1640. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre A 50 A. — Ende nach ½10 Uhr. e 


Sonntag, 15. December 1901, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Alessandro Stradella. 


Nomantiſche Oper in drei Akten nach einem franzöfiſchen Stoffe 
von W. Friedrich. Muſik von Flotow. 5 


Sonntag, 15. December 1901, Abends 7½ Uhr: ) 
Außer Abonnement. Paſſepartont A. 
Novität. Zum 1. Male, Novität. 3 


= 2 m 
Die Zwillingsschwester. 
Luſtſpiel in vier Aujgiigen non Ludwig Fulda. 
Regie: en Siegwart. 
rſonen: 
Orlando della Torre, Gutsherr von 
d Jo. Ee e Eduard Pötter 
Giubitta, feine Fran. o o Gertrud Korn 
Sandro, ihr Söhnle in Kl. Saſſe 
Graf Andrea Parabo seco Eugen Siegwart 
Bartolommeo Bala, Maler Alexander Ekert 
Renata Sismondi, Giludiftgs . Wera Ruhden 
Lelio, Orlandos Jägermeiſter Robert Matthias 
Site, ſeine Frau „„ Melly Sachs 
Domenico, Verwalter Hermann Merz 
a ees „ „ „„ Adolf Gärtner 
Ungioline Ida Palmer 
Cecca Zoſ en Eliſe Brockmann 
Ghita Ida Calliano 
Vietto, Diener! Max Preißler 
Dienerſchaft. o 
Ort der Handlung: Die Villa Orlandos in der Nähe von Padua. 
Zeit: 16. Jahrhundert. 
— Gewöhnliche Preiſe.— 
| ma Spielplan, == A 
\ Montag. Außer Abonnement. P. P. B. Erſtes Gaſtſpiel 
von ©. Beese’s „Berliner buntes Theater“ 
(Ueberbrett1). 
Dienstag. Außer Abonnement. P. E. C. Letztes l ; 
von C. Beese’s „Berliner buntes Theater‘ 
i _(Ueberbretćl). 


Loubier E Barck, 


76 Langgaſſe 76, 


(18230 


Baumwollene u. wollene Kleiderstoffe. 


Vorzügl. Velourparchende ÄERZ enha 
E Eeler 25 A h Noppenstoffe in v 
für Hauskleider, ik Ser e Pig. Geschmack doppelbreit 


und Kinderkleider . 


“| Reinwollene Crepe und 00 
Ginghamstofie: d reet - AU Pig. Cheviotstoffe schwarz u. farbig I 


Schwarze Alpacca E Is 
ui. Mohairstoffe 


8 
LO 
= 
e 
o 
$ 
a 
2. 
= 
a 
E 
2 
s 


Farben und wnnderschónen ro pa 
Sommer- und Ballkleider , . . 


Englische Se in helon 60. 


Leinenwaaren eie. 


Kaffeedecken mit Franzen 50 Ted i 4”. 


| empfehlen: | ee rg en 
Oberhemien Aer hte pues Schweres leinen. Jacquard- e? 
E E FR: | Tischtuch EE Küchenhandtuchzun. Streiten Dt. 


in guten Qualitäten JE 
Set wt 4,50 4 an. Stück von 1,25 4 an. 
Manschetten Normalhemden 
Dyd von 6 4 an. Stück von 1,25 4 an. 


Cravatten S 
ege won 25 4. | Normalhosen! 


Herren- Socken i i 
ſchwarz, reine Wolle, Herrenwesten 
Stück von 75 A an. Stück von 1,60 4 an. 


Leinenes Kaffegedeck s: atio ch. Leinenes Damasthandtuch — 


Bordüre und 6 Servietten Koh Mk. 50/110 cm gross main: „ Y,Die. 


Knaben- Anzüge uU. Baveloc 8. 


Blaue Cheviot-Anziige, s Blaue Cheviot-Anzüge, 655 


Großes Lager in 


Taſchentüchern 


aus Leinen, Batifi, Seide in großen Sortimenten. 


Fertige semasehene Taschenlücher 


in allen Monogrammen 
4, Dutzend im Karton à 5,25 «4 


Bunte Dercal:Oberhemden 


in neuen aparten Deſſins 
i Stück 3,50 4 


Matrosen- u. Kadettenform, für a vie Matrosen-- u. Kadettenform, für > de 
von 3—6 Jakie statt 7—9 Mk, von 4—9 Jahren stati 9—12 Mk 


KnabenHavelockss ` To 2: S 
in Cheviotstoffen für das Alter won 3—8 Jahren Mk. für das Alter von 9—15 Jahren Mk. Mr 


Ken ary Die aufgefiihrten Artikel sind ganz bedeutend unter Preis, 
Ze ahmen gralis 8 A zum grössten Theil haben dieselben den doppelten Werth! Die 


er aa, A mad 175 > Preise gelten nur so een der Vorrath reicht! 


a eie n w der Lelket f it fegen bee TA 
Wl, 14 SW 2 h aar kusi, K T FIRE îr 1 arm Sun E EE 
Finftrirte Zeitteriit billig zu Bilig au Meuſilber und ſchwarz, find 250 Caſchen⸗ Ahren en 30, 3 Zen zn hab. Goldfymiedeg. 9. (29986: 


verkaufen Sandgrube 3-4, 3, 1 A ſehr billig zu Bogelorgel, 10 St. ſpfel., in bi, AlteMünzen (Thaler) bill A nert. 
verk. Guteherberge Nr. 34. in Gold und Silber, A N Robi 21. Mliszenh, Wachen 18. 


ha 
di ierſchlitten und engen Peine 20 Kegulater⸗Ahren, e Passend. Welte adi beben 


ür M Mark gu verkaufen! Bücherregal ift zu verkaufen 3 EIN Unssb. Salon: Zil zu st Vorſtädt, Graben 68, 2.|, Brockhaus’ Konversations. 
—Ein Saß Bellen und ein 


usſührl. Handb. S Bolo më 
Kein Laden. Das Geng befindet ſich 1 l Letze 1 5 B r. 5 Betel zum Stern. Kaſſubiſcher Markt 23, 4, rechts. Lexikon (Yubildums: Ausgabe 
2 u. Prof. Eder. nłdjafiy rider, 8 WAkmasohiu Satz Betten und ein 17 Bie pre zu gabe) 


2 50 Ai oł Kohlen 20 ab: Goethes Werke m. Stahli find ? 
Das 8 UC 0 für die Frau“ Séi at te ojien 2A 11155 Schlittſchuhe ai. Graben 104, 1, zu vere. Il fene Belton und Kissen, N ee Dfa. R 897 a. d. Exp.b. B. (28815 
77 


Fir tes Taphen u, mate |, 


n 
Offerten unt. 1 618 n die Exp. ſind in verschiedenen Sorten TĄ S eier Ringe, Armbänder, ei 
FH 1 2 a wert. Gunbegafje Seele in Geld, Sihor, Ball SE Begant; Hohes nussb. Pianino 


v. Emm Mosenikin, frip e, Berlin 527, Gin jaji neuer, volk. Koralien- | z, 
über eee ekuung. 13 Patente m Where? | schmuck, movon dieftetie Preiß. mie inż ni K In.Pnppentheat., i 1 Mürhrannengasze li 18 ase 10 bart en bp bitig zu vk Laftadle 22,pt: (30816 
mus D. R. P. 9458, tauſende Dankſchrete. Zujendung verſchl. and d. Armband 420 103,3 T 3 15 bill. zu vi. Sieger $ — gr u pk. Holzgaſſe Nr. 7, pt. recht. zer Sëch neugaſſe AREA Menzenh.-Bither und 
50 5 * Briejsm. Sammtliche kygienische Bodartsartikel, (13651m lët verk. Hundegasse 10 Hange-Et. 1 mahagont Bücherſchrank, ina RÓ Gleg. EDYTY eppicje, | Gel SE CN 18,p.1. (20606 
1 DC Duer Senge nnb graei] eene ré E Poren Sady Johanna Ugen te tegulatoc | T anenltur, neu, fehr 


B b Eug, Bieber tang bil ot Morf Braber 59 Holzmalereſen mit Bronze- Muſchelſtühle, nutzb. Tiſch auf kartons hat abzug. Johanna |o eleg. Bauerntſſche, Gtagere, billig ANTO Sell, Seife 
aum c ung Uhrmacher, (17 rahmen preiswert 


oise- Karto 5 zu verkauf. CM Binmentifch (echt), fe, | Preuss, Gr. Scharmacherg. 8. gern rid Säulen eleg. Bilder, gaſſe Nr. 59, 1 Treppe, (20026 
en iman tanmen, Goldſchmiedegaſſe 28. hoch ene blaue, rothe Daberſche Bielidergafe 50, 1 1 Sr. (80485 atb, ati ię gel Gut erh. gepolſt. Lehnſtuhl gk Nippesſachen, Wandteller p. zum | Gy, Gpieldoje mit Aber. 1 gr. 
925 Rand - Marzipan | weiße Magnumbonum verfauft|1 = ‚feine E bant zu vertauf.Weidengafle,t. eidengaffe? L. f rotgbr, Ripsbezug, Bettgeft. mit | W- C- 8- v. Milchkanng.14.(8058b| pretterfpteget mit Konſole, 

A 4.1 4 EE Empf. 24. Eräft. CC? SEH die Kartoffel⸗Niederl. des ind bill. zu a Na LĄ Knaben: u. a au Séng Soe, Wa 1 8 . AOPEN | jatt, neu, . zu ber⸗ 


Nr. 75. Hä ren, Breitg:17.190676 CN vert, Artiltlextem Langart. 103.005 4b laufen Schmledegaſſe 6, part. 


+ 203, Sonnabend 


e eee 


mt. 


Für die herzliche 
Theilnahme und die 
reichen Blumenſpenden, 


die mir ihre herzliche 
Theilnahme bei der Beer: 
digung meines Mannes in 
ſo reichem Maaße bezeugt 


feinevichtſänger, große Auswahl 
i Kanarionkähne nnd Weibchen A sa © ill 
Montag, 16, December, verbunden mit Deftilation undſkl. Genauer u. Hecken ſind wegen Röcke, f l ricot- | al en, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 14. December. 7 
à 4, 5, 6 Mk. 6 Tage Probezeit. 
Vorm. 10 Uhr, werde ich für ; x 3% Aufgabe b. Vogelzucht jehr bill 


A Harzer Kanarienhähne, K ER 
g Kolonialwanten: i 
Aukti degt) ` Itten Sege Damen -Biocusen, 
D 1010. t ſchäf a 60 gut singende Harzer 
R e 3 . in 9, 1 Tr. © D 
E GE Kinder-Kleidchen 


S haben, insbeſondere den die uns beim Begräbniß THA fiz ca. 2 (Doggenart) 3.08.SchichaugaiieG. 

| Herren Sänger BIR meines lieben Mannes, 27 Sak neue franzi „TKanarfenhähne, Roller und von 1 Mark an. 

y © gern, fage BIR unſeres guten Vaters zu d f 3 Kanavienhähne, 

zugleich im Namen aller Theil geworden find, fif he Wallnüſſe ne 2 5 

Hinterbliebenen den tief: ſagen wir allen Ver⸗ gegen gleich baare Zahlung eee CH 1 & P 1 t 

Ge gefühlteſten Dank. Se x 1 und SE d A verſteigern RA Be, SEA Ce par r Mann er ewi 2, 

; A ren innigften Dank. wozu Intereſſenten ei żaden. s 
inferen een Sant. | gg, cg Lem 3 Holzmarkt 25/26. Holzmarkt 23. e 


Margarete Homann. 


Marie Korte, 
geb. Heyden 
nebſt Kindern. 


| bar eg ee Fuchssiute, 


, N > Für Kaſſakäufer Anz. 20000 % 7 Jahre alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, | Bliijhgnin., roth. Pıliichfopha,[Nähe Kafſerl. Werft, Hinterm Ein möbl. Zimmer, ſeparat 
Oeffentliche erforderlich. Näheres ertheilt e ' febr Va vor⸗ Par.⸗Bettgſl. Matr. Sophat. b. zu Lazareth 9,1, Gg. Holzraum, ein gel, part, an Herrn od. Dame v, 
Verſtei eu L. Jankowski, Langfuhr, zügliches Arbeitspferd, weil zu | vert. Borſt. Graben! Lt. (30386 klein. gut möbl. Zimin. gu urm. ſogleich zu verm. Ka So 
igeri na A dE groß und Hark für mich, unter lunge Geige mit Kasten u Sdule|Kleln. möbl. Stühchen fofort a Firth. 2 Fr. 
hen Aer E e 00 KU Pr. 24000, 1 R geen e flottes zu verkauf. Poggenpfuhl 29, 2. Se au We Teura SE Slim SC 
Langfuhr im Geſchäftslokale ee Sohan. 10 2800 Pferd Ua 0 Zoll zu ver- leg, Plüfhgarnitur (rotybr.), 0 Ging, v. 15. 0d. 1. Jan. zu verm. 
nahme an der Beerdigung || Sannie 122 3 wan Breite TTT tauſchen. (17962 1 nußb. Sophatiſch billig zu vit. Frdl. Vorderz., unmöbl. zum B b EES 
meines lieben Mannes 2 Sophas mił Plüſchbezug Ein herrſchaftlicher Landſitz St. Kathar⸗Kirchhof 3, part. 1. Januar an Hrn. od. Dame M. Zimeu. nb. 3. v. 9.94, 2. 
unſeres Vaters, des Feld 1 Fahrrad „in der Nähe Olivas, 10 Minuten Rollwa en Pfefferſt. 1, 1 Tr., Bettit Mei Bettit Kleider, zu verm. Grüner Weg 16, 1, r. Gut möbl. Borders., Ten, Ging, 
webels a. D. 3 vom Bahnhof Oliva entfernt, Pelzgarnit. für Kinder zu verk. Gut m. Zimmer m. Bek zu vermieth. Kohlengaſſe 2, 1. 


ſodann im Auftrage dortſelbſt a, a 1705 eee eee eee x Sch 2 7 
Karl Kuhn eine Altientscke olehonekin- zm ene fin auf 6 Federn und Patentachſen, | E6.Bett.6, g. 5. Vorſt. Grab. 30,1. b.zu verm. Kaſſubiſcher Markt 7. ëetap, Kab mit feu. Ging 3. Jan. 
; (20906 


Heute früh 4 Uhr ver- Für die herzliche Theil⸗ 
ſchied nach ſchwerem 
Leiden unſere liebe 


Schweſter 
Clara Georgine 
Zimmer. 


richtung best. aus 28 Stühlen, SE hender e 80—100 Btr. Tragkraft. 2 Jahre openg. 27, 8, ty freundl. möbl. zu verm. Lauggarten 85, unt. 


ſagen wir allen Freunden ih 4wiered. Tiſchen u. rund. Tiſch o im Gebrauch, weil für meine afanan T e Zimmer, jeparat, zu vermieth. ' d 
und Befannten, towie bem BI m.Gdbant, fow.28 eleg Rohr: TEE EE) Zwecke zu ftare, unter günftigen] Neuer Landauer Dongenpfuhl 69, 1 Et, Skadtgraben 17, 3 Cr., 
H sy 


Zoppoter Kriegerverein ſtühle,s Tische Fach woll Vor⸗ dieſes Blattes einreichen. (18084 | Bedingungen zu verkaufen. ſteht zum Verkauf am Bahnhof, 1—2 möblirte 


SÉ insbeſondere aber den 4 8 
Heiligenbrunn 2 i a ‚Siedgardinen,Lambreguind u. Albrecht, Wagenfabrik, find 2 gut möbl. Zimmer, ſeparat.] Vorderz. zu vum, Kling. (30856 
18 er 1901. Herrn Pfarrer Bowien ] Kronleucht. m.elektr. Vorricht Oscar Bormann. Marienwerder. (180160 Ging.) m. Burſchengel.„Bodenk, Breitg.25,8, elg. möbl. Sim A8. 


Danzig, Hopfengaſſe 30. So ` mmi. g. . 
— — ——ũ a 7 P CRO ganz. a.geth., von ſofort zu v. Thornſcherweg 6 möblirtes 
Weihnachts Gefhenke. tes Graben 105, a. Holzm Hei E Ging, zu verm, 


rau Ida Kuhn Franengaſſe 49. rentabel eingerichtet, Eckgrund⸗ Harzer 5 m.gimmet m. g. Penfion zu um. go crestminew init auch ohne 
nebſt Kindern. 2 Me A ſtück, Südſtraße gelegen, Miethe Auf CTheilzahlung, Goldſchmiedeg. 29, 3, gut möbl. eto verm. Laſtadie 10. 


Ankti in 2000 Mk., alles bewohnt, habe K ` hah $ 4 + 4, e Vorderz.,ſep.an Hrn. o. D. ſof. z. v. Geer e 
Anktion I Zoppot. für 32000 Mk., bei 7000 Bit An⸗ anarıen a ne tine Mark wöchentlich: Suüben.87, g. lep. Mö, eier G. jep. mb. eco, ER GIRA, Dh 
"m Borm. 10 itge, werde ich Bier: UE Bränn Bertaut. (20946) Verraufe von jegt in ſchönſter Tageheimhren, Regulatenre, [m ent, r 20.2 tor. 3.0. (80466 27g Leute A Step im he 
; h d Senff, Frantziusſtraße 4 b. 5 A 4 U - | 210 8 1 
Geſtern Abend 11 Uhr entſchlief ſanft nach l ſelbſt, Danzigerſtr. 36, - Sc man pma je Ketten Rin e OŁ a A Eing.Borit.Sraben17,1,1.(30306 
langem, ſchwerem Leiden meine liebe Frau, unjere | 1 Garnitur O Sopha,] Mochte A a Zel (pr Ge reiten, ; 7 d 3 KE ET ang. Perf. n Ja. Mann find. g. Schlafſt. n 
gute Mutter und Schwiegermutter, Schweſter 2 Seſſel) mit Garten, 4% feſte Hypoth., Sa UEW |oruf Wunſch jende Auswahl. Frdl. Kaban eine anfi. Peri. zu 


nit 
ri. 
öffentlich meiftbietend gegen] reell 7% verzinslich, in guter nur bei Böhm, Vorftadt. Off u. Rat an die Exp. (29886|verm, Allmodeng. Nr.6, Th. 2. 


für feine troſtreichen i t 
Worte den innigſten Dank 7 8 ROW 88 9 


Die Hinterbliebenen. Zoppot, 13. Dec. 1901. Hellwig, Gerichtsvollzieher, | Villa mit Garten u. Bauplatz, 


Vir 


jep. Ging. Jakobsneug. 17, pri 
Logis zu h. Paradiesg. 17,1, u 


ene p CE zwangsweise trr 8.100 000 Wk. Anga AAA Gre ` See ów! gey. i E Ein anſtändiger junger Mann 

a T 1 = 3 Beſtellungen zum Feſte er- gut erhalten, tit zu verkaufen mbl. Vordz u Cb. ſep. Z ve del a an enge 

Rosalie Schulz Schulz, On Ben, 18462 7 a 5 ę Ę osoan Schäferei Nr. 3. (80066 300661 Gut möbl. Zimmer mit ſepar. acer une e eden 5 9 e 

n . Cr. d. Blattes erbeten. (18172] Harzer Kanarienhähne, ` * wata RY NAZI a Logis Bostómannsgafje Nr. 1. 

7675 geb. Schütz, Bei Zahnschmerz „En neues Grundftüd, worin PE Sünger, H 17. 17156 nu eg E g. 5 Ga Mann findet anf Logis bei 
im 61. Lebensjahre. benütze nur Kropps Zakuwatte dlz chers [ettmegrerenyagren |= mn Detmat., viertheilig, Steht . BEL. | Dundegaſſe 22, 3 Tr. (20800 Lensch, Vork Orabend Ee, 


t „(20% Carvaerol⸗ mit großem Umjak betrieben Harzer Kanarienh.n.Weihcheń ich 2. (8000 ee Jg Mann Log Diene g % 

A EE . RES . wird, it Familtenverhältniſſe bill z v. Soktdlitz Meue Sorge 10. W-Anlicht Hirſchgalfe 1, 2. 6036] Mb ire Zimmer RENEE Eaa: 
Drop Fanlkisenack, Wolliwärg. Halber ſehr billig, Det 6-8000 Mk.] Kanarfenhähne, flotte Sänger, Gelegenheitskauf. mit voll. Benfion. Zivile Preiſe. e Glergafte s. 81. 
Clemens Leistner, Hundeg. 119, Anzahlung gu vert. Off. R 594, zu verk. Rittergaſſe 27, prt., l. Gin faft neues Damen⸗Adler⸗ Brammer's Hotel, PE" Junger Mann 1 er 
E ß. mabi Boriz |Siello Nätptergafie 2, 1 ». 
a 1645 5000 REN, EE Mern ; 3 [erhaltenes Herrenrad findi a 1.29. mit Peni. zu vm. (80846 | Anft. jung. Mann find, g. Logie 
(13455 5000 Mk. Anzahlung, Hypothek ſchöne Sänger, von 6 Mk. an. äußerſt billig abzugeben. Nah, | m MU Pen. al nm erg e i fi Si Ce, 
Rheuma, ee eee EE A e e eee E 
5 t dë | 2 eibenrittergniie 2. |8—11 und 2—5 r. MÉ DL. . bm. J. Mädch. f. i. e.? a. = 

9 IR 585 an die Exped. dieſes Bl. Grüner Papagei, ſprechend lët, 36, 1, ein gut möbl.ſtelle Poggenpfuhl 73, Hof. Höft. 

~ a Grüner Papagei, ſprechend, z Qanggart. 36, 1, ein gut möbL, |itelle Poggenpiny! . DOT. WI. 

Ea fly edo ute EC Ein neues Grundſtlck in Lang⸗ mit Gebauer) für 50 RE. gu { eisern, karderobenständer Zimmer zu vermiethen. Ein junger Mann findei 
bellen. Man feinte den echten dka fegen bene GO, verkaufen Röpergaſſe 12, Lad. bill. z. verk. Holzgaſſe 23. (301100 Gut möbl. Vorderzimmer don Logis Sarpienfeigen 9, 1 Tr. 
SESCH (Hb. veron: | poż 7 '| $Gozterrier=Huub, 1, Jahr ren — A u gleich od. ſpät. an e. Hrn. bill. zu] Gin anſtändiger junger Mann 
SE EE oda fert un. R. 688. echtes ſchönes Thier, Giltig zu Fiir Aerzte! vrm. Schmiedegaſſe 23,2. (30556 findet gutes Logis mit auch v. 
Am 11. b. Mig, entriß uns der unerbittliche Tod e in Kartons A 50 Pfg. Bet Apoth. T. e berkauſen Laternengaffe 2 links 9 Jnstrumentensehränke, 1 Steg, week, Zimmer eo. mit Beköſtig. Brandgaſſed d 2.0725 
durch einen Unglücksfall meinen geliebten Sohn, Er. Hammer, 4. Damm 1, Stadtparzelle Harzer Banarienhähne, feine DAT MRV, Penſion billig z. 1. Januar zu G. Logis zu hab. Sot. Markt 6. 
unſeren lieben Bruder, Schwager, Onkel und Neffe, der Hubertus Drogerie, Danziger 1600 qm gegen e. Villa in Lang⸗ Sänger, find zu verkaufen in Glas und Eiſen, billig zuſverm Vorſt. Graben 43, 8, 1. Junge Lente finden Schlaffell. 
! P r Oliva z Lange Pfaffengaſſe 2, Part. (30755 verkaufen Holagafie 23. (80106 Golödſchm⸗ G. I, möl. J., 104d. mit Kaff. Baunigartſcheg. 35,1,w. 


Maſchiniſten fuhr oder Oliva zu tauſchen gej. | Planengape art _ MED 20000660006560005 | 
Off. unt. R 589 an d. Erp. (30486 | Walówdgel, tanariengudiwód. 30% 00% its A Aufländ. jung. Mann find. gute 


Hermann Wagner 3. vk. Gr. Gaſſe 16,1, EdeBrabant. Gut möbl. Vorberzimm. mit fep. Schafft. Johannisgaſſe 63, 2, r. 
(elegenheilskani! 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Neufahrwaſſer, den 13. December 1901. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


ż, Die Beerdigung findet Montag, den 16. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


EUREN Prem ae ‚mit 
hastwirihselälf Reitſattel 100 10 Kë Ging. zu verm. Paradiesg. 20, 1. 2g. Leute find. g. Logis a. K. i. fep. 


im eben vollendeten 34. Lebensjahre. e Mühl immer Und Kabinet Zim. Bartholomäikircheng. 15,1. 
11 Alt. Fußzeug kauft u. zahlt die j ') Ein gut erh. Kinderwagen mit ' ; See 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an i 1 Be ai Grab. l. (26506 gutgehend in großemgirchdorſe Matrage und Keilkiſſen iſt gu | ——— A 12 Hin. zu verm.Breitg. 90, 2, E 


ig, den 14. c 1901. z ` von ca. 2000 Einwohnern ijt|vert. Ketterhagerg. 7, im Lad. 
N n . 

` Die trauernden Hinterbliebenen. zahlt für Möbel, Betten, ert Bedingung. ſofort zu stel Langfahr ſtehen 
A Kleider, Wäſche, ſowie ganze Ser Näh. durch M. Mehlke, | 10—15 kochtragenbe Kühe, 
ERY j g Wirthſch. ae, F. Stegmann, | Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 21. zum Verkauf. (18225 
Altſtädtiſcher Graben 64, (26065 SE AW Raden FFF 

; ' j ) Altes Fusszeun Fammischne Danzigs, ſofor g zu verk. E A 

ke ` Altes b. r her e | Soten nee DESCH DDT 
anten ass 6 Galina DT. Grundstück bill. zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 26. 


; BP G. Schwalbng.2 1 
cute Nachmittag 5 Uhr verſchied nach mit 16 Wohnung., gut vertzinsl., > 
d Kinderwagen 


+ r koo BER eng > in Schidlitz geleg., b. zu verkauf. 
kurzem ſchwerem Leiden unſer geliebter ; 4 95 A 

JEDNE Ą g. 5. Das Haus iſt neu u. maſſiv. zu verkaufen Peterſilfeng. 13, 

Eingang Langebrücke, 3 Tr. 


Bruder, Schwager und Onkel, der Kaufmann Offert unt. R 612 an die Exp. 
Ein gut erhalt. Damen- 


7 Pianino elegant, wenig ge: 

m N den kauf 9 9 1 e Sry gaere 
h wird zu kaufen geſucht. Offerten Mittelp. der Stadt gel.,8° o verz., , 

Otto Aie IM unter D 597 an Bie Exped. d. Bl. mit gr. Kellereien, zu jed.Geichäft| Reise peln billig zu verkauf. 

A > : i p | paii., bill. gu verk. Off, unt. R 601 Näheres dae Briege, 

im eben vollendeten 45. Lebensjahre. 1 Renositorium m. Tombank | a Sell. Geiitgafie. (18186 

? 2 Ein hübſches Grund ſtück Winter-Uehorzieher, Fakrpolz 


Pfeſſerſtadt EA 2, E d. 
Amtsger., möbl., ſep. Vorderz. A da > 
7 ARA b. zu Ss Kaffee 1. Prieſtergaſſe 3, 1 Tr. r. 

1 Sr loo, Leute find. g. Logis mit u. oh. 
Sumer dul TEE Beköſt. Tobiasgaſſe 33, 2 Tr. Í. 


Einen großen Poſten 
Ig. Leute find. v. gl 
Jungferngaſſe 7, 


| Thornſcherweg 8, pt, T., g. MOL | Lag zu hab. Ot. Adlers 


i 1 d nod 8 Vorderz. gl. a. jp. zu vm. (30636| Logis zu hab. Paradiesgaſſe 33,2 
nane H 3 Hnniegasso 87, 2, ein möbl. Gut. Log. zu hab. Karpfenſeig. 2,2. 
zu Weihnachtsgeſchenken o e Anſt. j. L. find. i. geheizt. Cab. Logis 


vorzüglich geeignet, 2 Vorst Graben , ant beſſerer eee ee 


w ; 
8 5 ; etu i ſpäter frei. 12 anſt. junge Leute find. ſaub. 
Werth 15—45 , offerive J Penſion ſogleich o. ſpäter fre Logis im Cab. Tiſchlerg. 32 2. v. 


on 18051 [ Weidengaſſe 21, 1, eleg. möbl.] 2 = 
6 Mark S| Zimm. g. ſep. o, 1. Jan. zu u. (30 15 Tiſchlerg 38 gutes Logis zu Hab. 


Ing. Mann ſind. g. Schlafſt. mit 


Röpergaſſe 13,2, möbl. Zimmer init. Mitbew. m. ſ. Am Steins, 


; 2 BA pai, 1. Kolonialwgarengeſch, zu i at. (5 b. an Hrn. o. Dame zu verm. 
Danzig, 13. December 1901. kauf gef. Off. u. R 621 an die Exp. mit See: "Zoch, eleg. Herren übrig Gif mn Her, an. | Funden. 28 . in Börde i = 2. ein E e FF pr F N 
| f Ą 2Armlampen kauft Nammbnnd, Näume, Saal u. Zubeh., große Hahpelz, Bifamm Nerz⸗ anſt. Hrn. ob. Dame z. 1. Januar SUC 
| nen. ee Kellereien, in beſter Geſchäfts⸗ beſatz bill zu ok Kohlengaſſe tpt. dës 152 7 ; í REM l 
| Die trauernden Hiuterbliebei el Gut erh. Kinderſchlitten, nicht lage der Rechtſtadt, gut ver⸗ Fänger arm. Serben 90 1902 für 15—20 „4 zu vermieth. 


Fr. möbl, Kabinet 1. Januar z. v. Elegant möbl. Wohnung 1.2 3m. 
Borit. Graben 65, Hinterh., 3. ungenirt, ſep.Eg., auf d. Altſtadt, 
RER frenndl. Vorderzimmer | Geg. Holzm, Schmiedeg bevors, 


j je 45, 2, 3.1. Jan. od.früh. zu miethen gej. 
gu vermieth. Weidengaſſe e E568 an die Exp (80216 


| 

A ` A. 

Stuhlſchlitten, zu kaufen geſucht. x 
d ` zinslich, in beit. Bauzuſtande, zu verk. Offert. unt. R 590 Exp. 

Off. mit Prets ang Dien dE. bet 8—12 000 Mk. Anzahlung a 1 fd 0 Ja m 117 
Off in. Preisang. u. N Te. [an verkaufen. Th. Miran panda, Shihau-Kolonte 10. 

Off. in. Preisang. u. „Danzig, Langgarten 78, (18255 Mehrere Winterſachen zu age h eae a 

30, D e 


Rothe Rabattmarken werden ; 3 J Damen-Mäntel-Fahrik Í 
etauft Schmied pet eee j Zimmer u. Kab. billig zu verm. Dame, viel auf Reiſen, ſucht 


5 Mein 
i 2 EE | petaujt Schmiedegaſſe 5. H o i d 1 en, [lid 
i I Komtoirſtuhl wird zu kauf. d | d 1 d Í 1 Davelock b. g, v. Dundeg 0,4 Tr.| Gr. Wollwebergaſſe io Fe "zer freundl. möbt. kleines Zimmer, 
„ ln Bimmer an 23 Sun. ern. e sce"? Wazę 
Petershagen un der Vadaune Mr. 13. Suche kleine auch größerepoſten rum rer Anzahlung verkaufen. Ein puter Baranek pole z o EET TAKT Breitgufe 120a, 2 Tr. ift ein Offerten unt. R 606 an die Exp. 
es d p e. Vor 8 Offerten unter 30966 an die ner : gut möbl. Vorderzimm. zu um. 
Donnerstag, den 19. December, Vormittags 10 uhr, Warstschmalz 1 kanl, Ciche dich Blatt. erbet. (30966 verkaufen Langgaſſe 15,1, (30625 Amerik. Billard au ser: | Hirſchgaſſe II, Tauber, gut möbl. Sofort 


werde ich im Aüftrage des Vormundes aus dem Nachlaß der fer ent, Ext. Mil kaufen. Offert. u. R 639 an d. Exp. j i > d 
Wirtwe Dorothaa Nenhyser gegen baare Zahlung verſteigern: Offerten unt. R626 an die Exped. Heil. Geiſtgaſſe SUR, tft das Ge pyk. SEN 1 SE Deeg Borderzimmer an Hrn. zu vrm. wird gut möbl. Zimmer 


1 überpolſt. Sopha und 2 Fauteuils, 1 mah. Sophati s S = ei sz - YO 8. II Ser N Il Hundeg. 24, möbl.Zimm. zu vm. i 
1 Anrichtetiſch, 1 birk. Galeieſc rank, 4 birk. Keele Seen e Ra 18050 Grundſtück Faſt neuer Winterüberz für ſchl. Moderne Kunſt (neu) ſ billig zu RENTACH bei anſtändigen Leuten von 
1 1 Bettgeſtell mit Matratze, 1 Tiſch mit Schublade, 1 Küchen⸗ gu 2 u e Ruft jofovi zu verkaufen. Fig. bill. zu verk. Häkergaſſe 39. verkauf. Kleine Berggaſſe 7 wt. . bill. zu vm. Heil. Geiſtgaſſe 122,3. Dame zu E CR 


ſchrank, 1 Satz Betten, ſowie Haus- und Küchengeräth, 


) z Pelz 7-A zu vit. Nittergaie 22. Viel ſchon getragenes Fuß⸗ ee gel Offerten unter R 605 an Al 
? (48186 Altit. Graben 75 part. Ankauf Warm.Reifemant.m.sex., f.gr.H. zeug, darunter auch Schaft e Ce a E Expedition dieſes Blattes erb. 
=, A. Karpenkiel, Hasenfelle werden ftets |g ` Mk. zu v. Baumgartſcheg. 44, p, ſtieſel verkauft billig Alt. „m. au Burſcheng Hundeg 1330 Frdl bn El. Zimmer, ſep. wird 
vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator. gekauft Laternengaſſe 2a, part. un ee an ſtädtiſcher Graben 81. Z 2 bet oeh. Leut, evtl. Pen. 3.1. Jan. 


Veffentliche Versteigerung Eine Geige hende aftwirkhſchaft a" ije- R i I Grude-Ofen N gaulengajje 3 ein kleines möbl. in d. Nähe 9.2. Damm . 


u £ erg smar, | Borderzimmer gu vermiethen. Off. m. Preis u. R656 a. d. Exp. 
f. Kr. y i pilti u verkaufen Gimer: gej. Off. m 
für alt zu kaufen geſucht. Off. itg ber dare eue wird bei Ai verk. macherhof Nr. 2a bei Schmidt. Pfefferſt. 18, fep. mib. Wohn. d 
Heumarkt 4 Hotel ZUM Stern* beliebiger Anzahlung zu kaufen 7 | 
3 n a 
Montag, den 16. December, Vorm. 10½ Uhr, ver; 


m. Preis u. R 634 an bie Gxped.| geſucht. Off. u. R506 an die Exp. | Ein zuriſckgebllebener nenes Gr. Schaukelpferd Naturi., Bif. Duschgel. a wodmweite fof, an 
Heigere ich daſelbſt, 


wozu ergebenſt einlade. 


Auktion 


in Zugdam-Abbau bei Oster wick. 
Dienstag, den 17. December 1901, Vormittags für Fleiſcher paſſend eventl. auch[Harzerkanarienhähneu. Weibch. > 

10 Uhr, werde ich im Auftrage des Püchters Herrn Gustav für Rien ders ol. Mürz 1902 ab v. 4 Mk. zu verk. Rammbau 39. Nenerixtraanzng Lnfauterie tiſch zu uk Sangf., Hauptſtr.54. 1. fein mößl.gimm.ani-29. au vm. 
Kohl sen. wegen Aufgabe der Wirthſchaft an den Meiſtbietenden zu verm. bei Edward Neumann, Aanatienhähne, Harzer zu verkaufen 3. Damm 4, 1 Tr. Kinderwag. B. 5. vk. Büttelg.'7,3.| Breitgafies9,3,E. möbl. Zimmer 


für alt zu Selböſtk. |. pansord ia kf Anz n. Muff b. zu vk. Grüner Weg 15,1“. e 
. |. Hausgröſt. z. kf. Anz. n. Winter-Paletot JB WU EBD RE R, 
Waschwanne tajen er Hebert Of u R 6 nd.Grp.|tit billig zu verk. 8. Gortzki, Ein eljb.Dominojpiel paſſend zu m olzmarkt Mi i h 
6 neue Haussegen, 10 Regulatoren mit Schlagwerk, Sf Selbſtk. ſucht e. Haus zu kf. Anz. Langgaſſe 86, 1 Trp. 630880 Weihnachtsgeſchenk ijt zu ner⸗ eleg. möbl Vorderzimmer ganz aunilen, 
2 Salon-Uhren, f goldene Herrenuhr, div. Nussbaum-|&in gut erhalt. ae u. Id. Höhe. Off unt. R 629 an d. Exp. Ein Jaquet für jg. Mädchen kaufen Peterſiliengaſſe 3, 1 Tr. ſep., z. 1. Jan. od. früher zu um 
Möbel, darunter 1 nussb. Buffet mit Grundschnitzerej, kauf. gel, Off u. R641 au dłeGzp. billig zu verkaufen. Rähm 4. Ein einip. leiter Tafeljeder:|Altstadt, Graben 7—8, 2 Kr. 20 Mk. Nebenverdienst taglich 
neu, 2 Plüschgarnituren, neu, 4 grosse Salon- Teppiche, -azza EE 7 Alter Langer Pelz, für Fuhr⸗ wagen 15-20 Btr. Tragkraft iſt Gut möblirtes Zimmer für Jeden leicht u. anſt. Antrag. 
wozu einladet d V ; un | ARG A w aufe leute geeignet, für 10 Mk. zu wegen Mangels anRaum billig zu vermiethen Hundegaſſe 122,3. an Tndustriewerke in Rosskac 
re SE, "rien o ge — bpeprkaufen Pfefferſtadt 68, part. zu verk. Altſt. Graben 88, prt. Bin Zimmer billig zu ver: A 112 Pfalz Rückmarke). [17928 
ure 3 S IERCH 0 ere gen Tarat E te 
i ati e Stu 2 g Gut erh. Spielz, fl. Kinderſtuhl, miethen Gr. Mühlengaſſe Suche per ſofort für mein 
ROLE LET fiat, 9 eee von Fortſetzung auf Seite 12. an age e e eee Schirm htänd eet tte Hohe Seigen 32,1 leine móblirt. | Kolonial⸗, Materialwaaren⸗ u. 
gleich EC — e a ein Paar Herrenſtiefel, e. Bier⸗Vorderſtube zu vermiethen.] Deſtillationsgeſchäft einen 
Off unt. R 567 an die Exp. [30246] Geldſchränke, Mantel aus ſind bat 2 bl. Schutzbrillen zu pk. Service, ein 5 für Fein möbl. freundlich. immer zz; il 
EECH CTT einem Stück, mit Stahl gepanzert 7 m Hrn. zu vrt. Gr. Berggaſſe 14,1. zu verm. Goldſchmiedegaſſe 4, 2. mugeren f | ku. 
Wolnh t Sehtlachtstall, Eitan or mattensnn 22.8086 EM r E Dee eaea 
Ohnhaus mit Nuat 8 „gn vk. Mattenbud. 22, p. kl. Fuß ban h. Jopeng. 27,3, r. D.Klaffiker z.. Hohe eigen 8,2, 8 Dn ken afe 31 2 olniſche Sprache bevorzugt. 
Eine Laterna Magica, 1Bauern⸗ rodban H W a ELA 


verkaufen: „ Schönwarling bei Hohenſtein Roller STA =mit a. v. Beköſtig.gl.a. ſp. zu vrm. 
4 pute perbe, 11 Süße A beg ug heita cen, Sech Danziger Cato Sänger und żone gsp ite Jeb ans eimo, Pula p E Langganse Si, 8 Tr.. 
. in 2 at EE WE © aße 13,pt.1. bettgeſtell zu vext.Btidhmartt26, 
doza aj 3 CS, = ee E EE Re GE o. j Echter Foxterrier billig zu verk. Git e. bs man Sa 3 LIM handiungs- 
a geit mit Roßwerk und Strohſchüttler, 1 Häckſel e) R Baumgartſcheg. 52 Lanterwald. zu geeiert, Frauengaſſe 27 Zim mer Fraueng. 17, MOL ſep. Zimm m. % | keisende, 
maſchine, 1 Reinigungsmaſchine, 1 Grasmäher, 1 Pferde⸗ Outing. Harz. Kanarien. 14 cg. ine Geige billig zu BE Geige billig zu ver: | RE ' 2 Beni. em m ec wasche gute Extolge sus» 
MHL Bimm. m. auch ohn. Penf. weisen können, 


odb IE EE Prha. prźw, gu pk. H. Seig. 36,1, kaufen Tiſchlergaſſe 65, part. d 
1 d ` E? Ake. 7 F r + Se s ke mit 
geſchirre, 1 Sattel, diverſe Pilüge, Eggen, 1 Krümmer, Marke Arbeits pierde Faſt neue Müleride Akkord⸗ Sep. möbl. Zimmer zu vern, Ileiſcherg. 36, pt, LE dr h A éi 


De 1 Drehbutter pant, | Gute Grundſtücke 1 
1 Walze, 1 al dad 0 atze = na wohnungen, Reſtaurat.⸗Grund⸗ Zither bill. zu vk. Hühnerg. „The | im der Nähe des Hauptbahnhof Poggenpfuhl 92,1, Ecke Vrſt. Gr. A Reinhold Schwarz E 


1 Heuleine, 1 ż i degaff F "ZA "OCE R e ut möbl. Vorderzimm. fep. E A 
undraht, 1 Satz Geſindebetten, 1 Wagenremife| te Jopengaſſe, Hundegaſſe, tejen zum Verkauf Matten:|Spielsdlntomat, 5 Pfg. Einwurf gleich oder 1. Januar zu verm. gut eröimm. jep. Eg. WW Berlin O. 
ka JE Bitten, Eimer, Fäſſer und diverſe SCH und | Lorit. Graben, Langi. u verk. pusen Nr. 8081. (30926 billig gu verk. TE dakobsneugasse 3, 1 Treppe. Per fofort oder fpät. zu verm.| SA 9 


P * w — — — nen — ——. — 22 — 1 8 d * + 
Aust erth. Jos, Michelsohn,ger. Gut. Jagöhund ſechte Nafe) ith. | Eine gut erhaltene Bithern|1.Dammd,1, MIL Borders. Zum Fein möbl.Bordrz,, fep.gel, mit 


e äthe 20. erner: 1 Quantum Vorheu und 
Wirthſchaftsgeräth F orhen (20736 ff. Peni. Wru. Fleiſchergaſſe 81. 


cit S tient: | Verei it, Johannisg. 19. 3 5 0 R 1255 
Grummet, ca. 4 Schock Roggenricht, Hafer- und Gerſten⸗ vereid. Sachverſt. Jo 298 „pk. Schidlitz, Carthäuſerſtr. 84 10 und Geige billig zu verkaufen 5 D 2 

ſtroh, ca. 400 Ctr, Futterrüben, 20 Ctr. Viehwrucken und a ET ae Sp W > hü Petershagen an 185 Rad. 18,2, r. DEE EEN temi. M. J. ö. o. Weidengaſſe 6, 2 Trepp., rechts, __(18999m 
ca. 40 Gir. blaue Speiſekartoffeln. Neues Hückereigrundſt., Eichkätzchen 1Phonograph, deutl. ſing. u. ſpr., (28675 | möbl. Vorderzimmer zu verm. Fa e 


rembes Vieh darf zum Deitverfauf eingepracht werden en ; i : FA z bi rem Bidrz.] Bi. Auftr, p.fof-u.ip Narfe beit. 
S Betonnen D Ven a Sn ze SL yal KEE EE Hähne m Gałek ns EE un öblirt. Vorderzimmer eie Bos dt Seu 65 (9128 
eet SS? Danzig, Franengaſſe 18. tebe billig bet 9.42000. Anzahl. Sänger, billig zu vert. Sand. oną To a tóndeh, billig | an anſtänd. an zu vermiethen HL.Geiitg.36, 2, f. mbL.fep.Brbra.] Hausdiener ſucht Heuwig Mats- 
8 5 


Dr la gernfbrecher 1009, zu dert.Offert.u. R 598 an d. Exp. grube Dip, Seſtenhaus, 2 Tr. Jau vrk. erbetränte9. 4Altftädtiſch. Graben 82, 2. (18185 m.Penſ. 4. WW. tag⸗ . wochin. . urm. iait, Breitgaſſe 87, Gef, Vrm. 


nabend Danziger Reneke Nachrichten. 
„ „ III 


Auf 


Theilzahlung 
EE 
Möbel 

Polster waaren 
Betten 

Portieren — Gardinen | I> 
Teppiche Ee 

Tischdecken — Läufer | e CN 

Bilder — Regulatoren ee 


Á 2 e be J 
Irogerie und Parfümerie 
Große Wollwebergaſſe 21. 


ng am U. A0 H. 


Empfiehlt ſich bei Bedarf ganz ergebenſt dem geehrten Publikum. 


Stick Kuaben⸗Anzüge 
(Jacken, Blouſen und Joppen⸗Auzüge) und 
got Kinder⸗Kleider ue 
Stück (Hänger, Blouſen und Jacken⸗ 


Kleider) bedeutend unter dem regulären 
Werth gekauft und bringe bleſelben am 5 


Montag, den 16., bis i 
Sonnabend, 21. «is W., > 


und bie folgenden Tage zum Verkauf. 


CE — 


Praktische und beliebteste 


an die Exped. d. Bl. erbeten. 
25 000 ME. z. 2. ji. Stelle 


i Serie Knaben-«Anzüge 3 N : ; N 
blaue unb den, ofi, Gi Ai 0500 jas 300 16920 3 oan | fimer ze nt oi et Weihnachts -Geschenke 
von 2! = Jahren erth j U Sri kt der S s Ja ; d ` F : 
und guten Qualitäten Miye 5200 ME Ofen m. |“ Giaoo-Handnskuhen so ermiskigten Praisen. 


R 609 an die Exp. d. Bl. (30616 


. Garantie: Sitz, Haltbarkeit, Umtausch. 
Geſchäſtsm. wünſcht 1006 Mk. 


größter Auswahl 


| i Serie Knakeńeńnziige; 750 


Wer leiht Geld 
gegen liche Zinsen und 


ſicheres Unterpfand? Offerten zz e DAC 
oi R. 625 an die Gipeh 6, Bl., Grösste Sortimente in ziczonlederneń, 


i ú 
j SE |juchtenledefnón, Nappa, gefütterten und Petz-Hand- 
Strebfam. Handwerksmelſter n. Jus „ Nappi; © 
Dagobert David | AMICA ſucht 500.1000 Pk. schuhen aller Art (18124 
opp, Eintragung u monatl. Ab⸗ ny La gp A 


zahlung. Off. u. E 624 ant d. Grp 


Langgaſſe 13 || 1800 Mark 
1 Treppe hoch, geg. Sicherh. p. 1. Jan. auf 1 Jahr 


v. Selbſtdarleih. gej. Off. R 600. 
enüber der Löwen-Apotheke. 


ankgeld TT Lanygnase Bi. 
geg 


blaue und farbige Stoffe, für das Alter 1000 , A 
un 2½ 10 Jahren Werth 12 für si gegen abſolute Sicherſtellung. Oarton A enthaltend: p «4 4,26 
p x dei Often. R 619 an die Exp. (80776 Carton B 3 Paar sé 8.00 
2 i Serie Kleider für Mährhen ti Knaben e M et leiht gegen Sicherheit und Garton © feine Glacó: | wh 6,00 
| ; aus id olenen, warmen Sıoffen gejextigt, 6⁰⁰ P 350 a ste Babe 200 ME, at Carton D er m == 
i Se AA RY: ` f i e GH 3 nate geg. monatl. e o d 
i M das ko von 1—4 Jahren . Werth für geringer i Anzahlung v. 50 Mk. Off. u. R628 an dieter. Marke „Graf Bülow 
Wi Serie Kleider für Mädchen u. Knaben l . vornehmster Herren- Handschuh, 


doppelt gesteppt, stark u. fein, e% 3,00, 


guten Stoffen elegant verarbeitet, für das 
Alter von 124 Jahren Fo hot Werth 


urzynski, 
Große Wollwebergaſſe 5. 
Spezial⸗Haus für Kinder⸗Garderobe. 


(Blouſen, Kittel und Jacken ⸗ leider) aus 12⁰⁰ fur 500 g 


(1809 | 


WETA 


12 AUEN 


Englisch Brunnen. 
Dunkel bairisoh «iss 


iſt an einen erfahrenen, geſchüftsgewändten 


er umiertocift SR anie 

in deren Behauſung 3 SARAN 
; i lage geſucht. Nutzungswerth und Staarbrille aufgenommen, 
Di Gebrauch EINEN ` 40 Dit Sſſert unt. Nr. 1874 5.5. werden gebeten diefelbe Fiſch⸗ 


ożył 3 Goſelligen, Graudenz erb. (18082 markt 48 bei Heinrich abzugeb. 
Remington Sholes Verloren, Mittwoch Abend 


hänſern Langgaſſe 85. 


der That, und deshalb bitte ich 
Sie, behufs Brieſwechſels zw. 
Abe ğ e Dë = déi Sa 
t Verloren Mittwoch Abend Abreſſe unter m 592 an die 
Schreib fd e arieńnem auf dem 1. Damm eine Haud⸗ ne eee 
Ire! IWA Hine. 5.100% aufwärts erh. Perſonen taſche mit 2 Portemonnaies Jede Polſterarbet wird billig 
j i 8 ; mit über 100 1 2 Anhalt, ab⸗ und gut ausgeführt. Offerten 

e 87, 1 Tr. unter R 615 nn die Exp. d. Bl. 


3.1. Stelle auf ſtädt. Grundſtücke 
zu vergeb. durch H, Wannsvins, 
— Klabferlehr erth. ſachgem Wer leiht einem Beamten 
: j j Unterricht Fiſchmarkt 5, 1 Tr. 100 Mark gegen hohe Zinſen 
Dt g 4. Jan. 08, auch Ets, um feln ſten Stil wird von jung.] Anfſiſchen Auterricht Oi unt H 60t an die Exped. ; : 
f EN y ew SEA, Dame in kurzer Zeit zu erlerin: 147 a afk BECK Jap nden bis Lagerbier Münchener Art, 
h ab, mikitärlr. bé , Ja Dolm., Vorſt. Graben 48. (30745 | 800 Mk. rt Gewinn erz. 360 Mek. SE? i yi 
N t Ansmi onen Ié it. Stelle in größerem Empfehle "eer Hats wöch. RNViV»VVÿß ET rant Kapital goldſicher. empfiehlt in Gebinden, Flaſchen und Siphons 
| E? Rotontalto dein, EH. erb. die etwas kochen können, und) LARZ Unterricht! Su. 2616 an bie Exp. (80736 z J 
| unt. R 68B and. Gry, d. Blattes. eine tüjtigé Kinderfrau. J. ban, m. Neue Kurse “æ | AujeuGumójidinwet| Brauerei Englisch Brunnen. 
| i im ieh 9 2 Komtoir: Humdegasse 120. Telephon Nr. 512. 
` e jika i ſucht per ſoſort oder ſpäter l Mädchen für alles „ al H j 
In ES al 1 E TT Beſchäftigung im Komtotv und Zeite? $ . Welle 81. Pal Wenden, eee ere Mk. 21 000 mit 9,70 ME. verlor geg. Gegen die auf der einſamen Inſel die 
auf Si e ER Gmprehteand ch.. All. die koch, Poggenpfahl 16. Inelucht. Agenten verbet, Offert | Bel. og, Siihmarki 4, Stüwe, gonta vertrauert, herzlichen 
; ` ą 2 : unter R 591 an di 420518 Canti i 0 05 j a 
mit dem Sitz in Danzig zu vergeben. (18228 eee ` Tüchlige Verkünferi Ca. 13666 ME, weiche gejtezn Abend in der SC e Ne 
eene ridge € - e A S ine . 0 e ir b, 
Boeſchäftigung, auch in Privat mër o, 4. Hana Stellung im auf ein neuerb. Grundſtück in Scharmachergaſſe eine ſchwarze V 
í egoiepere? u. Maſchinenfabrik. ` RE e 
| — .. ORK —— Dat als Stütze der Hausfrau, die 
| Sohn achtbarer Eltern kann Flickschneider geſucht Weiblich, jeibe ijt a d. b. g. Küthe vertr. 
) 


zę, 


emm > 8 Brodbünkengaſſe 46, 2. (30495 
ertretung ur und Monatliche Rückzahlung, 
11. gef. Sf. Im Preisang m. k 603 d. B 
in ſtets ſauberſter Füllung Zweigniederlaſſung der 
i eil, Get igaſſe 9, Stellen⸗Verm. Geni ä rl Anmeld Au von 200000 Mk. werd e 
Jm ug Ham deriobdranehe BS beginn. Janta meldungen von 2 Mk; werden zur 
I „% ] WAŁ Ogg By 92 Am 8. 12. heilgr, FPosteńomiaie Der einſamen Unbekannten, 
Kë ` A $ ` PR R 610 f. d. Exp. 6.81(380646| Die beiden Damen, Dank für ſehr intereſſanten 
ee adi menge] eee eee Franziska Günther. , 1860 M eiche gupen Abend in ber 
G. Polysius, Dessau, ae eee e abe Grandenz, vorstigl. Geſchäfts⸗ PoMinadenr m. Handarb. Schere es Ahnen klingt, ift es auch iu 
ſich äls Sgufburſche melden. Jopengaſſo 24, parterre, ff unt. R 584 an d. Exp. (30476 


S. Baer, Aahlenttarkt B.. Sehr m fete Name uf Fran bumst Daſchen n. 


1 kräftiger Faufburſche 


| Weiblich. in dengber Fahren fucht Stellung Nein. Gr. Hoſennäherg. 1, Sr, 
zun Lernen im Burean oder Sg: e Off, mit Angabe des Honorars jd. Standes zu 4, Proz. u. leicht. 


für die Weihnachtswoche gefücht. 


feinerem Komtoir, Etwas] 


P j f 7 ; Der R 5 die Exp. (96096 QJugrt.⸗Rückzahl, vermitt, durch zugeben Breitga 
F e Dicklige körhdemeiselle Komtbirkenntniſſe vorhanden. Pazag ER i A.M. Lörinez & Cie., protot. | Berl. Fuhrkarke Nr 0499; Brük, a Klagen =, 
— e er bei hohem Salair per Offerten unter H 474 mi ‚ale LI M W ih Handelsgeſellſchaft und Geld⸗[Danzig⸗Ohra, abzug. Breitg. SŻ. gta ep att ne Bert Pe 
| Beife: i eamter 1. gannas Jahresſtellung. Expedition d. Blattes (29786 Scharfenerth - Schneider'sche Agent, Büdanust, Keeskemeter⸗ Donnerstag Nachmittag ein ten 1 dhe ett 
sch s Zeuguiſſe und kurzer Lebeys⸗ Plätterin 6. Uu. Beichäftig. in u. Bóchśchiiie g gaſſe 4. Metourmarke erw. (17452 210 o he, 


BA f S Ke "éi I a X | = EE S SIN Schrei! der Art, in 
lauf zu ſenden Balakot- auß. d. Hauſe, Nlichmärkt 40. für Damensehneiderei, A zee t Zur Ablöſung anderer Hupoth. schwarzes Portemonunie Fan AER enen fen t 
wirtbechant Schtcidemiki, „ Ssuß. Waschtran v. oupech Bn Berlin, Ebersstr. 63 UI TT! ) a vid auf ein Grunde, Werth | mit 81,50 %u. Judeng.b.Lanng.| ſachgemaß Th. Wohlgemut 
sehalt, für die es ſich in Folge0⁰ ] ER eru DEE Jungfer. 150: Gründliche höhere Auoblldung! s “+ 350000 WE, SQ OGG Mik. verl G. Bel abz Judengaſſe 2. Zohannisgaſſe 13, parterres 
ihrer vorzüglich Einrichtungen TT (| iſcherin w. Stidi. g Waſch u. Jin der geſammten modernen Beginn ber neuen Kutje BR mit 6% głnień u Prvu zur 2 fir. Freling, 18. Der, Mittags 12-1 Gut, traji Mittagstisch v. 10 biS 
m Vie N inet wird E Wo Dame erdier et Pl. Spendhausneug. 4,2, Plätt. Schneiderei für Beruf u. Haus. Anfangs Januar 1902. SH e e Hf mein. Hunde d. Halsband w 80 J in Sek së RAE 
St. U. estpreusse e Set Frau mit g. Sat P. H afí 5 j a, E Aumeldungen erbeten 2 SCH, 45 netter Maulkorb abgenommen. on. A S 
ein Reise- Beamier gesucht, ebenverä ens Allein Frau mitg Bande 4 hee foto: e A tgli vun 41-1 uhr, 5090 Mark zur Ablöfung | Bitte gegen g. Belohng, abzug. | EL. A- Hintz, Schiehaugafie 8; 
der fig über ſeins Tüchtigkelt durch Handarbeiten. 3 - d CN KR Nr. 104, von Bankgeld geſucht. Offerten Tiſchlergaſſe 45 im Reſtaurant. Haushälterin! 


Für eine alte 0 p 
LohetstórstokorREgO Geseit, 


und Ehrenhaftigkeit anówcijen sh Proſp. mit Muſt, geg. 80 Pfg. wi i d hi j ; n | ee le, it Tree 
| EC K 1 Hulda OCT, a aa ̃ eer 
ji und reichliche Diäten de, ge⸗ DA Ą 6. Konrad, Tuc in einem Skebabebrt ber häng. gebt. Die bete. Damen bie | elt, acht wiügie, toang, 46 Y 
d währt, Diskretion ſelbſtubr⸗ H i Berlin. Tanzlehrer, Danzig zur erſten Stelle von ſo⸗ deti: gef, hab,, w. geb. geg. Bel. Alt, fiicht möglichſt RE, 
04 Betbertzungen werd. i N. Gaubvorftand h Sanz, gleich oder Neujahr 17 bis abz. im Hanes. A aliptbhnh.] Og lientwery. halber eine Hans» 
sttb N A Aen Radoli Messe, H Wissenschaftl. auvorſtand d. B. d. Tang: $ d hälterin uicht unter 30 Jahre, 


Berlin $, W., erbeten. (183851: 


lehrer f. Oft: u. Woſtpreuß. Be 000 Mark v. Selbitdart:| Ein Stein aus cin. Uhrkette vor mit etwas ern, da e. fpittere 


BJE MAEDA dch. N. Url. n „mił R 5H an dleGzy. (20486 | 14 Tag. verlor, Geg: Bel. abzug. Heirath m. ausg. it. Bor d aber 


ee — —D—U— — f W A Hi <A 
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an (18239681, Treppen bei Möpke.|Handelg - Lohr - Institut für Damen | M. Lieran. (eS, Sign że 
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Zn den günstigsten Be: [tt ſolche, können ſich fofovt be ky A holiſcher des ui an 
dingungen pasli EE Seel Gp Diet Blattes exbet, DEES néi (ay saitei bon ot: e 3 A 
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ausführliche ſchriftliche Meld⸗ 


; ; 955 O 
ungen einzureichen, (10565 dozę f | ste ; R 640, | Offerten von außerhalb werden | groger Auswahl. Beſtes Vogek⸗ 
Zatem daj BARS eee ZY | Ftit, RE = Z e E D. Cl Wolfe Wine Im 
Danzig, Jopengaſſe Ni. 67. Männlich ge a Es N di Gewiſſen < find zur 1. Stelle zu vergeben boſtlagernd Donain r.. Ständer. | 
BI Ge è f Ki: j € hafte und Jopengaſſe 61, Hyboth.⸗Geſch. Kind Zort, wird in Liebevolle Techów, 


Ein tiidjkiget Split Junger Manm gel, Gifent., mit ] AW. Wë A Së: eet SHEN nrk 8000 e n Dance Aa, Poggeupfuhl Nr. 27. 
mit a. Haudſchrift Zune DA e zen, 1 n (ab; I; i SBE rett wd na) 0 . R b 1, Jau. Eh fruh. Habe che. China Harke fo roth mitAuf 
nuar 4902 geladi. Offerte mit] oŚllig serie, fute z Jon, Set. — o e e, WYW Bert, Hyg: Su, Frau Haner, | an E Erdogan 

geſucht. ; 1. Jan, a Berlin 8, Eottönfer Damm 88. lun. Oldenburg i. Gr. (3095B 


` ir uer R 985 als Komtoiriſt o Exped. Gefl. O. 5 » wa! e | eg | > 
DO eee N ten Verloren und bunte Cl Weihunöfsgefdenke 


sa. k - — — Tauft 16 EIER] Gatt 
Be ionel eine Stelle in der „„Momtoiriet Wer kauft „ 7 
enz ene e nde tuen .d. Getreidebr. m. einf. Am 18. Dec, Nachm. 14, bis tauſcht mgr Off u. RO an 5.6, Weihna 18. 


u. bopp. 


ende fi i ic Buchführung, Korreſpöndens i c 3 Uhr, ein goldener Ring mit Empf. |. Inſtandſetzung, Cin ; 
ende fiep an Die a Stengel vert, 21 EN tl! Wa" u. fümmtlich. Kómfote: | rothem Stein amife Sangenm, richtung u. Ahab den leser 90290 Po tkarten, 
— — St per ſof.od. p. obiger ahnt i j arbeiten theoretiſch und u. Schich. Kol od. elekt. Steßb. Lichtanlagen b. bill. Preisberech. mit Danziger Anſichten und 


"ie S Grieg praktiſch. (16602) verl. Abzug. Pongentpf.6S. John. Offerten u. R 587 an die © e i 
i i ; Kostenloser . weiß u jówarągcii. Sabe entl. | Pronogtamie in Gold Seide ebe a Pagtorh Defini 
Stenographie — Schreibmaschinen. Stoliennachwejs. . en, Seide rowe 
ne, Kaution vorhanden. f fa i i Berl.ein Kindergummiſchuh, abe] tadellos u, bill, angef, Heil.Getft- 3 
en unt. ER 617 an bie Exp. W. P elny; güchet⸗Reviſor und Haudelslehret, Sreitgaſſe 128. i g. Bel. Dominikwa 2.1. Saile 108,300. Ho ek) 2.689455 Hl. Geiſt⸗ u. Goldſchmoͤg.⸗Gcke, 


Genf. 
KET i rauche ir en sg, 
nne nenne | Honorar 
Eugen fotost ćiniretón in der ſucht Stellung gleich welcher We, 
Edwin Gtroeniug'jóct 5 
Buchdruckerei 


Danziger Renette achrichten. 14. E | 3 


Erdbeben im Rheinland. 
Köln, 14. Dec. (W. TB.) In vergangener Nacht 
wurde hier ein ſtarker Erdſtoß in der Richtung vo 


Mun th, todigeb. — Unebelich 1 S., 2 T. 
d Oſten nach Weiten verſpürt. — 
Handelsnachrichten. e a a UIN 


Sonnabend 


kowski, 72 J. — S. des Schiffs zimmergeſellen Eugen 


hob, welche gegen das Vorfahr Abweſchungen auſweiſen Deutſcher Flottenverein. Da die Vorſtellungen 
die Anſtellung eines Statiſtikers wird deshalb verlangt, [fo reichen, allgemeinen Beifall finden, hat ſich der Verein 
weil die Kammer beabſichtigt, zur Ausſtellung der entſchloſſen dieſelben noch bis einſchließl. Mittwoch, 
deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft in Danzig um 1904j0en 18. December zu veran ſtalte n. — Von 
eine Zuſammenſtellung der landwirthſchaftlichen Ver⸗ Sonntag ab beginnen die Nachmittags⸗ 


hältniſſe in Weſtpreußen vorzulegen. Mit dieſen Arbeiten, 


Lokales. | 
«Herr Ronfiftorialrath, Juſtitiar Krüger in 
Danzig, iſt zum 1. Januar 1902 in gleicher Eigenſchaft 
an das Königliche Konſiſtorium der Provinz Sachſen in 
Magdeburg verſetzt worden. 
Ernennungen in der Juſtizverwaltung. Gerichts 
Aßfeſſor Dr. jur. £ówinfobn in Danzig it zum Amts, 
richter in Marienburg, Gerichts s Aſſeſſor Weckwar th 
in Danzig zum Amtsrichter in Gtubm, Geridts-Mfiefio 
| Kozlomsrt in glecklinghauſen zum Amtsrichter in Thorn 
ernannt worden. Die Referendare Siegfried Margolinsft 
aus Ehriftburg und Dr. jur Ofar Kroehling aus Gr. 
| Schlanz find zu Gerichtsaſſeſſoren ernannt worden. 
4 «Eine der befannteften Perſbulichkeiten unſerer 
Stadt iſt vorige Nacht durch den Tod abberufen worden: 
Herr Richard Schirmacher. Der Verblichene Gai 
ein Alter von 76 Jahren erreicht. Er gat ſich als lang⸗ 
jähriges Mitglied des Stadtverordneten⸗Kollegiums, wie 
dann auch des Magiſtrats und als Vorſtandsmitglied 
der Kaufmannſchaft weſentliche Verdienſte um unſere 
Stadt erworben, und auch durch feine ſegens reiche Ptit- 
wirkung an gemeinnützigen Vereinen, ſo im Armen⸗ 
d unterſtützungsverein, deſſen Ehrenvorſitzender er wurde. 
Sein Andenken wird in Ehren gehalten werden! 
* Die Konferenz betr. Sanirung der Glektrizitäts⸗ 
7 und Stahlwerke, welche vorgeſtern von Vertretern der 
t Seehandlung, der Aktiengeſellſchaſt Holm, der Stahl⸗ 
werke und anderer Intereſſenten unter Theilnahme der 
Herren Kämmerer Ehlers und Siadtverordneten⸗ 
vorſteher Bereng, in Berlin ſtattfand — Herz Ober⸗ 
bürgermeiſter Delbrück war nicht dabei betheiligt — hat, 
jomeit wir über das Ergebniß der vertraulichen Be⸗ 
ſprechung orientirt find, einen günſtigen Verlauf 
genommen, ſodaß auf eine baldige z ufrieden⸗ 
tellende Erledigung der Sache im Sinne der 
j im Stadtverordnetenkollegium geflogenen Erörterungen 
| gerechnet werden kann. 
| * Uebungen des Beurlaubtenſtandes. Die „Berl. 
Polit. Nachr.“ melden: Für das Jahr 1902 iſt eine 
ſtärkere Heranziehung der Mannſchaften 
des Beurlaubtenſtandes zu Uebungen beab⸗ 


ſchon annähernd 100 Mitglieder, trotz der kurzen 
Zeit ſeines Beſtehens. Dem Beſchluſſe der vorigen 
Generalverſammlung gemäß hatte fih Herr Woller⸗ 
mann an mehrere auswärtige Bankinſtitute wegen 
Beleihung von Zoppoter Grundſtücken gewandt 
wei der beſtfundirteſten haben geantwortet, daß 
fie gemäß ihrer Statuten in Zoppot nicht Geld hergeben 
könnten. Andere geben den momentanen Geldmangel 
als Grund des Nichteingehens auf die Anfrage an. 
Eine günſtige Beleihung hat die Mecklenburger Ge⸗ 
noſſenſchaftskaſſe, deren Vertreter Herr Wehl⸗Danzlg iſt, Welzenkleie grobe Mk. 4,16, 4,17! „ 4,25, mittel Mk. 4,05 
in Ausſicht geftellt, Ein intereſſantes Referat eritattet und 4,7 ½ feme Mk. 4,00 per 50 Kilo gehandelt, 
danach Herr Suhr über den Zentral- Verbandstag in Roggenklele Mt. 4,20, 4,27 ver 60 Kilo bezahlt. 
Hannover. Bum Schluß theilte Herr Bielefeld mit, daß Berliner Börſen⸗Depeſche. 
der Vorſtand des Vereins beſchloſſen habe, in eine 13. 14. 
Wahlagitalion von Vereins wegen dieſes Mal nich! Welzen per Dez. 169.25 170.— J Hafer per Degbr. | —.— —— 
einzutreten. „ „ Mai 169.25 171 „ „ Mal . 163.— 158.50 
Zoppot. Der Bericht über die Gemeinde-Ver⸗Naggen 8 a Mals per Desbr. 
orbneten-Gięung vom Freitag mußte wegen Naum: Roggen per rev, ERZE Bac 
mangels für die nächſte Nummer zurüdgeftelt werden. „ 5 Jul! ——| —— W Ech 
* Stolp, 12. Dec. Ein recht gefährliches Spiel e ; i 
04 BU 95 Kinder dn nat in Ren ER 
bei Plathe. Sie legten ihre Hände auf einen Klotz ½ 
um ZPA: Wea Na surüd, rke einer mit Së a: WS: 1905 
Beile zuſchlug. as Spiel erfuhr einen traurigen za 908 90.25 r. „Akt. 8l. = d 
Abſchluß, indem einem Kinde ein Finger ganz abgehauen, 31591, Pr. Enf. 1905 100.50 100.60 TA z PAŁ. SWP um 30 Prozent größer. 
ein anderer ſtark verletzt wurde, jo daß ärztliche Be-|3' fo „ „ 100.80 100.75 gänzungsn. 97,30] 97.80 
handlung erſorderlich würde, der es hoffentlich gelingt, 30% „ „Pfdbr. 90 25 90.20 | Bri. Hudlsg.⸗Ant. 134.75,139.—. 
den verletzten Finger zu retten. 3% Pom. Pfdbr.] 97.80 97.80 Darmſtädt. Bant|126,--|126.75 


Tetzte 
, Berliner Viehmarkt. verspürt. ) 
Feldwebel abwärts 2 Pfennige. für 100 Pfund oder 50 Kuogr. Schlachtgewicht in Mark! d Wien, 14. Dec. (Privat⸗Tel.) In einer Unter⸗ 
Zuckerfabrik Pelplin. Die Aktionäre der Ge: bezw. für 1 Pind in Vfg.) redung mit der parlamentariſchen Kommiffion des 
; ; fleiſchige, nicht ausgemäftere und ältere ausgemäſtete 56—61 ; 
Eine längere Debatte entſpann ſich dann über die Zu⸗ liche Generalverſammlung ab. k ä junge und irte ältere è 3 ; A 
jammenfegung der Kommiſſion 287 Ankauf von 3 * Im Kaiſerpanorama in der Paſſage ift Jeruſalem c. mäßig „genäbree junge und gur, 8 ſtreich noch verſlärkt, indem er erklärte: wenn nicht in 
letzter Stunde alle großen Parteien fih zuſammen⸗ 
genährte jüngere und gut genührte ältere 53-55; e. gering. 
Kommiſſion aus dem Landuallmeiſter, dem deeg: genährte 46-52. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
i d beſtehen jol. 
inſtruktor und einem Mitgliede der Kammer beitehen | e e Rints: „Wenn es fo nicht geht, Kurt en ben 
7 Jabren 49— 51; ©. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger `, 8 "e 
aut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 44—47; d. mäßig anders gehen.“ Inzwiſchen betreibt Koerber mit 
einmüthige Zuſtimmung wie geſtern im Ausſchuſſe fürſe 
Vereinsweſen. Nach längeren Debatten, die ſich meiſt 1 
Kälber: a. fetnite Mat- (Vollmilchmaft) und bette d 
die im Jahre 1902 abzuhalten Saugkälber 74— 78; b. mittlere Mañe und gute Saugkälber noch nicht zuſammenſetzen, ſind doch durch Vermittlung 
Dann referirte der Vorſitzende Herr Kammerherr l Koerbers die Unterhandlungen im Gange, i 
v. Oldenburg über den Zolltarif, bruar und 12. Auguft, Roſtock 4. März Schafe: a. Maftlämmer und jüngere Maſthammel S 
Lübeck 18. Februar, 17. Juni und 14. Oktober, Flensburg 60-63; b. ältere Maſthammel 59 —58; c. mäßig genährie 
wirthſchaftskammer mit Dank anerkennt, daß bie ver: W. 
bündeten Regierungen in dem vorliegenden Zolltariſſa, Februar, 2. Juli und 22. KEE, Hamburg 28. Februar, chwern e: a. vollfleiſchige der ſelneren Raſſen und hat ſich der Kriegsminiſter entſchloſſen, wegen ver⸗ 
to ſchiedener bei den letzten Manövern vorgekommener 
Kammer den gewährten Schutz nicht für ausrei end. Nachmittag: Aleſſandro Stradella“, Abends: „Die 58-56; e. Sauen 63—55. 
Sie urtiangi teen Że Wée? bote AM. Zwilingsińwefter” ; Montag: „Ueberbrett'l; Dienstag : Verlauf und Tendenz des Marktes: 
zu entheben oder zu penfloniten. 
mabend: „Des Meeres und der Liebe Wellen“ Kälber⸗Handel geſtaltete ſich ruhig A Die italienif del trags litik. 
Gerſte und Hafer, falls nicht he Sonnabend: i V . italier ik. 
| S a A „LAI ollen, ne Sonntag Abend: „Das Streichholzmädel“ und „Hänfel Bei den Schafen war der Geſchäftsgang gedrückt und e italieniſche Handelsvertrag Politi 
i 3 A 3 er dem Hauſe Neufahrwaſſer, Olinaer: DOG geräumt., ! 
Sollte dieſem Wunſche nicht Rechnung getragen werden, F A8 Wiebelſtube einige Kleldungs⸗ Der Minifterpräfident führte aus, daß die Regierung 
bann würde die Kammer die Ablehnung des Boltarifß|hnde tn Brand geratke y k Rohzucker⸗Bericht die erfolgreichen Maßnahmen zur Verringerung der 
angenommen. Sengen im Hinterhauſe handelte, gelang ep ebenjo wie in a À 
(Schluß der Redaktion. Fortſetzung in nächſter Nummer ) Reufahrwaſſer des Feuers in kürzeſter Zeit Herr zu werden. Pendemant: Mk. 6,90, Nacprodukt Baſts 78. Mendemant: mit Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn, Rußland und 
5,40 inkl. Sack tvanfito franko Neufahrwaſſer bezahlt. Braſilien, wozu ſie einen eigenen Tarif ausarbeite, der 
Mai Eu KGW CR SCH EE 5 % Gre 
umburg. Tendenz: Stetig. Termine: Dez. 7,12, gleichgewichts. (Großer Beifall. 
verein hielt heute im Hotel Lindenhof eine General: gleichgewich (owy Lie 
verſammlung ab, die nur ſchwach bejut war. Den Der Streit Schley⸗Sampfon. 
Bericht von H. v. Mor ft ein. 14. December. 
Wetter: Schnee. Temye ratur: —1 R. Wind: O. 
mann brachte mit Genehmigung des Anitsvorſtehers 
den abgeänderten Baupollzei⸗Entwurf zur Verleſung. uctheilte die Mehrheit der Richter Schley in 11 Punkten, 
Roggen unverändert. Bezahlt ift inlkäudiſcher 720 Gr. währe dmiral i d t 
Mk. 139, 750 Gr. Mk. 138 per EN A Tonne. während enen in einem beſonderen Berich 
721 Gr. Mk. 131, Chevalier extra fein 715 Gr. Mk. 136, 
727 Gr. Mk. 137 p. To. H 
der „Liberts“ betätigt die Meldung von einem ſchweren 
Kehltopfleiden des Sultans und fügt hinzu, 


führen kann, fol bereits im nächſten Jahre begonnen] Sonntag ab koſtet ein numerirter Platz durchweg nur Berlin. 14, Dezbr. (Städt. Schlachtviehmarke Amtlicher , 
merden. Bei den Ausgaben für Die 1 Mt, eine einfache Eintritt Berit der Direk on.] Zum Verkauf ſtanden 5557 Rinder, 
Sei worden fe es falle in Wenpreußen brauch. ſenſchaft ‚Halten mm Dienstag, den 7, Januar 1902 In Sir minder de an a, olfelidyge 8 genung Polenklubs hat der Minifterprafjident feine Rede 
5254; d. gering genäbrte jeden Alters 49—51. Bullen; 
ſtuten. 8 wurde ſchließlich ein Antrag des Herrn Von Montag an gelangen 
ſchaarten, werde das Unglück eintreten. Der Kaiſer 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 54—56 ; b. voll» 
Der geſtern ſchon mitgetheilte Plan der Errichtung 
geniihrie Kühe und Färſen 87.—45; e. gering genährte] Eifer die nationale Verſtändigung und zwar in Son: 
um landwirthſchaftlich⸗techniſche Angelegenheiten drehten, 
ſchiffs⸗Maſchiniſten in Königs 60—68; c. geringe Saugkälber 45—54; d. ältere gering 
Referent ſchlägt die Annahme einer Reſolution vor, Ein Strafgericht. 
3. Juni und 9. December, Geeſtemünde 20. Januar und Hammel und Schafe (Merzſchaſe 88—46; d. Holfteiner 
* beſtrebt geweſen find, der Landwirihſchaft einen höheren 25. April, 7. Juli, 25. Auguft, 27; Oktober und 15 December.] deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 60—00; 
Zwiſchenſälle, die einen ſchlechten Eindruck hervorriefen, 
tariſe, insbeſondere eine Erhöhung der Minimalſätze desgl.; Mittwoch: t Brautwerbung“; Donners⸗ Den Ründergeſchalt wickelte ſich laurſam ab und hinterläßt 
gemiſchten Tranſilläger, Feſtſetzung des Einführungs⸗ und Gretel“. schleppend. Es bleibt großer Ueberſtand. Nom, 14. Dec. (W. T. B.) Die Kammer beriet! 
jz N : hide in Brand gerathen waren. Desgleichen wurde heute | 
für das kleinere Uebel halten. Die Reſolutionſ Vormittag kurz nach 11 Uhr die Wehr nach dem Haufe Bäder: von Paul Schroeder. Sterblichkeit in Neapel fortſetze. Sie hoffe auf den Abſchluß 
Danzig, 14. December. 
get 
Provinz. Magdeburg. Tendenz; ubia, Sms e Igegebenenfalld zur Vertheidigung diene. Das Regierungs: 
Januar Mk. 7,20, Februar Mk. 7,80, März Mk. 7,85, 
April ME 7,421], 
Vorſitz führte der Kurhauspächter Bielefeld. Der k 
ſelbe fei vorweg den Erfolg des Vereins in der Waſhington, 14. Dec. (W. TB.) Heute ift der 
Bericht über die Unterſuchung des Ehrengerichts gegen 
Weizen matter. Gehandelt iſt inländiſcher bunt 740 Gr. , 
Mk. 170, Sommers 750 Wr. Mk. 169, 772 Gr. Mk. 170, 783 Gr. 
Da die einzelnen feſtgelegten ERAN ziemlich 
komplizirter Art find, wird die Berathung bis zur evtl. : e 
Gerſte unverändert, Gehandelt ift inländiſche grobe dem Admiral Schley in den meiſten Punkten beipflichtete. 
650 Gr. Mk. 128, 662 Gr. DIE. 125, hell 680 Gr., 692 Gr 5 
Erkrankung des Eultan8. 
Hafer ſtark weichend. Bezahlt it inländiſcher Mk 142, 
hell Mk. 143, 145, weiß Mk. 146, 146½, 147, fein welß Mk. 
Abdul Hamid habe die Sprache bereits völlig ver⸗ 
lotem. > b 


wurden wiederum Klagen darüber Eintrittskarte für Schüler und 987 Kälber, 12053 Schaſe, 6601 Schweine. Bezahlt wurden Der Staatsſtreich in Oeſterreich. 
" i i d h i i 9 „hochſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 62 65, b. junge U 
bares Pferdematerial um jeden Preis gekauft werden. Moldzioſchen Hotel in Pelplin eine außerordent über die Drohung mit einem bevorſtehenden Staats⸗ 
a.i vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 56-61; b. mäßig 
Wolſchon⸗Kamlau angenommen, nach welchem Die, 
äußerte geſtern zu dem Obmann des konſervattven 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachrwerths bis zu 
einer Molkereiſchule fand heute in der Kammer dieſelbe 
Kühe und Bärien 8741. ferenzen; wenn auch die Deutſchen und Tſchechen ſich 
wurde der Etat genehmigt. 
tember, Danzig 6. Mar und 28. Septe genäbrte (Freſſer 87—40. 
in welcher erklärt wird, daß die Weſtpreußiſche Land: 
' 26. Mal, Bremen 13. Januar und 14 Juli, Bremerhaven | Riederungsſchaſe (Lebendgewidti 00—00, Paris. 14. Dec. (W. T. B.) Dem „Matin“ zufolge 
Schutz angedeihen zu laffen, als bisher. Doch erachtet die * Wochenſpielplan des Stadttheaters. Sonntag |b. Ker 61-00; c. fleiihige 57—59; d. gering entwickele 
mehrere Generale und höhere Offiziere ihrer Kommandos 
auf mindeſtens 7,5 Mk. pro Doppelzeniner für Weizen, tag? „Unbeſtimmt“; Freitag: „Der fliegende Holländer“; etwas Ueberſtan 
Termines und die Einführung von Urſprungsatteſten. „ Feuer. Heute ſrüh um 8 Uhr 40 Minuten wurde Der Schweinemarkt verlief laugſam und wird voraus- die Anträge betr. die Zuſtände in Neapel und Süditalien. r 
wurde dann einftimmig und opne Debattefpafe 3 alarmirt. Hier, wo es ſich um ein unzrhebliches F 08 3 
i n 
| mobzucer. Tendenz: Mohig. Griiprodutt Baña 88 für den heimiſchen Ackerbau günſtiger Handelöverträge, 
Mk. 7,12 / anuar Mk. 7,20, Fe U ` 5 
Mk. Że? 4 SA 27,48. programm bleibt durchaus im Rahmen des Budget: d 
e Zoppot, 19, Dec. Der Haus: und Grundbeſitzer⸗ 
Danziger Produkten⸗Börſe. 
Baupolizetordnungsfrage zur Sprache. Herr Wollert: } 
den Admiral Schley veröffentlicht worden. Danach ver⸗ 
Mk. 171 per Tonne. 
Drucklegung des Entwurfs vertagt. Der Verein zählt 
und 698 Gr. Mk. 126, weiß 695 Gr. Mk. 127, 701 Gr. und 
© Paris, 14. Dec. (Privat⸗Tel.) Eine Depeſche 
148, extra fein Mk. 149, 150, mit Geruch Mk. 140, verbrüht 


Mk, 180, 136 und 138 per Tonne. 

Erbſen ruffifche zum Tranſit Gold: Mk. 165, von geſtern 
Mk. 168 per Tonne gehandelt. 

Rothklee Mk. 41, 42, 44, 45, 46 per 50 Kilo bezahlt. 


Brandſtiftungen in Peking. 
London, 14. Dec. (W. TB.) Nach einer Meldung 
des „Standard“ aus Shanghai hat eine geheime Geſell⸗ 
ſchaft am 20. November, dem Geburtstag der Kaiſerin⸗ 
Wittwe, an den kaiſerlichen Palaſt in Kalfengfu Feuer 
gelegt und 2 Gebäude geplündert. 


5 London, 14. Dee. (W. T.⸗B.) Der Premierminiſter 
i Spirit. 7ber loco | 81.90] 81.50 von Neu⸗Seeland hat dem Rriegsamt telegraphiſch 
18. 14. weitere 1000 Mann für Südafrika angeboten. 

100.8010080 J Oeſter.⸗ung. Stb. Buenos Aires, 14. Dec. (W. T.⸗B.) Die neue 
10½80100.80 Akt. ultimo 141.75141.10[Matsernte ift ſehr gut. Die angebaute Fläche ift 


2 z ; a 3½ỹ % Wpr. e | 97.20] 97.20 Dang. Priv.⸗Bank —.— —.— d : 

chtigt, als fie im laufenden Jahre zur Durchführun * Etolpmünde, 12. Dec. Vergangene Nacht ſtrandete 3½0% für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Kon 

Me war. Der Anſatz 0 e ` der kleine däuiſche Segler „Dagmar“ aus Preſte, Wd 96.60 96.80 D Feen 1705 179.50 i LE E 125 No Ee 
Kapltän Goth. Die drei Mann Bejagung retteten ſich, g „Wpr. Pfanbbr. Dresd. Bank⸗Akt. 127.25127.50 i Nachrichten“ y u c u. Eie 


auf die Zeit von 56 bis 14 Tagen iſt für 1902 genau 
fo berechnet, wie für 1901, derjenige für 18 Tage jedoch 
nahezu verdoppelt. Dieſes wurde bei der Einführung 
der zweijährigen Dienſtzeit als nothwendig bezeichnet. 
Es jolen zu 18-tägigen Uebungen 5350 Unteroffiziere 
und 48 110 Gemeine (gegen 2800 und 25 220 im Vor: 
jahre) einberufen werden. 

«Silberner Sonntag! Das Wort hat für die 
Geſchäfiswelt einen guten Klang. Nun, morgen iſt der 
| jog. Silberne Sonntag, morgen findet auch der erſte 

erweiterte Geſchäfts verkehr für Sonntag ſtatt, 
nämlich außer der gewöhnlichen Zeit noch von % 4 bis 
7 Uhr Abends. Große Vorbereitungen haben die Geſchäfts⸗ 
leiter getroffen; wie die Feldherren vor der Schlacht, ſo 


das Schiff wurde heute mit geringen Beſchädigungen] Litterſchaftl. I. | 87.—| 87— Ard. Erd.⸗Anſt. A. 


wieder abgebracht. 4½% Chin. A. 1898] 87.20) 87.— Deft. Erd⸗Anſt ült 
4% Oeſter. Goldr. 101.4001. 40 St.⸗Akt. 
y. Jablonowo, 14. Dec. Geſtern Abend gegen 4% NH. 1880er A. 0100.20 100.10 Harpener L O N D ON. i 
Gebert und der Babnunterhaliungóarweltec und 4% dna) 09.25 


4% Fial. Rente 100. 20,100 20] Oftdeurich. Banka. 101.75 lol. j 
GEN REECH 7770 E Al qem.Elef.-Gef.|180.75|179.75 P 0 RTE R 
„150 ‚Mer.conn. Anl. 97. . 

h 1 4 4% Rum. Goldr. Sl. Prior, 7 BARCLAY, P ERKI N 8 & co. 
über 30jähriger Dienftzeit in den Ruheſtand. von 1804. | 79—.| 7910] Gr. Berl. Pferdeb. 
6 Uhr wurden auf der Bahnſtrecke Jablonowo⸗Dt. Eylau f4 Ruf. inn. Anl. Laurahütte i I TA: 
in der Nähe der Halteſtelle Oftvomitt der Vorarbeiter „van 1894 „.. .| 96.10) 96. | Bary. Bapierfabr.|198,— |200. DIE ORIGINALE AECHTE MARKE. 

0 d 99.20 | Wechſ. a. Lond kurz 20.40|20.895] Nur mit unserer gesetzlieh geschützten Etiquette 
Stader e e KE Eer 11. E been een hahen, (17326 


ablonowo, tobt aufgefunden. Die GenanntenHorim.⸗ 8 
ſind zweifellos von dem kurze Zeit vorher die Deen. Akt.. 151.75 152.— 
Strecke befahrenden Güterzuge 4581 überfahren] Marienb.⸗Mlwk.⸗ 

worden, als fie wahrſcheinlich den Babntórwer auf dem) Eſſenbahn Akt. 65.90] 66.50 


H " * 4 $ SS 
Wechſ. a. Barjdau| --. ; & eu 
Oeſterreich. Noten) 85.30] 85,85 e Bücher. 
| ebd. 8.—; Kaemmel, 


hre Waarenmaſſen ſorglich i e 19760 i 
i i ege von der Arbeitöftelle verbotswidrig ber] Marieb. Mlauka⸗ Ruſſiſche Noten 216.25 216.25 Bölsche, Mittagsgöttin, 2 Bde. 
disponirt, um den erwarteten Anſturm der n WK? a Elſenb.⸗St- [109,30|109,80 | Privatdieront 3% 3% | Gei. b. neneften Zeit, Fa 12—; Keudell, Fürſt und 
ganz Bien Nuth. Pac. pref Ak. 150.50 .f Saka Wi AG 18.507 Lg ei EE 
„Bd., gebd. 6.50; Limanu marck un einer Ent⸗ 
Tenbeny a Mangele Mnvegung unb megen fort laſſung, gebb. 6.50; Deutſches Müädchenbuch, IX. Bo., gebd, 6.50; 
PAY e en waren ee anpa e uige ABAD Ja GI. pens akg 
e erkehr ſehr beſchrünkt. e Kurſe unter: dea reitit x 8246 
lagen während des ganzen Börſenverlauſs nur unweſentlichen velen, 4 Bde, gebd. G~. e cy bei u 
Schwankungen. Wolenattien ſchwach, Wilenaftien feſter auf 
gute Haltung im Bochumer wegen einer angeblichen großen 
Schienenbeſtellung für Javan. Von Fonds Chineſen ſchwächer.] 


Getreidemarkt. (Tel, der Dang Neueſte Nachr.“ 
Berlin, 14. Dec. 
Die aus Nordamerika gemelbete Beflerung hat hier die 
Kaufluſt zwar nur wenig angeregt. Sie hat aber doch für 
Weizen wie für Roggen den etwas geſteigerten Forderungen 
Gehör ſchenken müſſen. Der Umſatz für Hafer blieb ſchleupend. 
Im Lieferungshandel forderte man aber etwas höhere Preife, 
Rüböl fill, die Haltung jedoch feft. Die in der November⸗ 
pont nachgewieſene enorme Produktion und rapides Wachs: 
thum der Vorräthe hat den Preis von 70er Spirtus Lolo 
ohne Faß bei ſtärkerem Angebot auf Mk. 81,60 herabgedrängt 


pezialdieuſt 
für Drahtnachrichten. 


9 Neue Ekan dale. 
S. Köln a. Rh., 14. Dec. (Privat⸗Tel.) Die An: 
gelegenheit einer Gladbacher Baumwollſpinnerei jcheint| ğ 
ſich zu einem Skandal auszuwachſen, nachdem that- 
ſüchlich erwieſen ift, daß die beiden Direktoren Bücher⸗“ 
fälſchungen betrieben und diecGeſellſchaft um 383000 Mk. ge: 
ſchädigt haben. Mehrere in den Bilanzen als Schuldner 
aufgeführte namhafte Banken erklären übereinſtimmend, 
daß ſie nichts ſchulden, im Gegentheil an die Geſellſchaft 
noch Forderungen haben. Die Staatsanwaltſchaft ha 
ſich bereits der Sache angenommen. ; 

U e d i s 


hn & Rosenberg, 
Buchhandlung, £augenmarft Nr. 87, 


ez, Ahnung be 2 bitar verhaftet 
en r i 
Abfertigung an folen Tag g Memel, 19. Dec. In vergangener Nacht ift die 


am Königswäldchen gelegene Ziegelei vollſtändig ab- 
gebrannt. f 


Staudesamt vom 14. December. 


Geburten. Schneidergeſelle Alexander v. Zeman: 
gows ki, S. — Schubmacher Hermann Sejfaig, X. — 
Hilfslandmeſſer Meinrad O p p erskalsti, S. — Maler: 
nebilje Alexander Weilandt, S. — Reiſſchlägergeſelle 


Nachruf. 


Durch das Hinscheiden des Herrn 


e Bom Stadttheater. Unſer Opernenſemble ifti 
gegenwärtig außergewöhnlich fleißig und mit den ver⸗ 
ſchiedenſten 1 beicgäftigt, Für Kam, iſt 
bekanntlich der „Fliegende Holländer“ angeſagt, am E 
nüchſten Sonntag folgt Humperdink's „Hänſel und EE A ka ŁA 15 a ner a a 
Gretel“, ſowie eine einattige Oper „Das Streihhols loid, T. — Malergebilie Aribur © Zog, Ge 
mädel“ von Enna, dem Komponſſten der „Hexe“. Bür|gleifhermeitter Sriedrid Sinne), S. — Buchhalter Paul 
die Feiertage iſt eine weitere Novität vorgeſehen, und Jarſus, ©. — Schmledegeſelle Otto Plus kat, T. 
zwar G. Kulentamp's Oper „König Droſſelbart“ und Schloſſergeſelle Jobann Arndt, © — Organiſt Ernſt 
im Monat Januar foll ah „Natbold“ des bekannten A dai It er Pena la ją Wilhelm 

i i „|Bol „T. — Ar er, S. 
Sele S ale ter RS ASA h > Mufgebote. ae Bruns Otto Steege zu Königs⸗ 
Sowade eine Anzabl intereſſanter Novüäten folgen, gens Vë SEA Ale BSK AKG 
denen hoffentlich ein dą A A beſchieden fein wind. Gamenitein. — Ser d IRAD 175 Below und Hulda 

e Aus dem Bureau des Wilhelmtheaters. Morgen Angufte Kaluſch, beide hier. — loſſergeſelle Emil Guitav 
en 4 Uhr findet nochmals mg SI r. uj Richau hier und Johanna Wilhelmine Geſchke zu Dora. 
Sed ler, Vorſtellung fatt mit Gratis - Präjent 1. 5 ran eb. , nade Belle BAO Le und Glom Nette 

| vertheilung, für welche eine große Anzahl nette Prüſente — Sele berledrich Zeller ind Pane RZ 89 25 
| angeſchafft wurden, welche die Kinder gewiß erfrenenj— Maurer Bernhard Klunfkowsti und Wilhelmte 
| werden. Von 6—7'/, Uhr ift im Theaterreiiaurant bei Pegel. —Fleiſcher Ort o und Elfriede Wendt. — Schloſſer 
freiem Eintritt Konzert der Tiroler Sänger Ge. Guſſar Wolf und Hedwig Dudde. — Sümmtliche bier. — 
ſchwiſter Wilhelm, Abend Oe 13 5 dann die 1 Ch Km Alfred Schröder zu Berlin und Glje 
letzte Vorſtellung vor den Feiertagen, e e, nina ` met Ats becht Sch 
mit auch das letzte Auftreten des gegenwärtigen Todesfälle. La H Riña Albrecht Schir⸗ 
erde gedeit, Nach der Vorſtelung i mader, 76 J. „ Saufmann Otto Zieam, 4b 3 
Doppeltongert im Theater⸗Reſtaurant. — Das Theater SIE Blöß 


A 


Richard Wim pa | 


hat der unterzeichnete Verein einen 
überaus schmerzlichen Verlust erlitten. 
Seit der im Jahre 1868 erfolgten 
Gründung des Vereins hat der Ent- 
schlafene dem Vorstande, in den letzten 
Jahren als Vorsitzendor, angehört, und 
mit hingebender Treue, mit unermüd- 
licher Arbeitslnst, die sogar Alter und 
Krankheit nicht zu mindern vermochten, 
den Pflichten gelebt, die ihm das gern 
getragene Amt auferlegte. Das danken 
wir ihm über das Grab hinaus. Sein | 
Andenken wird von uns immer in hohen * 
Ehren gehalten werden. (18272 


Danzig, den 14. December 1901 


Der Danziger Armen-Unier- 
stützungs-Verein zur Verhütung 
von Armennoth u. Bettelei. 


— S. d. Dampfbootführer Pawi 


76 5 
Arbeiter Albert Bock, 61 J. 10 M. — Schuhmachergeſelle 
bleibt bann bis einſchließlich 24. Dec. gef Toff en: tner, 8 M. — Maurergeſelle Gert Mudolf Zug: 


—— 


4 Sonnabend Danziger Menere Nachrichten. 14. December. ’ Mr. 39% 


Sud Ñ H ablissement iddi. 3 2 Gratis-Auslooſen 1 von NC Kerg Ron Pr dé 


Zu dem am Sonntag, den 15. b. Mts., ban $ Bene e Ze Monatshonorar BA obere Klasse 10 Mk., mittlere, und 


Theaterzettel fiche Seite 12. "TRE 
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p 
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ké 
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D t. 
findende it Ś atm 9 Uhr: Se bent en h Roipert, erhält ein Anfängerklassen 8 Mk., Gesang 10 u.8 Mk., Streichinstr.8 Mk. 
Tanz-Kränzchen, Präſent gratis. Gut geheizte Lokalitäten. Anmeldungen für 1. Januar werden entgegen genommen 


Donnerstag, den 19. SECH 4—5 noy 
im im Sonferwatorium Kaſſubiſcher Markt Kaſſubiſcher Mar 


Cale Milchp ES, dehulmacher - éd Jk 


Sonntag, den 15. Dezember er., 
Großes Kaffee⸗Konzert. „zu a e el dë Li 1 


Anfang 5 Uhr. Entree 20 ] December, 
Gleichzeitig theile ergebexft mit, daß ich das cheſchaft c Geweztabanfe, weren Jopengasse 4, 1. (1 
4 nach dem Tode meines Mannes, in unveränderter Weiſe foctej Graben Nr. 9, an Sech A GET 
führe und bitte das geehrte Publikum, mich durch en außerordentliche Verſammlung Dr. A. Wittig, 
meiner Säle gütigft gu unterftigen, findet unter meinem ecial-Arzt für 
Für gute Getränke u. Bedienung iſt beſtens 70 c 


= ge SE FE 
lied b „ daß di , 
It Braufendes WaferAr.d. We ug a m OB 
Noch nie dagewesen! li ben en Lehrlinge ſpäteſtens 
Zë + 


ine kn Weihna DIE TAS 
(ef e Vorſtellung vor den W ij htsfeier agen. „Kaiser.Caf Passage. Tät glich: Gr. ee 1 a a ee 
Bee von der erſten Agramer Original Saag ! 


Letztes Auftreten des ſo erfolgreichen Spezial- Aus den ae Ges dudelf jad. (i 
Tamboriza⸗Damenkapelle. 


Künſtler⸗Enſembles. echt Engl. Porter vom Fass. 
Nach beendeter Vorstellung: — Ueber 100 in- und ausländische Zeitungen. — Obermeiſter. j 
Heute und Morgen: Königsberger Rinderfleck- Sonntag, 15. December, 
ee Sonntag von 11—2 Uhr Matiné, = 


mai m m A. Bre Bleibt dat aer ge fen. I —— 3 Uhr Nachmittags, wird i 
om n ec. bleibt da eater geſchloſſen. 57 œĩ E ET E E fa zh Zune are Time a r Nachmitta wird im 
£ FCC Wozu alle Freunde und Bekannte einladet i & tw b ehaus 
e PY Conrad Steinberg 


F . 
d p Klein- Kinder-Bewahr- Anftoiten, daß ee von ba american dentist 


Sonntag zuieizi: Die heiligen Stätten im 
Auch in 1 7 Jahre beabſichtigen wir, den Zöglingen yilli d dun Holzmarkt 16, . R. Et. 
b unſerer Anſtalten ein — 


Jerusalem. 

Berlin und die neuen Denkmäl 

` er un e neuen en maler. Weihnacht sbes ch e erung gea "in USES Staue 
ASR o und bitten unſere Gönner und Freunde die den F. 

650 


Königin v. Holland in Berlin, Euthüllung d. Bismarckdenkmals, 
Mielnik N Ihem-Nehützenhäng Anftalten zugedachten Gaben an einen von uns gelangen Krause, aus Berlin. een ES 
` 


BD zu laſſen. R (1 SZAN I REES 
Sonntag, den 15. December 1901: Der Vorſtan 


” m» 55 atinóe UI 12—2 E b kj 
Caroline Klinsmann, Fak 27. J. J. Berger, 
Großes Extra: Komer, 


ak Anfang 7 Uhr. 
W. Nitschl. b Vorſtädtiſcher Graben 41. ohn Holtz, Dominikswall 9. 
Stengel, St. Bartholomät⸗keirchhof. Weiss, Hundeg. 56-57. 
Die geſammte Dekoration des Alpenfeſtes bleibt 
zum Konzert. 


Wi Eindergarten Poggenpfuhl 1. 


2 Das Weihnachtsfeſt ? 
Otto Zerbe. OR EE findet Sonntag, den 22. b. Wr., Nachm. 4 Uhr, im Sagle 
EE brosses Extra-Tanzkränzchen. 


s 2 verbunden mit Konzert nebſt Einzug eie, erlaube & 
; ich mir, da ich mein von Herrn Hildebrandt in Ber. © 
is tretung innegehabtes Reſtaurations⸗, Café u. Tanz: 
g 3 lokal wieder übernommen habe, meine werthen Güfte, © 
z Freunde und Gönner ganz ergebenft einzuladen. 
Hochachtungsvoll 


Johann Lee 


nntag, den 15. December! 
TË BI Be 3 aka Anfang 4 Uhr. > 
Auf allseitigen Wunsch noeh eine 


Kinder: und Schüler⸗Vorſtellung 
mit Gratis⸗Prüſent⸗ Vertheilung. 


Kan e 2 Programm. Gand kleine Preiſe. 
Bon 6—7½ Uhr im Thenter-Reftanrant 
Brel Konzert der N Geſchw. Wilhelm. 
Tje 


SR S S ST y a% 


Die am I. Januar 1902 fälligen 
Coupons lösen wir bereits J e t z t ein. 
An- und Verkauf sowie Beleihung von 
Effecten. 
Verzinsung von Baareinlagen vom | 
Einzahlungstage an bis auf Weiteres 5 
ohne Kündigung . mit 3% p. a. 


bei Imonatl. Kündigung „ 3¼% „ „ 


Anfang, A ©. Niclas: bereit, non den Vereinskameraden freiwillige Spenden für 


die Beſcheerung entgegenzunehmen, worüber in der nächſten 
Generalverſammlung Quittung geleiftet werden wird. (18142 E 


des Bildun Hanise Hinterg. 16, Gu Eintr. 10 Pf. 3 4% 
* R y a 70 » ” 0 mm 
ŚĆ | d h (ili 1 ) s p Nn fong Up, > Entree feet, |. (18250 SE N Contoceurrent- und Oheck-Verkehr. 
R . > 55 5 | || Vermieth Schrankfiich wi 
3, Lanlwotr-(fizitr-korps Danzig. Etablissement Jaschkenthal i | ei | 
M — ) Sonntag, den 15. December 1901: (29805 ; (il | Déi I. d 60. f il i il ; Effecten-Depota 82600 
nder Lal. des Hffzier Kors des E| 7. Gr. Militär- Konzert Hans Zimd SE 
ŚĆ Saudmehrbezichs Danzig findet au ausgeführt von der Kapelle des 2, Loih-Hasaron-Reyiments ż ans Zim Poalej | 218 
x 1902 BC MarzipanePabrik, | | UN UI 
Ze 14. Januar AS Anfang 4˙ Uhr. — Entree 25 Pfg. Fritz Hillmann. > Kë ee ik 4 f 2 | $ L f 17 ! 
O a 2 e K © Rako BE I | angenmar s 
Si im Friedr.-Wilhelm-Schützenhaus % Hotel Punschke, Jopengaſſe 24. 2 —— feh - Befiellungen ZZ $ D sfonkassóś: 
x ſtatt. FEN a (17262 E Täglich eng Konzert 2; M enee Herzon,Randmarzipón, $ epositenkassen; 
t LJ aA N g r 
Ge sto ed $ |Oesterreichischen Damenkapelle Rosenkinder.|2 2 vorzüglicher ge Zeit an. 45066 $ ; Langfuhr. Zoppot. 
ny A 7 Damen 2 Herren. Eintritt frei. 7 Damen 2 Herren. 3 we erſand für In⸗ und Ausland prompt unter Garantie. $ RESET cc 
E T eee s Sonnabends, Sonn: und Feiertags von 11 bis 2 Uhr: le Telephon 1176. © SE EES 6366049964496868 
Frühsch 4 A 3 
um den 8. Alei. 1802, GORE E Be A IR TZ |00004000000000 400000 40000000000002 ‚Zu passenden Weihnachts- Geschenken 2 
RM NEED ZEL Äriegerverein Börse“ wu ar : 
Morgen, Sonntag, den 15. December : z 
riebrid Wilhelm ⸗Schützen auſes N 5 d ch⸗R f 2 
Brieeig Geld Catia Militär- Tanz. 115 Tu eſte : 
Ur osses R equ 1 @ M fm Militärmufi des Snfanterie-Regiments 128. = Wri ihmadhis dë A Ge RE, Se 
d von Hector Berlioz, Es ladet freundlichſt ein R. Schwinkowakt, a. E r Uhr, E $ Mönchen më Bet, Calot b Mer Kat 
A tomponi x ; Chor, ei : mmelt „ beventend unter d 
Jasno e d Cafe Bürger wiesen De, de dei Nen, e Knien 
e en, en, eſten, Norden de nales aufgeſte f ? e 
Dirigent: Zog, dicht 6er eee Jeden A nemen ollen Nótzel-Gafe Nötzel, Goldstein Sen 56 3 Riess & Reimann, 7 
Chor cape r m3, $ U $ 
ee Groğes Familien -Sränzchen, rss e riesen elt „uru mern >} 


Damen u. See der st Burgerſchaſt, %% 088 F 
0 in summa 112 Damen, 7 z dë Ee a 
d Ordefier z 100 Muſiker, kombinirt a Be Kapellen 


d J. wir Etablissement, 


uß⸗Artillerie⸗Regiments von Hinderſin, 
des d Artillerie: Regiments Nr. 36, % e Nach der Beſcheerung: SEP” Tanz. 
des Grenadier⸗Regiments König gy eic LE i 3 Nehrungerweg 3. Gate, durch WAG: eingeführt, zahlen 1.4 Giutrittógeld. |} D di m d di 


des Infanterie⸗Regiments Nr. onntag, 
e baren e A mm Sonntag, den 15. December er: 


geſchätzter Dilettanten. A Gr oss.Tanzkrdnzchen Nang i 


M Zenorjolo : der "Rammerjänger Paul Kalisch vom 
9 Anfang 4 Uhr. 


Is seen gu. 


Der Vorfikenbe. 15 i 
Schultz, Lanögerichts⸗Direktor und Hauptmann d. L. empfehle (18238 


Danziger | Café Pink ausgeleſene Anola-Mandeln, 
Schl achth of. Am Olivaerthor 8. feinfte Smyrnager d ohin en und 


Sonntag, 15. December, 


Numerirte eu à 5, 4, 3 4 Stehplätze à 2 . 
ſind in der Muſtkallenhandlung Lau, Wes det? H 


e i ONCE, I WL LK UI R „ 
Bac edon Sousta Wici ge njang 5½ Uhr. Entree pt 2 | und 
bote m m Jim Il Grosses Tanzkranzchen, kiss. Mit") 1 
des wozu a. e p un. tory e Gish ah H Mheiniſche Crüchte zum Belegen, 
„or 55 e e BEN. er te auf den Wieſen bei beſte Gewürze, Noſenwaſſer, 
Deut ter grin Ska śr ARCE SA sai frithe Sie 


Apollosaal im Hótel du Nord, Langermarkt. 
Täglich noch bis zum 18. Detember: 
2 Vorſtellungen. — 


Vortrag, Konzert u. Vorführung des Biographen. 
Dtufit von der Kapelle des Grenadier: SIEHE König 
Friedrich I. (4. Oſtpreuß.) Nr. 5. 


eröffnet habe, und bitte um gefälligen Zuſpru 
Für gute Speiſen und Getränke gr Sine Be⸗ 
dienung werde Sorge tragen. 
Hochachtungsvoll 


Hans Hehlke, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 24 


Krieger - Verein 
‚Schidlitz. 


Modem Todesfalis 


WEN Be sa der gaoriiehungen: 3½ Uhr Ke Dame . EE A j JE N 
| Preise der gäe Bon Sonntag ab numertrter Ping OD annengasse J IIM-DIET- Aussehank | 5 
E “p Liter 10 Pig 1 mg waat 


— 5 forten find im Vorverkauf zu haben in der 


Heute Sonnabend, den 14, Decemb ber: ns LĄ J 


Buch- und Kunſthandlung, Danzig, Rang: ) b von 
afe 20. zab in den d lakate b e 6 Mi Í F K i fi | 
felen, iomwie an der Safe, mg Platate deten Berta r. l itür - tei- puzert. ee al MN Eintvitiöfarten gum Borage | Muffen, Collier 8, Baretts 
Kaſſenöſfnung ½ Stunde vor jeder Vorſtellung. 10 von Stettiner Ç e, u. Kulmbacher Sir ler i Groğes preife von 25 A find bei dem Er (Wiener Modelle) 


Schwengebecher. 


mm Il, Tiie li 


Am RAE Wasser 11. 


6 
"e! Edisons Riesen-Konzert- *“' je am | 
Phonograph Hundegaſſe 112. 


Sonntag, den 15. Dec. 
bleibt bis heute die bejte Her Sinz gët giebt Alles nur 


in natürlicher Stärke w M B n u: D 


Das Repertoir beſteht z. Z. aus 50 Ben und bietet] Kóniglusnppe ofer Bouillon, 


Es ifi empfehlenswerth, zu den Vorſtellungen Opern⸗ 
gläſer mitzubringen. 


Zur Oſtbahn Oben, 


Sonntag, den 18. December er.: 


Vereinsrendanten Hrn. ae 
zu haben. (182 
Der o 


Sterbekaſſe 
 Btemalgwtiebnykis Pra 


Kaſſenlokal Nöpergaſſe 10. 


sowie aller übrigen Pelzwaaren 
in nur prima Qualitkten (17115 


am ansserordentlich billigen Preisen, 


Berta) Lep A» E, A Damen-Pelzon 

Werkithrers der Firma in adoliogor 

Ausführung. 

Besonders günstige ‚Gelegenheit zu 
Weihnachts-Einkäufen. 


Ne | A. Scholle, 


Grosses Tanzkränzchen. 
Anfang 4 Uhr. Anfang 4 Uhr. 
18261) 


Franz Mathesius. 
NB. Zu den Kaisergeburtstagsfeierlichkeiten stehen 
meine Lokalitäten noch zur Verfügung. 


AR A 20 R AA A CE | A R A D, las, i ech SAWA ny T EDA HA INA: dagegen r pur Kornmeſſer⸗Gehilſen Grosse Wollwebergasze 8. 
ZOO En EMO elke r lee e en S, je. k : z 
MALA DE IMMSYMINMNANESS . eenas sie Setane] (E 


itr 1 Mark. Nafienlofal St. Katharinen: 


ta 
"mss Mm .. M = |airóenitetg 16. Zur Empfang: Schreiben all. Art 
Eisbahn nahme der Beiträge und Auf: werben ſachgemäß Neue d 
EH Pere Mitglieder von ilig angeſert. werd in Gold u. Seide gezeichnet 
25 A a Perſon an. Die Kaſſe g"; Breitgaſſe 127, age e Ee 3, 2 Tr. 


uć e? 7 A A. Farsz SET 15 PERL Bonk. (9320. 
€ 


Grosses Konzert; e,: Grofes Tamkrinhen. 
ausgeführt von der pa des Inſant. Regts. Nr. 128, J] Heute Sonnabend „Der ſechſte Sinn“, D 
Anfang 4, Uhr. AE, 20 A se D a dë Geng. Cé — en Grosser in dem Lengelkor. 
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